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- Einige allgemeine Beftimmungen über 


die Drei deutſchen Oftfee- Provinzen 
Ruſſlands im Ganzen. | 
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Einige allgemeine Beſtimmungen uͤber die drei 
deutſchen Oſtſee⸗ Provinzen Ruſſlands 
im Ganzen. 





ji Politiſche Verfaffung 


Die drei Deutfchen SOftfee: Provinzen Ruf; 
Yand8, oder die zum ruffifchen Kaiferreiche gehörigen . 
brei. Gouvernemens, Ehſtland, Livland und 


Kurland, fichen gegenwärtig, zugleich mit dem an - ° 


fie gränzenden plesfowifhen Gouvernement, - 
unter der gemeinfchafftlihen Civil-Oberverwaltung des 


Kriegs-Gouverneurs von Riga, ald General:Gouvers 


neurd aller vier Gouvernemend. Was aber die Rechte 
des Adels und der Städte, die Civil und Criminalge⸗ 


ſezze und die Gerichtö- Formen in den genannten brei 


Oftfee- Provinzen betrifft, find einer jeben Provinz ind 
befondere alle biejenigen ihr eigenthümlichen echte und 
Gefezze, welche in ihr galten, ehe fie dem ruffifchen‘ 


Scepter unterworfen war, in fo fern. folche ven allge 


meinen Reichsgeſezzen nicht widerſprechen, fowohl von 
den früheren glorreich- regierenden Monarchen Rufflands, 
ald auch von des jezzt⸗ regierenden Kaiſers Majeſtaͤt be⸗ 


ſtaͤtigt ünd aufrecht erhalten worden. 
2* 


. E drat⸗ Werſte. 


. 2. Lage 
Dieſe drei Oſtſee-Provinzen erſtrekken ſich, in unun⸗ 
terbrochen⸗ zuſammenhaͤngender Lage, vom 55° 40 bis 
zum 590 40 nörblicher Breite, und vom 38° 55’ bis 
zum 45° 53° Öftlicher Ränge von Ferro. 
3. Gr änzen. 

. Sie graͤnzen dſtlich an das St. petersburgiſche 
Gousernement, den Peipus- und den pleskowiſchen See, 
das plesfowifche, dad witepskiſche und das minskiſche 
Gouvernement; ſuͤdlich an dad wilnaifche Gouverne⸗ 
ment und das Kodnigreich Preußen; weſtlich an bie 
Dfifee und deren rigafchen Meerbufen, und nbrdlich 
an den finniſchen Meerbuſen. 

5. 4. Groͤße. 
Ihr glacheninhalt Betrigt ohngefähr 79,494 Qua⸗ 


$.. 5. Bevöfferung. . 
Unter die Stärke der Bevblkerung biefer brei Pros 
vinzen hat man vielfahe Angaben, die alle, felbft die 
gleichzeitigen unter ihnen, fehr von einander abweichen. 
Nah der wahrfceinlichften enthalten fie gegenwärtig 
588,777 männlidhe, und 613,861 weibliche, über 
haupt alfo 1,202,635 Einwohner, nnter denen ſich 
1,075,519 biöherige Leibeigene befinden, bie aber 
nun, durch den menfchenfreundlichen "Willen deö edlen | 
Kaiſers Alexanders J. und den uneigennüzsigen Großmuth 
liv⸗, und kurlaͤndiſchen Adels, allmaͤlig in den 
er Freiheit und gleicher Rechte mit den übrigen 
übergehen, unb großentheild den Beſizz biefer 
nd Rechte fhon erlangt haben, 3 
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Das Herzogthum Ehftland 
I J oder . | 


das. ehftländifche Gouvernement. . 
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I. 
Das Herzogthum Ehſtland 


oder 


das ehRländirw: Gouv ernement. 


| I. 6, Hauptmomente aus der Seſchiche Ehſtlands. 


Eyſtla nd (lateiniſch Estia ober Aestonia, ehſtniſch 
Eesti-Ma, lettiſch Jggaunu-Semme), da& vielleicht rich⸗ 


.uger Deftland genannt würbe, erhielt diefen Namen 


wahrfcheinlich, "feiner dſtlichen Lage wegen, von feinen 
erſten chriftlichen Eroberern, ben Dänen, beren König 
Kanut IV. das bis dahin dort beſtandene heibnifche 


_ Königreich mit Heeresmacht überzog, es zerftörte und 


im Jahr 1080 in eine chriftliche Provin ſeines Reichs 


verwandelte. Aber kaum fingen bie i. J. 1158 in Liv⸗ 
fand augefommenen Deutfchen an, ſich im Lande aus⸗ 
. zubreiten, old die Dänen in Gefahr geriethen, ihre Ero⸗ 


berungen zu verlieren, und 1228 maßte es ſich der roͤ⸗ 
miſche König Heinrich VII. ſogar an, Ehſtland, als 


eine ihm gehdrige Provinz, dem livlaͤndiſchen Ritters 


Orden der Schwertbruͤder zu ſchenken, ber aber, 
auf paͤbſtlichen Befehl, i. J. 1237 das Geſchenk wieder 
herausgeben muſſte. Indeſſen behielt der Orden doch, 
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permöge eined getroffenen, Vergieiches mit Daͤnmark, den 
Diſtrict Jerwen. J. J. 1321 ſchenkte der daͤniſche 
‚König Chriſtoph I ſein Ehſtland dem Knut Porſe, 


damaligen Herzoge von Halland und Samſoe, als ein 
Herzogthum. Bald darauf fiel es zwar an bie Krone 


zuruͤkk; doch nur auf Furze Zeitz denn obgleich die daͤni⸗ 
ſchen Könige mehrmals, und noch 1306, ſich verbindlich 
gemacht hatten, Ehftland niemals zu veräußern, ſollte es 
dennoch ſchon 1333 abermals an den Markgrafen Ludwig: 
von Brandenburg abgetreten werben. Da entfchloffen 
ſich die hierhber mifjvergnügten Ehftländer, ald ein Freis 
ftat von Niemand ab zu hängen, fondern durch Lands 
räthe ihre Regierung felbft zu beforgen. "Der König 


Waldemar Ill. von Dänmarf aber, ber in die Sicher- 


heit des Beſizzes der Provinz, bei der anmwachfenden 
Macht des benachbarten Ordens: States ohnehin Fein 


Vertrauen fezzte, auch wohl, weil er ſich gerade in Geld⸗ 


verlegenheit befand, verkaufte nun i. J. 1347 alle feine 


Rechte und Anfprüche auf diefelbe, flr die Summe von 


19000 Marf reinen Silberd, an den Hochmeifter. des 


v beuffhen Ordens in Preußen, Heirich Duſemer. 
‚Der Orden beherrfchte Ehftland über 200 Jahre lang; 


als er aber allmälig zu ohnmächtig wurde, dad Land 


„gegen die Eriegerifchen Angriffe und Verheerungen feiner 
‚ mächtigen dftlichen Nachbarn länger zu ſchuͤzzen, fagten 
ſich 1561 die ehftländifche Ritterfchaft und die-Stadt Re⸗ 


wal,. deren Beifpiele die uͤbrigen Städte folgten, ein= 


muͤthig von ber Ordens⸗Herrſchaft los, und unterwarfen 
ſich der Krone Schweden. Dieſe blieb im Beſizz des 


Landes bis zu dem großen Kriege zwiſchen ihr und Rn ff= 


“ Iand, zu Anfange des 18ten Jahrhunderts, in. welchen 


der ruſſiſhe Kaifer Peter der Große Ehſtland mit 
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feinen Heeren uͤberſchwemmte, und deſſen Eroberung 
1710, durch die Einnahme von Rewal, vollendete. 
zu u 5.7. Lage 


[2 


Ehſtland liegt, mit Inbegriff feiner Inſeln, wwiſchen 
dem 55° 18° und 59° 38° noͤrdlicher Breite, und dem 


39° 48° und 45°. 56° dfllicher Länge von Ferro, ?) 


= 
J 7 


58. Graͤnzen. 
Es graͤnzt dftlich an das St. petersburgiſche Gou⸗ 
vernement; ſudlich an ben Peipus⸗See und das liv⸗ 
ländifche Gouvernement; weſtlich an die Oſtſee, und 


noͤrdlich an deren finniſchen Meetbuſen. 


4. 9. Größe 


Ehftland ift; nicht nur unter denjenigen drei Gou⸗ 
vernemend, welche den Gegenftand diefed Werkes aus⸗ 
machen, fondern unter allen Gouvernemend des ruſſi⸗ 
fhen Reiches das kleinſte. Der Flächenraum enthält, 
nah Hupel und Friebe, zufolge reviforifcher Beftim, 
mung, 15,873 Quadrat: Werfte,; von benen 14,966 auf 
das fefte Land, und 907 auf die 70 dazu gehörigen In⸗ 


Dur 2 


ſeln fallen. Die größte Länge des Gouvernements, vom 
Ausfluffe der Narowa bis an bie weftliche Spizze der 


Inſel Dagden, beträgt 325 Werfte, die größte Breite, 
pon ber ndrdlichen, zum Gute Wiems bei Newal gehds 
senden Landſpizze bis zur livlänbifchen Gränze bei bem 


‚Gute Laupa im turgelfchen Kirchfpiele, 100 W., und bie 





- *) Hier ſowohl, als auch bei Angabe der geographifchen Lage 

von Livland und fämmtlicher ehſt⸗ und livlaͤndiſcher 

Staͤdte, find durchgehends die Beſtimmungen des mel⸗ 
linſcen Atlaſſes zum Grunde gelegt worden. . 


‘ 
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Ausdehnung ver Meereskuͤſten 260 MW. Nach ber von 
Wichmann, in feiner Darftellung der ruffifchen 
Monarkie, angeſtellten Areal⸗Vergleichung mehrerer 


ruſſiſchen Gouvernemens mit auswaͤrtigen Ländern iſt 


das ehſtlaͤndiſche ſo groß als Wirtemberg. 
$. 10. Gewaͤſſer und Seehaͤfen. 

Unter den Gewaͤſſern ſteht die Oſtſee, bie das 
Gouvernement von zwei Selten ganz umgiebt, oben an. 
Hin und wieber macht fie große Bufen, die fih, Lands 
feen ähnlich, tief ind Land hinein erſtrekken, und deren 
einige gute. Hafen bilden. Die merkohrbigften anter 
diefen Seebufen und Häfen find folgende: I. Ander 
Köfte von Wierland: 1.) Der Landungplazz 
an Ber. Mündung der Narowa, für diejenigen nach _ 
Narwa beſtimmten Schiffe, die zu tief gehen, um in 
den Fluß hinein kommen zu koͤnnen. Dieſer Plazz iſt 


zwar kein Buſen, auch Fein eigentlicher Hafen; er darf 


aber dennoch, da er nicht an der ingermannlaͤndiſchen, 


ſondern ganz an ber ehſtlaͤndiſchen Kuͤſte liegt, ‚und bie 
‚Stelle eines Hafens vertritt, um ber Vollſtaͤndigkeit 


willen, bier nicht übergangen werden. 2.) Der mas 


Ä bokmf he, zu dem Gute Poͤddes, im Kirchfpiele Mas 
Holm, gehörende Hafen (ehftn.Kaupsare-Saddam). 3.) Der 
Hafen bei dem Gute Kunde, gleichfalls im Kchſp. 


Maholm 4.) Der tolgöburgfche, zu dem Gute | 
Selgs, und 5.) der wästifche, zu dem Gute Biol, . 
beide im Kchſp. Haljal, gehdrende Hafen. 6.)-Die 


Kaſperwiek, mit einem zu bem Gute Kattentakk, 


ebenfalls im Kchſp. Haljal, gehdrigen Hafen. 7.). Die 


‚Mäntewiel, deren dſtliches Ufer zu Wierland, das 
‚weftliche aber fchon zu Harrien gehört. — IL Under ° 


N 





‚Köfte von Harrien: 1.) Die Yapenwiel, mit 
| einem Hafen, der zu dem Gute Koll, im Kchſp. Kus 
| fal, gehört. 2.) Der große Bufen, welcher die Rhede 
‚und, den Hafen von Rewal bildet, Lezzterer ift 
Kriegd = und Handeld: Hafen zugleich, und vieleicht ber 
vortrefflichfte unter allen Häfen der Oftfee. 3.) Der Bus. 
‚fen Kahhepä& zwifchen : den Gütern Leez, im —* 
St. Matthias, und Laulasma, im Kchſp. Kegel, 8 
W. lang und 3 MW. breit, 4.) Der große ehemals No». 
gerwiek genannte Bufen mit dem Hafen von Balz 
tifhport, ‚ber früher zur Aufnahme ber ruffifchen . 
‚ Kriegöflotte beftimmt war. II. An ber Küfte und 
Ihe ben Inſeln ber Wiek: 1.) Der zu dem Gute: 
Rikkholz, im Kchip. Nukkd, gehdrende Hafen Spitz‘ 





fe n, welcher eine Rhede und einen Heinen Hafen bei 
der Kreiöftadt Hapfal bildet. 3.) Die große Eins 
wielk gegen Leal, etwa 14 W. lang und 6 bis 7 W. 
breit, und fehr fifchreich. 4.) Der werderſche Buſen, 
bei dem Gute Werder, im Kchſp. Hannehl, mit einem 
Hafen ‚ aus welchem bie Weberfahrt nach den livlaͤndi⸗ 
ſchen Infeln Moon und Oeſel gefchieht. 5.) Die 3 Nies. 
drigungen, welche fi) an ben Küften von Nukkd tief 
ins Land hinein ziehen und Silmen genannt werben, 
Sie machen,_ bei hefftigem Seewinde, dieſe Halbin⸗ 
ſel zur Inſel, indem ſie ſich alsdann mit Meerwaſſer 
fuͤlen, das aber, ſo bald der Sturm ſich legt, gegen 
Hapſal wieder abfließt, fo daß man, wie vorher, trokke⸗ 
nes Fußes hindurch gehen kann. 6.) Der kleine Buſen 
mit einem Hafen, bei dem Gute Magnushof, 
auf ber Inſel Worms. ‚7.) Der Bufen und Hafen bei 
‚dem Gute — im Kchſp. Puhhalep, auf 


hammer (Spiuthambre). 2.) Der hapſalſche Bu⸗ J 


| 


N 


I. 
Das Hergogthbum Ehfland : 


oder 
das ehftländifae Gouvernement. 


56, Hauptmoment aus ber Geſchichte Ebſtlands. 


Eoſtla nd (lateiniſch Estia ober Aestonia, ehſtniſch 
Lesti-Ma, lettiſch Jggaunu-Semme), ba& vielleicht rich⸗ 


‚ger Deftland genannt würde, erhielt dieſen Namen 


wahrfcheinlich, feiner doſtlichen Lage wegen, von feinen 
erften chriftlichen Eroberern, den Dänen, beren. König 
Kanut IV. das bis dahin dort beſtandene heibnifche 


_ Königreich mit Heeresmacht überzog, es zerfidrte und 


im Jahr 1080 in eine chriftliche Proding feine Reichs 
verwandelte. Aber kaum fingen bie i. 3. 1158 in Liv⸗ 
land augefommenen Deutfchen an, ſich im Lande aus- 
. zubreiten, old bie Dänen in Gefahr geriethen, ihre Eros 
berungen zu verlieren, unb 1228 maßte es ſich ber roͤ⸗ 
mifhe König Heinrich VIL fogar an, Ehftland, als 


eine ihm gehdrige Provinz, dem livlänbifchen Rit ter⸗ 


Orden. ber Schwertbrübder zu fchenfen, ber aber, 


. auf päbftlichen Befehl, i. J. 1237 das Geſchenk wieder 


{ 
5 


herauſsgeben muffte, Indeſſen behielt der Orden doc), 


ne 
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Mas die fließenden Gewaͤſſer Ehſtlauds betrifft, 


fehlt ed Hier an großen Fluͤſſen, oder auch nur ſol⸗ 
“hen, bie Jur innern Landes » Schiffahrt oder zum Ildſ⸗ 


fen benuzzt werben. koͤnnten, faft gaͤnzlich. An Heinen 


Fluͤſſen oder Bächen, deren Lauf offt noch nicht 30, 
- und böchftend 60 W. beträgt, ift dagegen Fein Mangel. 


Nennenswerth find darunter: J. In Harrien: 1) Der 


Inko, macht bei Newe im Kchſp. Kreuz. die Gränze 


zwifchen Harrien und ber Strand = Wiek, und faͤllt in 
ben finn. Meerbufen. 2.) Dad Kaldama- Fluͤff⸗ 
hen, auch im Kchſp. Kreuz, fließt durch den Wannik⸗ 
See, nimmt barauf den Namen de wicdhterpalf den 
‚Baches an und ergießt fich in ben finn. Meerbufen. 


3.) Der padisſche oder padis⸗-kloſterſche Bach, im 
Kchſp. St. Matthias fließt in den großen bei Bal⸗ 


tifchport befindlichen Seebuſen. 4.) Der waffalem= 
She Bach, entfpringt im Kchſp. Niß, Heißt eine 
Strekke hindurch der pällfällfche‘ Bach, auch ber 
Ingo⸗Fluß, und fällt bei der Kirche St. Matthias in 
den baltifchportifchen Bufen. 5.) Der Tekma - Bach 


kommt aus bem Kchſp. Haggerd, und vereinigt fich 


auf der- Gränze der drei Kirchfpiele St. Matthias, Niß 


und Kegel mit dem waſſalemſchen Bache. 6.) Der pa⸗ 


. jattfche Bach, im Kchſp. Niß. 7.) Der ſchwarzen⸗ 


ſche Bach, ebenbafelbft, ift ein Graͤnzbach zwifchen Hars 


rien und ber Landwiek. 8.) Das kohhatſche Flüffe 


in den Kiechfpielen Haggerd und Kegel, die immer, fei- 
nen Namen ändern, vorbei, und ftlrzt ſich bei dem 


Gute. Zall, in lezzterem Kirchfpiele, mit einem beträchtlis 


chen, im Kchſp. Haggerd. 9.) Der Fegelfhe Bach 
entſteht aus der Vereinigung einiger Heineren Bäthe, 
befonderd im Kchfp. Zörden, fließt mehreren Gütern 


— 
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ben Wafferfalle: ‚über ben Klint ‚ tief hinunter in ben 
finn,. Meeraufen. 10.) Der hierfche ober ſakkſche 
vBach kommt aus dem Kchſp. Haggers, und ergießt 


ſich im xKchſp. Kegel in den finn. Meerbuſen. Ir. 12.) 


Das toppiſche Fluͤſſchen und ber peeskuͤllſche 


Bach, beide im Kchſp. Kegel, vereinigen ſich mit dem 
-bherfchen Bache. 13.) Das harkſche Fläffchen ent⸗ 
ſpringt im Kehſp. Kegel, fließt auf. der Gränze bed , 
rewalſchen Stadt = Gebietd durch einen Meinen Landfee 


-—-{[.- Pr 


und fällt in den finn. Meerbufen. 14.) Der waitfche 
Bach, welcher auch der ſaulſche Bad, ver Brigits 


tens Bach u. f. w. heißt, bilder fich aus einigen klei⸗ 


neren Fluͤſſchen im Kchſp. Koſch, fuießt durch das 
Kchſp. St. Juͤrgens, und ergießt fich bei den Ruinen 
bes BrigittensKlofterd, unweit Rewal, ih bie rewalfche - 
Rhede. 15.) Der hieroſche Bach im Kchſp. Jege⸗ 
Icht. 16.) Der jegelehtfhe Bad), ebendafelbft, 
entficht aus der Vereinigung mehrerer Fluͤſſchen, die 
aus den Kirchfpielen Ampel und St. Matthäi in Jer⸗ 
wen kommen, fließt durch dad Kchſp. St. Johannis, 
und fällt, nachdem er bei ben Gute Jegelecht über eis 
nen Felſen einen prachtvollen Wafferfall gemacht, ber 
denjenigen ber Narowa an Hbhe gleich kommt, in ben 
finn. Meerbufen. Er ändert offt feinen Namen, und 
beißt unter andern audy der kedderſche und ber 
jaggowalfhe Bah. 17.) Der joalſche Bad, 
ebenbafelbft, wird. von bem jegelechtfchen Bache aufges - 


nommen. 18.—20.) Die fegefeuerfchen, rokuͤll⸗ 


fhen und Eoftferfchen Bäche, alle drei im Kchfp. 
St. Fohannis, vereinigen fich gleichfalls mit dem jege⸗ 


lechtſchen Bache. 21.24.) Das walltällfche Fluͤſſ⸗ 
chen, dad Liwa⸗Fluͤſſchen, ber wahhaliche Bach und 


! 
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ber Tolidggi, alle vier im Kchſy. Kal," fallen in 
den finn. Megrbuſen. ;2%). Der Aui were i. 
ber troklans Bachy-: in Kchſor Loſch fikh bung Beine 
Schlünde ‚plägzlich. in. die Erde, koniut, nöchreinenz uns 
terirdiſchen Kaufe von einer Werß, wieder zu Moeſchein 
und faͤllt; in. den waitſchen Bach. a) Der Eackta [che 
Bach, ebeudaſelbſt, ſturzt im Dorſe Baitki gleichfalls 
unter: Die Expo, und: komat erſt "RR Wehe wnichen gets 
vor. -Diefe Eigenksit; bei: Verſchmicdens un: Wieder⸗ 
erfchgingge Haben abrigens mehrere chfäkiupifche Mehe. 
27.) Des: hary oſ cheriMch, t bauhaſeibſt se Ink 
Wiegmpdi-. 2)’ Der ‚WB itaa fee: Bachj auch art 
Sermaidsgi. der Walgidagt und but ea: Bu 
genaue: string. icn Kechine AQineen Mariccxx: noccht 


waͤhrand ed „grbfiten heilet filed: Ach gend: Turrafaß ine 


Graͤnze p3wiſchen⸗Warland⸗ und: Harvien zo eiſoc ſich 
darauf, ganz In; leateren „Breite. sh. Nilteim Nie Rapen⸗ 
wiehzaäzr den: Spto-Buien: 8%. Derstenfl) ogiser 
Wihaſaa Pad, im Zhfe. St. "Rathatintn ‚ergiept 
ſich ihr nkame: von Wietland uuh u ricivan die. 
Mistapieh,: 4.) Das Fin rich shñ f ſche Cu ſſchen ⸗Ahen⸗ 
daſbe/ berſihrt; die Etaͤnze von Sf: ine: 4 Der 
Lasna she: Ma füllt: im Rh Kakjal.unger Wi: 
haſu⸗ Nach : 3, 60), Der nd uttreBafcke wunf der Ar 
nalfche: Badı. Bripe sus Blipcc uk cken). ;Der 
ragg af⸗ rach ec Bach catſoriugncian hier Bei Taler 
bi und eergieſit ſich Kchip. HaljalAn Ben: ſinn. 
Meerbuſen.8.) Der Aenı ;iüßerzuer famfihe Bach, 
kommt auch aus dem Kihſpe Eh Arobz Land fließt 
"im Kchſp. Maholm In- deu "fin Miserbiifen. 9.) Der 
| paddaffifche oder afferienfhe Bach, m Kechſp. 
Maholm, kommt aus Heinen Seen, und geht: gleichfalls 


u 


/ı 
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der Rod o⸗Bach Bilden, durch ihre Bereinigung bei ber 
Kirche zu Luggenhuſen, 12.) ben purzifchen Bach, 
ber bei dem Gute Yurz. im Kchfp. Luggenhuſen in ben 
finn. Meerbufen auöfließt. 13.) Der Pühhajdggi, 
d. i. der heilige Wach, Im Kchſp. Jewe, faͤllt auch in 
ven finn. Meerbuſen. 14 — 19.) Die Idetagga, die 


Soroma, bad fokkenhoͤfſche Fiäffchen, die Ras 


choja, ber lagedaſche Bach und die. Korwe, alle 


‚im Kehſp. Jewe. 20.) Der Wuftidbggi, db. i. der 


ſchwarze Bach, entfpringt aus einem See im Kchfp. 
Jewe und fließt durch bad Kchſp. Waiwara in die Nas 
rwowa. a1.) Der fbitfällfdye oder fillamäggifche 


Bach. nimmt feinen Urfprung auch aus Geen und fließt 


quer band) das Kchſp. Waiwara in ben finn. Meerbufen. 
22. 23.) Der rebnikkſche Bach und bie Kormwe, 
beide un Kehſp. Waiwara. 24.) Die Narowa, der 
einzige Gebeutente, aber nur zur Hälfte zu Ehſtland 
gehbdrende Flaß, konnnt aus dem Peipus⸗See, bildet währ 


rend feines ganzen Laufes, mit Ausnahme einer kurzen 


Strelke bei Narwa, wo das Ingermannlaͤndiſche auch 
aAnf die linke Seite des Fluffes heruͤbertritt, bie Graͤnze 
der Provinz mit dem St. petersburgiſchen Gonvernement, 


macht bei dem Gute Joala, 2 W. oberhalb Narwa, ei⸗ 


nen. ſehendwerthen, 20 Fuß hohen Fall Aber ſteile Felſen 
und firbust 12 MB. unterhalb ber Stadt in den finn. 
Meerbuſen. Der Lauf der Narowa beträgt nur 60 bis 


ı 70 W.; Breite und Tiefe aber find anfehnlich genug. 


Dennoch IR fie fhr die Schiffahrt bis jezzt nur von fehr 

‚befchränften Nuzzen; theils, weil dieſe durch den ſo 

n erwähnten Waſſerfall, wo bie aus dem Peipus 

erablommenden Fahrzeuge ausgeladen werben muͤffen, 
2 


| Ba Br i7. 
im ben finn. Meerbafen. zo. ir.) ‚Der pühfifhe und - 
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gehemmit wirb; theils auch, weil, ber: (ehe werfehläumiee 


ten und verfanbeten Mündung bes Fluſſes wegen, nur 
ſolche Seeſchiffe, die nicht, tiefer als 6 bis 7 Fuß gehen, 
hinein und bis zur Stadt Narwa hinauf kommen koͤn⸗ 


nen. 25.) Der rannaspungernfhe Bach ift ber Ab⸗ 
fluß eines Seed im Kchfp. St. Jakobi und fällt uns 
fern der livlaͤndiſchen Gränze in den Peipus. 26.) Der- 
raabnafche Bach fcheidet Ehftland von Livland und 
fällt, nad) einem Laufe von 12 W., in ben. Peipus. 


27.) Der jakobifche Bach entfpringt aus Quellen auf 
ber Gränge des Kchſps St. Jakobi, und geht durch das 
Kchſp. St. Simonid in das livlaͤndiſche Gouvernement, 


bei welchem ‚von ihm, unter dem Namen des lohhu= 


fufhen Baches, wieder die Rebe ſeyn wird. 28.) Der 


St. Simonis-Bach entſteht and. einer. Cruelle bei der 
Kirche gleiches Namens, nimmt 2 kleine Walbflüffchen 


J auf und wendet ſich darauf nach Livland, wo ſeiner 


ebenfalls, unter dem Namen des muſtwedſchen Ba⸗ 
ches, wieder gedacht werben wird. 29.) Die Podde 
fließt auch aus dem Kchfp. St, Simonis, in welchem 


fie entfpringe, nach Livland; auch ihrer wird daher 


"wieder, und ausführlicher als ‚hier, gebacht werben. 
30. 31.) Die beiden ſommerhuſenſchen Baͤche, hei 

Alt⸗ und Neu⸗Sommerhuſen, im Kchſp. Weſenberg. 
32.) Der afſiſche Bach, im Kchſp. Klein⸗Marlen. — 


HL Sn Serwen: 1.) Der erwitafche Bach bildet 


fih aus einigen Heinen Baͤchen, die ans ben Kirch 
fpielen Klein s Marien und St. Marien « Magbalcnen 
fommen,. und ſteht unter den fließenden Gemäffern bier 
ſes Kreifes oben ans Er fcheidet, im lezztgenannter 
Kirchfpiele, Ehſtland von Livland, und wendet fich dann 


ganz in lezztere Provinz, bei der er. unter dem Namen 


) _ ’ u “ | " —W 
bes oberpalenſchen Baches wieder vorkommen wirb. 
Much -ifl er Fehr fiſchreich. 2. > Das kappoſche Fluͤſſ⸗ 
chen, im) Ki. St: Marien⸗ Magdulenen, gehbrt mit zu 
denjenigen: Gewaffern „bie den erwitaſchen Bach bilden. 
3) Beripiegfche Buch, eberibafeloft, macht die Graͤnze 
zwiſchen· Jerwen “und: Wierland und geht dann nad) 
Rioland, BI Das Forkfche Släffipen, im Kchſp. SH. 
Petets, ehtfpringe vernruthlich aus Moraſten, iſt nur 
Hdn; verliett fich im bie Erde, kommt wieber hervor 
unb · Aut: ven brankenſchen Bach. .)· Dieſtr bran⸗ 
te aſche Bahr welcher, imnaͤrlichen Kitchfplele, aus 
miehzeren beifummen liegenben flarken Quellen entfpringt, 
Bei: ſelneen Veſptunge, ſelbſt in!verſtrengſten Kälte, 
niemals zufiweit / unde in das Kchſp. Turgel geht; ferner 
6.) De write Bach, welcher ebendaſeibſt aus 
elner · Nee eniſpringt, Die ihr Waffer aus’ ben‘ Mo⸗ 
raſte among haben ſoll, ib ber'nach" Meißen 
fein‘ fiept; 192 der pochjakkſche oder vertfaarfche 
Bach, deſſen( zwei Quellen in Ben Kirchſpielen St. Pe⸗ 
ters "und: St.ꝰ Johannis · ſiegen, und der auch nach Weis 
Benftehi Sgeht7 und 8.) ber Taltenbeunnfcye oder 
ko rwaſche⸗ "Wach: : auch ’dei noiſtferſche Bach ge⸗ 
nannt ber! ſeinen Utſprung aus einer ſtarken Duelle im 
Kchſpre St. Foͤhannis nimm, und bei Weifehftein in 
den merhbficjer Buch: fallt, Wilden durch: Ahre Vereini⸗ 
gung, nebſt noch einigen klelireren Bachen, 9.) den 
ſſchreichen wei genfteintcge Wach. Dieſer fließt aus 
| dem Kchſp. Weißenftein in das Kchſp. Turgel, wo er 
unter dem Namen: ded allenFülifchen Baches befannt , 
und ſchon von anfehnlicher Breite und ‚Tiefe iſt, und 
wendet fich Darauf in den pernaufchen Kreis des livlaͤn⸗ 
‚ bifchen Goudernements, bei welchem von ihm wieber bie 
“ 
| 
I Zn 0 


m 


ꝛdd — 


Mede ſeyn wird. 10.) Das jend elfche Flaſſchen, im 
Kchſp. Ampel, gehdrt zu denjenigen Gewaͤſſern, ans 
welchen ſich der jegelechtfche Bach in Harrien bildet, 


37.) Der alpfche Bach fließt aud dem Kchſp. Ampel, 
durch das Kchſp. St. Matthaͤi, nach Harrien, wo er 
ſich anch mit dem jegelechtſchen Bache vereinigt. 12. 13.) 


Der kerraferſche und der inneſche Bach, beide im 


Achſp. Ampel. 14.) Der kornaſche Bach ſcheidet das 
Kchſp. St. Matthaͤi, in Jerwen, von dem Kchſp. Koſch, 


in Harrien. 15.) Der Soor entſteht im Kchſp. Tur⸗ 
gel, und geht nach dem pernauſchen Kreiſe in Livland, 
wo ſeiner wieder erwaͤhnt werden wird. 16.) Der pio⸗ 


das Kchſp. Turgel nach dem pernaufchen Kreiſe in Liv⸗ 


Rieg-oija, ein kleines Fluͤſſchen, gegen die Graͤnze, wo 
das Kchſp. Turgel, in Jerwen, und die Kirchſpiele Koſch 
und Joͤrden, in Harrien, an einander ſtoßen. — Uebrigens 
enthaͤlt dieſer Kreis ungemein viele und ſchoͤne Quellen. — 


‘IV. In der Wiek: 2.) Der konnaweskiſche 
Bach, im Kchſp. Merjama. 2. 3.) Der Puͤhhajdg gi 


und bad Thring-Släffchen,. das fi) mit dem konofer⸗ 
ſchen Bache vereinigt, ebenbafelbfl. 4.) Der golden⸗ 
bekſche Bach entftcht aus einigen Fleinen Bächen im 


I} 


metsiſche Bach kommt aus Harrien, und fließt, durch 


land, wo er in den weißenfteinfchen Bach fällt. 17.) Die - 


“goldenbeffchen Kchfp., und fällt gegen Nukkd in die Ofte ' 


fee. 5.6.) Die beiden Todefch en Bäche, im.nämlichen 


Kirchfpiele. 7.) Der Kıjdggi Fommt aus dem naͤm⸗ 
lichen Kirchfpiele, und ergießt fich in die Oſtſee. 8.) Der 
hardoſche oder tamreſche Bach entſpringt ebenda⸗ 
ſelbſt, und fließt durch das Kchſp. Pdnal in die Oſtſee. 
9.) Der Heine ſellenkuͤllſche Bach, im lezztgenann⸗ 


ten Kirchſpiele. 10) Das Zihfichen Rarwo, 11) Der 


. 
| 21 
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Yanfarfibe Sad. im Kchſp. Hapfal, fällt in den Hape _ 


ſalſchen Oſtſee⸗ Bufen. 12.) Der kaſſarienſche Bach - 
oder. Strom, wie en auch genannt wird, weil er das 
bedeutendſte unser den fließenden Gewäffern Ehftlands, 


Nnaͤchſt der Narowa, ift, entfteht im Kchſp. Fikkel, aus 


.. ben Vereinigung "mehreren Bäche, von denen ein Theil 


aus dem yernaufchen Kreife des Tivländifchen Gouvernes 
mentd kommt, and ergießt fih im Kchfp. Kirrefer, mit 
yerfchiebenen Armen, in den anſehnlichen Oſtſee-Vuſen, 


bie große Einwiek genannt. Die Länge ſeines Laufes 


iſt weniger bebeutenb ‚als feine Breite und Tiefe. Die 
3 Haupfz Arme fe Stromes finds 13.) Der fik⸗ 


kelfche Bach, im Kchſp. Fikkel, den feinen Hieft igen 


Namen von dem Gute Stein« Fikkel oder Groß⸗Fikkel, 
an welchem ee vorbeifließt, erhaͤlt, in Libland aber ‚aus 
beffen pernaufcpent Kreife er fomms und bafelbft wieder 


angeführt werden Wird, ber. kaismaſche Bach Heißt; 
34) den Tonoferfde Bach, welcher ſtuͤkkweiſe die 
SGrauͤnze ziwifchen den Kirchfpielen Merjama und Fikfel " 
macht, darauf, nach dem Gute Alt-Fikkel, das an feis 


nen Ufern ‚liegt, gleichfalls. der fikkelſche Wach ges 


‚ nannt wird, und im Kirchfpiele Kirrefer fih mit dem 
| exfterrähnsen Bache dieſes Namens vereinigt, und 15.) der 
| Bofhifche Bach, ber. aus dem Kchfp, Merjama kommt, 


und ſich im Kchſp. Fikkel ebenfalls mit dem filkelſchen 


Bache vereinigt. 16.) Der jeddeferſche Bach, im 
lezztgenannten Kirchſpiele. 17.) Das felkdſchie Flaff⸗ 


chen iſt einer von den Graͤnz⸗Baͤchen dieſes Kirchſpieles 


mit dem Kchfp. Merjama. 18.) Der altafhlifche 
Bach, im Kchſp. Real, fällt in die große Eiuwiek. 19.) 


Der wpfelfche Bad), im Kchſp. Hannehl, ergießt ſich 


‚in. einen Bufen ber Oſtſee. 20.) Der pazzalfche ober 
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———————— Bent mein. I: Bike: 
. Hhgeb,.: nk. benan.: did, eundfiuche netter 
im Kchſp. Shi Sienmis. bepallt-il. 44 5.)cDie Yabigen - 


zu Fiun nim Nchip· Et. Jakahi, mnb skiejnigen. zu Cug⸗ 


des im Shin Klein Madden, mr. BI. a her Wie, 
5 aufge Bel Dagden: 13. Die Anhlcht Mablio aͤ nuf 


der man dye Hoherrafls.Mincd:zerfiktten: Ochlaſſca ſiett mud 


a.) der qunnſche Berg u Aungkoca Mæggid, heide 
im Sf Nlihhalen, 32 Mer Jach am ni bbargh (e et 


HannusseMeggih, Andı4;) der Berg,auß iäichen Nie 
Zeuerhals fieht (a "Eorni-Muggürbeiktien Kb. SEhiER. 
vengtere drei ſogenaunte Berge gehören gu. dem bach ſauh die 


eg, in Shfkland giabt; > Die Aiſteikte Kan. Wiekiend. 


Strande Wiek ſind ganz Bath; ndtramestgftind gibt es 
\ In ihnen, Feine Anhdhenẽ bie’ gend Mmwerbemnenbiinän, 
und Ren ſe wenig. im gauen Seife: Berws pi Binazp 

eo Jia —24 Ni dich‘ 


4 12. Balder 015 one 
Sieglein mauche Gegenden ſchon laͤngſt anni 


Mangel leiden, enthoͤlt doch noch jeder⸗LKueis aufchäliche | 


ungen ‚von Laub⸗ und Mabrlhelg,:bie greße Etrek⸗ 


en einnehmen, ja, nuch Friebe, Sono DE Wade 


der Grunkfläce.:hes; garden 2Gerfhetnements brbikfen, 


zu allen, Veriefniffenrobäitg hinreichen, unbsimadh Aber 


trächtlichern Mortheile gewähren: konuten, opnäled nicht 
fo fehe..Au. föffbaren  Strdnmne ‚fehlte: Narr sänger Wi: - 
ter am Geaficanher. ibenligzen: iprei Rage ,ı auımı Tetrdas 


Brenndoch wach Hemaliigu miufchiffern, amd mis seigigen. 


‚hldeni merdan Bilkfen: ach Raruwigefliffer Die wiche 
tigſten Baltutiens sinne Hankiänsd KIA; MDie 


Waͤlder in den Kirchfpielem Kreuz und Niß. 3) Der 


‘ . 
— Ben v 


u 


— 


Te TTTT 


Balk unten dm: uber Dorieskichee; im eaſp. GSt. 
Matthaabyaud owelchenen Neſdal ände—heis mit Holz 
uerfenge la 4 Derjüigeizä: ind re St. 


las. Ani Der anſehaliche Wantien valdi unber dem 


Gute Hanaijogai · lai Kchſpr St Jehuamis /ide ſich faſt 


ME well RAR De Wad zu Rırarichie. 
Kufabz aus ſwelchemr Holze an Maike nach Newal ver⸗ 
Sant, irre Die der Im: Achfp Roſch welche 
einen Flochenrhumu von inchr als 209 SEM IHNEN. — 


IE Mei arba uba ey Der Wal: al Hrmus im 
. SÜRE- Sup Benbrfen; dan: check Wurde, auf wilchent Holz 
SERIE Re Re welche 


wehl ace MBX grvß ſſad und in denm nal’ Tannen⸗ 
beide air! Maſtbaiben Anketrr: 3. JCDIE großen 
Wuldemgen Nno wen — Gr: Nähen "St Si⸗ 


monis undi SEIT III. In Gerwen! 1.2.) Im 


Kchfp Ampel die fehr anſehnlichen Woͤlder zu Lechts 


und Zendel. FI J Am“ Khfp. St. Matthäi, zu Alp, .. 


Dorpeks, iAuälifalhili6rg Im Kchp: Si:Johannis, 


Rare Karding, Paͤſo, Orgena. 10 221) Im 


Rep. Mıkıp MarieisMägiinlenen ;" „gu Brrotüll;i: Site, 
Beppit 3. a4). Im Kchſp.hSt. Petero, pause und 


Ad men: Im Kehſpit Sth Annen, zu: Noiſtfer 
add feiern) Im Kchlp Rungel,: iso fie 


wahr dalaiguoo Qꝛorinnehmen zu Alleictuͤtl Serrefer, 
Or ee Momets/ Wahhaſt, Kima, Kaupa. — 
| runder Mirko 2): Die ungrmein großen. Male 
apigen äie dem Kirchfpfelen Merjama dd: Gofbenbel. 
Bun Die detrachtlichen· Cichenwoͤlder unter dem 


NPaſwracz zu ſAhrpſen⸗ndem Ste Nehhat he naͤmlichen 
Krech(piele/ den Guͤtern Padenorm und Woſel im Kchſp. 


\ 
k 


— 


Hanuehl, unde befondens ünter Neuenhof im Kchſp. Hap⸗ 


* 


nämlich: 


u fal, we ein Eienfeß bekübnt, der eine ausdehnung 
son Bo hab. 15.2. DR wahl. Eube als Nadelholz 


entbaltende Wels Zu Poſchlep a Lchſpi Ruifb. 9) Die 
ſehr unfehnliche.- Maldong in der Diitte dee Inſel Dagden, 
Ucherhaupt fehlt w deſem. Avrſenkenmnm Kirdfpiele 


dganz at ale aftloſt auf den Aueln wit. 


4 Yırarıyı re : N“ 
he. SEIEN sv“ w KIN ‚193 yo. 


— hhrape 


Fun biefes "Bounergemen fisren, 3 Yoftftraßen; 


L. Diejenige von gewal na "Narmwa und 
St. Petersburg, welche, bis an bie Gränge des St. 
petersburg. Oouderneentd/ getzen 202 W. lang iſt, und 


auf diefer Streffe 9 Poftftationen hat, deren Namen, mit 


Angabe ver Entfertungen von aner zut enden, hier folgen: 
In Hattichs- = 

2.) Jegel et (e.Töelchhe), von Bewal 21 W. 

25)Kahbal (e. Baba eye. 33: 

In Mierland; + ©. Ze 

3.) Lo o p (e Lopo) .. 24⸗ 

4) Poddrus —— sie. 21 2 

5) Hohenkreuz («. Ararie ve 338 

-_ 6.) Warjel (8. ware) een 24: 


7) Jewe (e. Johwi) ve. 20 s 
= 8.) EHudleigt voder Zetieahof 
ea (e. Wokka) 1 


er} —— e. Naiwars Pu IN 7 J 


n Walnara sig; gar. ER des — 


it 102 ® * *3— od:: 
ete bu, Vhrbern emen 
oncan Hut ariv ud rest vern AN ? &; 2 Zur 


2 md — Ai gegen Ir nt n1933d Ir 2 
—— eg 2o2 W. 


2. BE Dir große Voſtatehe von'der Gronze bed 
Reid, Aber Wilhd une Miga,.nah Sk. Yes 
Ä ter&barg ‚itritk inter wer lioſdat Station Nennal, 
anꝰ eu dent livland. Bouberktanientim..ben 
ehjſtlkrie Kreis Mierland, und verenigt ſich 46 Mi. wei⸗ 
| ter, bei Jerve „it der vorbergeheuden tue: Sie Hat 
aunf dieſer Gtrette folgende beide Stationen; . 

2) Rannar ungern; (ei Rabna-Pun- 

| „gesjale) „.von der livland. Gränge . WB, 
u Hein: Pungern(e. Weike-Pungerjale) 248. 
J 2 et engen, " Ieme, nn 208 





IE er isn * N 7.17 
Dieſe Ren iete — * Beige von. Rewal 
BIT 237777 1 Vererne | 
JIh Diejenige von: Rewel neh Bernau und - 
Riga hat bis zur livland. Grin, ef 7 W., fol 
genbe d Statitnene 
Ein Hatrin:. . 0: 
| — zidsbof ke Prildrihahoi) 
Er, von Rewal ee TEM 
=: 2) Runnafet (e. Runen) u. 298 
In ber Wiek: Tin. 
3.) Saͤtkull. ce Sörkila)- \e ML 20 ... "24 . 
24) Jeddefer (e Jeddiwetre), : :4 238 
. Bon; Werreſer in ur isjänd: Erinp . 2. 48 
, een RS tt 
m .n ®, 97 W. 
Bufaigenep Beten Ber biefe, 3 Poſtſtraßen, 
innerhalb der eg önd., Grägen, eine“ Strefte von uns 
gefaͤhr 345 W., auf der fi ch überhaupt 15 Poſtſtationen 


befinden, zu deren Unterhaltung die Beſizger der Land⸗ J 


gter in der Provinz verpflichtet find. 


“ 


N 


\ 


{ 
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gl 4A Veſchaffenheit des Bodens: Be 
gwar hat · bie Prboliz, wie · ſhon ’gefagt, Yafı abent 


einen ganz ebenen Boͤden, "Der aber dennoch, Mr Hin⸗ 


ſicht auf feine Fruͤchibarkrit, Yon’ ſehr verſchiedener und 
Abwechfekndert Beſchaffenheit ſt. Miele, ünd beſonders bie 


Kuſten⸗ Gegiuben, find tie Ener "tiefen; miehrentheils 


ganz ühfehäjtbaren:Gative, andere, vorzuͤglich in Weſt⸗ 


Harrienmiit fo: vielen "großeh’ und Heinen Steinen ber 


velit, Dh zwiſchen ihnen das Erdreich für unſichtbar iſt, 


sehgrend noch Andere ſchweren Lehm oder guten ſchwar⸗ 


zen ‚aitkerboben haben! "Zah Gauzen find Wierland und 
Jerwen die fruchtbarſten Mreife; doch’ werben, nach ber 
Bemerkunhz · eines viehaͤhrigen Beohbachtert, bie allerreiche 


lichſten Ernten, an Hinter: und Soinmergetreide, i in einigen 
Gegenden deb, Diſtrictes Landı- Wick gewonnen, obgleich 


die Wief-itie Allgemeinen gerade Yerjenige Kreis iſt, wel⸗ 
cher dasꝰ wertjſte Akkerland und bet verſchiedenartigſten. | 


häufig‘ ſoſchlechten Boben Hat," daß er der Mühe des 
Bearbeitens nicht werth if, Im Durchſchnitte wird in 


— 


Ehſtland nur das 5e Korn geernte, *) — Dad Verhälte | 
niß des Landes in der Vroviuz ju den Gẽwaͤſſern iſt un⸗ 
gefuͤhr DR 48 zu F, und dadjenige des nrbaren Landes 
zu. bei ek, Borfkei und; Morkften‘ Wweſibr wie 


3. BZ 7 u ‚117° Ü j .. ER) | 
lu? u. kr - 
ı zu u” 


4 7 77 Wi 
⁊ 4 e4 4 N « 


TOURER N BR 2 re 


0" $: +45; ektma. ur 
Diernbittige: Lage de offenen; , großentheits. nur 


x 
—_ 


wenig hber das Meer erhobenen Landes und die Menge | 
2) Der Erteng an Wintetgetreide wird nur zu offt durch den 


Kornwurm geſchmaͤlert, der im Herbſte den Roggenfel⸗ 
dern ſo verderblich wird, und deſſen Verwuͤſtungen Ein, 
land noch mehr sis Live. und Kurland ausgeſezzt iß. 


x , X 


”» x. 
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bee Ohurpfe ahklitenäfe —* Githſebe det 
aͤnderliches, 8 freundliches Elima, mb: ‚ber ſehnelle 
uebergaig von Waͤrme zu Kaͤlte, und amgelchet, iſt. das 
Eharakteriftifche, ber. hiefigen Mitterung.:: Zu. Sehhjahre, 
Herbſte und Dedember wehen ‚heftige Winde, unter ‚bes 
nen ber «im Fruͤhjghre ‚ziemlich regelmäßig. herrſchende 


Nord⸗ Oftwind . ben, Winterfeldern Aßteſt nachtheilig. iſt, 


indem er den Body zu (ehr: ‚austroffntts... —— 
Stärme Anmmgn- jehorh immer anb; Merk High: Fir 


Winter fängt gewobnlich ſchon vor dem Ende bei, ‚Dekoe 


berö : an .unh- hauert bis, ip... ben. ‚April, -„Mehrigeng 
iſt die Lufft Hier. reiner als in ben. ‚benachbarten. Pror 
vinzen und, ungeachtet bes vielen Suͤmpfe Selten: feucht 
oder nebelig. Auch, Scheint hie Reinheit der hiefigen ts 
mofphäre einen- ſichtharen Einfluß, auf Bie Sanbeb Cine, 


irre 


bier, unter allen. Stänben,, Beutevow- ‚ginßen,: uud, —* 


Lebesbeſchofſenheſt viel häufiger als in ee 


9. 16. Naturprohucte, En 


:J, Aus dem Mineralzeiche; Aus der faſt 
ganz flachen Veſchaffenheit des Landes lafft (ich ſchon 
auf die Unbedeutendheit ſeiner minaraliſchen Provucte, bes 


ſonders der Metalle, ſchließen. Nur im Laaktsberge und 


im rewalfchen Domberge bat man einige ſchwache Spu⸗ 
ren von. Eiſenerz, vernuſchtl mit Eiſenthon, rothem Thon⸗ 
ſchiefer hin ipat - grigeller, entdeltk. Mlütnefeltich 


( Marggsit) udet ſich in. heheutender, Menge Jaras der 


See, von ae bis ‚fat nach Narwaʒ u" 

And beſten bet "Be Gule tig am Seebu⸗ 
—* hr ni. Jh Die. ſobemnaten +Gepenabaiieine 
lommen,. PR via Ben. IEHRFTe 


. . ı 
*0 
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N er F . | ]— 
———— — Amen fr uch Kö 
AKreidbe triffe aa Eiern Gmgit ; int kan, 
GSlimmer und; Feldfpat. nefmifcht, wur. eimpelnen, 'gro: 
Sm, auf der Oberflaͤche des Modens les:liagenden dsthk: 
ken, ‚die am Strande des finn! Mrerbuſens viel Gogen⸗ 
den bebekken. Kallftein bildet. bie: Benablake des Bes 
dens in einem großen Theile des Andes, undrnder Mint 


ARE al ein unerſchopflicher Kalkbruch zu brtrachten Kiutf 


iſt ſehr hiufig Moch fire. die Flieſen ober Bruchs vcund 
| Mauerſteine zu merken, bie zwarıfühd Iwiallen Aheilin 
7, 2er Prouinz lich Anden, nirgends jeboch fo : ſchhn undoloon 
ſolcher Groͤße, nit im KRchfp, Merjama di der Mel, wo 
| man Steine bricht, bie, bei: beträchtlichen: Ränge jaild 
Breite, 13 Ellen ditk ſind und miöht nur imp Geaverue⸗ 
ment ſelliſt, fondern - uch in ESt. Prteabuug, nüschde 
man fig: fiber. Rewal werſchifft, zu an jeher 
ſteinen, Dinkmälern u: f. io verarbeitet · wriben⸗ Ele 
finb is der. Erbe fo: weich/ daß fiesfich FihmeibunTafen, 
werben. aber..an der freien Lufft, bald Härt:unbg Bunh 
durch einen: Anſtrich mit Welfarbe ſchr DaucigafftuistT ° 

U, us. het. Pflangenteirher. ;Dierogeiodtt- 
lLchen Grtrditie Arten, Welche man hier) baued⸗ sind An 
Minterbirn, hauptfaͤchlich Buggen; weniger Meizrieziin 
Sommierkorn, varziglich Gerſte, ıweriget: Saft. etwas 
Buchs. uud Srmuuriveisen;, dann Erbſen, weitr wenger 
Bohnen und Hinſem, endlich: Mit rund Hanffant, bed 
„ur ſo viel, ol6..Uhr ben, eigaen MWebanfianigladge tum 
Hanf erforderlich iſte Hopfen: und Tabl. wieden· Hin 
Hinglic, <ultivint, um das Eonfumtion-Webtrfüig im 
Gouvernement ſelbſt zu befriebigen: on: Vartengen⸗ 
fen gebeiben Zwicheln, Gurken, alle Kohl⸗ Arten, Rüben, 
Gortenbohnen, u. ſ. w. recht gut; von Obft einige Birn⸗ 


/ . , \ 3 
| Apſel⸗, Manns s unb Rirfep: Encten, Sohannitıs, Wk 
els, .Erda und: Himbecren. Doch: wird bie Oſtcultur 
aur von ben. Gutsbeſizzern, Predigern und in ben Stab⸗ 
ten betrieben, von ken Bauern: hiagegen, die ihren Werth 
och immer verlennen, faſt gang vernachlaͤſſigt.· 
Die Hälher Anthalten.wiel.:meft'Napelir alt: Laufe 
holz, obgleich es men jenem. hier nut d; Arten: — maͤmlich 
die Kiefer ‚ober Fichts (Pinusi sylrestuis, e. Türwa 
‚maeen ), bie Noth« Tanne/ auch Ver; Graͤn⸗ ober: Bräcne 
Baum genannt (Pariga abies, e. Knusk),;und ben Wach⸗ 
holder — giebt, von denen hie beiden erfien Gattungen hier 
zu Lande bad..befte, odrr viskmehr.ibaß einzige, BDauholz 
liefern. Unter dem, verſchiedenen Arten des Laubholzes 
ſind die gewoͤhnlichſten: Die Bitke, wie wohl micht fo 
haͤuſig als. in Liv⸗ und Kurland — fie giebt das beſte 
Holz zur Stellmacher⸗ Arheitr und, in: Ahrens. Saffte, der 
im Fruͤhlinge ihr abgezapft wird, unter dem Namen 
des Birkwaſſers, ein ſehr belichtes-Sonimers Getraͤnk, 
auch, guten Eſſig —; ferner bie Erle ober Eller, bie 
Stein⸗Eiche, bie Eſche, bie: Mlfer ober. Ulme, Die Linde, 
‚ber Ahorn ober. Lehnubaum, dijel Eſpo, bie Vogellirſche, 
die Tranubenlirſche oder der Faulbaum⸗ ber Vogrlbeer⸗ ober 
Nihlbeer⸗Baum much: die Gbertſche genanıit —-, ber wilde 
oder Holzapfeh: Baum, die Weits Weine, die Bruchweide 
und ber Haſelnuß⸗Trauch. Auch ſiuben fiih der: Schneee 
Balls Strauch, einige: Njamcus⸗/Arten, der gufftihe Kel⸗ 
Jerhals und bie allen udrdlichrn Ländern Europa's ge 
meinſchafftlichen Arten von. Waldbeeren. 

DI: Aus dem Thierreiche: Rindvieh und Pferde 
se großer Anzahl; doch iſt die einheimiſche Race beider 
Thiergeſchlechte Fein und unanſehnlich. Kinige Gutsbe⸗ 
fizzer ziehen indeſſen eine flärkere, ſehr dauerhaffte Pferber 


Mace, wilde, amter hem Ramen der rewalſchen — oft 

wich, aber fälfchlich fo genannt, der Tiälänbifgen— 
Derpelticpper, in den benachbarten Peoovichen Her 
Janut iſt. Bon Schafen giebt es zweierlei Gettungg; 
1.) Die Bauer⸗Schafe, mit grober ſchwarzer, uub ©.) die 
fogenauuten beutigen Schafe, mit beſſerer weißer Woſſe. 


- aber nur fparfane. Unter ben wilden -Xfieren Def 0 


Iltiſſe, Fiſchottern, Dachſe unb Eichplrndhen ; ven: 


tung, deren Wolle fogar der engliſchen gleich gefchäsgt 
wird: Man hat felbft, mıit gutem Erfolge, ben Verjech | 
gemacht, ſpaniſche Schafe und angoriſche Ziegen mad | 
Ehfilanb ya. verpflangen. Beibe Thiers Mauren haben Wi 
 flart vermahet, ohne aus zu arten. An einheimischen 
Ziegen if kebrigens auch Fein Mangel; eben fo wenig am | 
Schweinen, Bon Hans⸗Gefllagel werben Giufe aub Hä- 

‚ner allgemein, Enten uab Truthlihner (welche Igghere nun 
An ollen 3 beutfchen Dffee» firovinzen mit Dem pusble 
‚ciellen Ramen Kalkunen zu belegen pflegt) aber wur 
a ben Hbfen der Guböbefigger unb ben Gtäbten gehalten. 
WBon vierfhßigem und Feder⸗ Wilbpreit giebt es Dafen, 
Haſelhahner, Feld⸗ oder Rebhhäuer, Schauer aber Mona 
hühner, mehrere Schuepfen⸗Arten, wilde Giufe, | 
and Tauben, Kraummetönbgel und Weindrofſeln ie se 
laͤnglicher Anzahl; Elennthiere, Auer⸗ nub Minlähfee 
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ver ſtcht der Wolf, feiner Schaͤdlichkeit and Abergragen 
Mengt megen, oben on; Wären finben fi) Dagegen mer 
felten; viel häufiger Jaͤchſe, Lüchfe, Wlarber, 











en auch bisweilen dad fliegende; former muchrese 
Ge und Heine Gattungen aus dem Abler⸗ und Ful 
Geſchlechte, Raben, verſchiedene Arten Mwen, u. ſ. wa 
und. von Singroͤgeln bie Nachtigall u. a. m. Unter‘ 


| Augobgeht, welche “Aid Die Sommermonate hindurth 
hien acfhalten, id die Schuhe and Stdrche zit bemnerken, 


. 
| 
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ner auch die Kraniche, welthe beſonders im 
fe Ratio; in der InſulareWiek, In Menge zu niſten 


Mb ven vorttgen Getreibefeldern "großen Schuven zu thun 


‚Mer: in Die” Laudſeen Ehſtlands ſind in den mel⸗ 
: PR Bogen eben nicht reich an Fiſchrn; auch‘ enthalten 
hie große Mannigfaltigkeit derſelben. Linr bemerkeno⸗ 
irttzuſtenſiud die Karauſchen, die man In ber Gegend 
a Nerule von anſchalicher Groͤße findet, un die fetten 
WMaͤrh ſorri ie Behr: Viel faſchrucher Find dagegen inch 










AMaulbaufe⸗ dachs foesiiee u: w. faͤngt. Sehr viele, 
U anugẽre Aechſo werden unter dem Waſſerfulle und 
au erg des Legelſchen Wache: gefangen; Au) 
ug Miaidauge vxs ugziſthen Baches iſt Ti: Lachs⸗ 
wed micrienigen des feinſchen Baches ein ſehr betraͤcht⸗ 
Ihe gri Fang; - Am reichlichſtru aber Banießen 
Benohrer ded Meerſtrandes die: Vortheile ter Bir 
el bau Ya: mathen bie Fiſche nicht: nar tin Huupt⸗ 
—IXXXX ſendern · ſogar· einen Handelsartikel aus, 
an wichtifftere-firt. die Bewohner unbam haͤuſigſten un⸗ 
 AulsicllentliDiexefiidhen,- beſenbera an der RhRe von Har⸗ 
A imo erhmling· Opea: harengus Ls, :0:: Silk, 
arneinehieart: des Haͤrings, dies: friſch und 
denuat: eina Veuagacpeiſe olier Binbe une für ben 
Meiti Seibeeht der Sammaradate, offt Die: einzige iſt. 
MMetemos ut elachport = und ſonſt nirgends, weder 
in varwoſuceewche Inanbeun Myeren. ſforgt man auch 
die Yeßnengorten; Fehr wohlſchmelkenden Ri hlo= & tröms 
lin ge.Ce. Katllosilkaud), weiche mit Gewuͤrz eingerhacht, 
weit über bie Grängen d ber Provinz. verführt und verlauft 
> 3. 
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re; enenmm Hechte, Wale, Sundatr, Barſe, 
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weibeh. Außer biefen find auch ber Dorfch und bie Butte 
oder Flunder bier fehr geſchaͤzzte Merrfiſche. — Unter: 
den Amphibien befinden fich mehrere Schlangen: Arten, 


bie größtentheild unſchaͤdlich find; doch pflegen auch die 


giftige graue Natter und eine Gattung, die man hier, 


aber wahrfcheinlich uneigentlich, die Kupferfchlange (e. Pz- 


‘ wa-Us ober Wask-Us) nennt, nicht felten vor zu kom⸗ | 
men, Unter den Infecten iſt der berächtigte: Borkenkaͤfer 


zu mierken, der jedoch nur ſolche Bäume, die ſchon ſchad⸗ 


hafft ſind, an zu greifen pflegt. — Als eine beſondere 
- Merkwärbigkeit verdient hier noch erwähnt zu werden, daß 


ſowohl im kolkſchen See, im Kchſp. Kufal — wie ſchon 


im $. 10 erwähnt worden — ald auch in einem Bache, 
bei dem Gute Maaxt, im Kchſp. Jegelecht, gute Perlen 
gefunden iverben, Schade · iſt es, daß ehemals, aus 
Unkenntniß, viele davon unreif herausgezogen und bie 


Beſizzer dieſer Gewaͤſſer, durch mislungene Verſuche, von 


ferneren Untenehmungen abgeſchrekkt worden. 


$. 47. DBevdlferung. 


Nach einer wahrſcheinlich richtigen Angabe vom 
J. 1819 — der neueſten, welche ich kenne — betrug 


die Zahl der Einwohner — jedoch ohne das im Gouver⸗ 


nement ſtehende Land= "und See-Militeir — damals 
110,671 männliche und 116,330 weibliche, zuſammen alfo 
227,091, weldye 5 Städte, ı Flekken, 671 Privatz und 
7 Kron⸗ Landgäter und. 45 Paſtorate bewohnten, Sie 
ſondern ſich in 5 Nationen, naͤmlich: 

1. Ehſten, bie Hauptnation. und' die urſpruͤng⸗ 
lichen Landes⸗Eingebornen, von finniſchem Volksſtamme, 
welche i. J. 1819 wenigſtens 103,088 männliche, 107,152 


weibliche, zuſammen 210,240 Köpfe zählten, und, ihrem 
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groͤßten Theiie nach, zu den bisher leibeigen geweſenen 
| Bauern gehdren, deren fehr große Mehrzahl fie bildeten, 


obgleich) auch einige Taufende von ihnen Icon. von fruͤ⸗ 


heren Zeiten her Freigelaſſene fi find. 


II. Deutfch e, die, nächft den Ehften, bier am zahle ° 


reichſten find ‚und im genannten Jahre 3808 männliche, 
5028 5028 weibliche, zuſammen 8836 Individuen _ betrugen. 
| Bu ih ihnen zählt fich der ganze Adel und der größte Theil 


; bed Buͤrgerſtandes der Provinz, obgleich viele Familien, 


darunter dänifchen und. ſchwediſchen Urſprungs ſind. 
Ueberhaupt bringt es der hieſige Sprachgebrauch mit 
ſich, Perſonen ſehr verſchiedener National⸗Herkunft, ſelbſt 
Engländer und Franzoſen, unter dem Collectiv— Namen 
- ber Deutfehen zu begreifen. 

„II Ruffen, hauptſaͤchlich als Kaufleute und ar⸗ 
beiter in den Staͤdten und als Bauern auf dem Lande, 
So find 3. B. im Kchſp. Jewe weit uͤber 26 Haken blos 
mit ruſſiſchen Bauern beſezzt, welche, eben fowohl als 
die ehftnifchen, bis vor Kurzem leibeigen waren. 


IV. Schweden, bie faft alle auf dem Lande le⸗ 


ben, befonders in Weſt⸗Harrien und ber Inſular⸗Wiek, theils 
als bisherige Erbbauern, theils ald ſoiche, die von jeher 
. frei waren, und gute alte Privilegien befizzen. 


V, Finnen, deren man nur wenige, bie meiſten 


noch in Rewal, als Dienſtboten, findet. 


Die Zahl aller bisherigen Leibeigenen betrug in mehr⸗ 


erwaͤhntem Jahre, 97,717 maͤnnliche, 103,227 weibliche, 
fberhaupt 200,944 Seelen. — Vergleicht man bie Einz 


wohnerzahl mit dem Flächeninhalte der Provinz, -fo ers 


giebt fi, daß mehr als 14 Menfchen auf 1 Q. W. 
leben, 


. 3* 


. 18 Sprache. 5 
Deren .finb hauptſaͤchlich 4 im Lande üblich. Die 
ehftntfche ift darunter. die allgemeinfte und nahe verwandt 


mit der finnifchen, - Sie theilt fi in 2 HaupteDialecte, . 
den. rewalihen und ven doͤrptſchen, von denen im 


ehftlänbifchen ‚Souvernement nur ber erflere gebraucht 


- wird. Die 3 Iihrigen Sprachen find die deutfche, ru fe 
' f ifhe und ſchwediſche. Die wenigen hier eriftirenden 


Finnen müffen fi), in ihren DienftbotensVerhältniffen 


mit Perfonen anderer, Nationals Herkunft: al ihrer eige⸗ 


nen, mit Verleugnung ihrer Volksſprache, fchon auch zu 
irgend einer der vorher genannten Sprachen bequemen. 


$. 19. Religion. 


Fin Anſehung des religidſen Glaubensbekenntniſſes ſfin⸗ 
‚bet mar hier: I. Mitglieder der evangeliſch⸗lutheri— 
fen Kirche, welche die große Mehrzahl der Einwohner 
ausmachen, denn zu ihnen gehdren alle Ehften, Schwe— 


—— ® 


den und Finnen, und faft alle Deutfchen. Die in ber 


Stadt Rewal wohnenden haben ihr eigened Stadt-Eon= 
filtorium; diejenigen aber auf dem Dom zu Rewal, 


in den Übrigen Städten und auf dem Lande. ftehen unter | 
‘dem Provincial ⸗Conſiſtorium, Beide geiftliche 


Gerichte ſi nd’ vyn einander unabhängig. — In der Ge 
gend des” Peipus⸗ Sees, zur Iſaakskapelle eingepfarrt, 


‚ Ieben in einigen Dörfern Bauern, die ſich zwar wie "Die 


Ruſſen kleiden, auch Kreuze auf der Bruſt tragen wie 
dieſe, und deren Hausſprache die ruſſiſche iſt, die aber 


“eben: fo fertig ehſtniſch ſprechen, dieſe Sprache leſen 


lernen, und ſich, als Lutheraner, zur ehſtniſchen Ge⸗ 


meinde halten. 


- — — =. 
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I. Mitgliever ber orthobor«griehifchen Kirs 
he, in ben Städten und auf bem Lande, welche ihre 
eigenen Kirchen und. Geiftlichen haben, und: zur St. pes 


tersburgifchen Eparchie gehdren. 


UI, Einige Raskolniken oder altgläubige 
Ruſſen. 

IV. Wenige Katholiken, beſonders unter den Deuts 
fhen in Rewal, die unter dem für das ruffifche Reich 
verordneten rbmifchsFatholifchen Erzbifchofe ſtehen, und 

V. noch wenigere Reformirte, welche weder einen 
- eigenen Prediger, noch eine befonbere geiſliche Obrigkeit 
haben. a 


$. 20. Oeffentliche Bildunganſtalten und 
gelehrte Geſellſchafften. 
Die auf dffentliche Koſten unterhaltenen Bildung⸗ 


Anſtalten find folgende: ı Gymnafium in Newals 


5 deutfihe Kreisfchulen, in Rewal, Baltiſchport, 
Weſenberg, Weißenftein und Hapſal; 1 ruffifche 


Kreisſchule, x Handlungſchule und 2 Stadt 


Töoͤchterſchule, alle 3 in Rewal; >Elementarfhus 
“Ten für Knaben, von denen 3 in Newal, 1 in Welene 


berg und ı im Flekken Leal; 4 Elementarfchulen 
für Mädchen, von denen 2 ih Rewal, ı in Meißen 
ftein und 1 in. Hapfal, und ı Sonntagsſchule für . 
KHandwerkölehrlinge, in Newal, Außerdem befinden ſich 
noch ig Rewal: 1.) die unter der Dberaufficht der Rit⸗ 


terſchafft ſtehende und auf deren Koſten unterhaltene Rit⸗ 


ter⸗ und Domſchule, die aͤlteſte Schulanſtalt des Lan⸗ 
des, deren Gruͤndung noch in die daͤniſche Zeit faͤllt, und mit 
weicher eine adliche Frei⸗-Pen ſion für zo Soͤhne 


unbemittelter ehſtlaͤndiſcher Edelleute die dort auf ritter⸗ 


— 
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ſchafftllhe Koſten erzogen werben, verbunden iſt; 2.) die J 


Schule des Dom:Walfenhbaufes, für beide Ge 
ſchlechte. — Noch mag Bier der Bauerfhulen erwähnt 
werben, beren es in den Kreifen einige 40 giebt, jede mit _ 


. einem Schulmeifter aus der Claffe der Bauern felbft, wies 


wohl biefe Anftalten nicht zu den df fentlichen zu rege 
nen ſind  _ 

Eigentliche gelehrte Gefellſchafften giebt es 
hier nicht; doch iſt gewiſſermaßen der ſeit beinahe 200 Jah⸗ 
ren beſtehende ehſtlaͤndiſche Prediger-Synodus, 
der ſich jaͤhrlich um Johannis, auf eine Woche, in Rewal 


verſammelt, um ſich uͤber theologiſche Gegenſtaͤnde zu be⸗ 


ſprechen, dahin zu rechnen. 


$. 21. Wohlthaͤtigkeitanſtalten. 


| 
| 
ö 
2 
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3u den dffentlichen Anftalten diefer Art gehören: 
I. Diejenigen, welche unter dem Eollegio der allgemeinen 


Fürſorge ftehen und auf deſſen Koften unterhalten werben; 
nämlich: 1.) Ein Krankenhaus, 2.) ein Armenhaus, 3.) 
‚ein Irrenhaus, alle 3 in Rewal. Auch nimmt biefed Col⸗ 
legium Theil an der Unterhaltung der weiter unten zu ers 
wähnenden Aleranders Armenanftalt. — II. Die. von den 


Städten verwalteten und unterhaltenen Unftalten. Diefe, 


find: A.) In Rewal: 1.) Die Stadt-AUrmen= und 


Siechenanſtalt. 2.), Dad St.FJohannishofpital,. 


in der doͤrptſchen Vorftadt. . 3.) Die. von dem verftorbenen 
Cantor Kutfcher geftifftete Alerander- Arm enans 
"Halt, zu beren Unterhalt aber, wie gefagt, auch das Col 
legium ber allgemeinen Shrforge beiträgt. 4.) Diei. J. 
1690 geftifftete Hausarmenanftalt. 5.) Die Verans 
ftaltung, vermdge beren gegen 200 nicht in den Armenan⸗ 
ftalten wohnende bärftige Perſonen von ber Vewaltuns 
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| mi Brob und Belbe unterſtuͤzzt werden. BJ n Wefens 


berg: Eine Armenanftalt. C.) In Weißenftein: 
En Armenhaus. — II. Die von ber Ritterfchafft 
unterhaltenen Anftalten, zu-benen, außer der (djon im vors 
bergehenben $. erwähnten ablichen Frei⸗ Penfion ‚ auch 
das Dom⸗Waiſenhaus gehͤrt. 

Unter den Pri vat⸗Wohlthaͤtigkeitanſtalten, deren es 
ſowohl in Rewal, als auch bei vielen Kirchen auf dem Lande, 
und auf einigen Guͤtern ſehr achtungwuͤrdige giebt, ſind 
die beiden merkwuͤrdigſten, der am 12. März 1819 zuſam⸗ 


men getretene ehſtlaͤndiſche Hhlfverein zu Rewal, 


und dad von dem vorſtorbenen Generallieutenant Johann 


Diedrich vonKennenkampf undfeiner Gemahlin, eis 


ner gebornen Baroneffevonzi efenhaufen, aufbem- 
Bute Finn, im Kchfp. St. Jakobi, in Wierland, errichtete 


. gräuleinftifft, genannt Johanne Diedrichſtein. 


K. 22. Induſtrie. 
In Ehſtland, welches — gleich Liv⸗ und Kurland — 


nicht nur durch feine phyſiſche Lage und Beſchaffenheit auf | 
dieLandwirthſchafft, ald feine Haupt-Nahrungsgquelle 


hingewiefen ift, fondern auch, bis zur Aufhebung ber Leibs 


eigenſchafft, ed noch mehr burd) feine politifche Derfaffung 


war, macht jene noch immer die vorzuͤglichſte Befchäfftie 
gung der Bewohner aus. Doch werden nicht alle Zweige _ 
berfelgen mit gleichem Eifer eultivirt. Der ſtaͤrkſte und als 
gemeinfte Betrieb wird dem Getreidebau, fo wenig 
in vielen Gegenden auch der undankbare Boden die Mühe 
belohnt, und dem auf jenen gegründeten Brandweins 
brand gewidme Auch die Ochfenmäftung, bildet 
bier einen wichtigen, mit dem Brandweinbrennen verbuns 
denen Induſtriezweig; uͤbrigens aber wirb ber Rind vieh⸗ 


x . 
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zucht im Allgemeinen nicht mehr Aufmerkſamkeit gr | 
ſchenkt, al& zur nothwendigften Düngung der ‚Getreide 
felder eben erforberligh if. Sie ift Daher noch fehr geoße- - 


Vervollkommnung fähig. Eorgfältiger behandelt man die 
- Schafzucht, welche man durch Einführung fremder 


Racen mit gutem Erfolge zu veredeln gefucht hat, und die 
vorzuͤglich auf Dagden ganz befonderd gut gebeihet, aber 
auch durch die Localität diefer Inſel fehr beguͤnſtigt wird. 
Die Wollen- und.Leinwanbmweberei für den ins 
länbifchen Gebrauch ift hier eine der wichtigften Nebenbe⸗ 
fchäfftigungen des Landmannd Selbſt viele adliche Fami⸗ 


lien kleiden ſich, zum täglichen Hausgebrauch, in recht 
gute Zeuge, die ſie auf ihren Guͤtern von einheimiſcher 
Wolle verfertigen laſſen, und tragen Waͤſche von eigen⸗ 


gewebter Leinwand. Das Hauptgeſchaͤfft der an den Kuͤſten 


der Oſtſee, des finn. Meerbuſens und des Peipus wohnen⸗ 


ben Baugen iſt die hoͤchſt ergiebige Strandfiſcherei. 
Auf der Inſel Dagden, deren Bevoͤlkerung zu ftast und ber 
Boden zu.fchlecht ift, ald daß der Akkerbau ein hinreichen⸗ 
des Ernaͤhrungmittel fuͤr Alle abgeben koͤnnte, haben ſich 
die Landleute ſchon ſeit langer Zeit mit gutem Erfolge auf 
das Betreiben mehrerer Künfte und Handwerke ges 
legt; unter anderem find fie auch ziemlich gefchikfte 
Schiffs» Baumeifter. Eigentlihe Fabriken und 
Manufacturen gab ed bis zum Ende bed vorigen Jahr 
hunderts faft gar nicht, und auch jezzt noch find fie weder 
zahlreich, noch in ſehr blühendem Zuftande. - Einer ziem. 


lich beglaubigten Nachricht zufolge befanden ſich i. J ˖ 
 1gıg hier, theils in Rewal, theils auf dem Laude, ih ver⸗ 


‘ fchiedenen Kreifen, hberhaupf 11 Sabrifanlagen, nämlich : 


‚ıaufferraffinerie, ı Effigbrauerei, 2 Licht⸗ 


gießereien und Seifenſiedereien, 1Spiegelfa— 


— 
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brit, ı Glashütte, x Neublausgabrik, dTude 
manufacturen, x 3izzmanufactur und ı Par 


piermuͤhle. Don biefen Anlagen follen einige feit ber 


Zeit eingegangen ſeyn, die Tuchmanufacturen aber ſich an 
Zahl vermehrt haben und immer mehr aufbluͤhen; eine 


wohlthaͤtige Folge ber Vermehrung und: Verbefferung ber 


Schafzucht. Gewiſſermaßen find auch bie anfehnlichen : j 


Ziegelbrennereien bei Newal und bie fehr große: 
Menge von Brandweinbrennereien, beren es faft 
auf allen Gütern giebt, in die Kategorie ber dabrilan⸗ 
lagen zu ſezzen. 


069. 23. Handel 
Unter diefer Rubrik kann eigentlich nur vom Handel 


ber Stadt Rewal die Rede ſeyn, weil biefer Zweig des. 


ftädtifchen Gewerbed.in den übrigen Städten der Provinz ſo 
unbedeutend ift, daß er fich faft nur auf den Abſazz der noth⸗ 
wenbigften Lebensbebhrfniffe, und auf Kauf und Verkauf im 


- Einzelnen befchränkt. Aber auch der Handel Rewals, wel⸗ 
cher nach der Lage der Stadt an einer weiten und vor 


Stürmen geficherten Bai, mit einem vortrefflichen Hafen, 
in früheren Zeiten, ehe andere an ber Oſiſee gelegene Haoͤ⸗ 
fen, vermoͤge ihrer bequemeren und umfaſſenderen Ver⸗ 


bindung mit dem Innern des Reichs — Rewal entbehrt 


naͤmlich den großen Vortheil, wie St. Petersburg „Riga, 
und ſelbſt Narwa, an einem ſchiffbaren, oder doch zum 
Slöffen geichikften großen. Stromegu liegen, auf bem bie 
Producte herbei gefuͤhrt werden koͤnnten — den ruſſiſchen 


Ex⸗ und Import⸗ Handel faſt ausſchließlich an ſich gezo⸗ 
gen hatten, von großer Bedeutung war, iſt mit dem hoͤhern 


Aufbluͤhen jener Staͤdte, d. h. ungefähr ſeit ber Zeit des 
ruſſiſch⸗ſchwediſchen Krieges von 1788 bis 1790, allmaͤlig 


—O 
3 [8 ° s 


Pa " " = 
, . 
423 
» ” j ! 


ganz in Verfall gerathen. Selbſt die Ausfuhr, des Korns, 
als des einzig noch hbrig gebliebenen wichtigen Exporte ' 
- Artikels, beträgt jezzt, da der größte Theil dieſes Products 
im Lande ſelbſt in Brandwein verwandelt wird, im Durch⸗ 
ſchnitt nicht uͤber 1000 Laſt jährlich. «Die Einfuhr be 
ſchraͤnkt fi ch / befonder& -feitbem Mewal den Vortheil eined 
‚ Nothhafens für St. Petersburg, während der gefaͤhrlichen 
- Grühjahrs: und Herbfled: Schiffahrt, verloren hat, in 
‚der Hauptfahe auf Salz und Häringe, für das Be 
duͤrfniß des eigenen und bed angränzenben Theiles des liv⸗ 
and. Gouvernementd.  Hiezu kommen nun noch jn 
den lezzten Jahren die allgemeinen Urfachen, welche auf 
den Handel. aller ruffifcyen Oftfees Provinzen gegenwärtig 
fo nachtheilig einwirken. Es ift daher nur eine nothwers 
dige Folge aller diefer almälig angehäuften verberblichen 
Umftände, daß die Zahl der in den ehftlänbifchen Häfen” 
ankommenden Ind von dorf abgebenden Schiffe fich mit - 
jedem Jahre merklich vermindert. Folgendes iſt ein ges- | 
trener Auszug. aus einer authentifchen Nachricht uͤber den 
Ex Zuſtand des ehftländifchen Handels i. J. 1824, welche fich | 
im Oftfee: Provinzen- Blatt, Nr. 10., 1825, befindet: 
„In dieſem Jahre kamen in Newal and bem Aus: 
Lande, unter vorfchiedenen Flaggen, überhaupt 47 Schiffe 
an, mit denen unter andern folgende Waaren eingeführt 
wurden! "Salz, holländifche und ſchwediſche Häringe, 
troffene Srüchte, roher Zukker, Kaffee, frifche Aepfel und 
‚ Birnen, Apfelfinen, Eitronen und Pommeranzen, Kar: 
- toffeln, Weizen, Auftern, Mineralwaffer, Alaun, muſi⸗ 
talifche Inftrumente, Stahl, Mauerfteine und farbiges 
Tuch. ‚Der Werth diefer eingeführten Waaren betru 
| 660,142 Rbl. 845 Kop. B. A. und K. M. Außerdem lies 
fen in Rewal 2 und in Baltifchport zo nach dem Audlande 
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beftimmte Schiffe, theils wibrigen Windes, theild Has 


vbarie wegen, ein, Nach dem Auslande gingen von Rewal, 


unter verfchiedenen Flaggen, Überhaupt 66 Schiffe ab, 


mit denen u. a. verſandt wurde: Getreide verſchiedener 


At, Leinſaat, Flachs, Hanf, Hanfheede, Werg, altes 
Tauwerk, Kornbrandwein, Khlloftrömlinge, Hopfen, Pott⸗ 


aſche, Wachs, Juchten, Knochen, Holzwaaren. Der 


Werth dieſer ausgefuͤhrten Waaren betrug 68,865 Rol. 


— — _---- — — 
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313 Kop. Nach ruffifchen Häfen wurden in 249 ruffifchen 


Gahrzeugen u. a. verfchifft 32,9134 Eimer Kornhrand⸗ 


wein, — Im Port Kunda kamen aus dem Auslande7 


Schiffe an, welche Salz, Haͤringe „, Tabakk, Steinkohlen 
und Kupfer brachten. Außerdem aber liefen daſelbſt 10 
ruſſiſche Fahrzeuge aus Rewal ein, welche theils Ballaſt, 
theils verſchiedene ruſſi ſche Waaren geladen hatten. Der 
Werth der aus dem Auslande daſelbſt eingeführten Waaren 


haupt 35,862 Rbl Bon den aus dent Uuslande in dieſem 
Hafen angelommenen Schiffen gingen 5 mit Planten, 
Brettern und Kupfer, und ı mit, Ballaft dahin zuruͤlk, 
z aber mit Brettern nach Hapfal. Außerdem wurden 9 
ruffifche Fahrzeuge mit Planken und Brettern nad) Rewal 
beladen. Der Merth der nad) dem Auslande von hier 


‚ausgeführten Holzwaren betrug 35,618 Rol., derjenigen 
nach ruffifchen Häfen 11,627, uͤberhaupt 47,245 Rbl. — 


Im gegenwärtigen Jahre 1825 follen, bis zum Ans 
fange des Junius⸗Monats in Rewal, noch nicht mehr 
als 13 Schiffe angekommen gewefen feyn. 


$. 24. Wappen. 


Es ift von Ehftland Fein eigened Wappen bekannt; 


denn bie 3 liegenden hellblauen Lbiven im goldenen Selbe, 


1 
i 


„betrug 26,640 Mbl., derjenigen aus Rewal 9,222, übers 


A \ 


„ welche von Einigen dafür gehalten werben, follen, nach 
Hupel, nicht das ehſtlaͤndiſche, fondern das Stadtwappen 
von Rewäal ſeyn, wie ſolches die Kaiſerin Katharina IL, 
durch ben Ufas vom 7. Dec. 2188 beftätigt het. 


25.  Merfwärbigteiten. 


| L Noturmerkwärbigfeiten: Dahin gehbrn 
erſtens, die ſchon im $. 10. erwähnten 3 Wafferfälle, - 
bes jegelechtfchen oberjaggomwalfchen Baches in Ofb 
Harrien, des Tegelfchen Baches in WeflsHarrien und der 
Naro wa oberhalb Narwa; dann, berim.$. 11. bereitd ans . 
geführte Klint, ober die hohe, ſenkrecht emporfteigende Fels 
fenmauer ‚ welche ben größten Theil des Seeſtrandes von 
Harrien und Wierland faft ununterbrochen einfafft; ferner, 
die weite und ſchͤne Ausficht vom Laaktsberge auf 
die im Thale liegende Stadt Rewal, deren Hafen,” die 
Rhede, den Faiferlichen. Garten zu Katharinentbal, uf. wm. 
und bie fchönen Umgebungen: der angenehm gelegenen 
Höfe Fegefeuer in OflsHarrien, Fall, Merremoid 
und Strandhof in Weflsyarrien, und Moöͤdders in 
Lands Wierland, wiewohl hei dem Lezzteren die Natur wenis 
ger geleiftet. Hat, ald der geſchmakkvolle Kunftfinn bes Be⸗ 
ſizzers; enblid) det leſchene Valcan Linna— missi— 
im im Rp. St. Jakobi. _ - 


u. Alterthämer: Zu dieſen find erſtens zu rech⸗ 
nen: Der noch erhaltene Theil des alten Schloſſes 
auf dem Dom zu Rewal; das wieder hergeſtellte alte 
Ordenſchloß Aß in Land⸗Wierland, und das wahrſcheinlich 
ſchon im Anfange des 13" Jahrhunderts erbauete, ſorg⸗ | 
fältig erhaltene, ehemals biſchbfliche ſchͤne Schloß Tode 


« 
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mi der Eanb-Bier, Zweiten mehrere‘ merftwärbige Quls 5 
‚nen von Schlöffern, Klöftern, Kirchen, u. f. w., als 
3. B. die Trümmer des aͤlteſten Gebäudes in Ehſtland, 


nämlich bed im ıı® Jahrhundert erbaueten Moͤnchsklo⸗ 
ſters St. Michaelis, und diejenigen der erft i. J. 1820 
durch ben Blizz entzündeten und niebergebrannten ſchoͤnen 
St. Olaikirche, beide in Rewal; wie auch die interefs 
fanten Weberrefte eines -anfehnlichen Gebäudes, das ein 


Schloß oder ein Klofter geweſen zu ſeyn ſcheint, auf. einer 


anmuthigen Unhöhe des Gutes Arrokuͤll in Oſt⸗Harrien, die 


- von ben dortigen Bauern Kirrikos ober Kabbellis 
. mäggi genannt wird. Ferner die Ruinen bed Moͤnchs⸗ 


und Nonnenfloftere Marienthal, St. Brigittens Dre 


dens, eines Klofterd auf dem Gute Groß⸗Saus, einer 
von Felsſtein erbaueten Capelle auf dem Gute Sage, bes 
biſchbflichen Schloffes Fegefeuſer, alle in Oſt⸗ Harrien; 


eines Kloſters auf dem Gute Kuimets, und ber;alten heid⸗ 
niſch⸗ ehſtniſchen Burg Warbola, von den Bauern Ja⸗ 


nilin genannt,.auf dem Gute Poll, beide in Sud⸗Harrien; 


des im 13n Jahrhundert erbaueten Ciſtercienſerkloſters Pa⸗ 


bis, in Weſt⸗Harrien; des großen und feſten, 1224 von 


dan. Könige Wolbemar TI. erbaueten Schloſſes zu We⸗ 
fenberg, und des bifchdflichen Schloffes Bortholm, 
auf einer burch einen Fluß gebildeten Infel, beide in Lande 


Wierland; 3 der Marienfirche, bei dem Paſtorate Ma⸗ 


holm, und des Schloffes Tolsburg, beibe in Strand⸗ 


Wierland; eined 1293 erbaueten Schloffis auf dem Gute 
Ezz, in Allentaken; des Schloffes zu Weißenftein,- 


in Suͤd⸗Jerwen; und endlich des i. J. 1228 efbaueten bifchdfz 
lichen Schloffes zu Hapfal, ver Schlöffer Leal und 
‚ Werder, und ded Klofterd auf dem Gute Limmat, in. 


h 


der Strand⸗Wiek. Bei den lezzteren Ruinen iſt noch, ale 


x 
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ein intereffantes Denkmal des Alterthums, eine von ben | 
Mönchen angelegte und noch beftehende Allee von uralten 
ſehr dikken Wachholderbäumen zu bemerken. 


$. 26, Politifche ‚Eintheilung des Gouvernements. 

. Ehftlandwirding Kreife, Harrien, Wierland, 
Jerwen und die Wie, getheilt, welche gegenwärtig 
ıı Diftricte, deren jeder unter der unmittelbaren obrigs 
feitlichen Aufficht eines Hakenrichters ſteht, 5S taͤd⸗ 
‚te, 1Flekken und 47 LandeKirchfpiele enthalten. 

I. Harrien oder Harien, 
(e. Harjo- -Ma), erſtrekkt fich längs der Khfte des finn. 

2 > Meerbufens, gränzt mit allen 3 Abrigen Kreifen unb dem 
livland. Gouvernement, hat. einen Flaͤcheninhalt von 
40583 Q. W., 3 hafenrichterliche Diftricte, Oft-, Suͤd⸗ 

und Weſt⸗Harrien, 2 Städte, 12 Kirchſpiele, a Kron⸗ 
und 161 Privatguͤter, 11 Paſtorate und 218043 Haken.) 





“) Wer bie liv⸗ und challandiſche Hetenberechnung und Bi 
Grundfägze, auf denen fie beruht, kennen lernen will, 
findet ausführliche Belehrung darüber in Hupels to 
yograpb. Nachrichten von Liv⸗ u. Ebſtland, 
Bd. 1. ©. 194 u. f. wie auch in Deffelden gegen- 
wirt. Berfaffung der rig. m. rew. Stattbal- 
terfhafft, ©. 770 u. f. Hier genüge es, zu wiſſen, daß 
‚ Diefe Berechnung - «Art des Werthes der Güter, in det 
FZForm wie fienody gegenwärtig Statt findet, im 17n Jahr⸗ 
bundert von der ſchwediſchen Regierung eingeführt wurde, 
um danach die Groͤße der von ihnen zu zahlenden Kron⸗ 
abgaben zu befiimmen, und daß feit der Zeit, ‘bei jeder 
neuen Haken⸗-Reviſion, die Hakenzahl jedes einzelnen 
Butes, je nachdem der Werth defielben geſtiegen oder 
gefallen, von Neuem regulirt worden iſt. Die ebitländ. 
Landrollen nennen. — aus Gründen, die an den ei⸗ 
tirten Orten zu finden find — neben der neueſten wirklich 


| 
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- liegende, 3. Th. unbewohnte Inſeln. 
A. Die Gouvernementöftabt Rewal) (e. Tallin, 
‚lett. Dahni- Pillis, ruf. Koliwan). hr ven 
- Dänifchen Urfprung der Stadt fpricht ſchon ihr ehſt⸗ 
niſcher Name, der aus den Woͤrtern Tani Lin, 
d. i. Dänen« Stadt, zufammen gezogen feyn fol, 
wie auch die lettifche Benennung. Auch flimmen 
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1. Oſt⸗Harrien (14624 0. W.) enthaͤlt die Gouver⸗ | 
nementöftadt nebft der zu derfelben gehdrenden Ge⸗ 
: gend, 4 Kirchfpiele, und mehrere im, finn, Meerbufen 


die meiften Nachrichten darin hberein, daß fie von . 


dem daͤn. Könige Waldemar II. in ven Jah⸗ 
ren 1218. oder 1220, ober gar erft 1223, erbauet 
ſeyn ſolle, und zwar auf der naͤmlichen Stelle wo 
zuvor die alte ehſtniſche Burg Lindamiſſa ſich 
befunden habe. Dieſe ſoll naͤmlich auf dem Dom⸗ 
berge geſtanden haben, von den Daͤnen abgeriſſen 
‚ und an ihrer Stelle ein neues Schloß erbauet wor⸗ 





beſtehenden Hakenzabl, allemal auch dieienige von ber 
lezzten [chwedifchen Reviſion. In unfern Text aber 
iſt nur die erſtere aufgenommen, wie ſie, nach der Land⸗ 
rolle von 1818, beider ehſtlaͤnd. Ritterſchafft⸗Canzellei ans 
gegeben worden. — Mebrigens findet in der Berechnung⸗ 
Art, und daher auch in der Größe, der ehfiländifchen, 
-Fioländifchen und bfelfchen- Haken eine Verſchiedenheit 


dſelſchen die kleinſten. 


2) So- und nicht/ wie gewoͤhnlich heſchiebt, Reval — ſchreibe 
ich den Namen dieſer Stadt, weil er, nach feiner wahr⸗ 
fcheinlichften Ableitung, von dem dänifchen Worte Rewet, 
ein Klippen=.oder Scheerenort, berfiammt. Auch 
‚iR die Schreibart Rewal der weichen Ausſprache des 
Ramens gemäßer « als Reval. 


Statt. Die livlaͤndiſchen find darunter die groͤßten, die 
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wodurch bad alte, vom König Erich IL i. J. 1093 
erbauete Monchsokloſter St. Michaelis mit in 


24 


niſchen Kriegsbaumeiſter Johann Kanna mit 


den ſeyn, das noch zu Ruffows Zeit unverſehrt 
ſtand. Im J. 1310 wurde bie Stadt durch ben daͤ⸗ 


hohen Mauern umgeben, die z. Th. noch ſtehen, 


die Ringmauer kam, und die Stadt uͤberhaupt ihre 
noch gegenwaͤrtige Geſtalt eines unregelmaͤßigen 
Dreiekks erhielt. Sie liegt unter 59° 23’ n. Br 
"und. 42° 30° der L., an einer ſchoͤnen Bai des finn 


Meerbufens, in einem fandigen Thale — doch 
fchließt fie eine ziemliche Anhöhe, den Domberg, 


mit ein — ift eine See⸗Handelsſtadt und zugleich . 
eine Feſtung zweiten Ranges. Die Bai bildet eine 


große und ſchoͤne Rhede, und ber vortreffliche Ha⸗ 
fen ift nicht nur fhr die dorthin fommenden Kauf 
fahrteifchiffe fehr bequem eingerichtet, fonbern 
bient auch einem Theile der rufftfchen Oſtſee⸗Kriegs⸗ 
flotterzur beſtaͤndigen Station. Die Zahl der Ein- 
wohner betrug i. J. 1820, mit Ausfchluß des Mir 
litaires, 5,636 maͤnnliche, 7,236 weibliche, über: 
haupt aljo 12,872; denn eine andere Angabe von 


demfelben- Fahre ‚, welche biefe Zahl auf 14,440 


ſezzt, ift wahrfcheinlich entweder zu hoch, ober es 


find dabei die Einwohner bed Stadt: Gebiets mit: _ 
‚gezählt. Won Alter Zeit her beftcht in ber Stabt 
‚ eine befondere Einrichtung. Die Feſtungwerke ver: 


Intıpfen diefe naͤmlich mit dem unmittelbar daneben 
ſtehenden Domberge (ober wie man ihm bier zu 
nennen. pflegt, dem Duhm) zu einem’ Ganzen; 
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gleichwohl ſteht Lezzterer, mit der zu ihm gehdͤren⸗ | 
ben Vorſtadt, keinesweges unter dem Stabtmage 


% 
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Art, fondern bat feine belondere Obriglet, das 
Dom:Bogteigericht, welches ber Schloßvogt 
verwaltet. Die Stadt an ſich wird ing Quar⸗ 

ı tiere ‚getheilt,. I.) das Strandpforten⸗Q., 
20 dad Markt⸗ -D, 3.) das Lchmpforten-Q, 
und 4.) das Schmiebepforten: :Q., und zählt 
24 Gaſſen und dffentliche Pläyze, wozu noch der 


fogenannte Feine Domberg kommt, ber ah 


unter ber Stabtgerichtöbarfeit fteht. Die zur Stadt - 
an fich gehörenden Vorftädte, welche fich vor 
den Strandpforten zu beiden Seiten, längs dem 
Meere hin erftreffen, find fehr weitlaͤufig. Yuf dem 
Dom liegt das im lezzten Biertheil des vorigen Fahre 


hunderts auf Koften der Gutäbefizzer neu erbauete . \ 


Schloß, in welchem ber Gounerneur wohnt und die - 


meiſten Kronbehörden fich befinden. Auch die übrigen 


vbrigkeitlichen Gebäude ftehen größtentheild auf 
dem Dom, das Rathhaus aber In der Stabt an 
fich, auf bem Markte. Die zum Dom gehörende 
Vorftabt wird die neue Gaffe oder, Im gemeis 


nen Leben, auch der Kazzenſchwanz genannf, 


Sie ift ebenfalls nicht Fein, und hat 3 Hauptgaffen. 
Die Saffen in der Stabt an fich find eng und . 
unregelmäßig, die Häufer in gothiſchem Styl aufs 
geführt" und‘ nicht ſchoͤn; wiewohl in ber neueften 
Zeit freilich viele davon. fchon ein geſchmakkvolleres 
Anſehn gewonnen haben. Die Anzahl der dffent—⸗ 
‚Iihen Gebkude und Privathäuſer, inner 
holb der Feſtungswerke überhaupt, beträgt über 
» 650, fämmtlid) von Stein erbauet; -berjenigen In 
den Vorftädten uͤber 1090, dieſe aber alle nur von 
Holz aufgeführt, und die Zahl der Kirchen iſt 
4 


jezzt, nachdem die ſchͤne St. Olalkirche in der 
Stadt an ſich vor wenigen Jahren durch ben Bliz; 
entzundet wurde und verbrännte, noch 23, naͤmlich 
6 Iutherifche , 6 griedifche und 1 Fatholifche. 8 da⸗ 
von, deren ı Iutherifche auf dem Dom fteht, bie 
Ä Übrigen fi fi ch in ver Stadt au fich befinden, find von 
Stein, und 6, in den Vorftädten, von Holz: er⸗ 
hauet. Der. Thore, (Hier durchgaͤngig Pforten 
genannt) welche durch den Feſtungwall zur Stadt 
hinaus fuͤhren, giebt es 7. Sie folgen, von der 
Meerſeite her, in nachſtehender Ordnung auf ein⸗ 
ander: 1.) Die große Strandpforte, 2.) die 
Heine Strandpf., 3.) die Lehmpf., 4) die 
Katripf, 5) bie Schmiedepf., 6.) bie, 
Dompf., 7.) bie. Sifterpf. d. I. die Schwe⸗ 
ſter⸗ oder Nonnenpf. (e. N unna-Werraw). Hiem 
kommt noch 8.) dasjenige Thor, weldyes ben Dom ; 
mit der Stabt an fi) verbindet. Mit Einfchluß 
der Vorftäbte mag bie Länge bed Orts etwa 3, bie 
Breite gegen 2 W. betragen. Von ber. Waflerli 
tung aus dem jerkelſchen See iſt ſchon im $. 10, | 
von ben Öffentlichen Schulanftalten des Orts $. 20, 
von feinen Wohlthätigkeitanftalten $. aı., vom 
Zuflande feines Handels $. 23., von feinem Bay: 
pen $.24., und von den in ihm. enthaltenen merk | 
“ würdigen Ueberreſten aus dem Alterthume $.25. das 
Nöthige gefagt werden. Doch mag hier noch), alz 
einer daſelbſt noch fortbeftehenden‘ alterthuͤmlichen In⸗ | 
ftitution, ber Gefellfchafft ber fogenannten fch war: ı 
zen Häupter Erwähnung gefchehen, bie ein eis 
gened Berfammlunghaus befizzt und. nur unverheis 
u ratete, in Rewal wohnhafte Kaufleute in im‘ 


» 
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Witte aufnimmt, Der urfprängtihe guet dieſes 
Vereins war muthmaßlich ein kriegenſcher, indem 


er eine bürgerliche Neiteret bildete, und zur Krieges \, 


zeit im offenen Felde gegen Feinde, welche bie Stadt, 


bevroheten, dienen muffte. . Den Namen fcheint - 


er von feinem Wappen, in welchem er, wie auch 
ehemals in ſeiner Fahne, ein ſchwarzes Rindhaupt 
fuͤhrt, angenommen zu haben. — In ihrer unmit⸗ 
telbaren Umgebung beſizzt Die Stadt ein ihr'eigens 
thuͤmlich gehdrendes, ziemlich anſehnliches Gebie t, 
deſſen ſogleich naͤher erwaͤhnt werden wird, und 
außerdem noch 6 eigene Patrimonialguͤter, Joha n⸗ 


nishof, Kautel, Fäaht, Nehhat, Kort⸗ 


järw, und. Habers, welche weiter entfernt, in 
den Rirchiplelen des harrifchen Kreifed, liegen, wo' 
ihrer wieder gedacht werden wird. Sie machen Zur 
ſammen 674 Haken aus. — Die Entfernung Res 
wald von St. Peteröburg beträgt 341, don. Riga 
364, von Mitau 404 W. 
. Das Stadtgebiet von Mewal, über bie Ges 
Bend um Rewal, ift ziemlich ausgedehnt, und 
erſtrekkt ſich nach Oſten und Weſten b W. weit von der 
Stadt. Im Umfange dieſes Gebiets liegen: 
1.) Katharinenthal, ein kaiſerlicher Pallaſt, 
mit einem Garten, a W. oͤſtlich von ber Stadt, 
am Strande. 
2) Brigitten, mit welchen Namen Sie im vor⸗ 
hergehenden -$. erwähnten Ruinen bes Klofters 
. Marienthal, etwa 6 MW, norböftlich von 
‚ ber Stadt, am Strände, belegt werden. 
3.) Fifhmeifter (Ce. Wiskmeister) und ” 
4) Tiſcher Ce. Tisker), zwei Höfchen, welche 
no a“ 


— 
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von Hupel, in feinen topograph. Nachr. "von 

Liv⸗ u. Ehftland, ald Kronbefizzlichkeiten, die 

zu ben Stadtkirchen ſich halten, angefuͤhrt, 
vvoon ber Landrolle bes Jr 1818 aber zum Kchſp. 


Kegel, als Appertinentien des Privatgutes 

. Steanbhof, geſezzt werben. 

>) Ziegelskoppel (e. Teiliskoppel), eine 
der Stadt gehörige und Aber ı W. nörblich 
von ige abgelegene Pferdeweide, auf einer Land⸗ 
zunge. Ihren Namen fuͤhrt ſie von den dort 
befindlichen Ziegelbrennereien. 

6. 67 Die beiden Inſeln Groß⸗ und Klein⸗Karl 
(e. Paljas-Saar) fi fi nd ebenfalld hicher zu 
rechnen, weil fie nur 2 bis 3W: von ber Stabt, 

an der weftlichen Einfahrt zur Rhede, "ganz 
nahe bei Ziegelöfoppel, von too fie durch Die 
bier ſehr feichte See zu Fuße zu erreichen find, 


liegen, und gleichfallö zur Stadtiveide dienen. . 


Auf Klein⸗Karl fleht eine Batterie, jur Ver⸗ 
theidigung ber Rhede von dieſer Seite. 


uebrigens enthält das Siadtgebiet noch viele, 


den Stadt⸗Einwohnern gehdrige Landhaͤuſer, Gaͤr⸗ 
ten, Wieſen und Weideplaͤzze, „welche hier namens 
lich anzuführen zu weitläufig wäre, j 
* CO. Kircdhfpiele 
-L Kchſp. St. Jürgens (e. — —— 
a. Guͤter: 


1.) La aft (e Laggedi-Mois), ein Kron⸗ 


gut, hat 16% Haken und 243 Seelen *). 
*) Unter den im Teort — nach der Ey Revidon v. J 1816 — 
angezeigten Seelenzahlen der ebhſtlaͤnd. Güter find im⸗ 
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1 . . 63 
in =) Nappel ce Nabe) und Vebo, 
ur | Tafelgut des Collegium ber Landraͤthe, 
305 H., 337 ©. 


* 3) Iobannishof (e. Rae-M.), 36 94. 


286 ©; und ° 
4) Fantel Ce. Kantjalla-M.), ıt H., 160. 
S., find Hofpitals und Patrimonialgüter 
....» ber Stäbt Rewal. 
2:5) Rofenhagen (e. Roosna- oder Lehm- 
’ ja-M.), 118 9., 16989 
6.) Wait (e. Waida- .M.) und Sellis 
mäggi, ı2$ H., 189 ©. 
7) Rurnal (e. "Kurna- ober Treja-M, I 
145.9, 214 6. 
8.) Groß-Saus (ke Kareberre-M. y, 
149,298 . 
la-M.), 143 H., 79 ©. 
b. Paftorat St. Jürgens (e. Jürri-Kirrik , 
19, 42 S. 
II. Kchſp. Jegelecht (e. Jöelehlte- xin.), mie 
2 3 Capellen oder Filiallirchen, naͤmlich 1.) bei 


dem Gute Sage; 2,) auf der, zwar zum Gute 
Hallinap im Kchſp. St. Johannis gehdrenden, 


mer nur die bieher erblich geweſenen Seelen maͤnu⸗ 
lich en Geſchlechtes zu verfiehen, weil die Landrolle, 





die auch bier, wie bei der Hakenzahl, ‚allein hat zum 
Grunde gelegt werden Finnen, nur biefe, und weder. 


die zu den Gütern angefchriebenen fi reien noch die 


wei blich en Seelen, angiebt. 


9) Arrawal ober Arr ow al Aicanah | 


PX 
“ 


"> Aledieienigen Güter, bei denen nicht namentlich angegeben 


itt, in weſſen Beſizze fie fich befinden, gehbren Privatbe⸗ 
Kuss) \ | 
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aber hier eingepfarrten Inſel Orop- Wranı 
gelöholm 
& Ghters 
2.) Faͤht Ce. Wado- ober ‘Tondi-M.), 
Hofpitals und Patrimonialgut der Stadt 
Mewal, 109, 2358, 
2.) Nehhat Ce. Nihhato- ober Nihat- 
'to-M. ), auch der Stabt Rewal gehd⸗ 
rig, 229,468 
3.) Mölk (e. Moiko-M.), ber Domkir⸗ 
| che und dem Domhofpital zu Rewal ges 
hoͤrig, 153 H., 185 ©. 
4.) Wiems (e. Wiimse-M.) mit ber 
Inſel Wulf (e. Argna-Saar), 64 H. 
nebſt 


5) Habbinem (e. ———— 


33 H., und 
6) Kalkofen oderKils, r 9, haben eine 


gemeinfchafftliche Seelenzahl von226.— . 
Die Infel Wulf liegt norböftlich vor der 


rewalfchen Rhede, iſt 3 W. lang und 

bewohnt. 

NB, Die 4 Guter Moik, Wiems, Hab⸗ 
binem und Kalkofen werden zwar 
von der Landrolle zum Kchſp. Je⸗ 


gelecht geſezzt, gehdren aber eigent⸗ 


lich nicht dahin, weil ſie ſich zu 

den rewalſchen Stadtkirchen halten. 

7.) Maart (e Mardo-M. ‚ 323 N. 
488 © 

8.) Koſtfer (e. Kostiwerre-M.), 24 Su 
246 ©. 
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HJ Zege lecht ce Tölehhe-M}; 9 H., 


121 ©, J 
10.) Sage (& Saha-M), 119, 1048. 


11.) Jaggo wat (e. Jaggala- M.) nebſt 


Ä | ‚Welgas oder Uelks, 335 H., 481 ©. 
b. ‚Yaflorat $ Jegelecht, hat weber Halen⸗ noch 
Seelenzahl. 


HI. Kchſp. Kuſal (e. Kusslo-Kih. ), mit a Fi⸗ 
lialen, Jumida und Loxa, beide am See⸗ ⸗ 


ſtrande gelegen: J 
a. Guͤter: 
1.) Koitjärw (e. Köijerne M Jr ber 
0 ,Gtabt Rewal gepdrig, 2 H., 28 ©. 


2.) Kolk (e..Kolga- ober Kolka-M.), 


67.5, 10% ©. 


— 


3.) Kida (e. Kio-M.), 2319., 403 ©. | 


4.) Kdnda (e.Köndo- auch) Kolga-M. I 
30 9, 660. S. 
5.) Neuenhofle Lo-M.), 128,143. 


6.) Rumm (e. Rummo-M.),ı89., und - 


7) Kenitk (e. Kæniko-M.), 2 5, has 

„ . ben eine gememnſchafftliche Seelenzahl 
von 225. 

8. ) Kozzum (e Koddasu-M. ), AS, 

Ä 125 ©. Zu diefem Gute gehört bie 

.. Inſel Rammoholm (e. Rammo- 


Saar), im finn. Meerbufen, ungefähr J 
7 W. von ber Kuͤſte, auf der einige. 


freie Bauern wohnen, die für ihre Lane 
= dereien dem Hofe Pacht zahlen. 
. 9) Wallkuͤll le Wallkülla-M.) 2 
2 9 132 8 | 


—_ “ 


{ 


. . 
r - 
- 
-, s 
. “ 


10.) Sutro (e.Surro-M.) 249.40 S. 
b. Paflorat'Pufal,, 22:98 
IV. Kchſp. St. Johannis in Harrlen, ober 
Seintakken (« HarjoJani-Kih.): - 
. & Güter: . " 
2) Rampen (#-Kampi-M.) 24% hr 
304 ©. — 
72) Raſik Le. Rasiko-M. ), 124%, 
1646. 
zu 3%) Arrofbll fe Arrokülla-M.), 183 . 
“ H., 205 ©. 
4) Penningbi (e Peuningi-M.) mit 
" | Iggafer, 208%, 264 &, 
%) Pergelund Rettel (e. Parrila- 
-ja Retla-M.), 299, 21 © 
6.) Kedder (e. Kelira-M.) 95 H., 
| 118 ©. | . 
7.) Hallinap (e. Haljawa-M.) mit den 
Inſeln Groß⸗ und Klein-Wrane« 
gelöholmLle.Prangli-Saar ja Aak-. 
ge-Saar), 159.9, 2638. Die bei⸗ 
’ ben Infeln liegen im finn. Megrdufen, 
Groß: Wrangelöholm, auch Wran⸗ 
gbd genannt, deſſen ſchon bei dem 
Kchſp. Jegelecht, zu welchem es eine 
gepfarrt iſt, gedacht worden, wird be⸗ 
wohnt, iſt ſchmal, aber gegen W. . 
lang. Klein⸗Wrangelsholm liegt ſuͤd⸗ 
oͤſtlich neben der größeren Inſel, iſt 
unbewohnt, und wird nur als Heuſchlag 
und Weide benuzzt. 
8.) Hangijdgstt (e. Hanmijie- öber 
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Kanföe-M.), 345 1.6. Nach - 


u Hupel liegt mitten in den Graͤnzen dieſes J 


Gutes ein wuͤſter Kronhaken, Namens 


Pappenpahl (e. Pappipallo), deſ⸗ 


J ſen die Landrolle jedoch nicht gedenkt. 
9) Segefeuer (e. Kiwwilo- .M.) mit 
dem Dorfe Kiwwilo, 55H., 131 &. 


b. Paſtorat St. Johannis, hat weder Haken⸗ 


noch Seelenzahl. 


D. Inſeln an der Küfte son Oſt⸗ Harrien, 


Deren zeigt die mellinfche Charte des rewalfchen 
Kreifed ı9 namentlich an. Die größte .darsmter ift 
—Nargen vder Nargb (ec. Nai-Saar), welcye 
ungefähr 20 W. von Rewal, nordweſtlich vor ber 


u bafigen Rhede liegt, der Krone gehört, eva 3 W. 


breit und 9 lang, und bewohnt ift, auf ihrer nord⸗ 
chen Spizze einen von Holz erbaueten Leuchtthurm 
oder eine Feuerbake, und auf der füblichen.eine Kleine 
Schanze, zur Vertheidigung der Einfahrt zur Rhedg, 
hat. — Die Übrigen 18 nambafft gemachten In⸗ 
ſeln find größtentheils ganz Mein, Sie. heißen: 
Pundia, Grasholm, Kumpla — allezinder 


Meerenge zwifchen der Infel Wulf und dem feften - 


Rande — Fri, Kokſcher, (e. Kerima) mit 


eo. 
4 
u vi 


einer fleinernen Feuerbafe, Allot, Groß⸗ und. 


Klein⸗Malus, Koibſe, Kamleſt, Roho« 
ſaar, Umbloma, Peddaſaar, Kurgloſgar, 


Hara, Purrikarri, Halti und Ekholm 


(e. Mohnisaar) mit einer hölzernen Feuerbake. — 
Hiezu kommt noch Die weftlich von ber Inſel Große 


| - fels.en 


Wrangelöholm liegenbe Steinklippe, bad Zeus 


> 


5 et 
u Shv:f arrien (2038 2. W.) enthaͤlt 4 Kirchfpiele; 
naͤmlich: 

J. Kchſp. Koſ ch (e. Kosse- Kih. ), mit ı Silial, die 
Karlskirche geriannt, bei dem zum Gute ZT oal 
gehdrenden Dorfe K atta. 

a. Guͤter: 
. 2) Paunküull (e Paunkälla - M.)‘ mit ben 
e  Hoflagen Kirrefer oder Auguftentroft, 
und Hiweff, 199, 298 
’ 2.) Saarnalorb (e. Saarnakorwe-M,), 
33H., 56 ©. 
’ a) Nenenhof (e. Ue-M.) mit den Hofla⸗ 
. gen Kirrimäggi und Lewwa, a3} H., 
564.S. - 
4) Alt⸗Harm («.Oiasse-M,), — 
5) Neu⸗Harm (e. Harmi-M.) und edra, 


95 H., 154 ©. 
R 6) Meks (e. Rawwila- M.) mit den 3 
® Hoflagen Karlöberg, Helenenthal 


und Ahhifil, 27 9., 333 ©. ' 
7) Pallfer Ce, Palberi-M.) mit ber. Hofs 
lage Sommerhof (e Sönmero), 24% 
N, 415 ©. | 
8.) Habbat (e. Habbaja-M.) mit dem Dorfe 
Snit, 124 H., 206 ©. 
9.) Allafer (e. Allawerre-M.) und Pitt: 
wAn224 Nr. 3685 , 
10.) Toal (e. Tubhala- M.) mit dem Dorfe 
Katta, 73 H., 154 ©. 
11.) Rofüll (e. Rokülla-M.), 23 H., 154©. 
12.) Orrenhof (8, Orro-M.) mit ber Hofe 
Inge Laaſtro, 183 H., 1596. 


\ 





1 | Zu oo. 509 »- 
13.) Rau (e. Trigi-M.) mit' den 3 Hofogen 
MNuzz Ce. Nutto-M.), Koſſaſt (e. Kos- 
. sasto-M.) und Kleine Kan, 214 9 
"300 ©. 
Ber 1 Rem (e. Tamniko-M.), 5 2 
' 73 S. 
5) yittfe: ce. Fikkawerre-M. ), 20 Her 
233 ©. 
b. Paftorat Ko ſch, hat weder Bates nd Seelen⸗ 
zahl. 
L. Kchſp. Jorden (e. Turo-Kih.): 
| | a. Shter: ” 
| 2.) Kaile Kaio-M.) mit Rarrits (e. Kar- 
0 " ritse-M.) und Drranik, 46 H., 653 ©. 
. und 
Ä 2.) Kuimets (e Kuimetse-M. ), 365 9er 
425 ©., find Tafelguͤter des Collegiums 
der Landraͤthe. 
3.) Purgel (e. ‚Pargele- M.) und Ra, Ä 
7 H., 1578. 
4.) Kedwa oder Ketwa Ce Kedwa-M), 
2 69, 97 ©:- “ 
| 5) Groß und Klein-Attel'! (e. Aime- 
oder Attela-M.), 104 H., 175 ©. 
6.) Paiel (e, Paiala- M. ), 9 H., 79 S. 
7.) Haͤal oder Haͤhl (e. Ingliste- -M.)2ı$ 
9., 319 ©. 
8.) Hoͤrdel (e. Herdele- ober Erreda-M Jr 
99, 1506, 
9.) Herküll Ce, Herküllo-M. 48.0 und 
30) Saremois (e. Sara-M.), 33 H., haben 
eine gemeinfchafftliche Seelenzahl bon a15. 


‚68 . 


11). Adrden ( Juro-M.), 649, 113 6. 
12.) Maibel (e Maidlo-M. )s 24 Sr 
246 ©. 
13.) Pirk (e. Pirki- ober Pirgo-M. ), 4 9 
85 ©. | 
‚x4.) Jerlep. (e. Jerleppe-M.), 53 Ps und 
25.) Ummern (e Ummere- ober Uhm- 
ro-M.), 1%, haben eine gemeinfgaff 
liche Seelenzahl von 110, - ' 
16.) Selli Ce. Selli-M.) und Koik, 101 | 
H., 217 ©. 
17.) Machters (e. Mahtra-M.), 64 H., 
124 ©. | 
b. Paftorat Idrden, ohne Hakenzahl, 76. 
II/Kchſp. Rappel (e. Rapla- ib.): 
a. Guͤter: 
1.) Kobbil,(e, Koddila-M.), 188 H., 
2ri ©.*) 
2.) Allo und Rappel (e. Allo ja Rap- 
Ja-M.), 188.9, 393 ©. ' 
3.) Waldau, ehemals Kozz genannt (e. 
Woaldo⸗ oder Kosso-M. ), 203 Dr 
306 ©. | 
4) Hermet (e Ermetto- ober Erto-M.), 
und Nürmdß (e. Nurmse-M.), 201 ” Y 
216 S, 





— ————— 


Z 7 
*) Wird von Hupel, — ſowobl in ſeinen topograph. Nachrich⸗ 
ten u. ſ. w. Bd 3. S. 438, als auch in der gegenwaͤrt. 
Verfaſſung u. ſ. w. S. 681 — als ein Vrivatgut / von 
* ndrolle von 1818 rasen | als ein ſrongut be⸗ 
zei uet. 
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: 5.) Roffhll(Baikülle: Ne Wene Mi} 
. und Salloaffe, 534 9..567&. - - 
6.) Kechtel (e. Kehtna-M.), 20% H., 
731. 
79) Kappel (e. Kawwala-M. ) und Toi⸗ 
— ma, 192. H., 195 ©._ 
} u 8) Sage (ke Kusiko-M) ui goiſ, 22% 
—— H., 263 ©. 
9.) Sikklecht (e. Uelleso- oder Sikkeldi- 
| M.), 175 H., 219 S. 
1007,20.) Jerwakant (e Jerwakanto-M. ); 153 
g 9, 
M 11.) Wahhakant Ce, Wahltakanto - M.), Ä 
| ' 114.9, 196. S. 
182.) Lellefer (+ Lellewerre-M.), 12.9., 
oo 200 ©. 
| 13) Odenkatt (e —E und 
| Bun Rouwemois, 148 9., 216 ©. 
14) Kedenpä (e. Käwa-M®), 145 9 
| “161 ©: 
| 35.) Odenkozz (e. Ohhekotso - M.), 9% 
| H., 131 ©. 
— 16.) Poll (e. Polli- M.) und Hallik, 
49,78 ° 
| 17.) Haggud (e. Haggato- oder Aggudi- 
1J | . M.J, 54 H., 93 ©. \ 
18.) Pohhat oder Pd hate. Pihhato-M.), 
| 33.9, at S. | 
19.) Riddaka (e. Riddaka- Mı), 2 9 
. 328 


- 


br Doflotat Rappel, 10, 10 &. 


—4 
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IV. Ra. Hesse (e. Uaggei- I: 
| & Güter: a \ 


1.) Abdila(e Addila-M)), 1756. 302 ©, 
2.) Sutlem oder Sutleben (e. Sutlep- 
pa-M. Ir 125 H., 136 ©. | 
3.) Limmat, ewoͤhnlicher Luͤmmad gel 
ſchrieben (e. ——* -M.), 34 94° 
56 ©. ) 
"4) Wredenhagen (e Maidle- oder Hag- 
. - geri-Maidle-M.) und Pernorm, 15: 
J 5, 188 S. 
= 6) Sallentaft (e. Sallatagguse-M.) { 
mit der Hoflage Kerrifer, 104 H., 
117 S. 
6.) Loal (e. Loho-M. Yr 129, und zu 
7) Rda (e Röa-M.), 2 9, haben eine | 
W ” gemsinfchafftliche Seelenzahl von 229. | 
| I Rujel Ce Ruila-M.) mit Mdllerös ; 





Hof und Nihof, 175 H., 303 ©. | 
9.) Haiba (Ce. Haiba- auch Aiwa-M. — | 
124 9.7 196 ©. u | 
10.) Tois (e. Tohhiso-M.) mit Moͤnniko | 
und Kurtna, U H., 134,©. : | 
11.) Kirna (e, Kirno-M.), 73 H., 90 &. | 
22.) Kohhat (e. Kohhato-M. I, 8 H. J 
78 S. 
13.) Kobil ce, Kohhila-M. , und Auta ober 
| Wannamois, 115 H., 145 ©. 
a 14.) Kirdal le Kirdalo-M.), 149,53 ©. | 
+25.) Rurna.le Kurna-M.), 249,39 ©. - 
16.)⸗Pachel (e. Pahkla-M.), 15 1606 ©. 


— — — 


—— — 


\ 
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| ir F Nehera, aenthaliher Mark en 


| _ .Maekülla-M. ), 8# 9, 106 S. 


18.) Rabbifer (e. Rabbiwerre-M. )» 153 


| J J H., 161 S. 


19.) Neuhof (e. Ve-M.), 18 H., 17 S. 
20.) Kelp (e Kelba-M.), 553 H., br S. 
21.) Erlenfeld (e. Hæppitor ), 519 
— 62 S. 
22.) Ausern Ce. Angerja-M.), fr % Ä 
' 1m S. oo 


b Paſtorat beggers, 29,38. 4 


3. Wells Harrien Caſhis Wo pt at un m 


+4 Rirchfpiele, ’ [ 


| A. Stadt' Baltiſchport. Diefes Stadtchen, | 
| welches ehemals, gleich. der Bai, an welcher es 
| liegt, Rogerwiel hieß, verdankt feinen Urs 


N” 


ſprung dem unter ben Regierungen der Kaiſerinnen 


Eliſabeth und Katharkna tr. daſelbſt unte⸗ 
| nommenen und nachher wieder aufgegebenen gro⸗ 
Ben Hafenbau, wie auch der Einführung der Statt⸗ 


' halterſchafft⸗Verfaſſung i. J. 1783, bei welcher Ges 


| ziemlich hohen, etwas fleinigen Ebene, an viner 
> großen und fchönen Bai bed fin. Meerbuſens, im 
| Umfange des Kirchfpield St. Matthias. Im J. 
1820 ſoll die Zahl der hieſigen Einwohner Im Gans 


er . „zen 184, nach anderer Angabe aber 74 männliche ä 
u und 9ı weibliche, überhaupt alfo nur. 165 betragen 


haben. Nach Anleitung be bei bei. Entwurfe zur 


. ‘ Be 8 
- . . , . 7 
. B 
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I. 
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legenheit es zur Kreisſtadt erhoben wurde da es 
| bis dahin nur für,einen Flekken galt. Es Liegt uns 
- ter 59° 17n. Br. und 410 51. 3” der L, auf einer 


YUnloge ber Stabt angefertigten Grunbriffes beisägt - 
. Ihre Länge etwa 334, die Breite ro Faden. Sie 


wird, fowohl in der Länge, als in ber Breite, vong ¶ 


breiten Gaffen durchſchnitten, und fol 1820, außer 


‚ben ‚Krortgebäuden, noch 7 fleinerne und 54 böls 


gerne Privathäufer gezählt haben, nebſt ı griechi⸗ 


ſchen und ı lutheriſchen Kirche, welche lezztere ein 


Filial des Kirchipiels St. Matthias if. Somohl die 


Bevdlkerung ald die Haͤuſerzahl beliefen fich ehemals 
höher; fie haben aber fortwährend ‚fi vermindert, 


burch bad Aufhdren bed Hafenbaues fehr gefunfen 
war, baburd), daß er mit dem Ende der Statt⸗ 
halterfchafft:Verfaffung auch wieder aufhörte, eine 
Kreisftadt zu feyn, ganz in Verfall gerathen ift. 


Seehandel findet hier gar nicht Statt; fonbern ber 


 itden der Heine Ort, deſſen Wohlſtand fchon | 


Heine ‚mit hölzernen Dämmen eingefaflte Hafen‘ 


wird jährlich. nur van einigen wenigen Schiffen 


benuzzt, Die wegen erlittener Seeſchaͤden, oder im 


Fruͤhjahr, wenn das Eis fie hindert, zu den weiter 


dftlich gelegenen Häfen zu gelangen, hier einlaufen. ' 


An einem Weichbilde, das der Einwohnern zu Weis 
deplaͤzzen u. f. w. dienen koͤnnte, fehlt es auch gaͤnz⸗ 
lich. Diejenigen Buͤrger, welche nicht Handwerke 
treiben, fuchen ſich größtenteils durch den Fiſch⸗ 


fang, befonbers durch den Verkauf ber Kuͤllo⸗ 


firdmlinge, bie bier fehr Häufig gefangen werben, 
zu nähren. — Dad Wappen ber Stadt ift ein Theil 
bed Meeres mit bem Hafen, nebft einem Thurm, 


‚auf dem ſich eine Flagge befindet, im filbernen 
Felde. — Don Rewal ift Baltifhpert 44 W. weft: 


lich entfernt. u F 
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B. Kircfpieler | | 5 
l. Kchſp. Niß (e Nissi - Kin) " 
a; Guͤter: 
‚x 12) Lehhet (e. Lehheti-M.), 39, 35 S. 
2.) Ruſſal (c. Russalo M), 123H.,1456. 
2. ) Laiz (e. Laitse-M.) mit den Hoflagen 
S$aunal (e. Jouniko- M.) und Neus . 
Laiz, und bem Dorfe Kimwihone, 
208 H., 381 ©. | 
4.) Alt⸗Kieſenberg Ce. Wanna Rise- 
perri-M.) und nn” _ 
5.) Neu⸗-Rieſenberg (e Us Rise- 
perri-M.) haben, als einherrig, eine. 


gemeinfchafftlihe Hakenzahl von 243 
die Seslenzahl aber beträgt von bem er= - 


fteren 261, von dem anberen 191. 
26) Pajak(e. Pajaga-M.) mit der Hof⸗ 
lage Runafer, 1839.,258©. - ' 
9.) Munnelad (e. Munnalaskme -M.), 
| 6.9, 167 ©. | 
8.) Nurms (e. Nurme-M.) und Saita, 
123 9,1868 . 
. 9) Schwarzen. (e. Warti-M.) und 
Sdta, mit dem Dorfe Sippa, welde. 
zuſammen Ein Gut find, das vormals 
- Rireferbi geheißen hat, 83H., 128 S. 
b. Paſtorat Niß, hat weder Haken⸗ noch Sees 
lenzahl. 
I. Kchſp. K e gel ce Keila- Kih.): " 
a. Güter: 
12.) Habers F Haberste- M.), Hetze. 
u | monialguf ber Stabt Rewal, 6 H., 1086, 


5 .- _- 


66: 


4 


163H., 183 ©. 
3.) Rahhola (e. Rahhola-M.), 5: Gr 
748 


| 4) Walling (e Wallingasse-M ), 183 


Sr 

5.) Zula (e. Tula-M.), 67 H., 85 S. 

6.) Lihh ola (e. Lihhola-M.), 125 H. 
171 ©, 

7.) Lodenfee(e. Kloka-- ‚ober Kloga-M. ) 
mit Drdgermehl oder Drogermühß- 
len (e. Kuiwa Weski-M.), 155. 9., und 

8.) Altes Mühle (e. Wanna Weski-M.), 
14.9.7 haben eine gemeinfchafftliche Sees 
lenzahl von 1772. 

9) Neu⸗Karjakuͤll (e. Karjaküla-M. ), 
249, 308. 


külla-M.), 12 H., 24©. 
11.). Kumna (e. Kumna-M.), 6 H., 95S. 


12.) Hark (e. Harko- oder Argo-M.), 


2.) Idggis (e. Jöggise-M.Junb Maero, 


20.) Alt⸗Karijakuͤll (e. Wanme Karja- | 


22 H., 324 S. Zu biefem Gute gehört 
ber harkſche See (e. Argo-Jarw), ' 


welcher, 7 W. von Rewal entfernt, über 
7W. im Umfange hält, und, beſonders 
- an Brächfen, fifchreich iſt. 


, 13.) Strandhof (e. Ranna-M.) mit den 


beiden vorher ſchon angezeigten Hoͤfchen | 
Fiſchmeiſter mb Tiſcher, 7. H., 


172 ©. 


M 14.) Morras ober Wurras(e Krasi-M, ), 


#4 H., 67 ©.. 


0) 


_ VE Gr — — — 
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u 5) Humdiakatt (& Hummila-M., 


4 Hu, 122 S. 


u 16.) Laulaſsma (e Leulanme-M,), 1 


218. 


5 17.) Hder (e. "Hüro-M. ), 108.9, 918. 
18.) Ochto (e. Ochto- auch Kremre-M.),, u 


63 H., xix ©: 
2) Eifemäggi. (e. Esma-M.). 1,5, 
1826 | 


20.) Koppelmann (e Koppelmemni-M.), 


239,35 ©. 


an) Kaͤſal le Kasallo-M.), 35,98. 


vol 


= 


23) Forbi (e. ‚Wori-M.), 12.9. «43 S. 


"23.) Urnorm (e.UksnormerM. ),5$. ‚16. 
24) Sina Ct, Wena-M.) und Scho⸗ 
tenpbdwel, i3 H., 368. 
25.) Merremois E.· Merıe-M.), 03.9, 
' 1228, | 


i 26.) Wannamois (e. Waina-M.) und 


Tennafilm, 39. 103 © . 
27.) Saft (e. Sakko-M.), 205 H., 219 ©. 
28.) Sriedrihshof, chemald Kleine . 

Sauß (e. Sauec-M.), 33 H., 1386. 


9 99.) Zelgimäggi (e. Jelgimze-M.), 8$- 


“ Nr 123 ©, 


| 30.) Wittenpbwel oder Wittenpäwel 


(e. Witti-M.) und 
31.) Taubenpdwel (beffen ehſtniſcher Na⸗ 
me ſich nirgends angezeigt findet; eg muͤſſte 
denn etwa das Wena pææwli ⸗· Mois 
der alten ehſtniſchen Grammatik des 
Thor Helle feynz bie Landrolle nennt 
5. 


y 


{I} 


a beide Guter zuſammen eff Pewla) . 


Haben, als einherrig, zuſammen 34° 
und 48 S. Auf dem zu Wittenpdivel 
gehbrigen Seeſtrande befindet ſich eine, 


fteinerne Zeuerbafe, ‘auf der Hdhe des 


Klints. 
30) Ball Ce. IM, 840,876. I 
der Naͤhe bed Hofes macht der kegelſche 
Bach den F. 10. und 25: awihnten ſchoͤ⸗ 
nen Waſſerfall. 


zqʒQx Regel (e.Keila-M.), 2133 9,248 6. 


b. Paſtorat Kegel ' bat weder nalen: hoch Sees 
lenzahl. 


DL Kchſp. St. Matthias oder Matthifen | 


(6. Maddiss-Kih.), mit 2 Filialen, naͤmlich 


) 


3) auf der Inſel Klein Raog, und 2.)inder 


Stadt Baltiſchport. 
a. Guͤter: 


1.) Hapnemober Habbinem (e. Aem- . 


meri-M.) 101 H., 132 ©. 
2.) Leez Ce. Leeisi-M.), 4H., a5 ©. 
Hieher gehoͤrt die auf der weſtlichen 


Landſpizze am Seebuſen Lahhepaͤ, noͤrd⸗ | 
lich von Baltifchport befindlige, von - 


Stein erbauete Feuerbake. 
3.) Pallas (e. Pallassi-M.), 19, 868. 


4) PBIEGLL (e. Pölkülla-M:), zo] gu 


119 8. 
5.) Padis⸗Kloſter ober Padis (e. 
"07. Kloostä -M.), nebſt Waſſalem 


(e. Wassalem -M.) und den Infeln | 
Groß- und KleinsRoog, (e Suur - 


ur 


090 
ja Weike Pakkri-S.), 591 H., 1,144 
S. —— Die beiden Inſeln, welche deutſch 
auch Groß: und Klein-Rogg, und 
fhwebifch Stor- och Lill-Roggöö 
ober auch Wester-Oe6 unb Oester- 
Oeö Heißen, führen ihren ehftnifchen 
Namen von dem gegerfäberliegenden 
Sterande, auf dem jezzt die Stadt Vals 
tiſchport liegt, und ber vormals Pak⸗ 
kerort hieß. Sie befinden ſich nahe 
bei einander, find faft ganz gleich groß, " 
jede über 7 W. lang, fehr felfig, und 


werben von ſchwediſchen Bauern be 


‚ wohnt, die fich vom Fiſchfang, ber bier - 

-  fehr reichlich iſt, Schafzucht und noth⸗ 
därftigem Akkerbau nähren,. und von 

Denen biejehigen. auf Groß⸗Roog von 

. : jeher freie Leute waren. Auf jeder Ins 
ſel befindet ſich eine Heine Filialkirche, 
in welcher der Prediger zu St. Matthias 

dreimal jaͤhrlich in ſchwediſcher Sprache 


Gottesdienſt hält. Zwiſchen beiden I⸗ 


ſeln liegen noch 3 andere ganz kleine Aus 
Ä felden, davon eine Präfistoppa" 
> Hape 
b. Paſtorat St. Matthias, 1 H., 456. 


IV. achſp. Kreuz ober Gt. Crucis (e. Riti- 
'Kih.), hat keinen eigenen Prediger, fondernwird, 
‚ba beibe Kirchfpiele nur Hein find, von,ben Pas 
ſtor zu St. Matthias mit verwaltet. Es gehde 
ren dazu 2 Filiale, naͤmlich 1.) auf der ſchon 


| angeführten, eigentlich Bier eingepfarkten Snfet 
Groß⸗Roog, und 2.) bei dem Gute Newe, 
a. Güter: 
1.) Kreuzhof (e. hiau- M.), BE 
' 181 ©. 
2.) Kemnaft (e. Kemnasto-M. ), 22 
NIS . 
3%) Newe (e. Newwa-M.), 83N.,4228. 
+) Wichterpahl oder Wichterpall 
.  (& Wihterpallo-M.), 244 9.,525©. | 
3.) Hattokull (e. Attokülla-M. 2* 33 
H., 14 ©. | E 


| | I. Wierland, | | 
(e. Wirro-Ma), erfirefft ſich gleichfalls ndrblich längs 
dem finn, ‚Meerbufen, gränzführigend. mit Harrien, Sers 
wen, dem livland. Gonvernement ‚ dem Peipus und bem 
St. petersburg. Gouvernement, bat einen Flächeninhalt 
von 4604 2: W., 3 hafenrichterliche Diftricte, Al len⸗ 
tal, Strand⸗ und Land-⸗Wierland, 1 Stadt, 10 
Sirchfpiele, ı Krongut, 167 Privatguͤter, 10 Paftorate 
und 2000, Haken. 
1. Allentak (1873 I W.) enthaͤlt 3 Kicchſpiele; 
» nämlich; 
L Kchſp. Waiwara (e, Waiwara- ober Wanna 
Waiwara-Kih. ) mit bem Siliale St, Peters, 
a. Güter: 
I.) Wichtisbi (e. Jama), ein der Krone 
. gehdriged Dorf und Tafelgut bed Comman⸗ 
banten von Narwa, 13 H., 136 ©. 
2.) Samokras und Wallifaar, nebſt dem 
Dorfe Kutterküll ober Kuttrotäll 


- Mamscas er. Ends: ı 20 &x — 


3; 'g 
7 aan fe 'Y In ’ — A ji ⸗ 72, 2 d 


. 


‘ 


| 8) Mufjdggi (e. Mustjöggi), eigentlich 


J 


71 


te Kutterkülle ), ber Stabi Nariva ger 
hdrig, 239., 18 S. 


9.) Groß⸗Soldina (e. Sanr-Soldina-M.) "u 


149. 2 22 ©. \ | 
4) Klein-Soldina und Sundja (Re. 


kula- oder Sundja-M.), 1% 9, 80 ©, 


5.) Joala (e. Joala-M.), 109, 135 ©. 
Bei biefem Gute befindet ſich ber berühmte 
Waſſerfall der Narowa; ‚auch gehdrt bie 
Inſel Kranholm in der Narowa bicher, 

6.) Siewershofoder Waiwara, ehemals 


Neu⸗Soöͤttküll, (e. Waiwara- ober _ 


“ Uus-Sottkülla-M.), mit dem Dorfe Kar⸗ 
ropall, 1639,26 & 


7.) Bafahof (e. Wasahowi-M. ) CR 


108 ©. 


nur ein von ruſſiſchen Bauern bewohntes 
Dorf, 2 H., 52 S. 

9.) Lagena oder Alt-Waiwara ce Lage- 
na- oder Wanna Waiwara-M.), 183 
8, 29 ©. 

10.) Hermannsberg (e. Hermammggiobe 
Hermaggi), 8H., 150 S. 
ı1.) Ampfer (e. Amperi-M.), 339., 61 ©. 

32.) UltsSödrtfhll (e. Wanna Sottkülla- 

M.), 5H., 67 ©. 


13.) Rebnikk oder Reepuikk (e. Repnikka- 


M.), 33 H., 41 S. Noch gehört zu dieſem 


Kirchfpiele das an der Mündung der Nas 
rowa liegende Dorf Hungersburg, oßne 
Habkenzahl; wie auch das große von Rufſen 


J 


— 


r ( 
| | angefbeten r eigentlich hier eingepfartten Safe | 
Groß⸗Roog, und 2.) bei dem Gute Rewe, 
a. Güter: _ | 
1.) Kreuzhof (e. Risi- M. ), 1 
181 ©. 
2.) Kemnaft (e. Kemnasto-M. ), 24 
NS. . 
3) Newe (e.Newws-M.), 83N.,422©. 
+) Wichterpahl oder- Wichterpall 
(e. Wihterpallo-M J,244 9,5258. 
5. ) Hattofüli (e. Attokülla-M. 2 33 
7 1aS . Ä 


I. Wierland, | 


(e Wirro- Ma), erfireftt ſich gleichfalls ndrblich laͤngs 
dem finn. Meerbuſen, grängfübrigend. mit Harrien, Jer⸗ 
wen, dem livland. Gonvernement ‚ dem Peipus und dem - 
St. petersburg. Gouvernement, hat einen Flaͤcheninhalt 
von 4604 2: W., 3 hakenrichterliche Diftricte, Allen= 
talk, Strand» und Lande MWierland, ı Stabt, zo 
Kirchipiele, ı Kronguf, 167 Privatguͤter, 10 Paforate 
. und 200084; Haken. | 
1. Allentat (1878 I W.). enthält 3 Kiräfpiele; 
»  .nämlid); | 
L Kchſp. Waiwara (8 Woaiwara- ober Wanna 
Waiwara-Kih. ) mit dem Filiale St, Peters, 
a. Güter: | 
9 R) Wichtisbi Ce. Jama), ein der Krone 
gehdriges Dorf und Tafelgut bed Comman⸗ 
Danten von Narwa, 15 9, 136 ©. 
2.) Samokras und Wallifsar, nebſt dem 
Dorfe Kutterkuͤll ober ‚Ruttrotäl 


Yameiaz en. en 4! 20 x 18684- 
aan rer * —* 278, f IL, 


‘ 


—332 


— oe — , 
J 71 
le Kutterkülla V ber Siatt Nariwa ger 


Hirlg, 249,188 , | 
2) Groß-Soldina (e. Suur-Soldina-N.) j 


‚179, 1238 


4.) Klein⸗Soldina und Sundja (Ro. = 


xXula- oder Sundja-M.), ız H., 80 S. 
5.) Zvala (e. Joala-M.), 10 H., 135 ©. 
Bei dieſem Gute befindet ſi ſi ch der beruͤhmte 
Waſſerfall der Narowez auch gehoͤrt bie 
Inſel Kranholm in der Narowa hieher. 
6.) Siewershof oder Waiwara, ehemals 
— (e. Waiwara- ober _ 
Vus-Soiſtkülla-M.), mit dem Dorfe Kar⸗ 
ropall, 163 H., 2466. . 

7.) Waſahof (e. Wasahowi-M. ) 71 Su 
108 ©. 


u 8) Muſtjoͤggi (e. Mustjöggi), eigentlich 


J 


nur ein von ruſſiſchen Bauern bewohntet 
Dorf, 2 H. .52 S. 

9.) Lagena ober Alt-Maiwara (e Lage- 
na- oder. Wanna’ Waiwara-M. Ir 189 
H., 296 ©. 

10.) Hermannsberg (e. Hermamaggiober 
Hermaggi) „8H., 1508. . 


1I.) Ampfer (e. Amperi-M.), 339., 61 ©. | 


52.) Alt⸗Soͤttkuͤll le Wanna Sottkülla- 
M.),5 2,678. | 


13.) Rebnikk oder Reepnitt (e. Repnikka- | 


M.), 33 H., 41 S. Noch gehört zu dieſem 
Kirchipiele bad an ber Mündung ber Nas 
rowa liegende Dorf Yungersburg, ohne 
Halenzahl ; wie auch das große von Ruſſen 


s [ 


74 
26.) Kauls (e. Kaukse-M.), 4 5., 90 ©. 
a7.) Terrefer (e.Terrewerre), nur ein Dorf, 
45 H., 166 
28.) Ahagfer (e. Ahakwerre - ober Ohhak- 
werre-M.) .mit den Dörfern Hagguſe 
‚ und Somp&, 795 H., 146, 
29.) Zunft (e, Dluka-M.), 63 H., 89 S. 
| Unter diefem Gute befindet ſich, der vielen 
in biefer Gegend wohnenden Ruffen wegen, 
eine Heine griechifche Kirche, zu welcher . 
. jährlich Eihmal 2 ruffifche Geiftliche kom⸗ 
men, um dort Gottesdienſt zu halten, 
b. Paftorat Jewe, 29.,9 6. 


- II. Kchſp. Luggenhufen (e. Liggene- ober Lüg- 
genduse-Kih. » Die Kirche bieß fonft auch Gt. 
Johannis. 
a. Guͤter: 


1.) Sakkhof (e. Suur-Sıkka-M.) sız 
H., 105 ©. u 
a 2.) Haakhof ober Hakkhof (e. Haa-M.) 

J and Sutterma, 225 H., 245 ©. 
Dieſes ſehr angenehm an der Kuͤſte lie⸗ 
gende Gut hat eine Art von kleinem See⸗ 
hafen. 

3. ) Puhs (e. Püssi-M.), 223 H., nebſt 
4) Hirmus (e. Hirmusse-M.) mit Wo⸗ 
roper oder Woropär (e. Woroper- 
ra-⸗M.), 85* H., md | 
5.) Purz, vormals Iſenhof (e. Purtsi- 
M.), 33 9. „haben eine gemeinſchafftliche 
Seelenzahl von 838. 


J J ur \ 
vw. [1 . 


6.) Erras (e. Erra-M.) und Ware⸗ 
norm,1539.,26368 :. 
7.) Maidel (e. Maidi-M.) und wis (e. 
Aits-M.), 25 9.,und . . 
8.) Räfa Ce Uando-M.), 4 H., haben 
eine gemeinfchafftliche Seelenzahl von435. 
p. Pafterat Luggenhuſen, hat weder Haken⸗ 
noch Seelenzahl. 


2. Strand⸗Wierland (1526 QQ W.) enthält bie 


Kreisftadbt,4Kirchfpiele und mehrere i im finn. Meer⸗ 
buſen liegende kleine Inſeln. 
A, Die Kreisſtadt Weſenberg (e. Rakwerre-lin, 
ruſſ. Rakobor) foll, zugleich mit dem daneben lie⸗ 
genden Schloß, von welchem noch ſehr beträchtliche 
Ueberreſte vorhanden ſi nd, i. J. 1224 vom Kbnige 


von Dänmark, Waldemar IL erbauet feyn, 


und, mit Gewiffheit ift aus Urkunden zu erweifen, 
daß fie wenigftend 1252 ſchon ein anfehnlicher Ort 
geweſen feyn müffe. Gie liegt unter 599 18°’ n, 


Br. und 449 8° der, auf einer ziemlich erhäbenen | 


Ebene, zu beiden Geiten eines Kleinen Baches, im 
Umfange bes Kirchipieles Wefenberg, und ift jezzt 


nur ein unbebeutenbes Städtchen, das i. J. 1820 fol 


283 maͤnnliche und 291 weibliche, uͤberhaupt alſo 


574 Einwohney, und 77 Haͤuſer, unter denen ı2 


ſteinerne, gezaͤhlt haben. Auch beſteht ſie nur aus 
einer einzigen Gaſſe. Die einzige Kirche des Staͤdt⸗ 
chens ift die von Stein erbauete Iutherifche, welche 
ed, fo wie ben Prediger, mit dem Kirchſpiele ges 
meinfchafftliy Hat. Der groͤßte Theil der Einwoh⸗ 
ner beſteht aus Deutſchen verſchiedener Stände, 





\ u | | 2;) Afferien (e. Asseri-M.), 278 2, 


ſonderlich "Handwerkern, Das Stabtwappen hat 
im, ſilbernen Felde einen goldenen Stern mit einer 
Krone. Die Entfernung Weſenderge von Rewal 
beträgt 100 W. | B 
B. Kirchfpiele: Bu | 
IL. Kchſp. Maͤholm (e. Niggula - Kih., nach ber 
alten ehſtniſchen Grammatif Mahho -Kih, ) 
ı a. Ghter: 
2) Poddes ober peddis ee Kalvi-M), | 
333 H., 356 ©. Zu dieſem an der See⸗ 
kuͤſte Tiegenben Gute gehört der befannte, 
ziemlich geräumige und fehr fichere Hafen’ 
Maholm (e. Kaupsare-Saddam), 






. 8533 ©. 
3:) Kost (e. Kouko- oder Koko- M. 
. 19,956. ' 
4. ) Unnuks (e Unnukse), n nur ein Dorf, 
4H., 58 ©. 
5. Malla Ce. Malla-M. ), 243 H., 30166, 
6.) Abdinal (e Andja-M.), 19 Du 
336. 
7.) Derten (e. Ulwi-M.), 28% 9,94 8. 
8.) Gazzo (e. Satso-M.), 13 H., und 
9.) Paddas (e. Paddas- ober Padda-M.), 
— ..243 H., haben eine gemeinſchafftliche 
Seelenzahl von 288. 
10.) Kappel (e. Kabbala-M.), 4 H., 
968 
. 21.) Samm (e. Samma-M.), 9 9, 6, 
12.) Alt: Warz (e. Wanna Warröde-M. ) 


79., 9 S 


‘ 
‘ , - Ve: 


KL, | 
13.) Neu: Barz (e Ue Werrode-M.), 


. 29,906. . | 
14) Wafchel Ce. Wasta-M. 42791508. 


75.) Kunda (e. Kunda-M.) mit den Dörs 


fern Kallikkll und Lettepä, 344-- 


9.9343 ©. Auch bei dieſem gleichfalis 


4 


fich ein von. ruffifchen und auslaͤndiſchen 

Schiffen nicht ſelten befuchter Hafen, - 

und in der Mündung ded Baches Sem 

cin ziemlich beträchtlicher. Neunaugen⸗ 
Fang. 

b. Paſtorat Maholm, ‚ hat weber Haken⸗ noch J 


Seelenzahl. 


Il Kchſp. Haljal (e Haljala-Kih.) mit 4 gie 


— 
- 


lialen, Kaſperwiek, Pichlispa oder Pich⸗ 
lasbi, Wainopaͤ und Tolsburg, alle 
am Meeresftrande gelegen. . 


a. Guͤte: | ‘ 


1.) Brangel ober Wrangelshof (e. 
MWarrango -M.), mit dem Dorfe 
Pehtäll, 1634 ., 2a6 _ 
2) Kattentakk oder Pew (e, Aast- 
werre-M.), 35# H., 301 S. Zu 
dieſem Gute gehoͤrt das Stranddorf 
Kesmo, nebſt dem Hafen Kaſper⸗ 
wiek und der an demſelben liegenden 


— 


Caopelle. 

3.) Loop (e. Lopo-M.) und asna, 
42,156 = 

4) Jeß ober Jeſſe (e. Esso-M.), 9 


2 96, 


am Geeftranbe liegenden Gute befindet 


78 


> 1 


4) Kawaſt oder Kaaps (. Kawwas- | 


'tusse-M. ), 168.9). 183 ©. . 


s 2 6.) Saggad (e. Saggati-M.), 2:0, 


294 ©. 
7.) Viol (e. Wigola-M.), 18 H. 238S. 
8.) Woljel (e. Wolle⸗ M), 4 dr 
. 1156. 
"9.) Saus (e.Sausti-M.), 12,5 H., 1146, 


20.) Mezzikus (e Metskusse- ober 


 Pruntagüsse-M.), 85 H., 207 ©. 


“ ın) Ittfer Ce, Iddawerre ober Lood- 


no- -M.), 9 9, 726. 


12.) Tatters (e. Tattrasse-M.), — 


826, 


= 13. y Altenhof (e Wanna-M., vormals, 


nach der alten ehſtniſchen Grammatik, 
' Kattisawwa-M.), 7 H., 99 S. 


14) Karrol (e. Karola-M.), 8rz H., 


139 ©. 


| 15.) Annigfer ober Anningfer (e. An- 


nikwerre-M.), 71 H., 113 ©. 


16.) Welz (e. Weltsi-M.), 4H., 38 S. 


17.) Selgs oder Tolsb urg (e. Selja-M.), 
164 H., 264 S. Un ber zu dieſem 
Gute gehörenden Küfte befindet fich ein 
Heiner, aber ziemlich guter und ficherer 
Hafen, der befonders von ben Bewohnern 

ber gegenfiber . liegenden finnlänbifchen 
Kuͤſte ziemlich Häufig In großen Bdten 
beſucht, und ein Tauſchhandel mit ges 
ſalzenen Fifchen gegen Korn dort ges 
trieben wird. Auch hält bisweilen ein 


! 
[ 


79. 


Schiff borf das Winterlager. In der i 
.Nauaͤhe des Hofend,liegt die Capelle. 
18.) Kandel (e. Kanda-M.), 11 Br 


Br 152 ©, 


b. Paſtorat Haljal, hat weder Haken⸗ noch 
Seelenzahl. 
ULUUII. Kchſp. St Katharinen (e. Kaddrina- 
| ‚ Kih.), in alten Nachrichten auch Trieſter 
oder St. Katharinen zu Trieſter ger 
nannt; mit einem Stliale bei dem Gute y alms. 
‚a Güter: 3 
1.) Fonal (e. Wöhmja-M), 15 gr 
2088. 
2.) Hinrichshof (e Kollo-M.), 10% 
N, 147 ©. . 
3.) Moͤnnikorb (e, Immasto-M.} und | 
Konofer, 24 H., 256 ©. | 
4%) Kurrifaar. (e. Kurrisaar- oder 
Polli-M.), 10% 9., 80 S. wu 
5.) Uddrich (e Värike-M.), abi H·⸗ un 
229 ©. 
6) Buxhoͤwden (e. Niroti- Mm), 183 - 
N, 130 © 
7.) Zöhntak (e. Jötakusse-M.), 7% 
He, 52 ©. Ä 
8) Woddofer (e Woddowerre-M.), 
| 149,448. 
9) Wando (e Wando-M.), 65 H., 
17 ©. 
10.) Pallal (e. Palla-M.), 4 H., 6a ©. 
12.) Kichlafer oder Kiglefer (e. Kille- 
veorre-M.), 1385 H., 144 ©. 


N 


12.) Laffila (e. Lassila-M.), mit den 
Ddrfern Kang erm a und Karrans 
89, 79,878... 
13.) Unbel (e. Undla-M.), 2339. ‚15 ©. 
2%) Saxamo is (e. Saks-M), Li; 27 
191 © 
15.) Sdmper (e. Töepeerta-M.) und 
16.) Waffifer (ec Weassiwerre-M.) has 
| ben, als einherrig, zuſammen 233 9. u 
_ und 205 ©, 
17.) Auliel (ei Hulja-M.) und Kine. 
genberg, 233 9., 229 ©. | 
18. ) Hdbbet (e. Oebbeda -M.), 173. H., 
135S. 
19.) Arpafer (eArbawerre-M) MT 
| 46. | 
20.) Wattkall (e. Wauo-M), mit 
dem Dorfe Roͤmmeda, 234 0, | 
u 187 ©, | 
81.) Köndes(e Könno- auch Tödwa-M.) | 
und Somekos, 4H,106 
22.) Palms (e. Metsataggusse-M.) nit 
| Sllomäggt und Sakkoſaar Ce 
'Sakko- M.), 2334 ger 443. S. 1 | 
b. Paftorat St. Ra tharinen, hat weber, 
Haken⸗ noch Seelenzahl. 
TV. Kchſp. Wefenberg (e. Rakwarto-Kih.) 
‚a. Güter: 
1.) Weſenberg (e, Rakwerre-M.),. 33 
5,436 ©. Zu diefem Gute gehdrt 
bA8 bei der Kreiöftabt liegende alte 
Sa Wefe nb ers. 


‘ 


.n < u . 3 
Ä 0.) Karrits (e- „Karritsc- M), 9 Hu 
1246 S. | 
3.) Pira (e. Pira), nar ein- Dorf E | 
8268, 
4.) Mettapä (e. Mettape - oder Met- 
tep@-M.) 108.9., 1508 
5.) Zoll (e. Kohhala-M.), a1 v2 
. 867 S. | 
- 6): Alte und Neu⸗uchten (er Uht- 
'na-M.) und Nu me, mit dem Dorfe 
7 Gem, 199.,236 
| 7) Alt⸗ — 
13H., 162 S. 
8.) Neu⸗Sommerhuſen (e. Uns 
.  Sommeri-M.), 193% H., 159 ©. 
9) Urtnal (e. Arkna-M.), 12 9., 31G. 
' 20.) Deut (e. Klodi-M.), und Lih ho⸗ 
Ley, H., 179 8. 
11.) Koriot (e. Korjodde-M.), 4 Ar 
| 3 S. 
. b. Paftorat Wefenberg, bat weder Haren⸗ 
noch Seelenzahl. 


c. Inſeln an der Kuͤſte von Strand⸗Wier⸗ 
land. Deren zeigt die mellinſche Charte des we⸗ 
ſenbergiſchen Kreiſes, außer mehreren umgenannten, 

. 22 namentlich an, ſaͤmmtlich ganz Hein und unbe⸗ 
deutend. Es find folgende: Die 3 Inſeln Kaſſipaͤ 
ober Wihhaſoo⸗Lood; ferner Suur⸗Nehm, 
Mend⸗Nehm, Ulda,: Pihhafaar, Elbis 
faar, Lope, Pitkakarri, Wiorkiſaar, 

Leppiſaar. EZ 

. 6 
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82 
‚3 Land: Wierlend (ao N. =.) PAPER Kirche . 
fpiele, 
L Kchſp. St. Jakobi (e. — mit dem 

diliale Tuddolin. 
a. Guͤter: 
1.) Finn (e. Winni- M.), dem adlichen 
Fraͤuleinſtifft Johann ⸗ Diebrichftein gehd⸗ 
rig, 30 H., 392 ©. 
2.) Poll (e. Pollula-M.) mit dem Dorfe 
Mila, 225 9.7 225 ©. 
3.) Waikuͤll (e. Weikülla-M.), 103, 
149 ©. 
| 4 Kurkuͤll (e. Kurkülla- ober Kütti-M.), 
nebft 
5.) Merrekuͤll ce Merrikülla-M.) und 
6.) Kupnal (e. Kupna-M.) haben, als ein= 
herrig, eine gemeinfchafftliche Hakenzahl 
von 2544 und Seelenzahl von 312. 
7.) Ruill (e. Roila-M.) und Roſenthal 
ce. Rosendale-M.), mit dem Dorfe Palz 
lad, 114. H., 403 ©. 
8.) Innis (e. Imio-M.), 5 H., 97 ©. 
9) Kulling e Kullina-M.), 133 9 
ı 6586. 
10.) Forell (e. Wore M), a40 H., I1o S. 

‚ 210.) Raggafer oder Raggofer (eu Raggo- 

werre-M.), 12 H., 229 ©. 

12.) Möpdders( e. Eddera- oder Möddriko- 
M.), 167 9., 200 S. 

19.) Tuddo (e.’Tuddo-M.), 48.9, 61 ©. 

14.) Onorm oder Hanenorm (e. Onormi- 
MR | 


— 
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88 
15.) Zubbolin (e Taddolinna), nur 
ein Dorf mit einer Eapelle, 8 9.,2608. ' 

b. Paflorat St. Jakobi, 419, 23.8. 


- 


. I. Kchſp. KleineWarien (e. Weike Maarja- 

Kih.), welches vormals auch Nentiech ge⸗ 
heißen haben ſoll. 

a. Guͤter: | 

u %) Borkholm (e. Porkoni-M,) mit 

dem Dorfe Alloperre, 534 H. und 

2.) Pbödrang (e Pödrenga-M.), 7% 

9, haben eine gemeinfchafftliche See⸗ 
lenzahl von 9673 


:3.) Walt (e. Wao-M.), 15 H., 1788. 


4) Aß (e. Kili-M.), und Sterns 

hof (e. Worsti-M.), nebft dem 
.. ndmmefchen Dorfe, 164 H., 208©. 
5.) Raekuͤll ce Raikülla-M. )ı 3% Dr 


\ 55 8. | 
6). Drtenkälte Te My unblren, , 
161 H., 171 ©: 
7.) Arraska ce Arraska-M. » 148 
356 
8.) Raarımaan (c. Kasrma-M.), 78 
98 —- 


9.) Kerfel (e. Kersa-M.) mit dem 
Derfe Kurtna, 108 H., 161 ©. 
10.) Pantifer (e. Pantiwerre - M.), 6 
H., 72 © 
17.) Engdes (e. Ento-M.) mit Punz 
namdssi⸗ 103 H., 150 ©. FR 
6 


84 u | 


“. .- 
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Ar 69 ©. 
1% . Kodno (e. Kono-M.), 749. 578. 
14.) Errinal (e. Errina-M.),; 88 9, 
936. 


15.) Nomme (e. Nömme-M. ), 139,. 


0. 1©. 


. b. Paflorat Slein-Marien, hat keine Has 


- Fenzahl, aber 2 ©. 

. II. Kchſp. St. Simonis (e. Simona-Kih,), 
welches in alten Nachrichten Katkall heißt, 
von dem nahe bei ber Kirche liegenden Dorfe 
Katkuͤll, bei: welchem vormals ein Hof geſtan⸗ 
den hat, deſſen Stelle noch jezzt bei den Ehſten 
"Wanna Moisa Ma Asse, d. i. des alten 
Hofes Landes: Stelle, heißt. Das Dorf 

. Scheint feinen Namen von den vielen babei Bes 


findlichen Teichen-(e. Katk oder Katkud) zu 


‚haben, die vermuthlich Ucherefe € eines ftehenz 
ben Sees find: 
a Guͤter: 
42.) Woibifer (e Woibiwerre-M. ), 
13 H., 146 ©. 
2.) Awandes (e. Awandesse-M y, 268 
H. 301 S. 


3.) Rachkaͤll (e. Ralıkülle-M.), 21 H., 


145 S. 


H. 131 S. 


5) Mohren hof ober Tarfer (e. Mo- 


ra-M.), mit Weideldorf, 12 He 
©. 


m) nnifält (& Cnnikülle-M.), 5 


4) Poidifer (e Paddiwerre-M.), 103 


e 


| ‘85 
J 6.) Raus ce Lau - -M.), ” Br 
172 S. 
| 7.) Maͤnchenhof (e Muga- -M.) und 
‚Eddifer, 149, 1968. . 

8). Paftfer oder Pahſtfer (e Paast- | 
0 werre-M.),'1539.,10 ©. 


9.) Meiris (e, Mewri-M., wahrſchein- 


lich nach dem nahe gelegenen Huͤgel 

Meeri-Maggi, d. i. Dachsberg, fo 

genannt.), 9 H., 134 ©. 

10.) Sall (e. Sallo-M.), 102. H., 214 © 
"Die bergige Gegend dieſes Gutes wird 
wegen ihrer ganz befonders gefunden 

Beſchaffenheit gerfihmt, daher fie auch 
von der im Unfange bed 18" Jahrhun⸗ 
derts in den-Hftfee: Propinzen fo allges 


mein herrfchenden Peft ganz verfchont - 


geblieben feyn fol. Auch bie Kinders 
blattern ſollen dort nie fehr gefährlich 
werden. 
11) Koille Koila- M. ), 5 H. ., 190 ©. 
12.) Moifama (e. Maisama - M. 458 
\ 90 S. 
13.) Zammit (e. —E— 6X 
| H., 141 S. 
4.) Wennefer (e. Wennewerre- -M. Ir: 
. 9 2. J und 
15.) Lufik (e. Lusike-M.), 13 H., bes 
ben eine gemeinſchafftliche Seelenzahl 
von 168. 
16.) Sadigfer (e. Ladikwerre-M.), 3. 


Ai 99 ©. 


86 


ı7.) Rocht (le Rohho-M. ) und draus 
«105. 0., 1206. 
18.) Laſſinorm (e. Lasnorme M.), 123 

2., 153 ©. 
19.) Kerro (e. Kerro-M.), 859. 121 ©. 
20.) Emmomäggi (e. Emmomse-M.), 
39,12 . 

21.) Selli (e. Sellie-M.), s H., «6 ©. 
p. Paſtorat St. Simonis, ohne Hakenzahl, 


aber mit 6 ©. 


. II Se r wen 
Ce. Jærwe-Ma. ) muͤſſte eigentlich Jaͤrwen geſchrieben 
werden. Es graͤnzt mit Harrien, Wierland und dem 
livlaͤnd. Gouvernement, bat einen Flaͤcheninhalt von 
23403 2. W., 2 bafenrichterliche Diftricte ‚Oft: und 
. Süd=Germwen, ı Stabt, 8 Kirchſpiele, 2 Kron⸗ und 
:. 95 Privatghter, 7 Paftorate und 204237 Halken. 
1. Dſt⸗ Jerw en (133140. MW.) enthält à Kirchfpiele. 
‚L Kchſp. Ampel (e. Ampla-Kih.), welches vors 
mals auh Groß-Marien geheißen bat. 
a Guͤter: 


1.) Heidmezz (e. Prümri- 3 ein Kron⸗ 
—8ut, 43 H., 818. 

2.) Jendel (e. Jenneda-M.), 12 H. 2471&. 

3.) Kukkofer (e. Kukwerre-M.), 48 

95 ©. 

4) Kerrafer (e Kerraweite: oder Kerrä- 

wette-M.), 13 9,165 

5.) Rakkamois (e Rakka-M.), mit Pre⸗ 

FR vu ai H 748. 


| 6) So nor m (e Rooma-M.) und Mer⸗ 
jandes, 174 H., 243 S. 

7.) Nomkull (e Nömkülla -M. I), 58.9 
60&, ” 

8.3 Neuhof le. Sakakopli-M. Y;oßne Has 

kenzahl, aber mit 18 ©. 

4) udenkall (e, Udenkülla- ober Ue- 

— xulla⸗-M. ), 28.9, 52 ©. t 

10.) Halle (e. Kalle-M.), 1 H., 23 ©. 


11.) Serwajdggi —— 4% | gr 


68. - 

12.) Trilli (e Trilli-M. ), 1, 8©. u 
13.) Aurro (e. Kurro-M.), 65 H., 104 © - 
14) Koll (e Koiga- -M.) und Arro, 139 

H. 170 S. 

15.) Karkus (e. Karkusse-M.) nit bem 
Dorfe. Arrofüll und der Depenbenz 
Awik, 64.9., 109 8. F 

| 16.) Taps (e. Tappa-M.), 195.0 225.©. 

17.) Muddis und Tamfal (e. Möa-, ja 

Tamsala-M.), 13%, 5168 

18.) Alt: und Neu⸗Lechts (e. Lehtso-M.)r 

: 1221 9., 150©. | 

19.) Kurkuͤll oder Leſſe (e. xurge- Me); “ 

652 H., 89 ©. 

. 20%) Arrohof (e "Arro-M.), 43 9, 38 ©. 

21.) Porrik (e. Porrika-M.) mit Kohlma 

" und Konofarb, 71 H., 114 ©. 

22.) Tois (e. Pruna-M.) mit dem Dorfe 
Kukkopal, 103 H., 1568. - / . 

23.) Reset (e. Reggawerre-M.), 54 


h, 


. 24.) Jotma (e.Jotma-M.), 23 H., 46 ©. 
2 35.) Zinnap& (e. Lännape- ML), 74 0° 
1102 ©. | 
26.) Resna oder Raͤſna (e. Rosma-M.), 
49,728 
27.) Karlshof (e. Karli-M. Ir 2:534 6. 


b Paſtorat Amp el ohne Helenzehl aber mit 

6 | 
1... IE Kchſp. St. Mattpki (e. Maddise- oder Jaerwa 

Maddise - Kih.), welches in alten Raheicpten 
oldenberg heißt, . : 


. &. Gaͤter: 


1.) Affel (e Ahwola-M.), mit ben Dir | 
. fern Wiftel und Pullawer, 8% 9, 
106 ©, 
2.) Alp (e. Albo-M.) mit ven- Hoflagen - 
Neu-⸗-Alp (e. Wetteperre- oder Uus- 
‚, M.), und Sulianenberg (e Sugga- 
2 leppe-M.) und bem Dorfe Wehheperre, 
| . 3% 9.,554©.  _ 
3.) Kaulep (e. Kaleppi - ober Kauleppi- 
M.), 93 9., 137 ©. 
| 4) Kurrifall oder Kuriſahl (e. Kurriso- 
In M.),99.,18 ©. . 
— 5.) Seidel (e. Seidla-M.), 1139, 179 8, 
6.) Orgmets (e. Orgmetsa-M.), 52 2 
RS. Ä 
1) Uggers (ec Aggeri-M.), 949,788. | 
b. Paftorat St. Matthäi, 1 H· 18 ©. 


‘ 





\ 89 
U. xchfſp. St. Fothannis in Jerwen (e. Jorwe 
Jani-Kih.), welches. in alten Nohrihten auch 
Koiting heißt. 
a. Giter: 
1.) altenbrunn —E—— 
 maHalliko-M.). 249,498 
2.) Juͤrgensberg (e. , 12 
IMS. 
3) Metstakken (e— Metstakkusse- ober | 
»Kike-M.) mit dem Dorfe Kikomois, 
162 H., 263 ©. 
4) Korps (e. Heidmanni-M.) und Kurs, 
1239,18 
‚3) Wechmuth (e. Wöhmotu-M.), 23}. 
- Ä Hr 271 ©. ' 
2 6 Drgena, (e. Orrina-M), 139, 1456. 
7.) Päho (e. Pehha-M.), 2 H., 646. 
8.) Rawakuͤll (e Rawa-M.), 54 9, . 
106 ©. . 
9) Kui (e Kuie-M.), ıo 9,135 © 
10.) Kardina (e. Karrina- oberRoosus-M. Ir | 
, 120 9.; 221 ©. | 
p. Paſtorat St. Foheannis in Jerwen, 39, 
| 5 ©. | 
| IV. Ship. St. MarieneMagdalenen ce Koi-. 
ro- oder Maarja-Mahdalene-Kih. Der in Pers 
nau erfchienene ehſtniſche Calender auf das J. 1823 
nennt es Maarja-Kih:), Die Kirche wird in al⸗ 
ten Nachrichten Soil oder Koife genannt. 
a. Güter: - . 
1.) Warrang ce Warrango-M), 84, 
129 ©. nl , 


IN N 


90 


L f 
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2.) Löwenmwolbe eber LWBrwölde, auch 
Lewold (e. Liigwalla-M.), mit dem 
Dorfe Paddathll und dem Gütchen 
Wäggema, nebft Klein⸗Rakke und 


# ° &ullofer, 181% &, 298 ©. 


3.) Arrofäll le Arrokülla-M.), 1340 | 
J 219 S. 
‚® 4). Erwita (e. Erwita- M.), 18? Der 
2526 -: 
5.) Kaltenborn [9 Norra-M.); 63 1.0 
288 
6.) Uddewa (e Uddewa:M. L 118 H., 
2056 
1.) Rail (e Raigo-M.) mit‘ dem Dorfe 
Ilmandd, 6 H., 94 ©. | 
8.) Sits (e, Sitsi- ober Predi-M.) unb 
‚Reho (e. Röhho-M.), 212,5., 282 ©. 
9.) Kappo Le. Kappo-M.) mit bem Dorfe 
Rattiswer, 15 H., 4203 S. 
10.) Hakeweid ober Hagweid (e. Ao-M.) 
mit der Sage Lammaskuͤlla, 6 H., 
131 ©. 


| ır.) Wakuͤll oder Baofäll (e. "Wao- 


\ ober Waokülla-M.), 75 H., 123 ©. 
12.) Weinjerwen (e. Weojærwe- ober 
Roosna-M.), 7 H., und 8 
13.) Ramma (e. Ramma-oder Ræbo-M. J, 
| 5.9., haben eine gemeinſchafflliche See⸗ 
lenzahl von 250, - 
14.). Piep (e. Pipe-M.), 14 59 196 ©. 
15.) Affer ober Afer (e.Alwere-M. ), ıı$ 
&., 1506. Er . 


q 


en | 0 9 


b, Paſtorat er Marien-Magdalenen, oßne | 


Hakenzahl, aber mit 2 ©. 


— SäbrJerwen (1009 Q. W.) enthaͤlt bie Kreib⸗ | 


- ftadf und q Kirchfpiele. 

A. Die Kreisftadt Weißenſtein (e. Patde-iin 
ruſſ. Paida) ſoll i. J. 1270 von dem livlaͤnd. Or⸗ 

bensmeiſter Konrad von Medem erbauet worde 
ſeyn. Wenigſtens wurde damals das Schloß ange⸗ 
legt, deſſen Truͤmmer, unmittelbar neben der Stadt, 
noch ſichtbar find. Sie liegt unter 58° 50n. Br. 
unb 43° 20° ber L., aufeiner etwas niebrigen Ebene, 
“ amüüfer bes weißenfleinfchen Baches, aufder Gränze 
ber Kirchſpiele Weißenſtein und Turgel, war in 


alter Zeit ein anſehnlicher, mit Wall und Graben 


befeſtigter Ort, ſank (päterhin ‚in Folge harter 
Krieges Schikkſale, zu einem Heinen, elenden Flek⸗ 
ken herab, verlor zulezzt ſogar ſeine Unmittelbarkeit 


und wurde dem Erbbeſizzer des Qutes Mexhof un⸗ 


terthaͤnig, 1783 aber, bei Einführung der Statt⸗ 
balterfchafftverfaffung, zur Kreisſtadt ernannt und 
von Merhof wieder unabhängig gemacht, und 
ſcheint ſich, feit dieſem lezzteren Ereigniß, allmaͤlig 


wieder zu einem etwas verbeſſerten Zuſtande erhos 


ben und an Haͤuſer⸗ und Einwohnerzahl zugenom⸗ 

men zu haben. Denn nach Hupel betrug die Zahl 

- ber Bürgerhäufer i. J. 1789 etwa 60, und bie das 
malige lezzte Revifion vom J. 1783 hatte 440 Finz 
wohner beiden Gefchlechtö ergeben. Dagegen fol 

das Städtchen i. 3. 1820 fihon 111 Käufer, unter 

benen 22 fleinerne, und 401 mämtliche, 456 weibs 


. liche, überhaupt alfo 857, nad) anderer Angabe 


iedoch nur 799 Einwohner gezählt Haben. Die 


4 


einzige Kirche bed Orts iſt bie von Stein erbauete 


lutheriſche Stadtkirche, welche aber auch zugleich dem 


 Kirpfpiele Weißenſtein dient, und eigentlich 


zum heiligen Kreuze. heißt. Unter ben Bürs 
gern, welche größtentheild Dentfche find, befchäfftigen 


: fich diejenigen, welche nicht Handwerke treiben, 
- hauptfächlich mit dem Kramhandel und etwas Als ' 


fehban. Das Stabtwappen hat im filbernen Felde 


‚einen alten Stabtthurm, wmit.a Eteinen an ben 
Seiten. Die Entfernung Weilßen ſteins von Rewal | 


beträgt ungefähr 85 W. 


B. Rirchfpiele: . 


L Kchſp. St. Peters (e. Peetri-Kih. ), wel 


ches in alten Nachrichten auch Emm ern heißt. 
a Güter: 


2.) Wodja Ce Woddia-M. J, nebft dem 


Guͤtchen Arro, 6H., Iob ©. | 
2.) Koil (e. Koike-M.), 19 H., 246 ©. 
3.) Orriſaar (e. Esna-M.), 17%9., 1826. 
4) Wiſo (e. Wieso-M.) mit der Hoflage 

Eſſen berg (e. Weike Karreda-M.) 


und den Dörfern Korbs (e. Korba- 


külla) und Ennar, 264.9., 313 S. 
5.) Koddaffim oder Koddaſilm (e. Kod- 
daassem-M.), 105%, 156©. 
6.) Keis (e. Keisa-M.),749.,103 © 


7.) Kirrifaar oder Gorenhof (e. Kordi- 


M.), 10 H., 130 ©. 


8.) Pochjak (e. Pokjako-M.), 139,36 ©. 


9.) Sarkfer (e. Sarkwerre-M.), “rs u 
. 270 S 


num 


93 


— Pallo ober Surpallo (e. Sur. Pallo- 
.M.),.83 9. ,. 127 ©. 


'. 21.) Groß= und KleinsDetel le Oeötla- ö 


"M.)}78., 976. 


12.) Branten oder Rarbinale.Prandi-M;), . 


39,98 
13.) Hukas (e. Uukse-M.), 184 H., 204 S. 
14.) Aſſitt (e. Peinorme- oderPeinurme-M. 
184 H., 362 ©. 
15.) Sil ins (e. Silmse- M. ), 62.9, 58 
16.) Seinigal ober Sennegall (e. Müs- 
leri-M.), 168 9., 1743©. 
b. Paftorat St. Peters, hat weder Hafens noch 
Seelenzahl, 


II. Röfp. Weißenftein (e. Paide-Kih.) ift mit 


dem gleich folgenden Kirchfpiele verbunden, . in= 
bem ber hiefige Prediger in beiden Kirchen abwech⸗ 
felnd, einen Sonntag u um ben andern, Gottesdienſt 
haͤlt. 
. 2 Guͤter: 
1.) Mexhof (e.Meo-M.), 208 H., 339 ©. 
=) Müntenhof (e Münti- oder Mündi- 
M. ), 5% 5, 88 S. 
3.).Bremerfeld (e. Prema-M.), 13 6, 
bat mit dem zum Kchip! Turgel gehdren« 
ben Gute Waͤaͤz ‚ weil beide Güter ein⸗ 
herrig find, eine gemeinſche ſuiche Seelen⸗ 
zahl von 352. 
bi Paſtorat Weißenſtein, 3 * 16 S. 
UL Kchſp. St. Annen (e. Purti-Kabhel, d. i. 


noiſtferſche Capelle) fuͤhrt ſeinen ehſtni⸗ 
ſchen Namen daher ‚ weil die Kirche auf dem 


TS 


- ‘ 
_ ” - 
, J 


Grunde und Boden deB Gutes Meiffer ficht, und 
vormals ein Zilial von St. Peters war. eg 
Bilden bie zu. diefer Kirche ſich Halteriden Güter 


ein hefonderes Kirchfpiel, das jeboch feinen eige⸗ 
nen. Prediger hat, ſondern von dem Paſter zu 


Weißenſtein, wie ſchon gefagt, verwaltet wird, 


. Shter: 


1.) Noiftfer (e. Purti-M.), 276, und‘ 


2.) Pitlafäll (e. Pitkakülla-M.), 25 


H., haben zufammen 410 ©. / 


3.) Eiefer (e. Eiewerre- oder Eiwerre- _ 


M.), 98 9., 116 ©. 


Kchſp. Turgel ober Tuͤrgel (e. Türri-⸗Kih. 


Der in Pernau erſchienene ehſtniſche Calender 
auf das J. 1823 nennt es auch Martna-Kih. ) 


a Shter: 


1.) Kirna (e. Kirna-M.),:26 H., und 
2.) Reopal (e. Reopala-M. )1H., has 
’ ben zufanimen 378: 
3.) Wääz (le Wextsa-M.), 2039., bat 
mit dem Gute Bremerfeld im Kchfp. 


Weißenſtein eine gemeinfchafftlihe Sees ' 


lenzahl, die bei dem lezzteren Gnte ſchon 
J angefuͤhrt worden. 
4. Laupa (e. Laupa-M.), 183 H., 439 ©. 
5.) Allenkuͤll (e. Alliko- obder Türri-M.), 
ur 30 9, a471 S. 
6.) Tekknal (e Lokzota- M. y,' 9 227 
13568 


1) Rdal (e. Röa-M. J, 4,13 


8.) Difo (e. Oiso-M.), 10.9; 1288 


nt \ . 
‘ 


10.) Zorri (er Torri-M.) und xdobet, 
719,128 _ 
11.) Serrefer (e Serrewerre-M.), 813 
H., 269 S. 


Taiks, 5 H., 58 S. 


14.) Piomets (e. Piometsa-M.) mit bem 
-ı Dorfe Kirila, 84 H., 135 ©. 
25) Wahhaft (e. Wahhasio -M,.) und 
| Perrifaar, 749., 122 ©. 


- .  % Heine Gäter an, die von der Laudrolle 
. ganz unerwähnt gelaffen: werden; naͤm⸗ 


ng —–— — — 
2 * 
* 
. ’ 
⸗ 


welches in der Hakenzahl von Piomets, 
| wozu ed ehemals gehörte, wahrfcheinlich 


betragen mag. 2.) Thlp (eTülpa-M.),. 
das nahe bei ber Kreisſtadt liegt, und. 
zwar Hofesfelder, aber Fein Bauerland, 
und daher auch feine Hatenahi, haben 
ſoll. 
b. Vaſtorat Turg el, 4 9 ., 22 ©, 


| IV. Die Biek 


22.) Maͤheküll (eu Maeküulla-M.) und : 


N 5 
9) gorreker (Kurven M), 48er - 
608. 


13.) Kollo (e. Kollo-M. .)ı 639, 247 ®. 
x 
Hupel führt bei dieſem Kirchfpiele noch . | 


lich: 1.) Rofer (e. Rowerre-M.), _ 


mit begriffen iſt, jezzt aber ein befondes . 
res Gut ſeyn fol, dad ungefähr 14 9. - 


(Ce. Laena-Ma) gränze an bie Oftfee ‚ Harrien und dad | 


livlaͤnd. Gounernement, befteht theils aus feftem. Lande, 
theild aus verſchiedenen größeren und kleineren Infeln, 


‘u . j t 


“ 


Ri — 


96: Zu 
‚und hat einen Flächeninhalt von 39695 Q. W., 3 haken⸗ 
"‚richterliche Diftriete, die Lande, Strands und Infus 
lar⸗Wiek, 1 Stabt, ı Flekken, 17 Kirchipiele, 3 Krons 
und 148 Privatgüter, 16 Paftorate uud 16942; 9. 

1. Die LandsWiet (1423 2. W.) enthält 5 Kirchſpiele. 
J. Kain. Meriama « Merjamts-Kih. ) 
a,.Ghters | 

3.) Alt⸗Kaſti ce. Wanna Kasti-M.) unb 

2.) Neu⸗Kaſti (Ce. Ue Kasti-M:) haben, 
als einherrig,; duſammen 148 H., und 
918.8 : 

3.) Waddemois (e. Wadde- ober Wai- 
M.), 649., 1566. . 

4.) Roſenthal, ehemald Alt: und Neu⸗ 
Telliſta, mit dem Dorfe Orkita (wel⸗ 
chen lezzteren Namen, nach der Landrolle 
von. 1818, im Ehſtniſchen das ganze Gut 
führen ſoll), 1x1H., 1478. Hier werben 
bie ſchoͤnen merjamaſchen Zliefenfteine ge= 
brochen, vor denen im 5. 16 die Rebe ges 
wefen ift. Ä 

5.):Pedua (e. Pedua-M.), 69, 81&. ' 

6) Meriama (e Tannawerre- oder Mer- 

\ jama-M.), 54 H., 129 ©. Ä 

| 2) Malt (e Walgo-M.) und paiſopaͤ, 
135 H., 2060 S. 

—8.) Heimar. (e. Heimaro-M.), Moiſa⸗ 

or Pill und Kakkofer, 169, 3238. 

9.) Nurmd (e.Nurto-M.) und Nelwe, 95 
H., 191 ©. j 

10.) Paenkuüll (e, Peinkülla-M.), sr ir 
936 


\ , | 
’ : 


l 


am) Limmat (c Limmato-M:}, 55 9, 


1076©. 


12.) Korwentalt (e. Körwetaggo-M. ), 33 


H., 51 ©. 


13.) Konofer (e. Kohowerre-M. ). 64.9, . 


104, ©. 


14) Söttfält (e. Sötkülla- ober Seiki-M) 


mit Wirrita, 7%, 158 ©. 


+15) Tannenhof («Menniko-M.), 3 H., 


b. 


\ 32 S. 
16.) Morras (e. Murrasto-M.), 3.2,17©. 
Daftorat Merjama, hat wmeber Hafens nody 


Seelenzahl. 


IL Kchſp. Goidenbek (e. ullimee-ih y mit 


‚ einem Filiale auf dem Gute P ierſ al, ehſtniſch 
Piirsallo-Kabbel genannt. 


Guͤter: | 

1.) Lode oder Schloß Lode ce Kollower« 
re-lin), 293 9., 614 ©. 

2.) Groß=.Goldenbet (e. Suur Kulla- 
mse-M.), 53 9., und 

‚3.) KleinzGoldenbek (e. Pissoke Kul- 


lamse-M.), 54 % 3 haben jufanımen ' 


230 ©. 


> 


4.) Waikna (e. Waikna-M), 10h, 168. 
5.) Tokkumbek oder Tokkenbet (e | 


Mææe- ober Maidle-M.), nebfl Neuens 
.-. bof Ce. Pajo-M.), 125 H., 220 ©. 
6.) Groß-Kaljo (e Sunr-Kaljo-M.), 54 
H., und 
7.) Zeiliß (e Leilis-M.), 2 H., Haben 
zufammen 106 &. . 


7 


rg 


os 


l 


8) Kuijdggi (e. Kuie-M.), 44. 9., 137 ©. 
9.) Pierfahl (e. Pürsallo- oder Piirsallo- 


M.), 83 9, 241 ©. 
10.) Kenda (e. Kæænda-M.) mit dem Dorfe 


Kirkota, nebſt Kaffenorm ober Kub= 


dri, 239,548. 
11.) Zewer (e. Leewri-M.), 44%, sg * 
12.) Kobhhat (e. Kohhato-M.), 44 H., 
13.) Soinits (e. Soinitse-M.) und 


14.) Kütke(e. Kütke-M.) haben zuſammen 
. 16359, und dad erflere 244, bad anberego ©, _ 


15.) Alt» und Neu⸗Parmel (e. Liwi-M.), 
253 9. . 336 ©. 

16.) Kattentaft (e. Perri-M.) und 

17.) Turpel (Ce 'Turpla-M.) haben zuſam⸗ 
men 85 H. und baß erflere 116, dad anbere 
43 ©. 


18.) Joͤggis (le Jöggise-M.) und Id owa, 


128.2. ., 100 ©. 


129) Sipp (e. Sippa-M.) und Libbel, ıız 


9., 169 ©. 

20.) Parjenthalce Tolli-M-),139.,148 ©. 

a1.) Steinhufen (e. Tenusse- oder Wil- 
lingi-M.), 98 9.,-202 ©. 

22.) Luiſt oder Luides (e. Lüiste-M.), 6$ 
H., 122 ©. 

93.) Ochtel (e. Ohtla-M.), 44. 9,, 68 S. 

24.) Pall und Käfal (e. Loodna- ja Kæ- 
sallo-M.), 132 H., 189 ©. 

25.) Soſal (e. Sosalo), ein bapfaliches Pa⸗ 
ſtorats⸗ oder Sirchendorf, 35 H., 50 ©. 


“ b. Paftorat Goldenbel, 129,436©. . 


. 


m 
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III aqhp. Fikkel (. Wiggale-Ki.) 
a. Güter: 
1.) Alt⸗Fikkel (e. Woanna Wiggele-M.) 
und 
2.) Groß⸗Fikkel (e,Suur Wiggala-M.), 


“ (welches die Landrolle Stein⸗-Fikkel Bu 


und ehſtniſch Kiwwi-Wiggala nennt) 
haben, als einherrig ‚eine gemeinfchaffts 


von 1265. 
3.) Koſch (e. Pæærto-M 1429 216 ©. 


2 Felts (e. Wellikse-M.),. 135 2, 


2756. . 
57.) Jeddefer (e. Jeddiwerre-M.), 940 
133 ©. 
b. Paftarat Fitket, 49,88 


IV. Kchſp. Kirrefer (e. Kirrewerre-Kih.), in 
alten Nachrichten St. Nicolai genannt, ift 
zwar ein befondered Kirchfpiel, hat aber Feinen 
‚eigenen ‘Prediger, fondern wird von demjenigen zu 
Leal in der Strand «Wiek, ber in jeber Kirche 
einen Sonntag um den andern predigt, mit ver⸗ 
waltet. — 

Guͤter: 
1.) GroßsKeställle Sour Keskilla-M , 
2,736 _ | 
2.) Kaffarien, auch Kafargen ober 
Klein⸗Keskuͤll (e. Kassari-M.), 7$ 
9,128. | 
3.) Seier ober Seir (e. Sera-M.), 100, 
FE | ‚154 S. 
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liche Hakenzahl von 88, und Seelenzahl 


100° oo Er 
4.) Bannamois (e. Wanna- ober Wöh- 
ma Wanna-M.) mit dem Dorfe Moi⸗ 
fama, 2413 H., 34 ©. - 
5.) Rautel (e. Lauta-M.), 143 H., 216 ©. 
N 6.) Klofterhof, ehemals au) zöwenberg 
| genannt (e. Loostri-M.), 133 9., 197 ©. 
V. Kchſp. St. Michaelis (e. Mihkli-Kih.). Die 
Kirche heißt in alten Nachrichten St. Michaelis: 
kirche, in Soontakk gelegen. Der Zufasz 
Soontakk ſcheint von dem ehftnifchen So taggu- 
’ ne d. i. hinter dem Moraft liegend, ber zu 
„ rühren „ und bemnach die wahre Lage ber Kirche 
"und des Kirchfpield richtig. zu bezeichnen. Dieſes 
0, Kirchfpiel ift übrigens von ganz eigner Urt; benn 
‚die Hälfte deſſelben, nebft dem anfehnlichen Paſto⸗ 
- ratögebiete, liegt im pernaufchen Kreife des livlaͤnd. 
Zu Gouvernementd und wird dort gehdrig angezeigt 
werben; bie andere Hälfte Hingegen, mit dem Pas 
ftorate felbft und ber Kirche, gehort zu Ehſtland. 
Dieſe enthaͤlt | | 
a. Ghter: 
3.) Keblas (e.Keblaste- ober Keblasto-M. yr 
59,818. 
>. 2) Wels (e. Weltsa-M.), 85%, 193 ©. 
| ‚3.) Arrohof (e. Arro-M.), 63%, gy®&.. 
4.) Didenorm (a Oidrome- M.), 93 9, 
Be RER |: S. | 
5.) Karrinam ce Karrinemma- M. J, s} 
N 9, 90 S. 
p. Paſtorat St. Michaelis, hat weder Haken⸗ 
noch Seelenzahl if ehftländifchen ‚ "wohl aber 
beides im’ livländ. Gouvernement. 


} 
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2. Die Strand⸗Wiek (114b QQ W:) enthält bie 
Kreisſtadt, 1 Flekken, 6 Kirchſpiele und einige 


kleinere in der Oſtſee liegende Inſeln. 
A. Die Kreisſtadt Hapſal (e. Haapsalo - Lin ) iſt 


wahrſcheinlich von dem Biſchofe Herrmann von 
Leal i. J. 1279 erbauet werden, und liegt unter 
580 54! n. Br. und 410 17 der L., im Kchſp. Hap⸗ 


ſal — von welchem ſie einen weſentlichen Beſtand⸗ 


theil ausmacht — auf einer Art kleiner Halbinſel, 
an einem Oſtſeebuſen, ſo daß ſie auf 3 Seiten vom 
Meere umgeben iſt, und nur auf der ſuͤdlichen mit 


dem feſten Lande zuſammenhaͤngt. Auch hat ſie | 


einen Meinen .Hafen, treib£ einigen, wiewohl fehr 
unbebeutenden Sechandel, und ift ein huͤbſch ges 
baueter aber kleiner Ort, ber, ohne die fogenannten 
Vorſtaͤdte, etwa 1000 Schritte lang, und 500 breit 
if. Die Zahl der Einwohner, welche größtentheils 
aus Deutfchen,.. einigen Ruſſen, Schweden und 
Ehften beftehen, foll i. 3. 1820, einer handfchriffte 
lichen Nachricht- zufolge, 315 männliche und 333 


‚weibliche, überhaupt alfo 6477, nad) anderer Angabe 


jedoch im Ganzen nur 625 betragen haben. Wenn 


baͤude, in der Stadt 116, in den fogenannten Vor⸗ 
ſtaͤdten 32 Käufer gezählt hat; auch Friebe, in 


die nämliche Nachricht bie Zahl der hiefigen Häufer 
in demfelben Jahre nur auf 73 (worunter fich 19 


fteinerne befunden haben follen), ſezzt, fo iſt dieſes 
wahrſcheinlich ein Irrthum, weil man, nach Hus - 


yel, ſchon 1781 gegen go Häufer gerechnet, und 
2789 bie Polizei, mit Einfchluß der öffentlichen Ger 


feinen Bemerfungen von Liv: und Ehſt⸗ 
Iand, die Häuferzahl i. J. 1794 auf 140 angiebt. 


- 
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Die eingige Kirche des Orts iſt bie von Stein er 


bauete Iutherifche Stadtkirche, welche zugleich bem 
Kirchfpiele dient. Seit wenigen Jahren iſt hier eine 
Seebade⸗Anſtalt entflanden, bie, wegen ihrer vor: 
zuͤglich bequemen und angenehmen Einrichtung, 
mit jedem Jahre ſtaͤrker beſucht wird. Auch ſchreibt 


man dem Seewaſſer bei Hapſal einen ungewoͤhnlich 


ſtarken Salzgehalt, und daher eine beſonders fraͤff⸗ 
tige Wirkſamkeit auf die Badenden, zu. — Die 
Stadt hat kein Patrimonialgut, wohl aber von 
jeher Ländereien bejeffen, die aus Aekkern, Wiefen, 


Meide und Wald beftehen. inige diefer Länder 


reien, 3. B. ber Holm, bie Landfpizze Kaifers- 


ort, ber Ldwenberg, u. f. w., werben von ö 


ſchwediſchen und ehfinifihen Bauern bewohnt, — 
Das Stadtwappen ift, im ſchwarzen Felde eine 
Stadtmauer mit einem Thurm und einem Xhor, 
uͤber welchem gleichfalls fi) ein Thurm mit einem 
Adler befindet. — Die Entfernung KHapfald von 
Rewal beträgt 97 W. 


B. Der Steffen Leal (e. Lihhola-Lin) liegt unter 


58° 38° n. Br. und 410 36° 30° der L., im Kchſp. 


Leal, auf einer Ebene, am Fuße von 2 Anhöhen, 


auf deren einer bie Weberrefte des ehemaligen bie 


ſchoͤflichen Schloffes liegen, deffen Nähe ver Ort 
wahrſcheinlich fein Entſtehen verdankt, und beſteht 


aus einer einzigen Gaſſe, die von ungefaͤhr 270 


Einwohnern in 25 bis 30 Haͤuſern, deren einige 


ganz artig von Stein erbauet ſind, bewohnt wird. 


— — — — 


Hier befindet ſich auch bie gleichfalls von Stein ss 
Bauete Kirchfpielöfirche, Die Buͤrger find größten 


theils beutfche Handwerler. Die ‚sum J. 25 


. / , 


103 


fanden fi fi e unter ber Gerichäbarteit des Erbbeſizzers 
vom Gute Leal, und noch bis jezzt haben fie, wies 
wohl jener entnommen, für ihren Ort nicht bag 
Stadtrecht erhalten, um welches fie Doch mehrmalt 
angeſucht haben. | 


‚©. Kirdhfpiele: 


. Pr 


J. Kchſp. Hapfal (e- Haapsalo-Lina- oder 
Haapsalo-Kih,) ift das Hleinfte unter allen 
Kirchfpielen Ehſtlands. Es gehdren Dazu, außer. 

der Stadt Hapfal und ben auf dem Stadtgrunde 
wohnenden Bauern, nur noch 1.) dad Privatgut 
Neuenhof (e. Ue-M. Ir 193 H., 294 ©. 

— Und 2.) bie Gelegenheit Nekjena oder Loͤhn⸗ 
holm, welche ein Appertinens des Gutes Weis 
ßeufeld im Kchfp.. Rdtel, und in deſſen Has 


Tenzahl mit begriffen iſt. Das Paftorat beſizzt 


eine Inſel in ber Oftfee, Namens Tauks ‚3 
bi8 4 W. vom rötelfchen Strande, von ber es 
viel Heu gewinnt, und 3 eigene Dörfer, von bes 
nen Ahill und Danze im Kchſp. Nötel liegen 
und das dritte, Sofal, ſchon beim Kchſp. Gols 
benbef, in der Lande Wiek, angeführt worben. 
Außerdem legt ihm bie Landroͤlle von 1818 noch 

3 andere Drfer, Hinzo, Loja und Loppifto, 


bei — die aber weber im Hupel, noch auf ber 
mellinfchen Charte des hapfalfihen Kreifes zu, 


finden find — und ſchlaͤgt das Paſtorat im Gans 
zen (jedoch ohne Sofal, deſſen Hafens und Sees 
lenzahl ſchon befonders beim Kchfp. Goldenbek 
angeführt worden) zu 7 9. und 136 ©. an. 
Auch nennt bie Landrolle -bei dieſem Kirchfpiele 
noch 2 Kirchen, bie St. Nicolai und St. 


Pr 
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Johanniskirche, welche vermuthlich Filiale 

deſſelben ſeyn ſollen, deren jedoch ebenfalls ſonſt 
nirgends Erwaͤhnung geſchieht. 


II. Kchſp. Rdtel (e. Riddala-Kih.), welches 
iin alten Nachrichten St, Ma rien= "Magbe 
lenen heiß. . 


a. Güter: 
2.) Kebbelhof (e. Kebbla-M.), 33 A, 


v 


398. | 
2.) Febbeiborf (e. Alt-Kebbla. So 
nennt es wenigſtens die Landrolle von | 
1818), 2ę H., 30 8. 
3.) Affothll (e. Assokülla- ober Kık- 
ki-M.), HN, 51 © ' 
4) Laukota (e. Laugota-M.), H., 
x 5.) Anden, vormals Herkuleshof(e. 
u Ungri-M.), 1699.,2797 6. 
6.) Weißenfeld (e. Kilsi-M.) mit dem 
Dorfe Kirrimäggi und der Gelegen: . 
heit Nerjena (lezztere im Kchſp. Hap⸗ 
fol), 1453 H., ud 
7.) Wilkilbi (e. Wilkilbi-M. , 329, 
haben zufammen 320 ©. 
8.) Berghof (e. Mæ- -M ),89., 1866. 
9.) Pargel (e. Parrila-M.),. 108 H. 
1238 
20.) Wenden (e Wenno-M. ), 355 9, 
423 ©. 
11.) Sinnalep (e. Sinnaleppi-M de 24 
“ 178 “ 


— 


r 
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\ 12,) Aliwidepke ober ‚ Ridens ce Kide- 
Ä pe-M.) und Hallikk, 221 H., 298 ©. 
p. Paſtorat Roͤtel, ı H., 107 ©. (Dieſes 
ffreilich ſehr auffallende Verhaͤltniß der See⸗ 
lenzahl zur. Hakenzahl biefeB. Paſtorats wird 
wenigſtens von der Landrolle von 1818 ſo 
angegeben.) 
III. Kchſp. St. Martens Ce Mertna-Kih.): 
a. Güter: 
2.) Jeſſe oder Jeß (e Joso-M. ), 10, 
9, 1618. 
2) Haſitk (e Hasika-M. ), 12} H., 
1368 - 
3,) Putkas (e. Putkse-M.), 44 gr 
64 G. 
4.) Groß⸗Lechtig al ce Ledo-M. >. 
1604 H., und 
5.) Niens (e. Nimia-M. ), 339, has 
beeſn zufammen 310 ©, _ 
6) Klein⸗Lechtigal (ke. Lehtro- ober 
| Pissoke Lehtro-M.) und 
7) Sternberg (e. Ennikwerre - -M.)- 
j haben, al& einherrig, eine gemeinfchaffts 
\ liche Halenzahl von ı3$, und Seelens 
zahl von 145. 
3.) Vopelfang (e. Ranna-M.), 214 
H. ., 144 8. 
9 Groß⸗Ruda (e. Suur Rude-M ), 
8 2, 2119 ©. 
10.) — (u WeikeRude-M. 1 
75 Der nebſt | R 


11.) Kurrefer (e Kumereme-Mi), 2} 
\ H., und 
12.) Libbomäggi (e, Libbimaeggi-M.), 
18 H., haben zufammen 180 ©. 

13.) Keskfer (e. Keskwerre-M. ), 8 
H., 82 S. 

14.) Echms (e. Ehma-M .J, und Merin, 
. 193%, 233 ©. | 
35) Laikuͤll (e Laikülla-M.), 5: Br 


Bern u 678. 


16,) Pats (e. Patso-M. ), 139, 27 S. 
b. Paſtorat St. Martens, 1739, 34 S. 


IV. Kchſp. Leal*) (e. Lihhola-Kih.), in ak 
| ten Nachrichten auch St.Elifabeth (e. Liis- 
beti-Kirrik) genannt. Der biefige Prediger 
-" verwaltet zugleich das Kchſp. Kirrefer in 
ber Land Wiek, wo er einen Sonntag um ben 
— andern Gottesdienſt haͤlt. 
a. Guͤter?“ 
1.) Leal oder Schloß Leal (e. Lihhola- 
M.), 333 H., und . 
2.) Sippa («.Sippa-M.), 2 2 haben 
zufammen 436 © 
3.) Pennijdggi (e. Penunia-M.), 239, 
. 2. 83©. 
b. Paſterat cal, 24.9., 88 S. 


8O 





*) Diefes ſonſt gewoͤhnlich zur Land⸗Wiek gerechnete Kirche 
fpiel wird indefien von der Lanbrolle von 1818 zum Has 
kenrichterlichen Diſtriete Strand⸗Wiek gefesst. 


"107. 
V. Röfp. Karuſen (e. Karrase-Kih.), in 


“ “ 1 


nannt: | er 
a. Güter: 
| 1.) Matfal (e Matselo-M.), 18 Sr 
297 S. 
2.) Saſtama (e. Sastna- M.) mit dem 
Dorfe JIlluſt, 315 H., 365 ©. 
3.)-Tuttomäggi (e. Tui-M), 83H, 
121 S. 
4.) Wattel (e. Watla-M.) mit bey 
Dorfe Pajoma, 203 9, 2218 
5.) Kiöta (e. Kiska-M.), 549.,45©. 
6.) Piwarots (e. Piwarotsi-M. , 51 
u H., 85 ©. 
— 7.). Nehhat (e. Nehhato-M. ), 1089, 
157 © 
“ b. Paftorat Rarufen, 19, 28 S 
VI. Kchſp. Hannehl (e. Hannela-Kih.), in 


alten Nachrichten auch ‚St. Pauli genannt, - 


mit dem Siligle Werpel ICH ‚Warbla- ober 
Warbola - Kabbel.), 
a. Güter: 
1) Saulep (e. sauloppe-M.), ein 
Krongut*), 203 H., 304 ©. 
2.) Alte Werpel’ (e. Warbla- oder 
\ Wearbola-M.) und 





*) Daft efläet es die Landrolle von 1818. In Huvels topo⸗ 
graph. Nachrichten, Bd. 3. ©. 549, wird es als eine, mit 
den Gütern Werpel und Orraſal einherrige, Pri⸗ 
vatbefiszlichkeit angeführt. a 
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alten Nachrichten St. Margarethen ges 


[2 
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8) Neu⸗ Werp et (e. Ue Warbla-M.) 
haben zufammen 253. H., und bad ers 


ftere 192, bad andere 179 ©. 
4) Waift (e. Waiste-M.), 95 9, 
'80 ©. 


5.) Mezzobbo oder Mezzobo (e.Met- 


sö-M.), II? H., 149 6, 
6.) Illuſt (e. Dluste-M.), 63 H., 1096. 


7.) Patfal (e. Patsalo-M.), 740, 


159 S. 
8.) Padenorm (e. Pandnorma-M.), 
123 H., 15068 . 
9) Alt⸗Werder (e. Wergli- ober 
_Wirtse-M.), 18 9., 262 ©. 


10.) NeusWerder (e. Ue Wirtso-M.), 


144 9.,206©. 
ır.) Wofel(e Ose-M.), 104 H., 176. 


12.) Maffau (e Masso-M. I 163 Du 


192 ©, 
13.) Moiſakuüll (e Moisakülla- ober 
Riwi-M.), 4 H., 54 ©: 
B. Paſtorat Hannehl, 13 H., 27 S. 


. Kleine Inſeln an der Küſte der Strand: 


wiek. Deren bezeichniet die mellinfche Charte bed 
hapfalfchen Kreifes viele, und darunter folgende 9, 
bie aber zum Theil bloße Sanbbänfe zu feyn fcheis 
nen, namentlich: Bürgermeifterhbolm, Lang⸗ 
holm — beide im hapfalfchen Dieerbufen, und vers 


muthlich zu den Ländereien der Stadt Hapfal ge 
birig — Häftyolm, Oſtgrund, Pitk⸗Rah— 
bo, Lia, Onerahho, Kumora, Papis⸗ 


Laid. 


| 
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3. Die Snfalorr@iet (14093. Q. W.) beftcht fheils 
aus feſtem Lande, theild aus a großen und vielen klei⸗ 
nen Sinfeln, und enthaͤlt uͤberhaupt, der Landrolle von 
1818 zufolge, 6 Kirchfpiele, indem biefe Pbnal mit - 
. zur Inſular⸗Wiek rechnet, obgleich ein Blikk auf bie 
Eharte lehrt, daß dieſes Kirchfpiel, feiner Rage nach, 
eigentlich zur Strand Miet gehdrt. 


A. Das feſte Land: Auf dieſem liegen a Kirchſpiele: u 


I. Kchſp. P dual, vormals St. Nicolai ng 
gula-Kirrik Læne- Maal). 


a. Guͤter: 


1.) Xaibel (e. Taibla-M.) mit beim Dorfe 
Dirsiät, der Krone gehdrig und bes 
rewalſchen Commandanten Tafelgut, 312 
H., 425 ©. 
2.) Kirrimäggi (e. Kirrimse-M;), 3 
H., 135 ©. 
3.) Konofer (e. Konowerre- oder Lure- 
M.),ı9,14© 6. 
4) Roſenhof (e. Rooma-M.), 35.9, 
49 S. 
5.) Takkfer (e. Taggawerre-M.), 113 
9, 147 G. 
6.) Pallifer (e. Palliwerri-M.)., Pent⸗ 
küll und Orks (e. Orkse-M.) mit 
ber Hoflage Kingima, 12, H., 155 S. 
7.) Widdruf (e. Widdruka-M.), 33 
IMS 
8.) Hardo (e Hardo-M.), 3 H., 24 ©. 
9.) Kerwel (e. Kerwle-M.), 2 H., 
‚208 ©, 


110 on nn . 
0) Reko oder Hohenheim de Reko- 
| M.),49,86© 
11.) Udentäll. (e. Ukl- M. ), 24 Hr 
. 2718. 
12.)-Kddit (e. Kediko-M.), 6 H., 93 8. 
13.) Orrenhof (e. Orro-M.), 8 IP 
1078 
14.) Sallajdggi (e. Sallajoe-M.), 6.9, 
I 979. 
28) Nibi le Nibi- M.) mit ben Dörfern 
Klein-Ndomkuüll und Metställ, | 
| 114 9, 2136 | 
16) Sellenthll (e. Sellenkülla-M.), 
108 H., 132 ©. 
b Paſtorat Ponal, 49 , 4 & 


- 2. Kchſp. Nukkd oder St. Ratsarinen (e. 

“ Noärootsi-Kih. ) liegt, feinem größten Theile 
nach, auf dem feften Lande und einer Halbinfel, 
und nur ein Kleiner Neft auf einer Inſel. Die 
phyſiſche DBefchaffenheit der Halbinfel Nukkd 
"oder Nuuk, vermdge deren fie zu Zeiten fi) im. 
eine vdllig vom Waffer umgebene Inſel verwan⸗ 
delt, iſt ſchon im F. ro geſchildert worden. Die 
oben erwaͤhnte hieher gehdrige Inſel heißt | 
Odensholm (e. Osmus-Saar), wirb aber 


— — — RL —— 





auch Odes holm, Otisholm und Oddens⸗ 
Holm geſchrieben und ausgeſprochen. Sie liegt 
14 W. vom feſten Lande, wird von einigen ſchwe⸗ 
diſchen Bauerfamilien hewohnt, gehdrt zum Gute | 
Neuenhof im Kchſp. Hapfal, iſt jeboch hier ein- | 
gepfarrt und hat ihre eigene Kirche, bie Jeſus⸗ 


- 
‘ “ - 
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| jaͤhrlich vom Paftor zu Nukkd Gottesdienſt ges 
. halten wird, weil fie über Jo W. von der Muts 


terfirche entfernt liegt. Auf ber nördlichen - 
Spizze ber Inſel fteht ein Leuchtthurm oder eine - 
Feuerbake, deren Feuer auf Koften der Krone uns  . 


terhalten wird, — Außer ber fo eben erwähnten 
Filialkirche anf Odensholm hat dieſes Kirchſpiel 
noch 2 Filiale, nämlich die roslepſche Kirche 
bei dem Gute Rikkholz und diejenige zu. Sutlep, 
Da der größte Theil ber Bauern des Kirchfpiels 
Schweden find, wird auch) der Gottesdienſt ges 
wöohnlich in fchwebifcher, und nur dann und 
warn, für bie wenigen bier befindlichen Chften, 
in ehftnifcher Sprache gehalten, - 
a. Güter: 
— Auf dem feſten Lande: 
. 1.) Rikkholz (e. Rikkolti-M.), ER 
389 S. Hieher gehören der Feine Ha⸗ 


fen Spiuthambre und die Landſpizze 


Dirhambre. 


2.) Dirslät Ce Handloppi-M. ad 


17©. 
3.) Nomkuͤll le Nemkülle-M.), „2 H., 
1266. 


4) Sutlep ce Satleppi-M. ), 12 94 


168. 
Noch findet ſich auf der mellinſchen 


Charte des hapſalſchen Kreiſes, in dem 


auf dem feſten Lande liegenden Theile 


biefes Kirchfpield, ein Gut, mit dem Nas. 


J men Kluttorp bezeichnet, deſſen aber 


Pr 2 


Bere 
Kapelle genannt, in der aber nur Einmal, 


— 
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ſonſt nirgends Erwaͤhnung geſchieht. Da 
‚nun dagegen das Gut Nomkuͤll ſich auf 
ber Charte nicht findet, fo ift vielleicht 
jenes nur ein zweiter, wenig gebräuchlis 
her Name die ſes Gutes, ‘ 
Auf der Halbinfele | 

5.) Biesholm (e. Wola-M. ), ag, 

3o ©. Hieher gehoͤrt die Lanbfpizze 
‚ Kolnäs, 

6.) Paſchlep (e. Pasleppi-M.), 20 H., 
a221 ©. 

7.) Lukkholm (e.Sare-M J,IL9.,112 ©. 

8&) Birkas (e. Pirksi-M.), 3 H., 49 ©. 

9. Schottaned oder Skottanes (« 

Tahko-M.),29.,36©. 
b. Paſtorat Nukko, 4, 5365, . 

Un ber Kuͤſte der Halbinfel liegt die Inſel 
Ramsholm, unb zwifchen dem feften Lande 
und ber Inſel Odensholm befinden fich die 
Klippen und Sandbänfe Gunbftein, Gus 
nift und Tſchernewa. 


B. Die Infel Worms macht ein eigenes Kirchfpiel, 


St. Dlai genannt, aus, und als folches heißt fie 
ehftnifch Hiorootsi rKihhelkond, fonft- aber ges 
wöhnlid Wormsi-Saar. Gie liegt in geraber 
Linie zwifchen der Halbinfel Nukkd und der Inſel 
Dagden, 4 W. von ber erfieren, und 14 von ber 
lezzteren. Ihre Länge betraͤgt 15 W.; die Breite 
iſt verſchieden, von 6 bis zug W. Die Bauern ber 
ſehr bevdlkerten Inſel find ſaͤmmtlich Schweden und 

von Alters her frei. Sie ſchaffen ſich einen Erwerb 
als Lotſen der Hier vorbeifegelnden Schiffe; mäflen 


! 


vorhber führen, wogegen ihnen die Kronabgaben. 


. erlaffen find. Ihre Sprache ift die fonft nirgenbB. 


mehr gebräuchliche alt=fchwedifche und ſtimmt in 
einigen Woͤrtern mit derjenigen auf der livlaͤnd. 
Inſel Rund überein. Irriger Weiſe hat man ſie 
für einen bänifchen Diaftet gehalten... 
a. Öhter: - 

1.) Magnushof ke Hiorootsi sure- 278 

544 H., und 
9.) Shoerbi (e, Söderbi-M.), 6 Pr find 


einherrig und haben zufammen 6b0 & 


Daß erftere hat einen Kleinen Hafen. 


be Paſtorat Worms oder St.Dlai, 3.9, 548. 


An der fübfichen und wefllichen Kuͤſte der In⸗ 
fel befinden fi bie Baien Tompo⸗, Defters 
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| aber die ruffiſchen Schiffe mentgeitlic ber Inſel 


\ 


und Weſter⸗Wiek; die norbweitliche Lande | 


ſpizze beißt © a rbinde. ‚Um Worms. her 
Viegen viele Heine unbewohnte Infeln, bie von 
ben daſigen "Bauern ald Heuſchlaͤge benuzzt wer⸗ 


den, als Dibi⸗Tiukan, Grund, Pasja, 


u. a. m. Zu den Sandbaͤnken und Klippen, 
welche ebenfalls Worms von allen Seiten umge⸗ 
ben; gehdren unter andern ber Fiſch grund, 
der Nordgrund und der Stapelboden. 


C. Die Inſel Dagden (e. Hio-Ma, ſchwed. Da- 


850). . Gemeiniglich wirb der Name Dagen außs 
gefprochen. Sie liegt gerade ndrdlich Aber ber liv⸗ 


laͤnd. Inſel Oeſel, von der fie nur durch die 7* 


W. breite Meerenge Sele⸗Sund getr nnt wird, 


35 WB.: vom feſten Lande Ehſtlands und 14 WB. 
weſtlich von der Inſel Worms, Die größte Länge 
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der Inſel, in gerabir Einie von Ofen nach Me 


ſten, mit Zurechnung ber. Vorgebirge, foll 55 W., 


und bie Breite, von Norden nach Süden, über 


40 W. betragen. Unter den weit in die See ſich 


erſtrekkenden Landſpizzen oder Vorgebirgen, deren 


es auf Dagden mehrere giebt, ſind die drei groͤßten: 
Das Vorgebirge Sarwe (e. Sarwe - Ninna), 
in Often; Simpernäs (e. Takkona-Ninna), 
in Norben, und Dagerort ober bad koͤppoſche 
Borgebirge (e. Kalla-Ninna), in Weften. Auf 
dem lezöteren ſteht eine Feuerbake, zur befferen 
Sicherung der Schiffahrt, welche, ber vielen Uns 
tiefen, Saͤndbaͤnke und Felfenriffe wegen, bei 
Dagben nicht ohne Gefahr ift, daher hier auch offt 
Schiffe firanden. Außerdem koͤnnen noch die Vors 


.,. gebirge Serel (e. Seere-Njinna) an der Oſtkuͤſte, 


— 


‚Worms gegenÄber, und Serro (e. Serro-Ninna) 
_ ander Suͤdkuͤſte, Defel gegenhber, gemerkt werben. 


. Die Benbllerung von Dagden, welche zum Theile 


aus fletö frei gewefenen und mit.Privilegien verfes 


henen Schweden, bem größeren Theile nad) aber 
aus Chften beftehet, iſt zu zahlreich, ald baß ber , 


.fparfame und nur an wenigen Stellen fruchtbare 


Akbkkerhoden der Inſel fie allein. ernähren koͤnnte, 


daher fi) bie Hiefigen Bauern auch, außer dem 


Getreidebau, Häufig mit ber Echafzucht, dem 


Fiſchfange, Kalkbrande und befonderd mit vielfa⸗ 
hen Handwerken yub Künften beichäfftigen, zu 


denen bie Natur ihnen ein ungemeines Geſchikk ver= 


| . lieben. Dan findet felbft gute Schlöffer, Buͤchſen⸗ 


ſchaͤffter, Uhrmacher, Gold⸗ und Silberarbeiter, ja 
ſogar Schiffssbaumeiſter unter ihnen, Auch begeben 
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füch Viele des Sommers auf das fefte Land, und 

erwerben fich dort burch Handarbeit ihren Unterhalt 

‚ für den Winter. Die 3 Kirchfpiele, aus denen 

Dagden, nebft. einigen Eleineren Inſeln „ beſteht, 

find folgende: 

IL Kchſp. Pohhalep oder Puͤhhalep (e. Püh- 
haleppe-Kih.), vormals &t. Anna-Mas 
rien genannt, mit 2 Filialen, nämlich 1.) im 
Dorfe Kertel; 2.) auf ber Infel Kaffar, - 
a. Güter: 

2) Pardas (e. Partsi-M. ) und. 

2.) Kertel (c. Kertla-M.) haben zu⸗ 
fanmen 10% H., und ba6 erftere 57, 
das andere 40 ©. 

- 3) Williwall und Loja le. Wilu. 
walla- ja Loja-M.J, 114 H, 189 ©. 


4.) Großenhof (e. Sure-M.) mit der 
Hoflage Kurriſo und der von Fifchern 


bewohnten Inſel Sarnako, und 


5.) Sonlep (e. Sonloppe-M.) haben 


zuſammen 4913 H., und das erſtere 
630, dad andere 174 ©, 


Zu Großenhof gehdren noch folgende 


7 Heine, unbewohnte, als Weiden und 
Miefen benuzzte Inſeln: Kaiwaſt, 
Warreslaid, Heinalaid, Herz 
ralaid, Kaddakalaid, Kakkar 
und Harris, nebſt der Halbinſel 
Wohhi. Auch iſt der merkwuͤrdige 
Fels Erift (e. Suur Erika-Kiwwi) 
bieher zu rechnen, der mitten im Fahr⸗ 


waſſer zwifchen Dagben und Worms 


8" 


[4 
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| aus einem Gteineiff hervorragk, und, 
moon feiner voͤbe⸗ (ehr weit aefehen 
wirb. 
6.) Kaſſar, chemals Aunak (e. Saare- 
| M.), 123 H., 256 S. Dieſes Gut 
liegt auf der Inſel Kaſſar, und es 
gehdrt zu demſelben noch die Inſel 
Hannikats. 
b. Paſtorat Pabbalep, 14 ., ‚ehne See . 
lenzahl. 
Zu dieſem Kirchſpiele gehdren auch das Dorf 
Wachterpaͤ, von wo man gewdhnlid) die Ueber⸗ 
fahrt nach Hapſal, oder dem feſten Lande von Ehſt⸗ 
land, macht, und die Käftengegend NRaubofer*) 
mit dem Hafen Tiefhafen (e. Saddam), 
IL Xchſp. Keinis (e. Keina-Kih.), von ber 
Landrolle auch St. Martin genannt, mit a | 
Filialen, namlich 1.) dem ferrofchen Ce. Ser- 
- ro-Kabbel), auf bem Vorgebirge Serro, und 2.) | 
Minsp&, wa nur Einmal‘ im Jahre Gottebe | 
bienft gehalten wird. | 
..2.Ghter: 
—W 1.) Emmaſt FR Emmaste- M. , ZI 
68. - ’ 
2.) Putkas (e. Pufkasse- ober Keina- Ä 
M.), 2312 H., 504 8 
3.) Ahdma (e. Aadma-M. 1,650. 2518, 
4) Waimel (e. Waima- ober Waim- 
la-M.), 175.9. , 350 ©. | 
> So nennt fie die mellinfche Charte des hapſalſchen greifen. | 
An Hupels,topograph. Nachr. Bd 1. ©. 392, wird 
fie Raudfer genannt, 2 
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5) Drrial (e. Orriaka- oder Orjako- 
M.), 49, 108 S. Diefes Gutliegt .. 
auch auf der Inſel Kaffar, und ift durch 
einelange Brüffe mit Dagden verbunden. | 
‚ b. Paftorat Keinis, 49,296 > 
Noch iſt bei dieſem Kirchfpiele das Dorf 
Taͤrkma ober Terkama zu bemerken, von 
wo bie Meberfahrt nach Defel. gefchieht. Ku ., 
pel führt diefed Dorf bei dem folgenben Kirch= - 
fpiele an; aus welchem Grunde, weiß. w 
nicht. - 
au. Kchſp. Rbiks (e. Röiki- Kih. Der zu Her 
nau erfchienene ebfinifche Galender ‚auf das J. 
1823 nennt e8 Beike- oder Pihla-Kih. ’ mit 
. bem$iliale Kdypo. 
a. Güter: 
1.) Hohenholm (e. Körgesaare-M.) 
* mit der Hoflage Margarethenbof 
44 H., 5598. 
2.) Lauk (e. Lauka-M.) mil ber Hofe 
lage Bekhof, 73 H., 194454 6. 
b. Paſtorat Rdiks, 14 H., 47 ©. | , 
Auch gehört zu dieſem Kirchfpiele die Ges 
legenheit oder das Hoͤfchen Koppo, auf 
ber Landſpizze Dagerort, welches allzeit” 
> von dem Inſpector ber deuerbake bewohnt 
‚wird, 
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I. 
Das Oer ogthum Libland 


oder 


' das liblandiſge Osusernement | 





. 27. Sauptmomente aus der Geſchichte Livlands. | 
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Mie Livland (lat. Livonia, lett. Widsemme, 7 


“ Liiwlandi-Ma ober — wie ber Ehfte lieber fagt — Mele- 


Mab. i. unfer Land, indem ber erftere Ausdrukk feiner 
Sprache von ben Fremden nur aufgebrungen iſt,) in den 
älteften Zeiten beublfert worden, iſt anbelangt, Nicht, 


- „ einmal genhgenbe Sagen Aber die Urbewohner dieſes ‚Lanz 


bes giebt ed. In feiner dunklen fräheften Feſchichte er · 


ſcheinen Eh ſten und Liwen — beide Nationen finnifcher 


— . — — 
2 
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Abkunft, und vielleicht Ein Volk — und ſpaͤterhin Let⸗ 
ten; dieſe wahrſcheinlich Einwanderer aus Preußen und 


Littauen; aber Me weitere Nachrichten uͤber bie Herkunft 


und die Anfievelung dieſer Volker find in Hypothefen gehuͤllt. 
Der deutfche Handel, welcher im Mittelalter auf der Oftfee 
herrſchte und 1. 3. 1158 in bie Mändung der Dina drang, 
fand jene Voͤlker als Helden und Zinspflichtige ihrer Nach 
bar, ber Rufen. Mit biefem Jahre beginnt bie Periobe 


wm 
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von Livlands unzweifelhaffter Geſchichte. Aus ben Factoe 


reien ber Kaufleute ging bald eine republicanifche Stats: 


verfaſſung hervor, welche von Prieſtern, bie zur Verbrei⸗ 
tung der chriſtlichen Religion, und von Ordensrittern, die 


zum Echuzze für Religion und Handel hieher berufen waren, 


- 


errichtet wurbe. Die vorgefundenen Nationen: mufften in 
diefen Eroberern neue Zinsherren anerfennen, und Wire 
ben, im Geifte der damaligen Zeit, Grund: Interthanen 
(glebæ adsoripti). Den Eroberungen ber Deutfchen folgte 
die allmälige Entwikkelung Ber nachherigen einzig deutfchen 


"Stände, Der deutfche Adel naturalifirte fi) zum Repräs 


fentanten aller Claſſen ber verfchiedenen Bewohner des fla« 
chen Landes, Die deutſchen Handeldleute verbanden fich 


in eine gefchloffene Bürgerfchafft, und bildeten in derfelben 


einen Repräfentanten ſaͤmmtlicher Etaͤdtebewohner. So. 
wurde in dem neuen Reiche aus Anſiedlern die politiſche 
Nation neu geſchaffen. Auf dieſe Eroberungen im ı2* und 


- , ben folgenden Jahrhunderten gründen fich alfo die Priviles 


gien bed livlaͤnd. Adels. ‚Die neuen. Herren bed Lan⸗ 


de, Bifchdfe, Erzbifchdfe und Orbendmeifter, belohnten 


die Dienfte ber Ritter und Ebdelleute, nach dem damals 
herrfchenben Lehensſyſteme, mit perfdnlichen Freiheiten und ' 


 bevorrechtetege Befizzlichfeiten. Die beftändigen Kämpfe 
um dle Alleinherrſchafft zwifchen den Ergbifchbfen von Riga 


und bem livlaͤnd. Orden — der fih mit bem Deut: 
ſchen Orden in Preußen vereinigt hatte, allein, bei 
der annaͤhernden Aufldfung des Lezztern, Mi: von ibm wie 


der unabhängig machte*) — ſtoͤrten eine dauerhaffte Con⸗ 


— — 
+) Dieſes geſchah durch den Ordensmeiſet Wolter vonPlet- 
tenburg, der ſich über die Anerkennung biefer Unab⸗ 
e . bängigfeit eine Urkunde vom Hochmeiſter in Preußen _ 
. J. 1520 ausſtellen ließ. Unter ber Besünfigung eben 
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ſolidation der Verfaſſung. Zwar behielt ber Orden zulezzt 
die Oberhand, aber Zerruͤttung im Innern und kriegeriſche 

Megenten ber benachbarten Staten von Außen zwangen iyt 

160n Jahrhundert den Ordensmeiſter Gotthard Kett⸗ 

ler zur Aufloſung der livlaͤnd. Republik. Aus Mans 
gel an Kraͤfften, die inlaͤndiſchen Hulfquellen in ein Gans 
zes zu vereinigen, welches bem Druff von Außen hätte 
widerftehen Edrnen, übergab er Land und Städte — beuen 
beiden er Die Bedingungen. ihrer Unterwerfung zu machen 
überließ — i. 3. 1562 der polnifchen Echuzzherrfchafft, und 
ließ ſich, für feine Perſon, mit der Belehnung des Here’ 
zogthums Kutland abfinden. Eo wurden in dem jezzigen 

Livlande aüs den dentſchen Eroberern Landſtaͤnde, und aus 

dieſem Lande, bisher einem ſelbſtſtaͤndigen State Europes, 
ein Provincialſtat. Jeder Stand ficherte ſich, durch beſon⸗ 

dere Unterwerfungvertraͤge mit dem neuen Oberherrn, feine . 

politifche Eriftenz. Die Ritter hatten Thr Drbendfleib abe 

gelegt, und fi) mit dem Abel der Stifftö= und Ordensge⸗ 
biete, als Ritter⸗ und Landſchafft, zu einem fländie 
fchen Corps vereinigt. Der Ausbildung diefer neuen Proz 
vincialverfaffung war jedoch die unruhvolle polnifche, Bez 
herrſchungzeit nicht guͤnſtig. Sie war vorbehalten ber 
ſchoͤpferiſchen Heldenhand Gu ſt av Adolfs, Koͤnigs von 

Schweden, der Livland Im erſten Viertel des 17" Jahre 

hunderts durch Waffengewalt zu eirter ſchwediſchen Provinz 
„machte, und durch eine zwekkmaͤßige Organifation aller 

Behdrden des Landes, bie noch bid auf den heutigen Tag 

beſteht Verfaſſung und Verwaltung in eine vbllig ausge⸗ 


dieſes Meiſters — des groͤßten unter allen livland Or⸗ 


densregenten — wurde auch 1522 in Riga die lutheri⸗ 
ſche Religionsverbeſſerung eingeführt und verbreitete ſich 
von hier aus ſchnell burch ganz Libs, Ehſt⸗ und Kurland. 
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neue Schuzzherrfchafft wurben von ihm und feinen Nach⸗ 


‚folgern die Privilegien und echte ber livlaͤnd. Ritters 


ſchafft anerlannt. Als endlich Peters bes Großen, 
Kaiſers von Ruſſland, fiegreiche Waffen, im Unfange des 


18° Jahrhunderts, Livland eroberten, flellte er Das, in der . 
lezzten Zeit ber fchwebifchen Megierung burch mehrfache - 
Urſachen erfchhtterte, Provinciale Gebäude vdllig auf bie 


privilegirte Grundlage wieder Ber. Auch find alle Privile⸗ 
gien und Rechte von den nachfolgenden Regenten des rufe 
ſiſchen Reiches wiederholt beſtaͤtigt worden, und die, zwar 


i. J. 1783 eingefuͤhrte, Statthalterſchafft-Verfaſſung wurde 
- 1797 wieber aufgehoben, und dagegen bie alte Derfaflung, | 


mit einigen Modificationen, hergeſtellt. 
428 Lag.e.“ 
Livland, mit Inbegriff ſeiner Inſeln, liegt zwiſchen 


dem 56° 28* und 590 8n. Br. und dem 39°: 25‘. und 
* 45° 17’ der. 


4‘ 
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9. 29. Graͤnzen. 


Nach reviforifchen Meſſungen gränzet das livlaͤnd. Gou⸗ 


vernement dftlich an den Peipuss und pledfowifchen 
See und an das pleskowiſche Gouvernement 195 W. weit⸗ 
fh dlich an das witepskiſche Gouvernement 198, und 
an das kurlaͤndiſche 247 W.; weſt lich an ben rigaſchen 
Meerbuſen 275, und ndrbli an das ebftländ. Gou⸗ 


vernement 407% W. Folglich beträgt ber ganze Gränzs 


Umfang 13224 W., worunter aber bie Provinz Defel rücht 


mit begriffen iſt. Diefer Theil des Gouvernements , wels 
cher ganz aus Inſeln beftcht, wird in Often und Suͤ⸗ 


den vom rig. Meerbuſen, in Weſten und N orben 
von der offenbaren Dfiee beſpuͤlt. 





fauhrte Harmonie ſezzte. Bei dieſem nebergange in eine 


rl 
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R 4.30. Größe | 

Der Zlächeninhalt der Provinz beträgt 404254 Q. WB.; 

ber Durchmeffer, von Werften nach Oſten, jedoch ohne die 
Inſeln, 238, und von Säden nach Norden 260 W. Nach 
> Bichmanns fchon angefuͤhrter Areals Vergleichung iſt Line 
land fo groß als Bbhmen. u , 


$. 31. Gewäffer und Seehaͤfen. | 


Livland ift mit Geiväffern fehr reichlich verfehen. Das 
vornehmſte darunter ift auch hier die fehrfifchreiche und in 
mehrfachen Sinne ald eihe ber HauptsRahrungauellen ber 
Einwohner zu betrachtenbe Dftfee, welche zwifchen bem 
feſten Lande der.Provinz, ber Shd- und Suͤd⸗Oſtkuͤſte 
der Inſel Defel und der Nord» und Oflküfte von Kurland 
einen fehr großen Bufen macht, den man ben. rigafchen 
Meerbufen nennt. Häfen bildet diefer an ber Kuͤſte 


des feften Landes nicht, ſondern die Mändungen mehrerer - 


 Strdme vertreten hier die Stelle derfelben. An der Kuͤſte 
von Defel aber, wo die See viele Meine Bufen und Baien — 
bort Einwieken genannt — bildet, befinden ſich: 1.) Der 
Hafen von Arensburg, an ber Suͤdkkuſte, der aben 
nur für Pramen brauchbar, für Schiffe dagegen viel zu 
Hein und feicht ift, daher diefe-auf der Rhede, ver große 
Keffel genannt, ankern müſſen; 2.) der fehr gute und 
geräumige gerelfche Hafen, an der Außerften Suͤdſpizze 
ber Inſel⸗ auf ber Landzunge Sworbe; 3.) dei Heine mus - 
feelfche Hafen, an ber Nordkuͤſte; 4.) der Heine Hafen 
hei dem zerftdrten Schloffe Sonneburg, an der Nord⸗Oſt⸗ 
kuͤſte. — Auch find drei Meerengen oder Sunde zu. 
merken, nämlic) 1.) Der große Sund, zwifchen ber 
livlaͤnd. Safe Moon und dem " ſeſten Lande von Ehſtland; 


\ 
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2.) ber Pleine Sund, zwifchen ben Inſeln Defel. und 
Moon, und 3.) der Sele=-Sunb zwiſchen Deſel und der 
ehſtlaͤnd. Inſel Dagden. — 

An Landſeen giebt es Hier einen ſolchen Ueberfluß, 
daß Hupel und Friebe ihre Geſammtzahl auf mehr als Tau⸗ 
ſend ſchazzen. . Sie find faft.alle fifchreich, und zwar ' 
weit mehr, als dieſes fich von den ehſtlaͤnd. Seen rühımen 
laſſt. Folgende ſind die bekannteſten darunter: J. Im 


Zr afhen Rreife: 1.) Der Kanger-See, im Kchſp. 


Schlof, auf der Gränze von Kurland, wohin er zur klei⸗ 
neren Hälfte auch gehoͤrt. Erift 6 W. lang, 4 breit und 
bekommt fein Waffer aus dem tukkumſchen Muͤhl⸗ 
"bach, oder-der Schlof, in Kurland. 9.) Der Akkel, 
ebenbafelbft, ı W. lang, £ breit, bekommt feinen Zufluß 
aus dem vorhergehenden und fließt ab in den gleich folgen⸗ 
ben See. 3.) Der Slozen⸗ ober Wozen-Ger, 
ebendafelbft, 3 W lang, 2 breit, fließt ab durch den 
ſchlokſchen Mühlbach. 4.) Der Belta, ebenba= 
felbft. 5.) Der Babit⸗See, im rigaſchen Stabt= Pas 
trimoniafgebiete, auf dem linfen Ufer ver Düna, 13 W« 
lang, 2 breit, erhält fein Waffer aus per kurlaͤndiſchen 

Aa. 6.) Der-Titurge, ebenbafeldft, hat ı W. im Um⸗ 
freie. 7.) Der Heine SemelsSee, ebenbafelbft, an der 
Poſtſtraße von Mitau nach Riga. - 8. 9.) Der Smers 
bel und der Putning, beide im rig. Stabt: Patrimos 
nialgebiete auf dem rechten Ufer der Duͤna, und von 
fehr. geringem Umfang. Dad Maffer des erſte⸗ 
ren wurbe ehemals in ben rig. Stabtgraben geleitet, 
durch Candle, die jezzt faft ganz verfallen find. 10.) 
Der Jaägel⸗See (lett. Jugla- Esars), auf ber 
Gränze zwifchen dem rig. Stadts Patrimonialgebiete und 
dem Kchſp. Neuermuͤhlen, etwa 3 W. lang und 1 breit, 


Er 5 
mit zum Theil fehr anmutbigen Ufern. 11) Der Stint⸗ 
See (let. Kihsch-Es.), welcher zwiſchen bem rig. Stadt⸗ 
Patrimpnialgebiete und den Kchſpln Neuermählen und - 
Duͤnamuͤnde liegt, ift 7 W. lang, 3 breit, ſteht durch 
den Canal Melder⸗Uppe mit dem Jägels See in Vers 
bindung, und fließt durch den fogenannten Mühlg ras 
ben in die Düna ab, An feinen Ufern liegen viele Lande - 
häufer der Einwohner Riga’d. 12.) Der weiße See 
(lett. Balta-Es.), im Kchſp. Neuermählen, deffen noͤrd⸗ 
licher Theil auch als ein befonderer See betrachtet und 
der. Eleine weiße See genannt wird, fteht durch feinen 
Abfluß ebenfalls mit dem Stint = See in ‚Verbindung, 
| 13.) Der Lilaft, ebenbafelbft, b W. lang, 2 breit, 14. _ 
16.) Der Lantinge, Wends⸗ und Lohefer-Eer, 


alle 3 ebendafelbft und unbedeutend. 17.) Der Pakol . 
zwiſchen den Kchſpln Werfüll und Sunzel. 18.) Der ‚Los 


be, im Kchfp. Kofenhufen, 5 W. lang, 3 breit. 19) Der 
Abfe, im Kchſp. Siffelgal, hält a W. Im Umfreife, 


20. 21.). Der plaufche Eee, weldyer 9, und der Wei- . 


ßen⸗See, welher SW. im Umfreife Hält, beide ebene 
daſelbſt. 22.) Der Petfhur oder Pezzer, zwilchen 
ben Kchſpln Siffelgal und Sunzel, Hält in ber Länge 3, ' 
in der Breite 1, und im Umfange etwa 6 W, 23.) Der 
Kurle, im Kchſp. Rodenpois, 24.) Der Laͤl, im Kchſp. 
Allafch, nur ı W. lang und fehr ſchmal. 25.) Der 
Puch, im Kchſp. Lemburg, hat einen Umkreis von 2 W. 
26. 27.) Der Purwa und der Besdibbena, beide 
ebendaſelbſt und ganz klein. 28.) Der Resgul, im 
Kchſp. Nitau. 29. 30.) Die Seen Kukal und Am⸗ 
mat, ebenbafelbft, ftehen mit dem vorhergehenden See 
| und unter einander in Verbindung. 31.) Der Radnek, 
im Kchſp. Segewold, hat einen Umkreis von 3 W. und 
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Be 
‚ verliert yuweiftn fein Waſſer ohne fihctare uneche bob 


ſammlet er es wieder aus Morkften. - 32.) Der Mat: 
ting, ebendaſelbſt. 33.3 Der Sweder, aufben Grin 


zen ber 3 Kchſple Nitan, Segewold und Allaſch. 34. 35.) 


Der jerkulſche See, 1 W. lang und breit, und ber 
kremonſche See, beide im Kchſp. Kremon, flehen mit 
_ einander, durch einen Graben, in Verbindung. 36.37.) Der 
Kauling und der pabbaſchiſche See, ebendaſelbſt, 
jeber ungefähr 1 W. lang, 4 breit. 38.) Der P olzeem, 
im Kchſp. Treiden, etwa 4 W. lang, 3 breit. 39.) Der 
aiaſchiſche See, zwifchen den Achſpin Treiden und Lem⸗ 


ſal, von gleicher Größe mit dem vorhergehenden. 40. 41.) 


Der Temfalfche Ind der muddiſche oder Mott-⸗See, 


zu beiden Seiten der Stadt Lemſal, Hängen Durch ein Ftäffe 
._ en, das 3 W. lang ifl, zufammten. Der erftere iſt 6°, 
... lang und etwa W. breit; ber andere gegen-a W. lang, 


aber fehr fhmal. 42.) Der ladenhoͤfſche See, im 
Kchſp. Lemſal, etwa 4 W. lang. 43.) Der Heine See 
Zimmel, ebendafelbft, fließt ab in dem ladenhoͤfſchen 
See. 44) Der Heine See Skujeſſer, ebendafeldft, 


empfängt fein Waffer aus dem labenhöffchen See. 45. — 


4.) Der Heilige See, der Reeb und ber’ Aufn, 

alle 3 ebendafelbfl. 48.). Der farumfhe See, im 
Kchſp. Ubbenorm, hat einige Werfte im Umfange. 49.) Der 
Sikna, ebendaſelbſt. 50.) Der Rake, zwifchen den 
Kchſpln Ubbenorm und Dikfeln. 51.) Der orellenfche 
See, Im Kchſp. Roop, 4 W. lang, 3 breit. 52.) Der 
ſehr anmuthig gelegene, lange und ſchmale raid fun 
ſche See, ebendafelbfl. 53.) Der hochroſenſche Ser, 
ebenbafelbft, Hält 6 W. im Durchſchnitt. 54.55.) Der 
Sallefarz und ber kudumſche See, beibe ebendaſelbſt, 
und durch ein Fluſſchen mit einander verbunden. 5b. — 
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61.) Der Jekul, Lreipe, Miſaſch, Jexe, Tui⸗ 
wer und Klaumann, ſaͤmmtlich ebendaſelbſt und un⸗ 


bedeutend. 62.) Der Sizen= ober ſpurnalſche Sen 
zwifchen den Kchſpln Roop und Papendorf, iſt Hein, und” 
wird Durch ben Seeden: Bad), ‚ in welchen fein Ausflug 
fällt, mit dem burtneeffchen See verbunden. 63.) Der 
waid auſche ober papendorfiſche Ser, im Kchſp. 
Papenborf, 3 W. laug, aber jehr fchniak 64.) Der 


- Baufen:See, ebenbaßelbft, 4W. lang, 1 breit.. 65. — | 
69) Der Baustlaw®) und der Saller,Mires,Jdo 
der⸗ und Line⸗See, alle auf der Graͤnze des Kchſpls Paz 


penborf mit bem Kchſp. Wenden, ins wendenſchen Kreife, 


70.) Der burfneckibe See (in früherer Zeit Aſti⸗ 
"järw, au Bewerin genannt), auf ben Gränzen ber 
Kchſple Burtneck, Rujen, Salisburg und St. Matthiaͤ, 
iſt, mit Ausnahme des Babit-Sees, der groͤfte unter 
allen Seen des rig. Kreiſes. Seine Laͤnge betraͤgt etwa 


rr, die größte Breite 4, und der Umkreis ungefaͤhr 27 W. 


Er bekommt fein Waſſer aus mehreren Baͤchen, und fließt 


durch den Salis Strom ab. 71. 72.) Der Lehlaſt 
und der Tollene, beide im Kchſp. Rujen. 73.74.) Der 


Sokka und ber Reukel, beide im Kchſp. Salisburg. 
75.) Der Kirel, auf der Graͤnze der Kchſple Salisburg 


und St. Matthiaͤ. 6.) Der Purre, im Kchſp. Allens 


borf, 15 W. lang, % breit. 77.) Der heilige See, | 


ebendafelbft, (welcher nicht mit dem ſchon angefuͤhrten 


See gleiches Namens, im Kap. Lemſal, zu verwechſeln. 





*) Zwar Hupel; wie auch Ed 9— in ſeiner topograpb. 


Ueberſicht der rig. Statthalterſch., verſezzen den Baus⸗ 


klaw in Das Kehſp. Roop; aber auf den mellinſchen Char⸗ 
ten des wolmarſchen und wend. Kreiſes bat er diejenige 
Lage, welche oben im Tert angegeben wird. 
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- I) Führt‘ dieſen Namen bei den Bauern wegen feiner une | 


ergrünblichen’ Tiefe ‚und iſt nur Hein — I. Sm wen: 
deuſchen Kreife, welcher unter allen: livlandiſchen 


Kreifen die meiſten Secen,⸗naͤmlich über 540, enthalten 


fol: 1. 2.) Der Niner oder Nines und der Mélbe 


oder Mell⸗Eſars, beide im Kchſp. Wenden; und ieber X. 
W. lang und breit. 3. — 5.) Der Maſſum, Raud owim 


‚und Drillufne im Kchſp. Arraſch. 6. — 8.) Der 
Strantu⸗, Motte: und Mufins ober Lisdole⸗ 
See, alle 3 im Kchſp. Ronneburg. 9. — 24.) Der Pens 


dule⸗, Juwar⸗, Araus, Seederes, Dſehrbe—⸗ 


—Eſars, Guben, Snoke⸗, Spanders, Wars 


ner, Pupping— e, Tauringe, Muiſchneek⸗, Sei⸗ 
ſchums⸗, Schul⸗, Kreiles und Duhke⸗See, 


ſaͤmmtlich im Kchſp. Serben und ganz unbedeutend. 25. — 


28.): Der Melle⸗, Ammat-, Aiſtur⸗ und. Bumbes 
See, ini Kchfp: Schujen. 29. — 32.) Der Alluffte, . 
zwiſchen ‚den Kchfpla Alt» Pebalg und: Serben, 7 W. 


lang, 3- breit, wird- durch den mitten hindurch gehenden 


Aa⸗ Fluß voberhalb mit dem See Sum aiſe, und unter⸗ 
halb mit einem andern, Namens Laidſe oder Ludſe, 
verbunden, welcher Lezztere ſein Wafterr,aud dem See 
Sohbul und weiter hinauf aus dem Mit diefem durch 


- ebenbafelbft, ver ehemald 2 W. in der Länge und ı$ in 


ber Breite hielt, nun, aber. immer mehr verwächft, ſteht 


mit dem vorhergehenden See in Verbiibung. 35.) Der 


‚einen Bach verbundenen fchen augeführten' Heinen Eee _ 
Bumbe; im Kchſp. Schujen, befommt. 33.) Der Inz= 
nes oder Innis, im Kchfp. Alte Pebalg, 7 W. lang, 
4 breit, iſt reich an trefflichen Fiſchen mannichfacher Art, _ 
. und enthält in feiner Mitte 7 Infeln. 34.) Der Zaune, 


Nedſe, ebendafelbft, hat 4 W. im Umfange. 36. — 


\ 
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—* Der Wirroh, der prinkenboffae und der Ur: 
Rels See, alle 3 ebendaſelbſt. 39.42) Der: pers. 
und der Bridſe, beide im Kchſp. Pebalg- Neuhof, und 
jeder faum = W.. lang. 41. — 46.) Der Wilzings, \ 
Sowings, Grauftings, Ulbers; Mefalider und 
Blukke⸗See, alle im Kchfp. Loͤſer. 47.) Der Ihdernz 
{he See, zwifchen den Kchfpin Lbfer und Seſſwegen. 
48.) Dee akkenſche ober pulgoftfche See, im Kchſp. 
Erla; 15 W lang, i breit. 49:) Der jummardehn⸗ 
ſche See, ebendafelbft, hat einen Umfang von etwa 8 W. 
und in feiner Mitte einige Inſeln. 50. — 53. ) De 
wer, Palfe, Laikan und Wirrol,.alle ebendas ' 
ſelbſt. 54.) Der Damer: oder Damen⸗See, im 
Kchſp. Kalzenau, £ WB. lang und breit. Man 
behauptet von den Sifchen, "welche er enthält, daß ihr ° - 
‚Genuß den Schwindel errege.. 55- 56.) Der Wehfan 
oder Weſcharats, 2W. lang und breit, und ber in dies 
fen abfließende Kundſin, beide ebenbafelbft. 57. 53.) 
Der Dden-⸗See oder Odſee, 3 W. lang, 1 breit, und 
ber Dfoling, beide eberdaſelbſt. 59) Der Silaiſch, 
Sillaifch oder Silofet, ebendafelbft, if! 14 W. lang, 
x breit, und befommt fein Waffer aus dem fleinen vorhin 
angeführten Eee Laikan im Kchfp. Erla. 60.—62) Die 
Heinen“ Seen Ilſen, Soſen und Blodan, alle 3 ebens 
dafelbſt, ftehen mit dem Silaiſch in Verbindung. 63.) Der 
Weſſet oder Weſſizzen-See, im Kchſp. Feſten, 3 
W. lang, 2 breit, mit 3 Inſeln. 64.) Der Sallai ober 
Saltles, -Eendafelbft, ift Hein und "hat ‚feinen Abfluß 
in den gleich⸗ vorhergehenden See. 65.) Der kleine See 
Kuffe, ebendaſcibſt, empfaͤngt feinen Zufluß aus dem. 
Silaiſch. 66.) Der Fallai, ebendaſelbſt. 67. 68.) Der 
große und der Heine Zlfit, ebendafelbſt. liefern ihre 
8 9* 
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Gewoͤffer an ben-gleichporhergehenden Ser. 69.70.) Der 


‚ Xaikfe und der Tellei oder Taleia, ebenbafeihk.. 


91) Der Sawis oder Sawida, auf ben Graͤnzen de 


Kchfple Seften, Kalzenau und Berſohn, ift faft rund, HA 
EB. im Durchfchnitte, und empfängt.fein Waffer aus 
ben See -Zallai. 72.) Der Wehſche, zwiſchen den 


.RKehſpln Seften und Berſohn, 3 W. lang, = breit, fließt 


ab in den vorhin angeführten luͤdernſchen eu. 23) De 


Mahlzaht, im Kchſp. VBerſohn, Hein und ſchmal, bes 
kommt fein Waſſer theild aus dem Taleia, im Kchſp. Be 


.  ften,. theild aus dem gleichs folgenden See. 74.) Der 


Sobak, edendafeldfl. 75.) Der Duhkſte oder Duns 
ſte, ebenbafelbft, hat 4 W. im Durchfchnitte. 76.) Der 
Swehders oder Swete⸗See, ebendafelbft, 1W. 
lang, 4 breit. 77.) Der Spridfan, ebendafelbft, W. 
im Durchfehnitte. 78.) Der Inbahnfche See, ebenbeas 
ſelbſt, ift Hein und nicht zu verwechſeln mit dem weiter 
ünten folgenden großen See gleiches Namens. 79. 86.) 


u Der Lippen ober Lippal und der Gulbe, beibe eben⸗ 


daſelbſt und nur klein. gr.) Der Eſarings, auf der 
Graͤnze der Kchſple Berfohn und Kalzenau. 82.) Der 
Drilöne, im Kchſp. Laudohn, etwa 3 bis 4 W. lang. 83.) 
Der ozemfche See, ebendafelbft, hat eine Länge von 3, 


‚einen Umkreis von 10 W. 84) Der kinne oder Sa⸗ 


wen⸗See, ebendafelbft, Hält in der Länge 3, im Umkreiſe 


7W. 83.) Der Ubbuik ober tozeſche See, ebenda⸗ 
ſelbſt, 4 W. lang, 2 breit. 86. — 89.) Der Damer, 


Kurle, Inet und Setſet, ebendaſelbſt. 90.). Der’ 


Aubah nſche See „ ber größte. unter allen Seen des 


wend. Kreiſes, liegt auf ter Gränze bes Kehſpls Laudohn 


*8 un 


mit dem witeysk. Gouvernement, wohin deſſen groͤße⸗ 


rer Bel gehört, Seine Länge mag gegen 18, unb 
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fein Umfang gesin 60 W. betragen. Es fellen fih 13 
Baͤche in ihn ergießen; aber nur die Ewſt fließt aus ihm 
heraus. 91.) Der. Wirran, im Kchfp. Seſſwegen, 4 


MB. lang, ı breit, und ſehr flichreich. 92.) Der Jukkan, 


ebenbafelbft, hänge mit dem vorhergehenden See durch 
befien Nusfluß zufammen, 03.) Der Dfebrbe, ebendas 


ſelbſt, hatı W. im Umkreiſe und iſt arm an Fiſchen. 94.) , 


Der kleine See Kaulaz, ebendaſelbſt, fließt ab in ven, 
gleich⸗ vorhergehenden See, und enthält beſonderd ſchoͤne 

Krebſe. 95. 96.) Der kronenhoͤfſche See und der 
Bedde, beide ebendaſelbſt. 97) Der Uſchur, im 
Kchſp. Schwanenburg, gegen 7 W. lang, und gegen, 3 
breit, 98. — 106:). Die Seen Stamer, Pohge oder 


Pogge, Dumpe, Mefit, Sprinet, Ammantd, - 


Lis und Sliffer, ſaͤmmtlich ebenbafelbft, erſtrekken ſich 
in die Länge auf 2 bi8 5 W., und in’ die Breite auf ı bis 
2M. 107.) Der Karrol auf der Gränge der Kchfple 
Schwanenburg und Zirfen. 108.109.) Der Sedul oder 


Suddal und. der Lubſe⸗See, beide auf. ber Gränze . 


der Achſple Schwanenburg und Marienburg. 110. 111.) 
Der Lasdak und der KalnesSee, beide auf der Graͤnze 


des Kehſpls Schwanenburg mit dem witepsk. Gous 


vernement. 112.) Det Muweiſch, im Kchſp. Marien⸗ 
burg ‚ ift durch ein Fluͤſſchen mit dem Suddal verbunden. 
113.) Der marienburgfche See (lett. Allaksne-Es.), 


ebendofelbft, 5; W. lang und breit. Auf einer barin lies . 
genden Infel ftand vormals ein beruͤhintes Schloß. 114. — 


118.) Der Gaars, Luxt⸗, Bullinge und Inſer⸗ 
See, und ber Lokumizz, ſaͤmmtlich ebendaſelbſt. 119.) 
Der Murrat, zwiſchen den Kchſpln Marienburg 


und Oppekaln mb dem dorptſchen Kehſp. Rauge, hat 
einige W. im Umfange. 120. — 123.) "Der Sottarı . 


134 nu J | 
geskmene⸗, Allomener und Sokn⸗See, alle im ' 


Kchſp. Oppelaln. 124.) Der Schwarz oder Swar⸗ 


tau, im Kehſp Adfel, a W. lang, & breit, vereinigt ſich 
im Fruͤhjahre, durd) dad Austreten bed Waflers, mit dem 


Aa⸗Fluſſe, bekommt dadurch Fiſche, und läßt, nach einer 


Ueberſchwemmung von 3 Wochen, den uͤberſtroͤmten Ackkern 
einen fruchtbaren Schlamm als Duͤngung zurlff. 105. — 


129.) Der Paning⸗, Latfſche⸗, Diwusſs⸗, Muß: 


* 


kat⸗e und Kapi⸗See, alle im Kchſp. Tirſen. 130. — 
134.) Der Wedder⸗, Wadding⸗, Sallain-, Geige 


und Grundel⸗ See, ſaͤmmtlich im Kchſp. Palzmar. 
135. — 137.) Die 3 unter ſich verbundenen kleinen Seen 


Dibbenzeem, Dfilge und Salle, im Kchſp. Lude. 


338. — 145.) Der Walſche⸗, Wizze⸗, Sioge:, Go⸗ 
res, Kurel⸗, Arens-, Stepds und Pukſche⸗See, 
alle im Kchſpe Ermes. 146. 137.) Der Pukſe und, ber 
Tinder, beide auf der Graͤnze des Koſpis Ermes mit 


dem rig. Kchſp. Rujen. — III. Im dörgtfchen 
Kreiſke: 1.) Der Pitiärw d. i. ben lange See, 


im Kchſp. Karrol, 2 W. lang, aber nur etwa 200 Schritte 
breit, fol, der Sage nad), audnermend tiefe Abgründe 
"haben. 2.) Der Jaska, ebendafelbft, nur 32. lang und 
$ breit. 3.—6.) Der Karrejärw, Reſtjaͤrw, Nigg⸗ 
lejärw und Pappijärw, ebenbafelbfl. 7.) Der Aeh⸗ 
hi, auf ber Gränge ber Kchſple Karrolen und Harjel, 14 
W. lang, 3 breit. 8. Der Ahhero oder der große 


: See, gleichfalld auf der Gränze ber eben genannten beis 


den Kirchſpiele, entfpringt aus dem Morufte JZurasti, 
. Im Kchfp. Harjel, iſt 3 W. lang und a breit. 9. 10.). Der 
Murru und: ber Ubba, beibe im Kchſp. Harjel. 11.) 


Der Kachri, im Kchſp. Rauge/ 4 W. lang, 1breit. 
12.— 16.) Der Toug⸗, Rattar, Walge⸗ und Lhas 
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. Bee und ber Suurjärm, ſaͤmmtlich ebendaſelbſt. 17.) 
Der Orrawa, im Kchſp. Neuhauſen, end 14 W. lang, 
18.) Der Kergoma,.ebendafelbfi, ı W. lang. 19. 
20.) Der :innas und der Walge— Se, ebenpafelbft, 
21.) Der plesfowifche See gehört freilich nur feinem 
allerkleinſten Theile nad) zu Livland; grängt aber doch mit 


feinem weftlichen Ende an das Kchſp. Rappin. Er iſt uͤber | 
20 W. lang, empfängt fein Waͤſſer aus mehreren theils grds | 


Beren, theild Heineren Flüffen, die fih vom St. petetsbur⸗ 
gifchen, pleskowiſchen und livlaͤnb. Gouvernement her in 
ihn ergießen, und hängt durch eine See⸗Enge — die aber 
jährlich mehr verwächft und feichter wird — mit dem Pei⸗ 


pus zuſammen. 8 werden in ihm fehr viele kleine Loͤffel⸗ 


"inte. (Salmo albula Lin ‚.ruff. Snsetki) gefangen. 22.) 


Der Peipu 8:See (e. Peipus,oder Peips, ruff. Tschud- 
skoje-Osero), gränzet oͤſtlich an das St. petersbur⸗ 


giſche, noͤrdlich an das ehſtlaͤnd. Gouvernement, und weſtlich 


an bie Kchſple Rappin, Wendau, Kodbafer, Torma und Loh⸗ 


huſu im doͤrpt Kreiſe des livlaͤnd. Gouvernements; ſuͤdlich 
aber haͤngt er, wie ſchon gefagt, mit dem pleöfowifchen See 


zufammen, Ohne Zuziehung dieſes lezzteren Sees mag 
die Länge des Peipus etwa fo, feine größte Breite so W. 
betragen. Beide ‚Seen zuſammen enthalten 4000 Q. W. 
Slächeninhalt, wovon, nach reviforifcher Angabe, (die aber 
zu gering zu ſeyn fcheint,) auf dad, zum lioländ. Gous 
vernement gehörende Stuff von ihnen 678 fallen follen, 
Die Tiefe des Peipus wird auf 7 Faden geſchaͤzzt. Viele 
Fluͤſſe, unter denen der Embach in Livland der bedeutendſte 
iſt, ergießen ſich von allen Seiten in- ihn; fein einziger 
Ausflug aber ift der Narowa- Strom, der in den finn, 
Meerbufen, geht, Zmifchen den Städten Dorpat, Ples⸗ 
kow und Narwa wird auf ihm durch ziemlich große Bahre 
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euge, exodien genasint ‚ mit verfehichenen Producten eu 


nicht: uinbeträchtlicher Handel’getrieben. Der Peipus iſt 
reich an. ben mannichfachften Fifehgattungen, unter benen 
Befonberd‘ die Mebfe (Salmo marznula L.) häufig 
"und berähmt find. Bisweilen erfoheint die Oberfläche Die= 


ſes Sees, auß einiger Entfernung gefehen, glänzend, worauf 


gemeiniglich eine Wetter Veränderung erfolgt. Unter den 


_ wenigen Infeln, welche im Peipus liegen, ift Porta oder ' 
Dirifaar, über welche bie Gränzlinie jwifchen bem liv⸗ 


laͤndiſchen und den gegenüber liegenden Gouvernemens geht, 
und deren weſtlicher Theil zum Kchſp. Wendau gehoͤrt, bie 
einzige merkwuͤrdige. 23.) Der Paidra, im Kchſp. Yblwe. 


24) Der Waggula, zwiſchen ben KchfpIn Polwe, Rauge 


und Unzen, 7 W. lang, 3 breit, und fehr tief. 25.) Der 


—R Tammula, Tamla oder Tam bla, anf ber Graͤnze ber 


X 


. Kchfple Poͤlwe und Rauge, dicht neben der Stadt Werro, 
befommt feinen Zufluß aus dem gleiche vorhergehenden 
See, ift 3 W. larig, 4 breit. Seine Tiefe foll an einigen 
Stellen 7 Faden betragen. 26.) Der Hobbola, im 
Kchſp. Kanapaͤ. 27. 28.) Der Muzina, nur 2 W. 
- Tang, und der Pallo, beide ebendaſelbſt. 29. — 31.) Der 
Lendla, 3W. lang, 3 breit; der Ucht jaͤrw, 2W. lang 
und nur £ breit, und ver Hürik rw/ alle 3 im Kchſp. 
Uinzen. 32.— 36.) Der.Kirgiärw, Rings, Mälree, 
Mudda=, und BSangaftu See, alle im Kchſp. Sage 
nis. 37. 38.) Die beiden nouniſ chen Seen, im Kchſp. 
Odenpaͤ, von denen ber größere 33 W. lang und meiſten⸗ 


theils 2 W. hreit iſt, und keinen ſichtbaren Zufluß Hat, 


ſondern ſein Waſſer aus Quellen bekommt, die in ſeinem 
Bette liegen. 39.) Der heilige See (e. — 
ebendaſelbſt, 4. W. lang und etwas über 1 W. breit. Eis 


‚nige darin liegende Inſeln geben ihm einen großen Reiz. 
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2.) De Rurnatuß, ebenbafelbft, "fieht nebſt noch 3 


—* kleinen Seen, mit dem gleich⸗vorhergehenden See, 
dem ſie ſein Waſſer liefern, in Verbindung. 41.) Der 


Allewe oder Hakelwerks⸗See, ecbendaſelbſt, iſt 


‚nur ber Heine Ueberreſt eines Sees, der jaͤhrlich mehr ver 
vaͤchſt. 42. — 44.) Der Rebbaſti; der mit dieſem 


zufanımenhängenbe Rufa, und ber Kulmjärw, afle 


3 ebendaſelbſt. 45.) Der Arbi aufder Graͤnze ber Kchfple 


" Ringen und Niggen. 46.) Der Berziärw oder Wirz⸗ 


järw erſtrekkt fich zwifchen ben Kirchfpielen des doͤrpt. 


Kreiſes, Ringen ‚ Randen und EIS an feiner Dftfeite, und 
denjenigen des pernaufchen Kreifes, Helmet, Tarwaſt, 
Fellin und Klein-Johannis an ſeiner Weſtſeite, in einer 
Länge von ungefähr 35 W. von Norden nad) Süden. Geis 
ne Breite beträgt am ſuͤdlichen Ende nicht uͤber 3, in der 
Mitte aber 12 W., die Tiefe nur 4 Faden, und der Flaͤ⸗ 


cheninhalt, nach Friebe's Berechnung, 209 Q. W. Er 


nimmt den kleinen Embach und mehrere Heine Fluͤſſe in 
ſich auf, und hängt durch feinen Ausflug, ben großen Em⸗ 


Bach, mit dem Peipus zufammen. Wenn die beſchloſſenen 
und augefangenen Canalverbindungen mit Pernau und Mes . 


wal dereinft noch zu Stande kommen ſollten, werden dieſe 
Seen für die Befbrberung bed innern Handels, nicht blos 
Liv⸗ und Ehſtlands, ſondern auch mehrerer benachbarten 
Gouvernemens, hoͤchſt wichtig werden. Auch der Wirzjaͤrw 
iſt fiſchreich; doch ſind ſeine Fiſche nicht ſo groß, fett und 


ſchmalkkhafft, als diejenigen des Peipus. Es liegen einige 


Inſeln in ihm. 47.) Der Urbi, im Kchſp. Kawelecht, 
WB. lang, J breit: 48.) Der Kerri oder der ullila⸗ 


ſche See, ebendaſelbſt, wird auch, nach den baranliegens - 
den Dirfern, der woffiferfhe, berjanurmfhe 


and meierähdffche See genannt, iſt 14 W. lang und 
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x breit. 49.) Die meisröpbffch Sen, im. Ri. 
Nüggen, haben ſaͤmmtlich nur ı oder 2 W. ig Umfauge, 


find. ‚aber ſowohl durch natuͤrliche, als. durch gegrabene 


Canaͤle mit einander. verbunden, und liegen in einem mit 
Anhoͤhen umgebenen Moraſt. 50.) Der ſpankoſche 
See, ebendaſelbſt, 2 W. lang, & breit. 51.) Der Aard⸗ 
‚la, auf ber Oränge ber Kchfple Kombi und. Dörpt, hält 
15 MW. im Durchſchnitt. 52.) Der Kallijärw ober. 
kaſterſche See, im Kchſp. Wendau, a W. lang, ı breit, 
Sein Ausfluß geht theils in den großen Embach, theils 
unmittelbar in den Peipus. 53. 54.) Der Künijärw 


oder kurriſtaſche und der ajaſche See, ebendaſelbſt, J 


‚ hahen 2 bis‘ 3 W. im Umfange, und find durch den aja⸗ 


ſchen Bach mit einander verbunden. 55. — 57.) Der 


melshdffche, und brinkenhoͤfſche See und der 
Kidijärw, alle 3 ebenbafelbft, haben einen Umfang von 
etwa 3W. 58.) Der Pahhajärw, ehendafelbfl. 59.) 


Der Lacht (e. Lahhe- Jæerw), im Kchſp. Koddafer, if 
eigentlich ein großer, 6 W. im Umfange haltender Buſen 


be Peipus, und beſonders reich an Hechten. 60.) Der 


Koſa, ebendafelbft, hat feinen Abfluß. in den Peipus. 
61.) Derjägelfche See, im Kıhfp. St. Marien: Mage 


dalenen, 14 W. lang, & breit. Diefer. See enthält ächte 


BlutsFgel,. welche fonft fehr felten find. Auch befindet 
fih in ihm eine ſchwimmende Inſel. 62. — 64.) Der 
ſarenhodfſche See, welcher etwa IW: im Umkreiſe hält, 
” der Heine See Luttiko und der fajaferfche See, wels 


cher 2 W. lang, ı breit iſt, alle 3 ebendaſelbſt. 65.) Der 
el liſtferſche. See, auf der Gränze der Kchſple St Mas 


sign Mägdalenen und Eks, hält kaum 1. int Umkreiſe. 
66) Der Sadjärm, im Kchfp. Eks, 6 W. lang, 2 


breit, » Mon findet in ihm in Menge ale bipjenigen Fiſch⸗ 
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ſcherei, an welcher. 6 angränzende Guͤter Theil haben, wird 
aber nur im Winter betrieben. 67.) Der pupp aftifche 


See, ebenbafelbfe, hat Kaum ı W. im-Umfange, wer 


fühtbaren Zus noch Abfluß, aber ganz vorzuͤglich große 


* Karaufchen. 68. 69.)-Der Umbjärmw und ber Seiks, 


beide ebendafelbft. 70.) Der genſelſche Ser, im Kchſp. 
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Mieten, welche ber Pripus une Witzürw Hefeen; die Bir 


St. Bartholomäi, etwa 5W. lang und 24 breit. 71.) Der’ 


pikjarww, ebendaſelbſt. 72.) Der Entla, im Kchſp. 
Lais, 5 W. lang, 3 breit. 73. 74.) Der Kibbijärw, 


etwa 3 W. lang und gegen 2 breit; und ber lais⸗ſchlaſ⸗ 


ſiſche See, beide ebendaſelbſt. — IV. Im pernau⸗ 


[hen Kreife: 2.) Der: takkerortſche Eee, im im Kchſp. 


Torgel. 2.) Der farrifthöffche See, im Kchſp. Hallift, 


1 W. lang, & breit. 3.) Der maͤekuͤllſche See, im 


Kchſp. Karkus, ı W. lang, 4 breit, fließt ab in den’ eu⸗ 


ſekkllſchen See. 4. — 6.) Der Heina, 3 W. lang; 


. amd der Allatfi oder Zitwer, welcher nur 3 W. im. 


aber fehr fchmal; der Rujärw, 14 W. lang, ı breit; 


Durchſchnitt Hält, alle 3 ebendafelbfl, 7.) Der weiße 


See, auf der Gränze der Kchfple Karkus und Helmet. 


8. — 10.) Der Tendele, Rüska und Dia, alle 3 | 


im-Kchfp, Helmet, 11.). Der Wuldjärw, ebendaſelbſt, 


enthält verfuntene Gebäude. 12.) Der Kaanjärw, 
im Kchſp. Tarwaſt 13. — 15.) Der Wiſakk, Turba 


und Peidwer, im Kchſp. Paiſtel. 16.) Der enfefhlis" 


ſche See, auf der Graͤnze der Kchſple Paiſtel und Hal⸗ 
liſt, 2 W. lang, ı breit, bekommt fein Waſſer, durch 
den widwaſchen Bach, aus dem vorher gedachten mͤe⸗ 
kuͤllſchen See, im Kchſp. Karkus. 17.) Der fellinfhe” 


See, neben der Stadt Fellin, 24 W. lang, aber nur etwa 
3 breit, In feiner Mitte feheint er immer mehr zu vere 
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wachen, . fo baß entuch a Geen daran entfiehen Werben 
und ift mit Unhbhen umgeben, aus denen ein par Baͤche 


ihm Heringen Zufluß liefern; dennoch hat. er Ausfläfe 


an beiden, Enden, von denen der noͤrdlich firbmenbe bey 
kennaftimfche,ber füdliche ber fe llinſche Bach beit, 


18. 19.) Der karrolſche See, 1 W. fang, & breit, 


und der perfifche See, J W. lang, J breit; beibe im 
Kchſp. Sellin. 20.) Der parrilafhe See, auf der 
SGraͤnze der Kchiple Zellin und Kleine Johannis, 3 W. 


lang, ı breit, ſammlet fen Waſſer aus dem ihn umge 


benden Moraft, und bat Feinen Ausflug. am) Der ſo⸗ 
farfhe See, im Kchſp. Klein⸗Johannis, Hält etwa 1 
MB. im Durchfchnitte, vertwächft aber jährlich mehr, und 
bat auch keinen Ausfluß. 22.) Der jallametsifche 
See, im Kchſp. Pilliſtfer, liegt mitten in einem Moosnes 


raſte, hat einen Umfang von ungefähr 24 W. und weder 


Fichtbaren Zu⸗ noch Abfluß; auch keine Fiſche. 23.) Der 


kaismaſche See, im Kchſpe St. Jakobi, 13 W. lang, 


a breit, 24.) Der Lawwaſar oderber jaͤperſche See, 


im Kchfp. St. Jakobi, 3 W. lang, 2 breit. 25.) Der 
teftamafche über Hermes⸗See, im Rehſp. Teſtama, 
iſt W. lang, 3 breit, und fließt ab in die Oſtſee. 26.) 
Der Thohhela, ebendaſelbſt, ſtehet mit dem gleich x vor⸗ 
hergehenden See, dem er fein Waffer liefert, in Verbin⸗ 


bung — V. In ber Prosin; Defel: 1.) De 
koikſche See, im Kchſp. Peube, etwa 3 W. lang, a 


breit. 2.) Der jerwelällfche Ste, auf ber Graͤnze 
ber Kchſple St. Johannis und Harris, etwa 2 W. lang, 


u breit. 33) Der Purtfa, im Kchſp. Karris. 4.) Der 
ſallſche See, im Kchſp. Pihha. 5.) Der Ummara, 


im Kchfp. Karmel, 1 W. lang, befonmt fein Waffer, 
bvermittelſt eines Grabens, aus einem Dfifee« Bufen, und 
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hat keine Fiſche. 6.) Der merriſche ‚Se (e. "Sinn 
Jerw) im Kchſp. Mußel, gegen W. lang und etwa z 
Weit. 7.) Der järwemetfifche See, anf ber Gränge 
ver Kchfple Rergel und Kilekond, 3 W. lang, © breit, 
theilt fein Waſſer, wermittelſt eines Heinen Baches, dem 
gleich s vorhergehenden Eee mit. 8.) Der Neme ober - 
Poddrako, im Kchſp. Kilefond, etwa 1 W. lang und 
ahne Fiſche. 9. — 12.) Der Sallo, Koolma, Kona 


and Melgo, ebendaſelbſt. 13.) Der Jerri, im Kchſp. 


Anſeküll. 12) Der järwifche. See, im Kehſp. 
Jamma, hält ungefähr 7 W. im Umkreiſe. 15. 16.) 
Zwei kleine nemenloſe Seen auf der Inſel Moon, im 
Moraſte. 
Die f ließenden Gewuſſer Livlands find nicht mine 
der zahlreich, als feine Seen. : In allen Gegenden. wirb 
das Land von Fläffen, Baͤchen und Quellen reichlich durch⸗ 
Ardbınt, die auch, zum größten Vortheile ihrer Anwohner, 
faft alle fehr fifchreich find. Aus ber großen Menge ven ' 


‚ dienen folgende namentlich angefhhrt zu werden: J. Im 


tigafhen Kreife: 1.) Die Düna (let. Daugawa- 
ruf. Dwina) behauptet den. Vorrang vor allen andern 
Stäffen Livlands. Diefer.große Strom entfpringt in Ruff⸗ 
land, 150 W. oberhalb Smolensk, unweit Beloi, aus 
einem Moraſte, im wolochonsliſchen Walde, wird ſchon 
120 W. jenſeit. Witepsk für Strufen*) ſchiffbar, gebt, 
von der Graͤnze des witepsk. Gouvernements mit dem 
livlaͤndiſchen, eine Strekke von mehr als 130 W. länge 





=) Eine Art großer, flacher, aus Planken und unbebauenen 

Balken roh zufammen gezimmerter Flußfahrgeuge, die 

bauptfächlich zur Herabfabrt auf der Däna, mit ruflie 

ſchen, polniſchen und Littauifchen Producten, gebrancht 
werden. 
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umd durch den rig. Kreis, indem er. großentheits die fühe 

liche Graͤnze Livlands gegen Kurland macht und die Kchfple 
Rotenhufen, Aſcheraden, Jungfernhof, Lennewaden, Uh⸗ 
- ll, Kirchholm und Dahlen berlihrt, und ergießt fih, 


- nachdem er noch daB rig. Stabt-Patrimonialgebiet und das 
Kchſp. Dinamünde burchfirbmt, und während ſeines lan: 


gen Laufes mehrere zum Theil nicht ambeträchtliche Flüge 


aufgenommen bat, 13 W. unterhalb der Gouvernementä 
ſtadt Riga, in 2 Armen, welde die alte und bie nene 


Urmen, welche bie Inſel Magnusholm einfchlie 


Däna heißen, In den rig. Meerbufen. - - Bon diefen beiden 


Gen, ift jedoch ber erftere, noͤrdlich fließende, ganz | 


unbedeutend, feicht und verſandet ‚ und nur bie neue Düna 


iſt als die wahre Mündung bed Stromes zu betrachten. 
Seine Breite beträgt am einigen Orten 900, bei obengee 


nannter Stabt 1150 und bei feiner Mündung 2000 ſchwe⸗ 
diſche Ellen. Fuͤr den Handel Riga’s ift die Dina, ſchon 
‚ inihrem gegenwärtigen Zuſtande, von ber hoͤchſten Mich- 
 Higleit, weil fie Den Hafen diefed Orts bildet, und bie auf 


‚ihren beiden Seiten liegenden ruffifchen und littauiſchen 


Provinzen fi ihrer bedienen, um ihre Probucte dorthin 
zu führen. Unendlich wärbe .aber diefe Wichtigkeit" noch 


‚zunehmen, wenn nicht der Fluß, beffen größte Tiefe Aber 
haupt nirgends tıber 10 biß 12 Fuß beträgt, theils unter . 
halb.der Stadt, mehrerer Untiefen und Werfchlämmungen 
wegen, fhr große Schiffe mit voller Ladung  unfahrbar 


wäre, baher biefe einen Tbeil ihrer Ladungen bei Däna 


mönde, an der Einfahrt in die Düne, zu Ihfchen und ein | 


zu nehmen gendthigt find; theils oberhalb mehrere Fälle 
uͤber Kalkfelſen ⸗ Daͤmme machte, die zwar nicht hoͤch, 
dennoch aber den ſtromabwaͤrts kommenden Gtrufen und 
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gildſſen gefaͤhrlich, offt guch verderblich werben, und die 
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itfahrt faft ganz’ unmoͤglich machen. Dieſer Wafe 
ſerfaͤlle, deren "Sprengung zwar mehrmals: in Vor 
ſchlag gebracht, bis jezzt aber, wie es ſcheint, nicht 
thunlich gefunden worden, zaͤhlt man von der witepsk. 
Graͤnze bis Riga 20. Sie werden von den ruſſiſchen 


Floß⸗ und Struſenfuͤhrern mit folgenden Namen belegt: 


1. Ticha KRubb a, ganz nahe an der Muͤndung ber Ewſt; 
2. Brodifch; 3. Pottriwni; 4. Ukani; 5. Gott o⸗ 
Blani; 6. Szerwenizz, Ploſſa und Sabutſcheja, 
ein einziger langer Fall, der aber an drei verſchiedenen 
Orten auch drei verſchiedene Namen hat; 7. Kokenhus⸗ 
kaja Rubba; 8. Szortuwi westi, 9. Melnizza 
Parog, bei den Ruinen von Altona, auf dem kurlaͤnd. 
Ufer; zo. Pirriſega kotkenhuskaja,bei Ko⸗ 
kenhuſen; 11. Polki, bei Winkelmannshof; 12. Ka⸗ 
ſchemezzkoi Rubba, zwiſchen Groß⸗Jungfernhof und 
Lennewaden; 13. Keggu n⸗Parogz 14. Swetucha, 
bei Proͤbſtingshof; 15. Ugger Paro g, unweit der Muͤn⸗ 
dung der Oger; 16. Kriwa resna, bei Uexkuͤll; 17. 
Glazzki, bei Kirchholm; 18. Bulwanskiz 19. Pra⸗ 
borra; 20. Rubba ris kaja (deutſch der Rummel 
genannt); bie drei bezzten bei Dahlholm. Der 23° ind 
aoe Fall werben am ‚meiften gefürchtet. Außerdem liegen 
auch in dem ziemlich feichten Bette des Stromes viele ein⸗ 
jelne große Steine, befonder& zwifchen Uexkuͤll und bem 
- Rummel, an benen ebenfallß die Fahrzeuge dffters fcheis 
tern. Einer davon wird der Moͤrder (ruf. Rasboinik) 
genannt. Diefe Befchwerlichkeiten verurfachen ed, daß 
die Zlufffahrt aus dem Innern des Reiches nach Riga nur 
im Fruͤhjahre, bei hohem Waſſer, lebhafft betrieben wer⸗ 
den kann. — Unter mehreren Juſeln — hier Holme oder 
Hoblmer genannt — welche in der Duͤna liegen, ift, Dahl⸗ 
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holm, einige Werſte oberhalb Riga, bie gräßte, und 8 
W. lang, 3 breit. Derjenige Arm, welchen der Strom 
Ainks um dieſe Inſel bildet, wird bie kleine oder trok⸗ 
kene, der Hauptarm, rechts, bie große Dina ge 
ponnt. Denfelben Namen der Eleinen Düna führt 
auch noch ein anderer Arm des Stromes, ber fi ch weiter: 
abwärts, der Stabt gerabe gegenüber, links um einige 
Holme zieht. Ein fchilfiges, ſtagnirendes Gewäfler aber, 
welches ‚gleich unterhalb Riga, auf der Stadtweide ent⸗ 
fpringt, und 153 bid 2 W. weiter fi) mit ber Düna, von 
ihrer rechten Seite her, vereinigt, wird bie rothe Düna _ 
- genannt, — Die Ueberſchwemmungen bed Fluſſes, beim 
Eidgange, fezzen oft diejenigen Holme, welche mehr abs 
wärts, in ber Nähe ber Stadt, liegen, und bisweilen Lezze 
tere ſelbſt, in große Gefahr. — Unter den Fiſchen, wel⸗ 
che man in der Dina fängt, find die Neunaugen beſonders 
häufig und beliebt; noch mehr aber bie Lächfe, welche an 
Menge, Grdße, Zettheit und Wohlgeſchmakk nirgends, in 
- allen Ländern an ber Oſtſee, ihres Gleichen finden. 2.) Die 
Bolder⸗Aa, BuldersAa oder Buller-Aa (lett, 
Leelas Uppes.Grihwe) if bie furländifche Un, oder foo 
genannte große Bäche, weldye jenen Namen nur mit 
. Ihrem Eintritte in das Iioländ. Gouvernement annimmt, 
durch die Kchfple Schlof und Duͤnamuͤnde fließt, und fich - 
in lezzterem Kirchfpiele, theils oberhalb der Seftung Die 
namuͤnde in die Düna, theils durch zwei in ben Jahren 
1709 und 1757 gemachte Durchbräche unmittelbar in den 
rig. Meerbufen, ergießt. 3.) Die Wehrfchsuppe fommt 
aus Kurland und faͤllt im Kchſp. Schlok in die Bolder⸗Aq. 
4.) Deraſchlokſche Muͤhlenbach, im naͤmlichen Kirch⸗ | 
| ſpicien kommi aus dem Slo zen⸗See und fällt gleichfalls 
in die Bolder⸗Aa. 5 Der Bebber, ein Feiner Bach 
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Im rig. Etadi ⸗ patrimionialgebiete an der linken Seite der 
Duͤna, faͤllt in den Babit-See. 6.) Der Dlais Bad, 
ebendaſelbſt, faͤllt in den kurlaͤnd. Gränzbady, die Miffe, 
1.) Die Kekkau (ltt.« Kekkawa) kommt aus Kurs 
land, macht eine Strekke weit die Gränze beider Gouvers 
nemend, wenbet ſich dann in bad Kchfp. Dahlen, und 
faͤlt, nach einem Laufe von 27 W., bei dem Dorfe Keks . 
kau, in die Heine Dina. 8. 9.) Der Dobu, und die 
Sunzuppe, zwei Moraftbäche. im Kchſp. Dahlen, fal⸗ 
Ien in die Kekkau. 10. ) Die Behrfe kommt aus Kurs 
land und falt, nach einem Laufe von 9 W., im naͤmlichen 
Kirchſpiele in bie Heine Duna. ır.) Der Degguſch, ein 
‚ Meines Fluͤſſchen ebendafelbft, fällt in die Behrſe. 12.) 
Der Diet, eigentlich ein Meiner Arm ber Düne, an 
ihren linken Ufer, im rig. Stadt s Patrimonialgebiete, 
13.) Der Lebje, auch ein Heiner Dhnas Arm, welcher 
Die Inſel Dahlholm quer. durchfhneidet, indem er die 
große Dima mit der Heinen vereinigt. 14. 15.) Die Dum⸗ 
uppe und ber Hoppachs⸗Graben, im Kchſp. Duͤna⸗ 
muͤnde, fallen in die alte Dina. 16.) Die Oger (Itt, 
Ohgere, ruſſ. Ogor ober Ugr), welche vormals Woga 
geheißen haben ſoll, nimmt ihren Urſprung aus mehreren 
Quellen in ben wend. Kchſpln Seffwegen, Loͤſer und Erla, 
und ergießt ſich, nad) einem Laufe von mehr als 100 W., 
im rig. Kchfp. Uerfüll in die Dina. Zwar iſt fie fo feicht, 
daß fie im Sommer an manchen Stellen ganz austroffnet; 
dennoch gehdrt fie, ber Länge ihres Laufes und ihrer Breite 
‚wegen, zu ben größeren Fluͤſſen Livlands, und dient int 
Srhhjahre den Gütern des rig. Rreifes, denen fie vor- 
beifließt,, zur Verflöffung ihres Holzes. 17.) Die 
Lobe kommt aus dem kroppenhoͤfſchen See Lobe, im 
Kchſp. Kokenhuſen, und faͤllt im Kchſp. Lennewaden 


10 
37 


auf der Gränge-ber Kchfple Aſcheraden und Jungfernhof in 
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In bie Oger. 18.). Der Alftur, Aſter, Ubfkir, Wis 
ſt irwe ober Aiſtran, entſpringt aus dem Aiſtur⸗Set⸗ 
fließt burdy- das Kchfp. Juͤrgensburg, macht barauf bie 
Graͤnze zwiſchen dem rigaſchen ugb wend. Kreiſe, und faͤllt, 
nach einem Laufe von 20 W., in die Oger. 19. 20.) Die 
beiden Heinen Baͤche Wezz und Brihkmus oder Brir 


kam, im Kchſp. Juͤrgensburg, vereinigen ſich mit dem 
Aiſtur. 21. 22.) Die beiden Bäche Laas und und Lokk⸗ 


mann entfpringen- im wenb, Kchſp. Linden, und fals 


> en im Kchſp. Kolenhufen-in bie Dger. 23.24.) Die. 


Awer, welche im: Kchfp. Siffelgal entfpringt,. und bie 
Hanke, welche aus dem See Pakol kommt, ergießen ſich 
heide im Kchſp. Lennewaden in die Oger. 25.) Die Perſe 
entſpringt aus dem Ilſen⸗See im wend. Kchſp. Kalze⸗ 
nau, und ergießt ſi ſich im Kchſp. Kokenhuſen i in die Duͤna. 
26. — 30.) Der Pellan, Rezei, bie Gaidsuppe, 
‚große und Fleine Attradſe, alle im Kchfp. Kokenhu⸗ 
"fen, vereinigen fich mit ber Perfe. 31. — 35. ),Der Ka⸗ 
degs, Kraukle, Diwai,-Kifum und Fohrtums, 
alle im Kchſp. Aſcheraden, fließen in die Dina, 36.) Der 
Pulkſtin, ebendafelbft, vereinigt ſich mit dem Diwai. 
37.) Die Pulk⸗uppe entſpringt ebendaſelbſt und. fällt 


die Duͤna. 38.) Der Tamul, im Kchſp. Jungfernhof, 
fließt in die Dina. 39. 40.) Der Skadding und der 
Kaibel, beide im Kchſp. Lennewaden, fallen, nachdem 
fie ſich vereinigt haben, in die. Duna. 41. — 43.) Die 


Rumbe und die Graufche, beide-ebenbafelbft,, wie 


auch die. Kilsuppe, welche ebendaſelbſt entfpringt und 
dann in bad Kchfp. Uexkuͤll geht, fliegen alle. brei gleiche 
falls in die Düne. 44 45.) Die Piferuppe und ber 

kirghelmſq 9 Dach ‚, beide im Kehſp· Kirchholm. 
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46.) Der Mi hlgraben, im Kchſp. Dänamände, vers _ 
bindet den Stints&ee mit der Düne, iſt zwar nur fehr 

'arz, aber gegen, soo Zaben breit. 47.) Die Bebber, 

kommt aus bem wend. Kchſp. Linden und fließt im Kechſp. 
Kolenhuſen in den See Lobe. 48.) Die Dſirnau, im 

Kchfp. Werfüll, ein Muͤhlbach. 49. — 32.) Die Heine 
$ägel-Citt. Mail-Uppe ober Masa Jugla) entficht 
im Kchſp. Sunzel aus dem Zufammenfluß ber 3 Heinen " 
Bäche Behrſe oder Krahwete, bie aus dem Kchſp. 
Juͤrgensburg kommt, Ohſch⸗uppe, und Siwenu⸗ 


uppe, iſt ungefähr 15 Arſchinen breit, und ergießt ſich, 


nach einem Laufe von etwa bo W., im Kchſp. Neuermuͤhlen 


in den Jaͤgel⸗See. 53. — 59.) Die Karrete, ‚die 


Melderzuppe. oberNihfche, der Silberbach (itt, 
Sudraba - Urge), der Jukel, die KRalnasurge, 


welche die Neh oder Nihe, aufnimmt, und bie Efche 


. (litt. Koder-Urge) falten ſaͤmmtlich im Kchſp. Sunzel 


fm die Heine Zügel. 60: — 62.) Die Abfe, entfpringe. 


- im Kchfp. Siffelgal, aus dem See Ahfe, nimmt die 


Heinen Bläffichen Efarsuppe, welcher aus bem See 
Detfchur kommt, Mehret, uw. a. m. auf, und fließt, 
nach einem Laufe von 25 W., im Kchfp. Sunzel auch in 


bie Fleine Zügel. 63. 65.) Die große Jaͤgel (Ikt. j | 


Jugla) entftcht im Kchſp. Sunzel aus ber Vereinigung 
des Marienbaches mit der Sudde, welhe beide im 
Kchſp. Nitau entfpringen. Sie ift zo bid 30 Arfchinen 
breit, fifchreih, und ergießt ſich, nach einem Laufe von 
etwa 60° W., im Kchſp. Neuermühlen in den Jaͤgel⸗ 
Se. - 66 — 69.) Die Sakkahrne, Kahrle⸗ urge, 
Spalsurge und Urks-urge, alle im Kchſp. Sunzel, 
fallen in die große Jaͤgel. 70. — 72.) Der Schwarz⸗ 


bach (Itt. Tumsche Uppe) „ welcper im Kchſp. Allaſch 
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intipringt, wie auch bie Melle und Rein⸗uppe, fallın 


‚im Kchfp. Rodenpois in die große Jägel. 73. 74.) Der. 


ruffifhe Bach (Eltt. Kreewu, Uppe) entſpringt auch 
im Kchſp. Allaſch und faͤllt im Kchſp. Reuermuͤhlen in bie 
große Jaͤgel, nachdem er im Kchſp. Rodenpois die Mudde 

aufgenommen hat. 75. — 77.) Die Merge ober ber 
nitaufche Bach (lit. Nitaures Uppe) entſpringt im 
Kchſp. Nitau, nimmt die Släffihen Schor der Schorbe 
und Plauferuppe auf, und vereiniget fi im Kchſp. 
Lemburg mit dem Marienbache. 78 — 80.) Die. Sihls 
uppe, im Kchſp. Nitau, ber Plakfsuppite .und. der 
Sakkert, im Kchſp. Lemburg, fallen in bie Sudde. 
81.) Der Bach Laiſe, im Kchſp. Nitau, verbindet die 
3 Heinen Seen. Resgul, Kukal und Ammat mit eine 


andern 82. — 84.) Der Siſſet im Kchſp. Sun, 
‚nimmt bie Heinen Bäche Mahleuppe und Eſch⸗uppe 


auf. 856) Der Damb, im Kchſp. Allaſch, ift ein Aus⸗ 
fluß des Sees Lal. 86.) Die Tite, im Kchſp. Rodens 
pois, Agıygmt aus dent See Kurle 87.) Die Sirne, 


ein Mählbach im Kchfp.Neuermühlen, fällt in den Stint⸗ 


See. 88.) Die Ya (tt, Gauja), einer ber bedeutend⸗ 
ften Strdme des Landes, welcher in alter Zeit Soiwa 


genannt wurde, entfpringt im wend. Kchſp. Alts Pebalg - 


aus einer Quelle, ſtroͤmt in vielen Kruͤmmungen durch den 


wenbenfchen und rig. Kreis, indem er den bbrptfchen be⸗ 


raͤhrt, nimmt viele Bäche auf, und ergießt fi ch im Kchſp. 
Reuermuͤhlen „ etwa 20 W. noͤrdlich von Riga, in ‚den rig. 
Meerbuſen. Sie iſt anfaͤnglich nur ein Heiner Bach, bis 


Fie aus mehreren Seen, durch bie fie mitten hindurch geht, 


alfmälig mehr Waffer fammlet, und, legt, ſchon als Fluß, 
ohne bie Kruͤmmungen in Anſchlag zu bringen, einen Weg 


von mehr als a25 W. zurhft, Ihre Breite heträgt in eje 
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sigen Begenbeh wehl 30; bei Rooy etwa a0 Faden, bei 
Wolmar 100 ſchwed. Ellen. Die Tiefe iſt ungleich; doch 
iſt das Fluſſbette überhaupt im. Sommer feicht; nur im _ 
Srübjahre ſchwillt der Strom ſo an, daß alddann Strufen | 
und Zibffer, beſonders von ber Stadt Wenden an, bi zu .. 
feiner Mündung eine bequeme Fahrt haben. Eigentliche 
Waſſerfaͤlle macht die Aa nicht; ‘denn ber fogenannte Fall 
bei Wolmar iſt augenſcheinlich ein bloßer, in alter Zeit 
aus einzelnen Steinen von Menſchen zuſammen getragener 
Damm, der ohne große Schwierigkeit wieder weggeraͤumt 
werben koͤnnte. 89. 90.) Die Ligat, welche aus dem 
Echſp. Nitau, und die Wildau, welche aus dem See 
Kadnek kommt, fließen im Kchſp. Segewold in die Ya, 
Hr. 92.) Die Griwe, im Kchſp. Wolmar, fließt, mit 
dm Fluͤſſchen Tilgal vereinigt, in die Aa. 93.) Der 
roperbekſche Bach entſpringt im Kchſp. Ubbenorm, 
heißt weiterhin der wainfelfche Bach, und fällt, nad) 
"einem Laufe von mehr ald 24 W., auf der Gränze ber 
Kchſple Treiden und Roop, unter dem Namen Brafr 
fel, indie Ya. 94) Die Wikmeſte, im Kchſp. Zreis 
den, fällt, nach einem Laufe von 5 W, in bie Ya. 95. 96.) 
Der Jwehn, im Kchfp. Kremon, entfpringt aus einer 
Quelle, gebt durch ben jerfulfchen See, wo er den 
Namen Lohge ober.Lippe Eltt. Wehschu Kenin 
Uppe), bekommt, nimmt das Bädjlein Plirikke auf, 
und fällt, nach einen Laufe von 28 W., indie Aa. 97.) ' 
Der lange Bad (Itt. Elge Uppe) mtſpringt  eigents 
lich aus dem Stint⸗See im Kchſp. Duͤnamuͤnde, und 
faͤllt, nach einem Laufe von 7 W., im Kchſp. Neuermähs 
Ien in die Aa; indeffen find Ein und Ausflug fo verfanbet, 
daß der Bach / dadurch einem ſtehenden Gemwäffer gleich wird. 
98.) Die Mellsuppe entfpringt im. Kchfp. Kremon, 
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| heißt anfangs Meldersuppt, fießt durch den See 
Lila, im Kchſp. Neuermuͤhlen, und ergießt fich,. nach 
einem Laufe von 23 W., in den rig. Meerbufen. 99.) Die 


— Intſche⸗uppe, im. Kchfp. Kremon, fält, nach einem 


Laufe von 13 W., in denrig. Meerbufen. oo.) Der Pe⸗ 
terbach entipringt im Kchfp. Treiben, und ergießt fich, 
nach einem Laufe von 3o W., im Kchſp. Kremon in ben 
tig. Meerbuſen. 101.) Die Kihfchesuppe entſpringt 
ebendafelbft, unb fällt, nad) einem Laufe von ao W., 
gleichfalls im Kchſp. Kremon, in den rig. Meerbufen. 
202.) Der Uggas kommt aus bem See Polzeem im 
Kchſp. Treiben, nimmt weiterhin ben Namen Adje an, 
und ergießt fi) An chip. St. Matthäi in den rig. Meer⸗ 
bufen. 103.) Der Zimmel entipringt aus dem laben= 
hoͤfſchen See im Kchfp. Lemſal, heißt im Kchſp. Per« 
nigel der Uttelsbach, und ergießt ſich, nad) einem 
Laufe von etwa do W., auf’ ber Gränze des lezzteren 
Kirchfpieles mit dem Kchip. Salis, unter dem Namen 
des Wettersbaches, in den rig. Meerbufen. ‚rag. — 
106.) Die Wange fommt aus dem muddifchen See 
bei der Stadt Lemfal, vereinigt fi) mit dem Spriggul 
und Greil, heißt nun der, ſepkuͤllſche Bach, und er= 
gießt fih, nach einem Laufe von etwa 35 W., im Kchſp. 
-GSalis, unter dem Namen Swehtsuppe d. i. der bein. . 
lige Bach, in den rig. Meerbufen. 107.) Die Salis 
(itt. Sall-azze), ein ziemlich anfehnlicher Fluß, Tommt 
aus dem burtneeffchen See, und ergießt fih, na 
- einem, Laufe von 60 bis 8ßo W., im Kchſp. Salid in den 
"tig. Meerbufen, wo ihre Mündung einen Meinen, aber 
» für den dortigen Holzhandel recht brauchbaren Hafen bildet. 
Ihre fehr ungleiche Breite wechſelt von go Schritten bis 
zu eben ſo vielen Faden, und eben ſo verſchieden iſt ihre 
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| Tiefe; doch iſt fie. im Sommer überhaupt feicht. Wenn 
ihr Bette gereinigt wärbe, koͤnnte fie für bie an fle gräne 
genden Gegenden, in Anfehung bed Holsflöffend, von noch 
größerem Nizzen werben, als fie if. — Unter ihren Fi⸗ 
fihen werben die Hechte, ihres vorzhglichen Wohlgeſchmak⸗ 
kes wegen, gerhhmt. 108. — 111.) DR Scehdaents 
fpringt aus einem verwachfenen See, im wend. Kreife, 7 
W. von der Stabt Walt, iſt'theils 2, theils 4 Faden breit, 
nimmt ben ränzenfdjen Muͤhlb ach, den Uppite, 
Staig, u. a. m. auf, unb ergießt fich, nach einen: in 
vielen Windungen vollbrachten Laufe von etwa 50 W., in 
den burtneekichen See. 112.) Der Seedenbach, wele 
der weiterhin Liddez, oder ber fternhdffche,.auch ber. 
wredenhoͤfſche Bach heißt, kommt aus dem Kchſp. 
HPapendorf, und faͤllt auf der Graͤnze der Kchſple 
Burtneek und St. Matthiaͤ in den burtneekſchen See. Er 
iſt bald ſeicht und ſchmal, bald auch ziemlich tief, und 2 
bis 3 Faden breit. 113.) Der bauenhoͤfſche Bad im 
Kchſp. St. Matthiaͤ, fällt auch in den, burtneekſchen Ste. 
- 11%) Der Iddel, Fdel, Ide, Ige oder Agis kommt 
aus dem Kchſp. Dikkeln, und faͤllt im Kchſp. Allendorf in 
die Salid. 115.) Der Korienbad, im Kchſp. Salis, 
fließt aus dem See Klik in die Salis. 116.) Die 
Faunzuppe, ein Urm des fepfällfchen Baches, vereis 
miget fich ebendafelbft mit der Salid.. 117. — 124) Die 
Ruje kommt aud dem pernau. Kreife, nimmt im Kchſp. 
- Rujen die Guldurg ober Sulbrug, bie Kirre, 
Peftau, Palmat, Ohle, Azze, Wirte, wa. m. 
auf, und ergießt fich, nach einem langen, fehr gewun⸗ 
denen Laufe, ber in biefem Kirchfpiele allein wohl OW. 
‚ beträgt, in den burtneekfchen See. Sie hat hohe, fleile 
Ufer und’ eine Breite von 3 bis 4 Faden. IL Im 


r 


wendenfhen Keeife: 1.) Die Ewft- Citt. Aiweck- 


‚"ste) ſteht, nebſt ber Aa und ber Oger, unter ben fies 
ßenden Gewäffern dieſes Kreifes oben an, Da bie beiden 
lezzteren Fluͤſſe ſchon bei dem vorhergehenden Kreiſe be⸗ 


ſchrieben worden, bleibt hier nur Einiges uͤber die Ewſt 


an zu merkencabrig. Dieſe entſpringt aus dem großen 
Inbahnfchen See auf der witepsk. Graͤnze, vermehrt aber 
ihre Waſſermaſſe bedeutend aus mehreren Baͤchen und klei⸗ 
nen Seen des wend. Kreiſes, indem fie etwa So W. weit 
burch das Kchfp. Laubohn, mit Beruͤhrung ber Kchfple 
Lasdohn und Kalzenau, und dann noch 10 W. durch das 
witepsk. Souvernement geht, wörauf fie fich, dicht an ber 


Graͤnze des rig, Kreife, in bie Dina ergießt. An einigen 


Stellen. bat fie eine Tiefe von 4 bis 5 Fuß, und eine 
Breite von 20 bis 40 Baden. Sie erleichtert ven Gegen- 


ben, durch welche fie fließt , den Transport ihrer Probucte 
nach Riga; befonderd werben auf. ihr im Srähjahre viele 
Balken und Brennholz bahin verfloſſt. Ehemals erfchwers 


ten einige gegen das Ende ihres Laufes im Zluffbette lies 
gende Steine, vorzhglich aber mehrere Untiefen und Strus 


del, die Kahrt auf der Ewſt fehr, und verurfachten Häufige 


Ungluͤkksfaͤlle. Vor einigen Jahren hat aber der laudohnſche 


„Erb⸗Bauer Selting Kubſe Zahn durch bie. freiwillig 


uͤbernommene und ganz auf eigene Koſten auögeführte Reis 


nigung deB Stromes ſich ein eben To feltened als unvers 
geſſliches Verdienft erworben. a. — 9.) Die Pebdez 
" entfpringt im doͤrpt. Achſp. Neuhauſen, wo fie Pottage 


heißt; ſcheidet hier das livlaͤndiſche von dem pleskow. Gou⸗ 
vernement, fließt durch die Kchſple Marienburg und 
Schwanenburg, ſcheidet hierauf wieder das livlaͤnd. Gou⸗ 
vernement von dem witepskiſchen, und faͤllt auf der Stränge 
bed Kchſols Laudohn in’ bie Ewſt. Wahrend ihres langer 
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vanfes, ber gegen 100 W. betragen ſoll, vereinigt.fievicle 
Heinere Baͤche mit ſich, ald: ben Ausfluß des marien⸗ 


bpurgiſchen Sees; die Ludſſe, welche aus dem See 
Ludſe kommt, und den Ammants aufnimmt; ben 


Mel; den Gulben, welcher die Skules aufnimmt; 
ben. Judskal; den Kriſtaliz, und den Wurgulit, 
der. aus dem witepSf,, Gouvernement kommt. Sie hat eine 


Breite von mehr als 7 Faden, und im Fruͤhjahre eine 


ziemliche Tiefe; daher fie in diefer Jahreszeit zum Trans⸗ 


port der Producte aus den an ſie graͤnzenden vlaͤndi⸗ 


ſchen, pleskowiſchen und witepsk. Gegenden nad) Riga 
benuzzt wird. 10.) Die Leede entſpringt im Kchſp. 


Schwanenburg und fließt durch die Kchſple Seſſwegen und 
Laudohn, in welchem lezzterem ſie in die Ewſt faͤllt. 10) 
" Die Knie entfpringt im Kchſp. Loͤſer und faͤllt auf ber — 


Graͤnze ber Kehſple Laudohn und Lasdohn in die Ewſt. 


Sie wird, auf dem lezzten Theile ihres Laufes, zur Verfldſe 


ſung von Brennholz in die Ewſt benuzzt. 12. — 22.) Der 


feffwegenfche Bach, deffen Lauf 10 W. beträgt, der 


Appik, welcher aub den Seen Kaulaz und Dfebrbe 
, fommt, ber Urdan, welcher 7 W. weit fließt, der. Lahr 


zite, der.einen Weg von 6 IB. macht, die Arre und bie- 
Libbei vereinigen fih im Kchſp. Seffivegen, und bie 
Melne, Skudder, Life, Rebe und Graude im 
Kchip. Lasdohn mit der Kuja 23.) Der Laudoneet 
oder Laudonit fließt aus dem See Ubbuik, im Kchſp. 


Laudohn, in bie Ewſt. 24. 25.) Der Naffate und bie 
Swehtzuppe fließen aus den Sen Duhkſte und 
‚Swehte, im Khfp. Berſohn, in.den Laudonit. 26.) - 
Der Arron ober ron entſpringt im Kchfp. Seſſwegen, 
berührt. die Kchſple Berſohn und Kalzenau, und faͤllt im 


Kchſp. daudohni in bie Ewſt. — Ein zweiter Bah bee | 


! 
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. ben Namens, ber, nach Hupel, im Kechſp. Berſohn ent⸗ 
fpringen, durch bie Kchiple Feſten und Kalzenau gehen und 
bei dem Gute Saufen i in den Weſſet fallen fol, findet fich 
auf der mellinfchen Eharte des wend. Kreifes nicht. 27.) 
Die Gulbe fließt aus bem See Gulbe, im Kchſp. Ber⸗ 
ſohn, in den Arron. 28. — 30.) Der Berſonit oder der 
berfohnfche Bach entſpringt im Kchſp. Berſohn, nimmt 
die Fluͤſſchen Lippen und Talleia, die aus,den gleich⸗ 
namigen Seen kommen, auf, und ergießt ſich, nach einem 
Laufe von etwa 14 W., im Kchſp. Kalzenau in den Arron. 
31. — 34.) Der Weſſet oder Weſſat kommt aus 
dent See gleiches Namens im Kchſp. Feſten, fließt 
durch das Kchfp. Kalzenau, mo er die Fluͤſſhen Ismaͤt, 
Sawide, die aus dem gleichbenannten See kommt, und 
Swirrei aufnimmt, in das witepsk. Gouvernement, 
wo er in die Ewſt faͤllt. Sein Lauf beträgt gegen scW. 
"und fein Strom iſt ſtark; dennoch ift er für Flöffe unbes | 
-fahrbar, weil e8 ihm an gehdriger Breite fehlt. Es follen | 
- vormals Perlen in ihm gefunden worben ſeyn. 35. 36- ). 
Die Selte und Blode, im Kchſp. Feſten, fließen in 
den See Weſſet. 37.) Der Fallai fließt aus dem See 
gleiches Namens in den See Sawide. 38.) Die Ais- 
mat oder Auz enffpringt im Kchſp. Kalzenau, ſcheidet 
: barauf den rig. Kreis, erfilich vom wend Kreife ‚, bann 
‚vom witepsk. Gounernement, und fällt," faft unmittelbar | 
unterhalb der Muͤndung der Ewft, in die Düna. 39.) | 
Die Starpe, ein Ausflug des Sees Spridfan im 
Kchſp. Berfohn, geht in daB Kchſp. Kalzenau. 40.4.) 
Die beiden Flüſſchen Smerdel und Ilſing fließen im u 
Kchſp. Feften in den Sallai-See. 42.) Der SHos 
: fet if ein Ausflug ded Sees Silaifch und fälltin ben 
Gee Kuſſe im Kchfp. Feſten. 43.) Die Odſe kommt aus 
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Zum Od⸗ See im aaſo. Lalzenau, durchlzuft eine 
Strelle von 7 W., und fällt in die Perſe, welche. ſchon 
unter ben Fluͤſſen des rig. Kreifgd angeführt werben. 44.) 
Die Suftele, im Kchfp. Pebalg, kommt aus dem brin⸗ 
kenhofſchen Ser, it 3 bis 3 Faden breit, nimmt den 
pebalgfhen Muͤ hlbach (it. Muischas- -Uppe), 
der aus dem See Innes kommt, und bie Kleine Puhr⸗ 
wite auf, und faͤllt dann in die Oger. 45.) Der Bach 
Lecdeösuppe ergießt ſich in ven brinkenhbfſchen See. 
46». 47.) Der Heine Bach Laskate und bie Pile, wel 
che aus bem See Taune kommt, beide im Kchfp. Alte 
Pebalg, fließen in den Ser Innes. 48.) Der Heine Ba - 
Pebalfite fließt in ben See Taune. 49. — 50.) Die 
Dfehrwite nimmt im Kchſp. Alte Pebalg die Sinne⸗ 
pite auf, und fällt in die Oger. 51.) Eine gweite 
Dſehrwite befindet. fich im nämlichen Kirdhfpiele. 52.) 
Der Urreks oder urrekſt, ein kleiner Bach, entſpringt 
im Kchſp. Tirſen, und faͤllt, nach einem Laufe von 9 W., 
in die Ya. 53.) Die Tirſe, ein anſehnlicher, Bach, | 
entfpringt auf. der Gränze ber Kchſple Alt-Pebalg und 
Pebalg = Neuhof, aus den See Krepfchem, ift 3 bis 
4 Saden breit, und fällt, nach einem Laufe von so MW; 
durch mehrere Kirchfpiele, und nad) der Aufnahme vieler 
Slüffchen, im. Kchſp. Schwanenburg in die Ya. 54.) Die- 
YAfhada fcheivet die Kchfple Lofer und Alt» Pebalg von 
einander, und fällt in die Tirfe. 55. — 65.) Die Wil: 
laune, Luzz, Selfe, Isling, Gefopa oder Goſe, 
bie aus dem See Goffepufch Tommt, Wete, Le⸗ 
peſt, Elgks und Eſſant, deren Lauf 10 W. beträgt 
und die die kleinen Baͤche Kraz ze und Adol aufnimmt, 
vereinigen fih ſaͤmmtlich im. Kchſp. Tirſen mit der Tirſe. 
66.67.) Die Swirke und der Suddal, welder aus 


— 
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dem See gleiches Namens kommt und nur 4 W.- weit 


fließt, fallen im Kchſp. Schwanenburg in die Tirſe 68, 
69.) Die Palze ober der Palzbach entſpringt im 


Kchſp. Serben, und fällt, nach einem Taufe von mehr 


als 50 WB, durch das Kchſp. Palzmar, während deſſen 
er die Raufe und mehrere. Fluͤſſchen aufnimmt, auf der 
Graͤnze bed Kchſpis Wdfel in die Ya. 70.) Die Munzs 


„uppe entfpringt im Kchſp. Palzmar, fließt durch bie 3 


Sen Dibbenzeem, Dfilge und Salle im Kchſp. 
Zube, und fäht in die Ya, 71.) Die Wije entipringt 


auch im Kchip. Palzmar, Heißt anfangs Kaufer, und 


faͤllt, nachdem fie fi) waͤhrend eines Laufs von 50 W. 
mie mehreren Baͤchen vereinigt hat, Im Kchſp. Trikaten 


Bw. 


indie Ya. 72.) Die Abbul, welche im Kchfp. Smilten: 


entfpringt, faͤlt auch im Kchſp. Trikaten in die Ya. 73. — 
5.) Die Raune entſteht im Kchfp. Ronneburg aus ber 
Vereinigung des fprohfchen Baches, welcher auß dem 


See, Spander im Kchſp. Serben kommt, mit bem 


Maunais, der aus dem gleichnamigen‘ See entipnringt, 


und fällt im Schfp. Wenden in die Aa. 76.), Die Waize | 


kommt aus dem rig. Kchfp. Papendorf, und ergießt fich. 


ebenfalls im Kchſp. Wenden in die Ya. 77. — 80.) Der 


Muͤhl bach entſpringt unter der Kreisftabt Wenden, zum 


Theil aus dem hberfließenden Waßer ver Schinbel (des 
Schoͤnbachs), welche die Stadt, vermittelft hölgerner | 


Möhren, mit Waffer verforgt, nimmt die Melle und ein 


namenloſes Zlöffchen, das aus der Quelle Steintäl 


unweit ber Stadt, entfieht, auf, und ergießt fih nach 


einem kurzen Laufe in die Ya. gr.) Die Woiwe oder 
Waiwe entſpringt im Kchſp. Arraſch, und fließt im 
Kchſp. Wenden in die Aa. 82. — 84.) Die Ammat 


entſpringt im Kchſp. Schujen, nimmt die Kummab ober 
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Rommoba, Dehrs, u, a. m. auf, und füt, nach 
einem Laufe von faſt 50 W., im Kchſp. Arraſch in die Ya. 
Man hat in dieſem Fluſſe Perlen gefunden, und: ‚findet noch 
zezzt allerlei Berfteinerungen in ihm. 85.) Die Tirfene 
kommt im Kchſp. Tirfen aus dem See Lazene, und vers 
bindet dort einige Seen. 86.87.) Die WMajdau, welche 
aus dem See Murrat fommt, heißt anfänglich Sta Nds 
te, nimmt aber im Kchſp. Marienburg,; von bem See 
Waidau, mit beffen Ausfluß fie ſich vereinigt, ben era 
fteren Namen an, legt im Ganzen einen Meg von 40 biß 
50 W. zuruͤkk, und ift 6 Faden breit. Sie fließt purh 
bad Kchſp. Oppekaln, wo fie einen Fall von ı$ Faden 
Höhe macht, und ergießt. fich im doͤrpt. Kchſp. Harjel in 
ben Schwargbach, von welchem weiter unten bie Rede 
feyn wird, nachdem fie vorher die Schwarzbek (ltt. 
Mell- Uppe) aufgenommen, welche im Kchfp. Marien⸗ 
burg aus der Vereinigung mehrerer Släffchen entſteht, und 
tm Fruhjahre hinreichendes Waſſer hat, um Holzfldſſe zu 
tragen. 88. — 90.) Der Rikkank und der Ehrgem, 
welcher fich mit dem Stint vereinigt, entfpringen im 
Kchſp. Ermes, und follen’in bie Sedde, deren ſchon un⸗ 


ter den Fluͤſſen des rig. Kreiſes gedacht worben.. gr. 92.) 2 


Die Peddel (ltt. Mehtra*) entfpringt im pernau. 
Kchſp. Helmet, fließt längs. der Gränze des Kchſpls Ers 
mes und durch das Kchſp. Lude, nimmt bei der Stadt 
Walk den Klin? (Itt. Muzzeneek-Uppe) auf, und 
fällt auf ber Graͤnze bes dorpt. Kreiſes in den kleinen 


Nah Stenders lett. eeriton fon der Buß Arnbach del 
. Ball lett. Mehtra heißen. Da es aber bei Walt keinen 
Embach giebt, IR es wahrfcheinlich die in den Heinen 
Embach ſich ergießende Pebdel, welche im eettifihen je⸗ 
uen Namen fuͤhrt. — 





458: . Zu | 
Embach, der weiter unten befchrieben . werben wirb. — 
IE: Im ddrptfchen Kreife: 1) De Schwarzbach 
entſpringt im Kchſp Rauge, und fließt im Kchſp. Harjel, 
‚auf der Gränze des wend. Kreiſes, in die Aa. Er ift hin and 
wieder Aber 10 Saben breit und ı Faden tief; an andern 
Stellen dagegen fo feicht, daß man zu Buße hindurch gehen | 
tann; baher auch nur bei hoher Fruͤhjahrsfluth Balken 
und Holzfldffe auf ihm fortlommen koͤnnen. Auf ber mels 
linſchen Charte des werroſchen Kreiſes führt er, im Anfange 
feines Laufes, den Namen Perlen bach, wahrfcheinlich 
von. ben Perlen, die ehemals wirklich in ihm gefunden | 
wurden. 2 3.) Der ſennenſche Bach, welcher im 
wend. Kreife entipringt, unb ber Lift fallen im Kchſp. 
Hauge in den Schwarzbach. 4.5.) Der Petersbach, 
welcher ‚aus dem wend. Kreiſe fommt, und ber Harj el 
oder Hargla ergießen ſich im Kchſp. Harjel in den 
Schwarzbach. 6.) Der Ilwes oder Illu, auth der 
lannametſiſche Bach genannt, kommt aus dem See 
Ahhero auf der Graͤnze des Kchſpls Karolen, und faͤllt, 
nach einem Laufe von 10 W., im Kchſp. Harjel in die Aa. 
1) Der Saro, In demſelben Kirchfpiele. 8.9.) DerWd Hz. 
hando oder ber Heilige Bach, auch der oo, Wou unb 
der fommerpahlenfche Bach genannt, (e. Wön-Jög- 
gi) entfpringt im Kchſp. Odenpaͤ, fließt durch verſchiedene 
Kirchfpiele und durch die Seen Waggula und Tam⸗ 
mula, bei der Stadt Werro vorbei, nimmt im Kchſp. Raps 
pin, nad). feiner Vereinigung. mit der Meda, welche aus 
“dem See Zabbina im Kchſp. Neuhaufen kommt, Ben 
Namen des rappinfhen ‚Stromes an, und. ergießt 
ſich, auf der Gränge des pleskow. Gouvernements, in 
ben pleskow. Ser 10.) Die Buͤmſe entipringt im 
Kchſp. Rage und fällt im Kchfp. Neubaufen in bie Meda, 
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nachdem fie, leid biefer, bie Seine zwiſchen bem line 


länbifchen. und pleskow. Gouvernement gemacht. hat, 11.) 
Der meksſche Bach a im Kchſp. Rappin, fließt in ven. 
pleöfow.. Ser, 12. — 17.) Der eine Embad, ein 
ziemlicher Fluß, welcher den dorpt. Kreis von dem. per⸗ 
nauſchen ſcheidet ‚und ſich bei der fogenannten langen 
Bruͤkke — eigentlich Nur eine Webetfahrt mit einem 
"Prame, auf dem Sommerwege von Dorpat. nach Sellin — 
und dem Berge Woro. in den See Wirzjaͤrw ergießt, 
deſſen beträchtlichfter Einfluß er iſt, bildet ſich durch bie 
Bereinigung mehrerer. Fluͤſſchen des doͤrpt. Kreifes, unter 


ı. henen -die befannteften find: a.) Das Fluͤſſchen, welches⸗ 


aus der anſehnlichen Quelle im Kchſp. Odenpaͤ, die Mut⸗ 


terquellegenannt, entſpringt, und durch die Seen 


Rebbaſti und Ruſa geht; b.). bie Korwa, welche 
aus dem See. Tobbra, im Kchſp. Anzen, kommt, und 
einige kleinere Baͤche, z. B. die Warrefe,. aufnimmt; 


c.) ber. Erro (e. Herg-Oja, d. i. Ochfen= Fluͤſſchen), 


welcher km Kchſp. Anzen entfpringt, und in ben der Heinen 
Bach Rebando. fällt, der: aub dem See Jaska im 
Kchſp. Karolen kommt. Nachher nimmt der kleine Embach, 
deſſen Lauf wohl 60 W. betragen mag, noch bie von Walk 


fommienbe. ‚Pebbel auf, welche fchon. befchrieben worden. 


Die Breite. bed Zluffes iſt ſehr verſchieden; fie beträgt am 


manchen Stellen 13, an andern 30 Zeven; inbeffen iſt er 


zu ſeicht, um beſchifft werden zu kͤnnen. 18.) Der große 
Embach, auch ſchlichtweg der Embach genannt (e. Em- 
ma-Jöggi im rewolfchen und börptfchen, und Unna- 
 Jöggi im: pernau. Dialecte),; einer ber bebeutenbften 
Fluͤſſe Livlands, kommt als ein anfehnlicher Strom aus 
dem See Wirzjaͤrw, fließt 100 W. weit quer durch den 
‚ganzen dorpt. Kreis und. mitten durch die Kreisſtadt Dor⸗ 


> 
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pat, nimmt viele Bäche auf, und fihrze fich, im Kchſp. 
Wendan, in zwei Armen, deren einer jeboch nur ein Ca⸗ 
nal ift, den Kaifer Peter I. graben laffen, in den Peipub, 
. Seine ‘Breite beträgt 20 bid 40 Faden, und gegen bie 
Muͤndung hin noch viel mehr; die Tiefe an manchen Stel 
Ien faft 3 Faden. - Er ift der Stabt Dorpat für ihren 
Handel mit dem pleskow. Gouvernement von großem 
NAuzzen, weil er Gahrzeuge trägt, die gegen 200 Tſchet⸗ 
wert Korn laden, Oberhalb der Stadt hat er ſeichte Steh 
len; doch wird er auch hier von großen Bbten, welde 
30 Tſchetwert Korn laden, und von Zlöffen beſchifft. Die 
. jährlichen Fruͤhlings⸗ Ueberſchwemmungen bes Embachs 
find den Wieſen an feinen niedrigen Ufern fehr vortheil⸗ 
Hafft, indem fie fie mit dem Schlamme, welchen fie zurbls 
laſſen, büngen. An Fiſchen enthält der Embach eine große 
Mamnichfaltigkeit. 19.) Die Sowa kommt aus bem 
See Urbi oder Arbi, fcheidet bie Kchſple Nüggen und 
Kawelecht, und faͤllt in lezzterem, nach einem Laufe von 


.. 16W., in ben großen Embach. 20. — 22.) Die Elbe 


oder Elwa entipringt im Kchſp. Odenpä, nimmt das ' 
nüggenfhe, lugdenſche, u. a. Fluͤſſchen auf, geht 
vdurch den See Kerri, nimmt hierauf ben Namen be 
ultilafchen Baches an, und flärzt fih, nach einem 
Laufe von mehr ald 40 W., im Kchſp. Lawelecht in den 
großen Embach. Sie hat gegen bad Ende ihres Laufes 
eine Breite von 15 Faden, unb verändert ihren Namen fehr 
offt. 23.) Der reolfche Bach fließt durch das Kchſp. 
Kambi und den See Aardla in den großen Embach 
24.) Der Luutsna, im Kchſp. Wendau, fällt, nach‘ 


einem Laufe von etwa 20 W., in den großen Embach. 


Seine Breite wechfelt bon 2 bis zu 5. Faden. 25. — 33.) 
De ziemlich anſehnliche Aja⸗Bach entſteht, im Kchſpe 


- 
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ler, aut Sem heſamcieiſleſe der Site Rosma, 
Orra und Muſta, geht! in vielen Kruͤmmungen durch 
Ins. Ruben. Blenden; ine er die Tuza, welche auch ud . 
var: Kchſp Pbiwe Yonımt;.iwie auch die Ka rril a, den 
Pa Llovbber 4i1ſitſchen. Bach; den kidijarwſchen 
und hakiſchen Bach. aufnimmt, den ajaſcheen Ser. 
ai dem: Bee Kun wijäri ‚verbindet und, nach einem 
Sanfe von:mchr als 46 W., in:den großer Embach fällt, 
84:) Der Wggale, ein Ausfluß des Fafterfchen ober 
Rallis@erdz: im Achſp. Mendau,; vereinigt ſich mit dem 
großen· Embach kurz voe beffet Mündung. 35. — 39.) Die 
 Vköbe: ‚ober Bd jatkoinme aus Ehſtland, wo ihrer ſchon 
gebacht tuschenz flieht bush die Räyfple Lais = wo fie 
der Taitsheinfehe und der painkuͤllſche Buch ge 
naunt wire + und Talkyaf. = wo fin der talkhoͤfſche 
Bar’ HABE + nimmt den Terrolchen Bad, ber auch - 
aus: Ehſtland Imimt,, den kawaſchen, pikrurmſchen 
unb wiſſuſtſchen Bach,: u. :a m. auf, und.ergießt ſich, 
mereiigt mit dem oberpuhlſchen Bache + ber-iuiter ben 
Rufen De’ pernan. Kreifes beſchrieben werten: wird Mi 
Den großen Embach, bald nach deſſen Auofluffe aus: haus 
Mirzieen. Der’ Lauf ber Porbr möchte gegen go W., bie 
Breite S-ME 16. Faben: bhetragen; die Tiefe aber iſt gering 
namd habt Wett fteicuig, daher ſie nur m, Ftichjahre und ges 
‚gan dab Eudeihres amſec Volleufldfſe tragt. 40.) Die 
AMeidda Faust aus dem Ber: S'rade jaͤrw in Kchſp. 
ES, Fiat: durch das iKihſp. Talkhöf, und; faͤut, nd. | 
‚eisuem Laufe von-36 WB. im bin.geoßen Embach. Eie iſt 
za bie a Faden brot, aͤndert fehr vfft ihren Namen unb 
Heißt u. p. auge der: Lokifcha.mb der laiwafſche Bach. 
47.) Der. waſſalaſche: Bach kommt ans: dem elitfis 
f € einen Se, geht mund Daß. Ar Marien Magda⸗ 
X 
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lenen, Folgt darauf der Ghluge des Rchfple Ets, uuh 
Fürst ſich, nad) einem Laufe von. mehr als zo W., in dem 
großen Embach. Er liefert vorzuͤglich gute Zrebſe, vnd degr 





dett ebenfalls Häufig feinen Namen. So wir er auch ber 


iggaferiche.undder rojafblifche Bach genannt, uub' 
bei feiner Einehndung in den Embach führt er, auf der mei 
| Infchen Charte des dorpt. Kreifes, ben NMamen Amme⸗jdq⸗ 
gi. 42.) Der feßr.Heine ſokald iſche Wach entſpringt im 
Kchſp. Marien⸗Magdalenen, und Aießt in den großen Cuts 
vach. 43.) Der ringen ſche Dach, im Rıhfp. Bingen, eßt 
auch in den Wirziarw. 44.) Der Lajo wangeo im Kihſp. 
Kanapaà. 45. 46.) Das rohhelfche Fihffchen im Kehſp. 
Lais, und das ru paſch e im Kchſp. Tallthof. 47.) Der eis 
AUäſtferſche Vach, im Kehſp. ES, deſſen ganger Lauf kaum 
2 W. beträgt, vereinigt ben elliſtferſchen See mit 
:eimem.anbern, 48.) Der Rootfi, im Kchſp. Koddafer, 
faut in den Peipus. 40. 50.) Der Lbwwwala Iammt 
aaus dem Kchſp. Leib, niniut den :genfeifen ober 
‚ rahhiferfchen Wach, ben aus bem genſelſchen See im 
Echſp. St. Vartholomias kerunt, auf, iſt etwa 4 Basen 
breit, und ſturzt. ſich im Schſp. Aodbaſer in ben Peipus. 
sr.) Der Ammedo ſcheidet das: Achſp. Kodbafer Son 
nn Krhſpin St. Marien⸗Magdalenen und Tornc, aub 
fUeßt In den Peipus. Seine Mündung -wib- biätveilen 
von einigen kleinen Pripus⸗ ahrgengen als Winterhafen 
. beit: 52. 53:): Der imm o fer ſche Bach Toiereut ans 
dem Ser Kibbisjärm. Im: Kchfp. Lais, vereinigt ih 
im Kchſp. Gt. Bartholomdi nükden r ojelfdyen Bache 
und im Kehfp. Torma mit bei: Ommedo. 54.5 Der 








mmuſtwedſchee Bach kommt aus Ehſttand wo feiner um 


ter dem Namen des St. Simonis⸗VBaches gedacht werben 


A, uhe Durch d06 Sahfp. Lofhufe macht deffen Geduge 


| IE ER ee 
E J re 
| BETONEN Komm; und a, ı nach einem Laufe von 
20 W., in bin Peipus. 55.) Der fiſchreiche metspde 
fe. Bach, im Kchſp, Lohhulu, ergießt ſich in den Peipus. 
b. 37.) Der. lob huſuſche Bach, komint aus. Ehſtland, 
on ev unter dem Namen des jakobiſchen Baches angeführt 
erbaut, in.bas Kehſp. Lohuſu, vereinigt fich bier mit 
dem Keinen mätusmäfchen Vache, und. fällt in den. . 
Peipns. 88.) Des Heine raadnaſche Bach, welcher, 
die Graͤnze zwiſchen dem liv⸗ und ehſtlaͤnd. Gouvernement 


macht, ſtirzt ſich, nach einem Laufe von ı2 W., in dem 
Pau; Im Sommer trokknet er aus. — IV. Im 2 


——— 


pernauſchen Kreiſe: 1.) Der oberpahlenſche Bach = 
 antfeht theils im ehſtlaͤnd. Kreiſe Jerwen, wo feiner unter, 
heat Namen des erwitaſchen Baches gedacht worden 
AR, aus ber. Vereinigung einiger kleineren Bäche, theils 
kommt er aus dem ee Endla im Kchſp. Lais, macht 
:ehıe Strekle weit die Graͤnze zwiſchen dem liv⸗ und ehſt⸗ 
and. Gouvernement, nimmt im Kchſp. Oberpahlen viele 
Fluͤſſchen und im Kehſp. Klein⸗ Johannis den fchdn bes 
Schrjehenen taſthoͤfſchen Bach auf, und ergießt ſich im 
„börpt. Kreiſe in den, großen Embach. Sein Lauf mag, 
affere die vielen Aammungen in Anſchlag zu bringen, go 
M., und ſeine Breite 16 bis a0 Gaben betragen. Aufangs 
‚am ſeicht, um anders, als bei boher Fruͤhjahrsfluth, Floͤſſe 
a ſragen, wird er unterhalb Oberpahlen tief genug für 
uns Hhte, die wit 30 Tſchetwert Korn befrachtet fiab, 
mb baher fehr uuzzbar. Mfft werben Holz und andere 
Meere aus ber oberpahlenfchen Gegend, vermittelſt dies 
ſes Meinen Stromes ,. nach Dorpat geichafft. Dabei if 
er; ſehr ſiſchreich Bei dem Gute Ruttigfer, bald ‚nachdem 
‚er’ die ehfländ. Gränze verlaffen, liegen einige Inſeln in - 
sum. 2.) Der umbusfche Bach, auch ber. luſtifer⸗ 
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fe, kalln tbllſche und nemmenhoffche Vach ger 


nannt, im Kchſp. Oberpahlen ; vereinigt ſich, nad) einem 
Laufe von etwa 25 W., mit dem talfHöffihen: Wache, und 
fallt mit diefen in den oberpablenfchen Bach. 19.) Di 
anbebektende Rabbe ober ver aimalfche Bach Forte 
aus dem Kchfp. Sellin, und fließt, im Kchſp Klein: 
hannis, in den partitafchen See. 4.) Die Jaͤrwe 


oder ber widwaſche Bad) kommt aus dem Kchſp! Kar⸗ 
kus, und fließt in den euſekallſchen See. 5.) Der fhis« 


Lepfche Bach kommt ebendahrr, führt im Kchſp. Helmet 
ben Namen Demel, und fällt, nad) einem: Laufe von 
etwa 60 W., im Kıhfp. Tarwaſt, wo er 10 bis 20 Faden 
breit iſt, in den Wirzjaͤrw. 6.) Der TDarſt oder tar⸗ 
waftfche Bach kommt aus dem Kchſp. Helmet, iſt nu 
klein, und fließt: in den Wirzjaͤrw. 7.) Der tehnas 


fumſche Wach iſt der nördliche Musfiuß des felliuſchei 


Sees, und fließt durch das Kehſp. Sellin auch in den 
Wirzjaͤrw. 8 — 13.) Der fellinfche. Bach ift ver 


-{hbliche Ausfluß des fellinſchen Sees und aufangs ganz 


Hein; vermehrt aber fein Waſſer durch die Aufnahme ve 
ninigalfhen, waſtemoiſiſchen oder furgefer: 


ſchen, pujatfiden u. a. Fihffehen, vereittigt füch dank 


mit bem koͤppoſchen, und. weiterhin mit dem karriſt⸗ 


hdfſchen Woche, weiche beide Aus dem Kchſp. „Halli 


Zommen, wäre nun ſchon anſehnlich genug, um Jidſſe 
und Bdte zu tragen, wenn nicht Baumwurzeln und ganze 


hineingeſtuͤrzte Bäume fein’ Bette füllten, und fließt, nad 
einem Laufe von 40 W., im Kchſp. Torgel in den naw⸗ 


waſtſchen Bach. 14.) Der Wallo iſt ein unbedeutendes 


Sihffchen, welches aber die Stadt Fellin mit Waſſer vom 
forgt, und in ben fellinfchen See fließt. 15. — 20.) Der 


nawwaſtſch e Bad) entſpringt im Kchſp. Pilliſtfer, we 


‚ 


er, als ein tleines —* erſt der eigfferfäe, dann⸗ 
der pikliſtferſche, Joperfche und wolmarshoͤf⸗ 
ſche Dach Heißt, und, unter mehreren anderen. Büchen, 
euch den aus Ehſtland kommenden Spar aufnimmt) 
geht hierauf nach. dem Kchſp. Groß⸗Johannis, wo er bei 
dem Ghıte Nawwaſt den. obigen Namen bekommt, nimm 
bier wieher den Muddis oder jeskaſchen Bach, mit 
dem fich. vorker der: mäefällfche Bach vereiniget bat, 
den lehowaſchen Bady und den Lem⸗jdsgi auf, und 
vereiniget ſich im Kchſp. Torgel, nachdem er auch hier noch’ 
ben ſchon erwähnten fellinſchen Wach‘ aufgenommen, mit 
bem gleich folgenben Bade, Er hat.auf der lezzten Hälfte 
ſeines Laufes eine Breite von 8 bis 12 Faden, und Tiefe 
genug, um Flöffe und Boͤte zu fragen. 21.) Der wei⸗ 
Benfteinfche Bach) flirt diefen Namen eigentlich nur 
im ehſtlaͤnd. Kreife Jerwen, wo er entfpringt, heißt barz 
auf, nach feinem Eintritte in Livland, im Kchſp. Fennern 
ber fennerfhe, im Kchſp. Torgel ber torgelſche 
Bach, im Kehſp. Pernau aber, wo er ſich, 3 W. unters 
halb ber, Stadt Pernau, in den rig. Meerbuſen ergießt, 
der Pernaus Strom (ce. Perno-Jöggi oder Suur- 
Jöggi). In früheren Jahrhunderten ſoll er Embeke 


odber Embach geheißen haben. Erift der Hauptfluß des u 


vpernau. Kreiſes und vertritt Bei der obengenannten Stadt 
die Stelle eines Hafens, jedoch nur für kleine Schiffe, 
weil die großen durch eine Sandbank vor der. Muͤndung 
amı. Einlaufen gehindert werden, und daher auf der Rhede 
ihre Ladungen loͤſchen und einnehmen muͤſſen; und obgleich, 
waͤhzrend ſeines ziemlich langen Laufes, viele Bäche ſich 
nad) und nach mit ihm vereinigen, Bann er doch nur auf 
Den lezzten 35 W. als. wirklich anſehnlicher Strom bes 

‚Sracjtet werden. Auch iſt er weiter hinauf, ſeines feichten 
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Sommerwaſſert, fteinigen Bette und Feiner Säle: wegen, 
nur im Fruͤhjahre für Zidffe und Boͤte fahrbar, dennech 
aber den Gegenden, welche er burchfirbmt, für den Kranke 
port ihrer Probucte siach Pernau von nicht’ undetrählin 
chem Nuzzen. — Un Fifchen verfchiebener Art mangelt 
es dem Pernau⸗Strome nicht. 22. — 24.) Der reiten 

Höffhe Bach Ce. Heio-Jöggi) "kommt aus dem rig. 
Kreife, ninmme den im Kchſp Sara entfpringenden Kit 
und den aus der Gegend von Tafferort, im Kchſp. Zorgel, 
fommenden ulafchen Bach auf, macht große Krkmmun- - 

. gen, und ergießt fich, nad) Tinem Laufe von 60 bi 70 
W., auf ber Graͤnze der Kchfp. Pernau und Torgel, bi 
dem Gute Zintenhof, wo er der zint enhoͤfſche Beh 
Ce. Sindi-Jögzi) genannt wird, in ben’ Pernau⸗ Strori 
Sm Fruͤhjahre werden auf ihm Balken und Holz nad) Pets 

nau gefldfft. 25.) Der kerroſche Bach fällt im Kalk 
Sennern. in den nämlichen Strom, ber hier noch der fin 
nerſche Bad) Heißt. 26. 7.) Der ſaukſche Vach (* 
Sauga- ober Pissukene Jöggi) entfpringt tn Rp 
&t. Jakobi, nimmt den aus dem Kehſp Fennern Tommen 
“ben Perni auf, und fällt, gegenhber der Stadt Pernan, 
in den Pernaus Strom. eine Breite ift ſehr ungleich; 
gegen das Ende ſeines Laufes beträgt fie etwa 4 Faden. 
28. 29.) Der audernſche oder ribdalepfche Vach 
im Kchſp. Audern, kommt aus dem jaͤperſchen See, nimmt 


. den fogenanuten alten. Bach auf, und faͤllt, nach einem 


Kaufe von so W, in ben rig. Meerbufen. 30.) Dre 

Faismafche Bach kommt aus dem See gleiches Namens 
im Kchſp. St. Jakobi, fließt in den ehſtlaͤnd. Kreis Wil 
und fällt bort In den fikkelſchen Bach. — V. Ju dit 
Provinz Defel, wo es feine andere als ganz kleint 
Släffchen giebt, Die im Sommer ganz aus zu trolluu 
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. Diegen, ni mine. Daner fee 1) De 


kaklemoiſiſche Bad), im Kchſp. Peude, faͤllt, nach 
einem Laufe von 5 bis 48., in den rig. Meerbufen, 2 
3.) Der talilfch e und der ridamaſche Bach, welcher 


lezztere aus dem jürweküllſchen See kommt, beide im 
Kchſp. St. Johannis, fließen in die. Oſtſee. 4) Der 
toͤn ſoſche ober toͤnſoweskiſche Bach, im Kchſp. 


‚ Rarris,. 5) De pachnaſche Bach entipringt im Kchſp. 
Karmel, und faͤllt, nach einem Laufe von 21. W., auf 


8 


ber Graͤnze ber Sihfple Piha und Wolde, in den rig. Meer⸗ 


buſen. 6.) Der huͤbjaſche Bach, im Kchſp. Karmel, 
faͤllt in den rig. Meerbuſen. 7.) Der Peddus ober 
Ped duſt fommt ebendaher, und fällt, JW. unterhalb 


der Stadt Arensburg, in den rig. Meerbuſen. 8) Die 


MNaswa iſt der nur 2. lange Canal, der ben großen 
Seebuſen oder bie Einwiek (e. Suur-Lacht), 7 W. von | 
Arensburg/ mit der areusburg. Mhebe, oder bem großen - 

‚Keffel, verbindet. Gie hat immer Waſſer. 9.)- Der 


Tirtſi, im Kchſp. Muſtel, geht durch den See Linna, 


amd fallt dann, nach dem kurzen Laufe von 4 W., in den 
muſtelſchen Hafen. 10.) Der Wartſi, ebendaſelbſt, 


entſteht aus einem See, ſtuͤrzt in die Erde, kommt wieder 
hervor, und faͤllt, nach einem Baufe von 7 W., auch in 


den muſtelſchen Hafen. 11.) Die Jerrif e, ebenbafelbft, u 
verſchwindet gleichfalls unter die Erbe, kommt wieder zum 


Vorſchein, und fällt, nach einem Laufe von 11 W., in 
die Oſtſee. 12.) Die Maͤwa kommt im Kchſp. Kergel 
aus dem jerwemetſiſchen See, und fließt in den 
merriſchen See, im Kchſp. Muſtel. Ihr Lauf betraͤgt 9 
W. 13.) Der kergelſche Bach, im Kchſp. Kergel, 
wird von Einigen für Einen Fluß mit ber oben angeführten 
Natu⸗ gehalten, weil er n in benfelben Seebuſen ers 
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giegt, ben jene wit dem send / derlin det 1) De 
PüHpnridggi, ebendaſelbſt, ſaͤllt, uech.einem Kakfe 
son 2 W. Inden wämlichen Seebuſen. 16.) Die Arra, 
tm Kchſp. Kilekond, kommt aus dem See Reme, und 
faͤllt, nachdem ſie nur ı W. weit gefloffen, im die Oſtſee. 


16.) Der moͤldriſche Bach, int Kchſp. Unkel, fällt, 


nach einem Laufe von 2 bis 3 W., in die Oſtſee. 17.) Die 
Salme iſt eigentlich eine: Heine, 2 bis 3 W. lange Meer⸗ 
enge, ‚welche bie Landzunge Sworbe von dem abrigen 
Theile der Inſel Oeſel trennt. Sie iſt hoͤchſt wahrſchein⸗ 


lich in alter Zeit viel breiter und tiefer geweſen, hat Schiffe 


getragen und an ihrem oͤſtlichen Ende einen Hafen, am 


weſtlichen aber eine Rhede gebildet, welches Alles jezzt 


verſandet, verſchlammt und verwachſen iſt. 18.) Der 


nawwafilſche Bach, im. Kchſpe Jamma, fließt durch 


ben jaͤrwiſchen Bee in bie Oſtſee. 19. ao.) Der gro⸗ 


Benhdffche und der peddaſche Bad), beide auf ber. 


Infel Moon, fallen, nachdem ſie, der erfiere 2, der an⸗ 
dere 1 W. weit gefloffen, in ben Heinen Sund« :21.) Der 
Idtfche Bach, ebendafelbft, fällt, nach einem Laufe von 
4 W., in ben großen Sund — 

Mimeraliſcher Duellen. waren bis vor änigen 


‚Jahren nur fehr. wenige befannt;. nachdem aber in der 


neueften Zeit berey mehrere entdekkt worden find, von beuen 
man früher gar nichts gewuſſt Hat, laſſen ſich / jezzt im 
Ganzen folgende aufzählen: A.) Schwefelquellen? 
I. Im rigafchen Kreife: 1.) Bei dem Dorfe Raugern 
im Kchip. Schlof; a.) auf dem rig. Stadt » Patrimpnial- 
gute Klein FZungfernhof; 3.) auf dem Privatgute Dureu⸗ 
bof, im Kchſp. Burtneek; 4.) auf dem Privatg. Leute 
burg, im Kchſp. Lemburg; 5.) ‚beider Kronsforſtei Pab⸗ 


bafh, im Kchſp. Kremon, IE Im wendenfden 


I. 


. . 
Bu ,».4 1. ee I 
a | nn ee 1. 
Breife: Wuf bem Privatguie Schwarzhef, im Lchſp. 
Wiek III. Im pernauſchen Kreiſe: 1.) Auf dem 
VPrivatg. Tiegninz, im Kchſp. Sara; 4.) auf dem Pri⸗ 
vatg. Korkkll, im -Kchfp: Helmet. — B.) Eiſenhalti⸗ 
ge Quellen:.I Im rigaſchea Kreiſe 1. 2.) Die 
beiden Quellen bei der Stadt Riga, deren eine fi) in der 
mostowiſchen Vorſtadt, in dem Gehoͤfte eines dortigen 
BSaͤrgerhauſes, und die aubere am linken Ufer der Däne, 
auf Kagendhof, bei einen bort liegenden Landhauſe, der 
findet; 3.) auf dem Privatg. Lambertshof oder Kleißen⸗ 
hof, im Kchſp. Duͤnamuͤnde; 4) auf dem Privatg. Spur⸗ 
mal, im. Kchſp. Papendorf. H. Im wenbenfhen 
 Kreifer 2.) Auf dem Private. Seffwegen, im Kchſp. 
Seſſwegen; 2.) auf dem Privatg. Malenhof im Kchſp. 
Tirfen. III. Im ododrstſchen Kreiſe: Auf dem Pri⸗ 
vatg. Groß⸗ Kambi, im Kchſp. Kambi.  C;) Die 
Bitterwaſſerquelle auf dem Arongute Pettenhof, 
im Kehſp. Gera bed pernau. Kreiſes. 


ih 32. Derge 

Die Oberfläche des livlaͤnd. Gomvernements-ift nicht 
fo durchgängig flach, ald diejenige von Ehſtland; ja einige 
Gegenden, wie 3. B. ber größte Theil des wendenſchen und 
mehrere Kirchſpiele des doͤrpt. Kreiſes find ſelbſt ſe hr bergig. - 
Auch verdienen unter den livlaͤnd. Bergen mehrere, ihrer be⸗ 

traͤchtlicheren Hohhe wegen, dieſen Namen ſchon mit groͤßerem 

Rechte, als die ehſtlaͤndiſchen. Zu merken find folgende: 
1. Im rig. Kreife 1.) Der. Klanges ober Mafıhane 

rim Kchfp. Dahlen. 2,) Eine Reihe mit Tannen bewachfener 
Sandhuͤgel, gegen bie Meereskhfte, im Kchſp. Neuermuͤh⸗ 
len, welche Eitlay heißen. 3.) Der Kleine Berg Au⸗ 

ar unter dem Gute Berge hof ebendaſelbſt. 4 5.) w 


- 


r 


m". EEE | 
Der große und ver klyei ne Kanger, zwel fleite, Dim 
: men Apnliche, vermuthlich Durch Ueberſchwemmung cab 

‚ Kambent‘ Bergruͤkken, weiche zu beiden. Seiten tiefe.ganz 
unbrauchbare Moräfte haben. Des erflere- zieht ſich 6.5 
7 W. weit in den’ Kchfpln Redenpois nd Gunzed hie, 
iſt etwa 13 bis 14 FJaden hoch und oben aa bis 30 Arſch⸗ 
nen breit. Ueber tm geht Die erlaſche ‚oder lubahnſche 
Heerſtraße. Der anbere, im san. Allaſch, ift nar cine. 
3 W. lang, 12 Faden hoch, und die pleskow. Strehe 
führt über ihn bin: 6.) Der fogenannte: ‚große Dar, 
tm Kchfp. Segewolb, welcher dieſen Namen nur fuͤhrt, 
wveil er · ſich etwaß uͤber die andern umherliegenden Anhle 

‚Yen erhebt. 7.) Der Liwes⸗ kaln, ebendaſelbſt, 
Faden lang, 12 hoch, und mit ber Spur eines Graben 
der ihn ehemals umgeben ‚hat, ſcheint, als eine Art om 
Schanze, von Menſchenbaͤnden aufgefhärt zu. ſeyn. 6) 
Der Blauberg (Itt.-Sälle-Kalus), im Kchfp. Weimer, 
bat feinen Namen von ber blauſcheinenden Barbe, welche 


hm durch die auf ihm wachſenden Tannen, aus ber Zen | 


gefchen, miitgetheilt wird. Er ift zwar nur 306 Fuß kei, 
äber dennoch, da er in einer aͤbrigens ganz ſtachen Gegend | 
einzeln emporfteigt, ſehr weit fichtbar. 9.) Der Kan⸗ 
gerberg, im Kchfp. Allendorf, darf mit dem: oben be 
fchriebenen großen und Heinen Kanger nicht verwechfelt 
werben. IL Im wendenſchen Kreiſe find nur die 
noͤrdlichen Kirchfpiele, d. h. kaum ein Drittgeil des Gen 
gen, eben; ber ganze Reſt des Kreiſes hat eine durchaus 


. bergige ober vielmehr haͤgelige Grundfläche, weil ſech um 


ter allen dieſen Anhbhen faſt Eeine durch bedeutende Hoh 
audzeichnet, wiewohl fie an mehreren Orten, verbunde 
mit ben Zläffen und Seen zu ihren Faͤßen, reijenbe Ynk 
fichten darbieten. Unögezcichnes mäffen jedoch werken: 
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19 Ba Beifetaln, won 2000 Bas ge, ti RA 
Berſohn, und 2.) der Bakeskaln, von 955 Faß Hohe, 


im Kehſp. Zehen. — IH. Im doͤrptſchen Rreifer.. 


Hier bilden’die Anhdhen in den Kchſpin Odenpa, Mage 
und Neuhaufer eine Urt von Gebirgäfette, die ſich bis in 
die wend. Kehſple Oppekaln und Warienburg ;erfrefft, 


Merkwuͤrdig find darunter: 1.) De Schloßberg zu 


Odenpà, der nicht hoch iſt, aber gleichſam aus 2 Bergen 
befteht, und in deffen oberem -387 Schritte haltenbem Um⸗ 


kreiſe die berͤhmte heidniſche Burg. der. Ehſten land, weh. . 
che die Deutfihen, bei ihrer Ankunft in tiefen Gegenden, 
vorfanden. 2.) Der.&ierberg (e. Musna-Masgpi),. 


der den Namen won feiner Geſtalt führt, in: nämlichen 


Kirchſpiele. Er iſt 1026 Fuß hoch, und gitt für ben höche 
ftten Berg in Livland. Den Banern dient er zum Barome⸗ 
ter, weil allemal Abendẽ vorher, che'ed regnet, and eier 
Quelle an der Oſtſeite des Berges ein nebliger Dampf aufs 


Reigt. 3.) Die hahntz dfſchen Berge, im Achfp. Kange, 


, unter denen es auch einen⸗ Dierberg giebt, der den zuerfl 
Smannten an Hoͤhe faſt gar nichts nachgiebt. — Außer⸗ 


wem find in dieſen Kreife als einzeln liegende Berge noch 
zu merken: 4.) Der Wachtra, im Kehſp. Miggen, defe. 
ſen Shhe etwa 23 Faden befrägt, und ‚von deſſen Gipfel 


aan z0 Kirchen fehen Kann, und 5.7 der Woro, im, 
Achſp. Ringen, unweit der Einmändung. des Heinen Ems” 
bachs in den Wirzjarw. Die Eage giebt, ſchr unwahr⸗ 


ſcheinlich, von ihm vor, daß er von Menſchenhaͤnden zu⸗ 


ſammen getragen worden, um zu einer Schanze zu die⸗ 


nen. — IV. Im pernauſchen Kreife, deſſen Grund⸗ 
Röche faſt ganz eben tft, giebt es keine, ſpecieller Erwaͤhe 
nung werthe Anhdhen. — V. Inder Provinz Oeſel, 


am... 
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larorn —X Huth gar ah Sehen magitten Karie⸗ 
ſelg und Jukko, im Kchſp. Karris, von denen ber ige “ 
tere 5.W. lang, ober an einigen Stellen kaum 30 bis e 
Sehritte breit if 3.) Ein Berg bei den Dorfe Saufer, 

im Lechſp. Lergel. 4) Der Kanga im Kchſp. Kilekond. 
5.) Der Blauberg unter dem Gute Kaunispaͤ, im 
Kchſp. Jamma, iſt ber. hoͤchſte Berg auf der Inſel, und 
verleitet / manche horbeifegelnde Schiffer gu einem gefaͤhrli⸗ 
chen Irrthume, durch feine Aehnlichkeit mit. einem, Verse 
auf ber kurlaͤndiſchen Küfle, nad) welchem * ihren vauf | 
zu. richten pflegen. 


— 633 Wälder. 


Im Allgemeinen bat Livland noch reichlichen Wald, 
und es fehlt keinem Kreiſe gänzlich daran; ir iſt er nicht 
gehörig vertheilt, indem einige Gegenden vbligen Mangel 
on Holz leiden, . während anbere einen großen Weherfiuß 
daran haben. Die mittleren Gegenden, beſonders einige 
Theile bed rigafchen und wenb. Kreiſes, find faft gay 

son Malde entblößt, da, im Gegentheil, bie nordwaͤris 
liegenden Strandgegenden, und mehr noch bie Kirchſpiele 
an ber witepsk. Graͤnze, noch übergroße, offt undurchdring⸗ 
liche Wälder enthalten. riebe, in feinen Bemerkungen 
von Liv⸗ und Ehſtland, berechnet den Damaligen Flaͤchen⸗ 
inhalt ſaͤmmtlicher Waldungen des Gouvernements, auf 
‚22000, und mit Zurechnung ber Buſchtlaͤndereien, auf 
15000 Q. W. Da aber feit jener Zeit die von jeher in Liv⸗ 
land fehr vernachläffigte Korftdeonomie fich im Ganzen wohl 
nur wenig verbeffert hat, und hauptfächlich den Waldverwo⸗ 
ſtungen durch das unmaͤßige Röbung: Machen. und bie Unvor⸗ 
ſichtigkeit der Bauern dabei ſehr geringer Einhalt geſchehen 

iſt, michte deſ⸗ Rang wohl jezu nicht mehr zutteffen 
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ordern waheſcheinlich zu hoch ſeyn. . Die wichtigken Wi 


dungen finb:'I. Fin rigaſchen Kreifer-1.) Dergrbße 
eentheils aus Brennholz beſtehende Bald am Buller⸗ Aa⸗ 
Fluß „ im Kchſp. Schlok. 2.3.) Die Waͤlber bei Bike 
Fern und Pinkenhof, Im rig. Stadt⸗Patrimonialgebiet. 
4.) Der ander Dina Tiegende,:miehlere Werſte weit ſich 


etſtrekkenbe,“ faſt undurchdringbare groß⸗ jungfernhdfſfche⸗e 
Tannenwald. 5.) Der aſcheradenſche Wald, aus welchent 


viel Brennholz nach Riga gefldſſt wird. e. ) Die weitiäus 
ſigen Valdungen bes Kchfpls Siſſelgal. 1. 8.) Diejents 
gen in den KchfpIn Rodenpois und wuaſch. 9.) Derjenige 
bei &t. Peters⸗ Capelle, welcher auch Eichen und wilde 


Apfelbaͤume enthält. 10.): Der pernigelſche, unwelt des 


Meeresſteandes. 11.) Der HS zum Ueberfluffe große ſep⸗ 
Anſche Wald, ine Kehſp. Lemſal. 12.) Der rujenſche, 
welcher· an die ungeheuren Möhlder des pernau. Kreiſes 
ſtoßt. 13.) Der allendorfiſche, am Salis⸗Strome. 14.) 
Derzu Galis, am naͤmlichen Strome und gegen ben Mee⸗ 
resſtrand hin. Aus ihm werden viele Btetter und anderes 
Holzwerk nach Riga gefidſſt; andy wird viel Brennholz 
nach der Inſel Rund verſchifft. — II. Im wenden⸗ 
ſchen Kreiſe: 1.) Der große ronneburgiſche Werft, I 


der Nähe der Ya. 2.3.) Die ungehener großen Walbun⸗ 


gen In: ben Kchſpln Serben and: Laudohn, unter Denen bes 
ſonders der an ber Ewſt liegende lubahnſche Wald, int 
lbezztgenannten Kirchſpiele, zu merken iſt, der auch viele 


Eichen enthaͤlt. 4.) Die marſenburgiſchen Wälder, aus 


denen, vermittelſt der Flaſſe Pebbez, Ewſt und Dang, 


Baus und Brennholz nach Riga gefldfft wird. 5.) Die 


adſelſchen, welche an der Aa liegen und ſich 40 W. in bie 

Länge, 30'in bie Wreite erſtrekken, enthalten Bauholz, 

auch Maſten, wovon ebenfalld Vieles nach Riga verfidfft 
> J — 


‚978. | u u 
wirb.” 6.) Der ferbigakfebe Mald, im -Bihfp. Weine, 
auch au der Ma, hat Eichen. 7.) Der Bei. dem One 
. Yalymar, gleichfalls: an der Ua, auf der aus ihm Ballen 
und felbft Maftbäume, -verflägt werben. 8.) Der ñ 
 &milten, weicher 24.3. im Unilreiſe miff 9.) Da 

Lude, an ber 8a. Sa.) Der zu Ermes, wo man Taunıy 
| findet, die den Moßbäunen gleichen. — KL Fmadbeptı ; 
{hen Kreife: 1.) Der Wald zu Neuhauſen. 2) Du 
 emppinfche Berik, genen. ben plekkow. Ce m 3.) | 





"Der Wald zu Werro, im Kchſp. Pilme 4) Dep 


Belis, im Kchſp. Sagnigz, am Heinen Embach. 5.) Die 


Wolder in Sehfp. Wenden, welche gegen den großen 


- Emboch und den Peipus zu liegen, und ſchoͤnet Tanım 


| Ufern 6. — 8.) Der Wald zu Kawwaſt im Schi 


Dbrpt, weicher.mit den Wäldern zu Warrol, im Ship 
St. Marien Magbalenen, und zu Allazliwwi, im Sole 
Kobbafer, zufammenhängt, und mit ihnen cinen greim 
Kaum einhimmt. 9. — 11.). Die Wälder zu Kabdi 
und zu Rejafer-im Kehſp. St, Marien Magdalenen,m 


“ , vrnen ber leggtere mit dem ellißfreichen im Kehſp. be 


ſammenhaͤngt, haben große Tannen: ia. — 16) De 
ya Kerrafer und zu Sadjarw, im lezztgenannten Kich 
ſpiele, hängen mit Denen. zu Talftaf und ‚Gaähotäll, is 
Achiv. Talltef, zu Kaſſinorm, im Schfp,. St, Barikeln 
mdi, u. a. m. zuſammen, und bedeklen mit ihner che 
riachenraum won beinahe oo A W. 17. — 19) De 
an Awwindem, im Kchſp. Lehhuſu, gegen ben Peipus zu 
welcher ſich 12 W. weit in die Länge und 7 im die Breit 
erfſmrekkt, hängt mit denen zu Jlemminghof und Vaimaſe 
fer, im Kchſp. Lais, zuſammen. — IV. Im pernar⸗ 
ſchen Kreife X. 2.) Die Wälder zu Tammiſt und 
. ‚Saul, in sa: Peruan. 3 Der Boah un. Rurıd 
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Zalkerort und Gutmannsbach, am Mecresſtrande, img, 
Schſp. Torgel. 6.) Diejenigen im Kchfp. Sara, in der 
Mäbe von 2 Baͤchen, die im Fruͤhjahre flöffbar find, 7. — 


9.) Die zu Alte Zeunaflim, Pujat und Kdppo im Schfe.. 
rl 10. — 25.) Der große oberpahlenfche Wal, - 


welcher mit den vorhin genannten Wäldern in. den Kchſpln 


Kolthef, ©t.-Wartholomäi und ERS ‚ unb auf der andern 


Seite ab denen zu: Woiſekl, ine Kchfp. Klein Zohonmip, 


und: zu Woidoma, im Kehſp. Selm, züfemmenkämgt, 


Aus allen dieſen Wälbern, welche theils an ben oberpah⸗ 


lenſchen Bach, theils an ben großen Embach und an ben - 


See Wirziaͤrw gränzgen, werben Holz⸗ und Valkenflbiſe 


say Dorpat geſendet. 13.— 15.) Die Wälder zu Rute 


tigfer, mit welchen ber tappikfche zufanmenhängt, unb 


u Kurriſta, im Rdıfo. Oberpablen. 16.) Der Bald gu 
Aabbal, im Kchfp. Pilliſtfſer, welcher Aber 20 W. imQuas 


beate Hält, und fchbned Vauholz, auch dehnbaͤume, aber 


beinen Fluß in ber Naͤhe hat. 17. 18.) Der zu Waſtemois, 


welcher ſich BIS gegen den torgelſchen Bach erſtrekkt, mb 
viel Bauholz enthaͤlt, und der an ihn ſtoßende taiferſche 


Mald, beide im Kehſp. Groß⸗Johanuis. 29. — 21.) Der 


große Wald zu Fennern, am Warhe gleiched Namens, 


nimmt, nebft den mit ihm sufammenhkugenden Wäldern 


zu Kerro, Lelle, u. a. in bemfelben Kirchſpiele einen: Raum 


von 409 Q. @. ein, und liefert Baus und Brennholz, 


2.) Die Wälder im Kchſp. St. Jakebi. 23.) DB . 


zu Teſtama, ander eereöfhfte, wo fich ſtarkes Bauholz | 
— V. In der Provinz Defel leiden einige 
Gegenden, ‚3 2. die kleineren Juſeln, vor allen aber das 
Kchſp. Peude, großen Holzmangel; andere find, Hinreie 
end mit Bald weile Vaenders beben die acfple 
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J von einander folgende find: 


Anis, Woßel und Jamma nt vn 
und Radelhotz. 


| $. 34. Doftraßem u 

Durch dad livlund. Sendewement führen 4 voten 
Ben; nämlich: | 
+. L Die große Voflfiraße, vonder Reihsgräug 
Aber Miten und Kiga, nah St. Petersburg, 
tritt Hinter Mitau aus dem kurlaͤnd. SGouvbernement in-bab | 
fisländifche und hat im Lezzterem, aufı eine Strekte von 
335 B., 17 Stationen, deren Manien und Entferun 
Ay rig Reef: - | 

1.) Dlei, von —X Gehe PR 

2. Riga 2 nie 2* 





0 ZPNeuermöählen „oo 0. . Is 
24.) Hilchens faͤhr..416 
3.) Engelhardshof 418 * 

J 6.) Roop . 204 


Ks Im wend· Kreiſe: — u 
2). Renzenbof „0 ce. ae 
Sr rige Rrefer N 
8.5) Wolmar eo. . w\ Se er 18° * 


Im wend. Kreifer “ 

. 9) Stakeln* 19 x 
30) Gulden . een 8 
py-dörpt: Kreife: un 

. 1%.) Zeilizy » et 0 01 ee . 17 8 
02.) Rullad 2 0 ce. ie € 
13.) Ubdern. .. . Dee vr Sr Br vr : Tun; 
24) Dorpyat ca le. 25 8 
‘ 15) Iggafer een. 43. 8 
® 4 " . 
er ve er‘ 


’ % ® 
an sn Pia PM 


| | 177. 
| 26.) Torma o oe 20 nn 23 W. 
7.) Nennal . 2». 200.5 

Bon Nennal bis jur ehftländ. Gränze 2 = 

” 335 W. 

- IE Die Poſtſtraße von Riga nad) Pernau und 
Rewal ſcheidet fich bei der 8* Station (oder der 7n von 
Niga aus), Wolmar, von der vorhergehenden Straße, und 
Bat von ba bi zur ehſtlaͤnd. Gränze, auf 103 W., noch fols 
gende 7 Stationen: 

Im rig. Kreiſe: 
1.) Ranzen, von Wolmar . 23 W. 
2.) Ruien . 2» on... 22a 

3) Moifetill 0 0 00 0e:8K 8 

Im pernau. Kreife: 
4+) KRurlund. „ie 0 0 0 2 2.820 
5) Surri. 2 22 0 een 0 22, 
6.) Pernau » 2. 2 02 de 2717 
BAER 0. ee. 3 

Von Hallik bis zur ehſtland. Graͤnze ı3 = 


» 163 m. 
IE Diejenige von Riga nach Plesfom fcheis 
det fi) bei der 1o® Station (oder der gn von Riga au), 
Gulben, von ber zuerft angeführten großen Poſtſtraße, und 
bat von da bis zur plesfow. Graͤnze, auf 116, W., noch 
“folgende 5 Stationen, ſaͤmmtlich im ddrpt. Kreife:., 
I.) Lips, von Gulden „. » oo W. 
2.) Mensen 2 2 2 22 20⸗ 
3) Sennen 22 0000,08 
4.) Verrv. 200000. 29 8 
5) Neuhauſen, hart an der Graͤnze, 27 
1416 W. 
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" IV. Diedenige von Riga nah Moskwa, deren 

Länge bis zur witepsk. Graͤnze ungefähr 114 W. beträgt, 

hat auf dieſer Strekke folgende 5 Stationen, alle im rig. 

Kreiſe; 

1.) Kirchholm, von Kiga .. 14. 

2.) Ogeröhbof. . 2 2 0 00. 21 3 

3.) JZungfernbof. . . 202.0 893 = 

1 HI) Rdmershof. . oe. ..16 s 

5.) Kolenhufen .... 81 s 
Von Kokenhuſen bis zur witeyst. 

Ge. 2.00 1 

— — 


114 *. 
Zuſammen befragen demnach diefe 4 Poftftraßen, in 

nerhalb der linländ. Gränzen, eine Strekke von 730 ®, 
auf der fi) uͤberhaupt 34 Pofkftationen oder, wie man fie 
nach. bieft igem Sprachgebrauche zu nennen pflegt, Po ftis 
rungen befinden, deren Wnterhaltung, gleichwie in 
Epftland, den Ghterbefizzern zur Faft fallt. — Mas bie 
Befchaffenheit ber Straßen betrifft, ift dieſe in Livland ſo 
trefflich, wie man ſie wohl nur ſelten in andern Länden 
trifft. ’ 


66. 35., Beſchaffenheit bes Bodens. 
Lioland ift, obgleich weniger flach als Ehftland, den⸗ 
noch, feinem größeren Theile nach, und dorzüglich in ben: 
jenigen Gegenden, die fi) dem Seeftrande nähern, ein 
ebenes, fehr waflerreicheß, und zwar viele und große Mo⸗ 
räfte enthaltenbed, aber dabei zum Kornbau und zur Vieh 
zucht taugliches Land. Doch find bie Grabe feiner Frucht: 
barkeit, nad) der hoͤchſt verfchiedenartigen Beſchaffenheit 
feines Bodens in allen Streifen, auch ſehr verſchieden; denn 
nicht leicht wird man in einem andern Lande eine ſo haͤufi⸗ 
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ge und pldzzliche Abwechſelung der Erd⸗Arten an der Ober⸗ 


flaͤche des Bodens wahrnehmen, als Hier. Nach dcono⸗ 
miſcher Beſtimmung giebt es deren hier viererlei; nämlich: 
1) Schwarze Erde; 2) Leimen; 3) Fiedarfigen Thon; 
4) Sand. Leider bedekkt die ſchlimmſte Gattung des Lezz⸗ 
teren, der Flugſand ‚bie Etrandgegenden durchaus, und 
iſt auch im Innern bed Landes. häufig. In ihm gebeiht 
hoͤchſtens der Buchweizen erträglich, Un den meiflen Ors 


* ten eignet fic) der Alkerboden am beften zur Roggen» und - 


Gerftencultur; nur an wenigen ift er für ben Weizenbau 


fett genug. Jene beiden Getreide= Arten geben im Durch⸗ 


ſchnitte einen ſechſs⸗ biß fir iebenfachen Ertrag über bie Aus⸗ 
fant, und wenn biefer auc) in einigen Gegenden in recht 
guten Jahren höher fteigt, ift er dafür in defto mehreren 
feldft Dann. geringer. Kurz, Livland, das zwifchen Ehſt⸗ 


‚ land’ und Kurland'in der Mitte liegt, Hält auch in Anſehung 


ber Fruchtbarkeit dad Mittel zwifchen biefen beiden Provinz 
zen. Die reichlichften Kornärnten liefert wohl die Gegend 


um die Stabt Sellin, im pernau. Kreife. Auch findet dort  - 
> faft niemald Mißwachs Statt. — Nach einer muthmaß⸗ 
lich richtigen Berechnung ift in dieſem Gouvernement das: - - 


De 


Verhaͤltniß des Landes zu den Gewäffern wie 16 zu 1, und 


basjenige des urbaren Landes zu den Forſten, maps und 


Moraͤſten wie 1 zu 3. 


Zu §. 36. Shi m a. ' FE | 


Diefed iſt gefund, wiewohl im Ganzen nicht ange: 
nehm. Im Fruͤhjahre ift bie Lufft, nad) einigen fchdnen 
Tagen im April, nicht Telten bis zum Ende des Mars kalt 


und raub, ber kurze Sommer offt fehr heiß, mit häufigen 
Gewittern, ber Winter geröhnlich ſchneereich, von anhal⸗ 


‚fenbem Srofte begleitet, Cheibeh jedoch weniger in den fuͤd⸗ 
12* 
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lichen, als in den noͤrdlichen Gegenden des Landes,) und 
dadurch geſunder und ſelbſt angenehmer, als die nafflalten 
Winter mancher waͤrmeren Laͤnder. Obgleich ſehr offt ſchon 
im Auguſt Nachtfrdfte einfallen und an Feldern und Gaͤrten 
Schaden thun, iſt es doch nicht ungewöhnlich, daß ein 
heiterer und warmer September die rauhen Tage des 
Mai's erſezzt. Uebrigens iſt die Witterung hoͤchſt unbe⸗ 


ſtaͤndig. Kälte und Hizze, ſtrenge Duͤrre und überfläffe 
ger Regen wechſeln offt und pldgzlich mit einander. — 


Der Einfluß eines nordlich⸗ rauhen Climas wird beſonders 
an den Laubholz⸗Baͤumen, zumal den Birken, ſichtbar, 
die ſchon bei Dorpat, und mehr noch weiter gegen Norden 
hinauf, von merklich niedrigerem Wuchſe, als z. B- in 


Kurland ſind. Dieſelbe Erſcheinung bemerkt man auch 


auf Oeſel, wo man ſie aber fuͤr eine Folge des dortigen 
harten Bodens halten will. — Der Lufft auf der eben ge⸗ 
nannten Inſel wird eine borzuglich geſunde Veſchaffenheit 
zugeſchrieben. 


§. 37. Natu rpr oduete. 

- L Aus dem Mineralreiche: Dieſes bietet hier 
feine ausgezeichneten Producte dar. Der groͤßere Theil bes 
Landes laͤſſt ſchon nach feiner flachen Beſchaffenheit ſolche 
nicht erwarten; aber auch die livlaͤnd. Berge ſcheinen keine 
Schaͤzze in ihrem Schoße zu verbergen. Kalk⸗ und Gips⸗ 
brüche giebt ed ziemlich Häufig; hauptfächlich in den. Ges 


genden an der Düne und: Ya, bei Kirchholm, Werküll, 
Rodenpois, Palzmar, Adfel, u. f. w.; aber auch im Obere 


pahlenfchen und auf der Juſel Defel, Bei Abfel finden 
ſich im Kalkſteine bisweilen Achate und Alabafter; in dem 
großen Firchholmifchen Kalkbruche dagegen, wie auch im 


oberpahlenfchen u. ein, and., vielerlei Verfleinerungen. . 
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Heinen. Sthffen , ald daß bavon Gebrauch gemacht werben 
Fonnte. Aus den dfelfchen ergiebigen Steinbrüchen werden 
jährlich viele große und ſchoͤne Steine nad) St. Peteröburg 
und Riga gefchafft, um zu Leichenfleinen, Monumenten, 
Haustreppen, u. dgl. verarbeitet zu werden. Anſehnliche 
Granitflumpen, mit Quarz, Feldſpat und Glimmer vers 
miſcht, fieht man häufig auf der Oberfläche des Bodens 
liegen. - Schwefelkies wirb hin und. wieber an Meeres⸗ 


ſtrande, auch, in kleineren Sthffen, an einigen Bächen, . 
3. B. am oberpahlenfchen, gefunden. — Bon Metallen - 
bat ſich bis jezzt noch nichts entdekken laffen, als einiges. 
‚Eifenerz in den Moraͤſten des rig. Kreiſes, und ziemlich: 

reichhaltiges Bleierz in ber fellinfchen Gegend, beides aber " 


nur in einzelnen. Sthffen. — Torf findet fich in Menge, 


‚Aberall, fowohl auf dem feften Lande, als auf den Inſeln, 
und dient den holzarmen Gegenden zu einer wefentlichen Ä 


Abhuͤlfe ihres Mangels. | 
| II. Aus dem Pflanzenreiche: Diejenigen er 
treide⸗ Arten, melche hier am meiſten producirt werben, 


ſind Winterroggen, Gerfte und, in fehleihtem Sanblande,. 


Buchweizen. Hafer wird weniger gebauet; noch weniger 


Sommerroggen, Winter: und Sommerweisen. Bon; 
Huͤlſenfruͤchten gedeihen Erbſen, Bohnen und Linſen gut, 
werden aber nicht ſo haͤufig, als ſie es verdieneten, und. 


die lezzten faſt gar nicht, gebauet. Der Anbau des Flach⸗ 


fes Hat in ber neueren Zeit ſehr zugenommen; für ben be⸗ 


fien wirb der marienburgifche gehalten; unter wels 
chem Namen man aber nicht den im Kchſp. Marienhurg 


erbaueten Flachs allein, ſondern auch denjenigen aus den 


benachbarten w wend. Firäfpielen verfteht, 3. B. aus dem 
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| Auch Marmor’ hat fich bei Kirchholm und auf Oeſel gefun⸗ 
den, aber nicht von ſonderlicher Beſchaffenheit, und in zu 
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Kchſp. Oppefaln, wo unter dem Gute NeusLaizen ber befte 
von allem wächft. Von Hanf, der fehr fette Land erfordert, 
wirb wenig mehr erbauet ald das eigene Bebhrfniß er 
heiſcht. Die Kartoffeln gedeihen vortrefflich; auch verbreis 
tet fich die Cultur diefes hoͤchſt nhzzlichen Gewächfes unter 
dem Landvolke immer mehr. Spargel findet man, in eini« 
gen Kirchſpielen des rigafchen und wend. Kreiſes, in allen 
Bauergärten, und fie erreichen bier, obgleich beinahe ganz 


der Pflege der Natur überlaffen, offt bie Diffe eines Dau⸗ 
mens. Am Uebrigen kommen hier dieſelben Gemuͤſe⸗ und 


Obſt⸗Arten fort, welche ſchon bei Ehſtland genannt wor⸗ 
den, und ihre Pflege verurſacht, der fhdlicheren Lage bes 
Landes wegen, geringere Mühe, ald dort. Hopfen waͤchſt 
theils wild, theils wird er in eigenen Pflanzungen von den 
Gutöbefizzern und Bauern gezogen, und reicht zwar für 
bie: einheimifchen Brauereien auf dem Lande, nicht aber 
für diejenigen in -den Städten Bin; auch kommt er dem 
ausländifchen an Krafft nicht gleich. Tabakk wird von dem 
livlaͤnd. Landleuten weniger als von den ehftländifchen ger 
bauet. Die Hiefigen Wälder follen, nach Hupel, 18 Arten 
twirflicher Bäume und 20 Arten baumartiger und Heinerer 


Straͤuche enthalten. Am bäufigften find darunter die Fichte 


oder Kiefer, Rothtanne, Steineiche, Birke, Weiß⸗ und 
Schwarzerle, Eſche, Ulme, Linde, Eſpe, Lehne, Bruch⸗ 


and großblaͤttrige Bandweide, Vogelkirſche, Traubenkirſche | 


oder Saulbaum, der Wachholder, wilde: Apfelbaum, Quit⸗ 
ſchen⸗ oder Pihlbeerbaum und Haſelſtrauch. Die Hage⸗ 
buche, der weiße Kreuzdorn und das Beinholz oder der 
Knorbelbaum (Cornus sanguinea) wachſen nur ſpar⸗ 
fam Den Schlehborn will man im wend. Kchfp. Rohner 
burg gefunden haben. Auf der Inſel Defel trifft man, wies 


wohl felten, ven Lerchen⸗ und ben Tarusbaum, und hier 
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| ſowohl, als auf Moon, ziemlich haͤufig den Hagebuttenz 


oder wilden Rofenftrauch, mit den bebannten effbaren Fruͤch⸗ 


ten, an. — Die werfchiebenen Gattungen der Wald⸗ und 
+ Sartenbeeren find zahlreich, und nad) zahlreicher-Diejeni- 


gender Arzenei⸗ Gewaͤchſe. — Unter ben effbaren Schwaͤm⸗ 
men verdienen der Champignon, Muſſeron, die Barrawi⸗ 


te und Morchel, als vorzuͤglich ſchmakkhafft, ausge⸗ 


zeichnet zu werden; unter den Moofen bad fogenannte . 


islaͤndiſche. 


‚DI: Uns dem Thierreiche: Außer ſaͤmmtlichen 


bei Ehſtland namhafft gemachten Geſchlechten ber Quadru⸗ 


peden, Vögel, Fiſche, Amphibien und Inſecten, welche — 
mit einziger Ausnahme der Kuͤllo⸗Stroͤmlinge — alle in 


Livland gleichfalls einheimiſch ſind, finden ſich hier. auch 


Biber, zwar ſelten, aber doch an ben Ufern ber Salis und 


KRuje; Waldziegen oder Rehe in den doͤrpt. KchipIn Wen⸗ 


R 


dau und Rappin; Kaninchen, und hie und da gelbe Sper⸗ 


linge. Was von der Unanſehnlichkeit der dortigen Rind⸗ 
vieh⸗ und Pferde⸗-Racen geſagt wurde, gilt auch von ben 


hiefigen, unb gleichwie dort die Schafe auf der Inſel Dag⸗ 


den fich vor“ denen des feften Landes außzeichngn, thun 
biefed bier, in noch höherem Grabe, diejenigen auf ber 
Anfel Defel, wo es vorzüglich eine-braune Gattung giebt, 
deren Wolle ganz beſonders weich, fein und kraus ift, und 


die daher zur Verbefferung ber Schafzucht in ben Kbrigen 


Theilen des Gouvernements, wie auch in Kurland, fehr 
gefucht wird. Den Bär und das Elennthier finden fich in . 
ben hiefigen Wäldern in größerer Menge, als in den ehftz 
laͤndiſchen, und der Wolf in eben fo. großer; auch richtet 
ber lezztere Bier nicht geringere Verwuͤſtungen unter ben 
Haugthieren an, als dort (mit Ausnahme Defeld und der - 
bbrigen Inſeln, wo er ganz ausgerottet iſt). Sechunde 
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ober Robben *) werben in Menge an den Khften ber Ins 
feln Oeſel und Moon (nicht aber an berjenigen ber Inſel 
Nund) gefchlagen. Ihre Jagd macht ein wichtiges Nah⸗ 
rung« ‚und ErwerbSmittel ber dortigen Bauern aus, ine 
beim fie dad Fleifch dieſer Thiere effen, und Fell und 
Spekk — lezzteres Befonderd an. bie Gerber — verfaufen. 
An ſchmakkhafften Fiſchen find die livländ. Gewaͤſſer aus 
Berorbentlich reich,» und befonders enthalten die hiefigen 


Seen eine ungleidy größere Menge und Mannigfaltigkeit 
derſelben, als die ehftlänbifchen. Unter fehr vielen andern. 


Gattungen mag hier nur der Mebfe erwähnt werben, die 
zwar in vielen Lanbfeen angetroffen werden, und überhaupt 
nicht Livland allein eigen, aber doc) nirgends fo groß und 
wohlſchmekkend, als an ben weftlichen Ufer des Peipus 


u find. Der plestow. See liefert in ſehr großer Anzahl die 


Heinen L2bffelftinte (Salmo albula L., ruſſ. Snættki), 
welche dem gemeinen Manne zu einer häufig genoflenen 
Speife dienen. Unter den Zlufffifchen,.und wohl unter 
allen Fiſch-Arten der hiefigen Gewäffer, behauptet ver 
Duͤna⸗Lachs den erften Rang. Ihm kommen an Größe, 


Fettheit und, feltenem Wohlgeſchmakke weder die: Lächfe, 


welche man in der Ya, Salis und dem Pernaus Strome 


- fängt, noch diejenigen aus irgend einem andern Fluſſe, 


der ſich in die Oftfee ergießt, gleich. , Auch verficht man 
fi) auf das Näuchern dieſes trefflichen Kifches nirgends fo 


gut, ald in der Gegend von Riga. Er wird ven Sommer 
hindurch in Menge gefangen, und fehafft den Gütern, 





fr *) Im 6. 16 iſt die Erwaͤhnung dieſes Thiergeſchlechts unter 


«den ehſtlaͤnd. Naturproducten nur zufällig unterlaſſen 
worden; denn auch bei der Inſel Dagden iſt, im Fraͤh⸗ 
. Jahre auf dem Eife, ein’guter Seehundsfang. 
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welche an ber Dina liegen, bedeutende Einkuͤnfte. In 
den Heinen Bächen bed Landes giebt ed auch Forellen und 
Schmerlinge; lezztere am häufigfien in ber .robenpoifi ſchen 
Gegend und dem wend. Kreiſe. — Die Strandfiſcherei itt 
nicht minder ergiebig, und noch wichtiger für, das Land 
als diejenige auf dem Landfeen und Fluͤſſen, weil ihr Haupt⸗ 
product, der, Strömling, auch hier einen fehr großen 
Theile des Lanbvolld zu feiner Nahrung unentbehrlicy, 
und auch fhr die übrigen Stände, friſch und geräuchert, 
eine allgemein beliebte Speiſe iſt. Am. häufigfien faͤngt 
man ihn am pernau. Strande; auch ift er hier größer als 
an anderen Orten, jeboch nicht fo fett, als an der ehftländ. 
Küfte, bei Rewal. Eine. Feine Art von Butten, die am 
rig. Strande fehr häufig gefangen wird, hält man, ges 
räuchert, in Riga für eine noch größere Delicateffe, als 
die Strömlinge. Auch große Stinte liefert der rig. Meerz 
buſen, und biöweilen werben. bei Riga und Pernau Stdre 
gefangen, die gegen 4 Ellen lang find. — Zu ben livländ, 
Inſecten gehoͤren auch Die Bienen — deren Zucht jeboch 
bier noch eben nicht zu ginem hohen Grabe ber Vollkom⸗ 
menheit gebiehen ift,mmund fehr fchüne Krebfe. Unter: 
ben Würmern ifi.dgr,,„wietwohl feltene, ächte Blut⸗Igel 
‚zu merken. — Auch hier find in mehreren Bächen, 3.8. 
in der Ammat und ber, Palze, vorzüglich aber im Schwarze 
bache, recht fchöne Perlen gefunden worden, und würben 
ohne Zweifel noch jezze gefunden werben, wenn bie Perlen 
fifcyerei, von der man aus Unwiffenheit feinen Gewinn zu 
ziehen vermochte, nicht aufgehört hätte, 


9. 38. Devölferung. 
Nach einer Öffentlichen Angabe aus dem livlaͤnd. Ca⸗ 
meralhofe vom J. 1820 betrug die Zahl der Einwohner — 


ı 
‘ 


”r 


u | 


ohne Srinzurechnung bed im Gouvernement fiehenden Mi⸗ 
Yitaire’8 — bamald 285,671 männliche, 305,824 weibliche, 
Aiberhaupt alfo 591,495, weldje 10 Städte, ı Marktflek 
fen, 165 Krongäter, mehr ald 850 Privatglter und 114 
Land⸗ Paftprate bewohnten”) Sie kaffen fich, nach ihren 
Hauptbeftandtheilen, in folgende ro Nationen fonbern: . 

L Ketten, nad Watſons Unterfucdyungen, von 
gemifchter gothifcheflawifcher Abſtammung, und, wahrs 
ſcheinlich nicht fehr lange vor der Ankunft der Deutfchen, 
aus: Preußen und Littauen in diefed Land eingewandert. 
, Sie bewohnen. den :rigafchen und werd. Kreis: — welche 
"beide Kreife daher, auch ben gemeinfchafftlichen Nanren 
‚Xettland (Itt. Latweeschu- Semme, e. Letti-Ma) 
führen — und bilden, nebft einigen ifolirten Ehften im 
"Kchip. Marienburg und den "wenigen Liwen, die biöher _ 
leibeigen gewefene Bauerfchafft in diefem Theile des Gous 
vernements. Don den Ehften unterfoheiden fie fich nicht 


nur durch Sprache und Geſichtszuͤge, fonbern haupsfäche» 


lich auch baburch , daß fie — mit Ausnahme einiger wenis 
gen Gegenden — nicht in Dörfern, fondern, einer uralten 
Sitte folgend, faft hberall in einzelnen, von einander ent 
legenen Höfen hier Gefinde genätint — wohnen, bes 
ren jeber in der Mitte der zu ihm gehörenden Felder zu lies 
gen pflegt. Ihre Anzahl, Leibeigene und Freie zufammen, 
‚belief fich im obengenannten Jahre auf 119,550 männliche, 
. 131,464 weiblihe, überhaupt auf 251,014 Seelen, 





*) Die Feſtung Dünamünde iſt hier unter den von oben ange⸗ 
> gebener Volksmenge bewohnten Orten nicht. mitgesählt . 
| worden, weil fie nicht von Bürgern, fondern nur von 
Militaires Derfonen und » Geltung: Gefangenen bewohnt 
wird. 


| on | ier. 


| ILII. Ehſten , bie zahlreichſte unter den Rationen auf 
Eivlands Boden und die wahren, urſpruͤnglichen Eingebor⸗ 
nen des Landes. Sie bewohnen, groͤßtentheils als bis⸗ 
herige Leibeigene, den doͤrptſchen und pernau. Kreis, oder 
den ehſtniſchen Diſtrict, und die Provinz Oeſel (mit 
Ausnahme der Inſel Rund), und ſind in nichts von ihren 


Druͤdern in Ehſtland unterſchieden. Im J. 1880 betrug | 


ihre Anzahl "139,453 männliche, 149,511 weibliche, zu⸗ 
fammen alfo 288,964 Seelen. 


IL. Liwen, hoͤchſt wahrſcheinlich keine beſondere 


Nation, ſondern wirkliche, von den gegenwaͤrtigen Haupt⸗ 
wohnfizzen ihres Volles getrennt lebende Ehſten, welche, 
im zı® oder dem Anfange bed 120 Jahrhunderts, von den 
einwandernden Letten aus den Übrigen Theilen bes heuti⸗ 


gen Lettland an den Strand des rig. Meerbufens vers. 
drängt wurden, wo ihr Heiner Weberreft nur noch ein par 


Ddrfer an der Mündung der Salis bewohnt. Auch fie 


waren biß jezzt leibeigen, und find in ihren politifchen Were 


- bältniffen den uͤbrigen Bauern in: den drei deutfchen Oſtſee⸗ 
Provinzen Ruſſlands ganz gleich. 


IV. Deutſche, als allmaͤlige Einwanderer feit. dem . 


J. 1158. 31 ihnen gehören der ganze Abel und Die -Geifte 
lichkeit - (diefe mit Ausnahme der griechifchen) ded Gou⸗ 
vernements, ein großer Theil der Kronbeantteten und ber 


größte Theil der Kaufleute und Buͤrger in den Städten; 


und der Amtleute, Handwerker, u. ſ. w. auf dem Lande, 
. Sie zählten im mehrgenannten Jahre 15,485 männliche, 
x6,393 weibliche, überhaupt 31,878 Individuen. 

V. Ruffen, ald Kronheamtete, Kaufleuterund Buͤr⸗ 
ger in den Städten, und als Arbeiter hberall im Lande 
zerfireuet. Ihre Anzahl fleigt auf mehrere Tauſende. — 


Die i Im ‚dörpt. ‚Kreife, hauptſachlich am Strande des Pei⸗ 
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pus „ in ben KchipIn Wendau, Koddafer, Torma und 
Eohhuſu mehrere ganze Dörfer bewohnenden leibeigenen 


ruſſiſchen Bauern ſind nicht aͤchte Ruſſen, ſondern die 


Nachkommen alter ehſtniſcher Einwohner dieſer Gegenden, 
welche, bei den kriegeriſchen Einfällen der Ruffen in Liv⸗ 
Iand, zur Zeit Peterd des Großen, ald junge Leute. gefans 
gen nach Ruſſland geführt worben waren: ſich dort verbeis 
rathet und nach und nach Die Sprache, Kleidung, Sitten 
und Religion biefed Landes angenommen hatten. Als 


Ni. J. 1721, durch einen befondern Artikel: des Nyſtaͤdter⸗ 
Friedenstractats, allen nach Ruſſland abgeführten lidlaͤnd. 


Bauern bie Freiheit zuruͤkk zu kehren ſtipulirt worden war, 
Tchrten auch Sene, unter Begleitung ihrer Weiber und Kin⸗ 
ber, in die alte Heimath zuruͤkk, und. fo entſtanden jene 
ſcheinbar ruffifchen. Colonien. 
VI. Schweden, dabon einige Wenige in Riga, 

hauptſaͤchlich aber auf der Inſel Rund, deren ganze Bevol⸗ 


kerung auß einer yor grauen Jahren auß ben nbrblichen Pro= 
vinzen des fchwedifchen Neiches herkbergelommenen Er 


Ionie befteht. 
VI, Sinnen, einzeln, theils in Riga, teils bier 
und da im Lande zerfireuet. 
VII Engländer und Schotten, nur in Riga, 
ald Kaufleute. | 
‚ IR. Polen, einzeln, faft nur in Riga wohnend. 
Nr. VII. VIII. IX. ſind nur in ſehr geringer 
. Anzahl vorhanden. 
‚X. Hebräer, nur in Riga, wo ihre Zahl i. J. 1824 
überhaupt 513 betrug.. 
Die Gefammtzahl aller bisherigen Leibeigenen dieſes 
Gouvernements betrug 262,547 männliche, 286,566 weibs 
lihe, in Summa 549,113 Seelen. — Livland ift verhält: 


189 
nißmägig am ſchwaͤchſten bevdlkert unter den drei Gouver ⸗ 
nemens, indem das Verhaͤltniß feiner Einwohnerzahl zum 


Flaͤchenraume nur etwas uͤber 144 Menſchen auf Q. W. REN, 
ergiebt. (= Je 1846, 4 —— Fe ep uf. 
77 WE ur ı 

9. 39. Spraden 

Deren hört man bier freifichreben fo viele, als Natio⸗ 
nen fi nf nd; doch laffen fich nur 5.dabon ald Haupt: ober ei⸗ 
gentlic) hieſige Nationalfprachen betrachten; nämlich: 

J. Die. lettifche, welche von den Bauern in ganz 
Lettland gefprochen wirb, obgleich in denjenigen Gegenden, 
bie amdas witepstifche und pleskow. Gouvernement gräns 
zen, in einer fehr verborbenen, mit ruffiſchen und polniſchen 
Woͤrtern ſtark gemiſchten Mundart. 

II Die ehſtniſche, von welcher ber rewalſche 
Haupt⸗ « Dialett i in der Provinz Defel (mit Audnahme ber 
Inſel Rund) ‚ {m pernau. Kreiſe und in dem an Ehſtland 
graͤnzenden Drittheite des dorpt. Kreiſes, bee doͤrptſche 
hingegen in den beiden ſadlichen Drittheilen bed bbrpt, 
Kreifes, unter den Landleuten üblich iſt. Als ein britter, 
nunmehr aber faft ganz auögeftorbener ehftnifcher Haupte 
, Dialect Tann diejenige Sprache angefehen werden, deren 
fich der Beine, unter Salis, in Lettland, wohnende Webers 
reſt ber Liwen bedient, wiewohl nur als Haudfprache unter 
fi ;..denn im Umgange. mit Perfonen anderer Nationen 
ſprechen die Liwen lettifch, welches auch Die in ihren Schu⸗ 
len und der Kirche gewoͤhnliche Sprache if 

IIL Die. deutſche. 
IV. Die ruſſiſche. 

.V. Die ſchwediſche, auf der Inſel Rund, wo fie 
aber nur beim Gotteöbienfte rein, im gemeinen Leben bas 
gegen, von den Bauern, in einer Mundart gefprochen wird, 
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\ 
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II. Altgläubige Ruffen, ebenfalls nicht gering 


an Zahl, die ſich i. I. 
Belek 
‚IV: Römifd: Zatholiſche, zu denen alle Polen 


J. 1824, in Riga allein, auf Salt ’ 


gehdren, und beren Zahl aud) unter ben Deutſchen ber ges \ 
ringeren Stände und den Letten feit einigen Jahren ſehr 


zugenommen hat. Im J. 1824 beſtand die Gemeinde in 
Riga aus 4,127 Perſonen. | 
V. Reformirte, in geringer Anzahl. Zu ihnen 
| rechnen. fich außer mehreren Deutfchen, auch alle Engläne 
‘der und Schotten in Riga, wo die Gemeinde, i. J. Be 
aus 528 Perfonen befand. Auch haben fie nur in dieſer 
Stadt einen Prediger und eine Krche. 
VL Moſaiſche Slaubensgenoffen oder Ger 
braͤer, , bie mar nur in Riga findet. oo. 


$. 41. Oeffentliche Bildunganſtalten und geegete 
Sefelifchaffen. . ° 

Der Beſtand ber bffentlihen Bildunganflats. 
ten im Gouvernement war i. J. 1823 folgenber> 1 Unis 
verfität, in Dorpat; a Öymnafien, nämlich das 
Gouvernements⸗Gymnaſium in Riga und dasje⸗ 
nige in Dorpat; 11 deutſche Kreisichulen, von des 
an 2 — die Domſchule und die Navigation 
f hule — in Riga, und bie übrigen in ben Staͤdten Wol⸗ 
mar, Lemſal, Werben, Walt, Dorpat, Werro, Pernau, 


Fellin und Arensburg; 1 ruſſiſche Kreisſchule — 


dad Katharinäum — in Riga; 4 Stadt⸗Toͤchter⸗ 
ſchulen, in Riga, Dorpat, Pernau und Fellin; 25 


— 


Elementarſchulen, von denen 12 — worunter 3 


weibliche — in Riga, 1 in Wolmar, ı in Lemſal, 2 
in Wenden, 1 in Wall, 2 in Dorpat, 2 in Werro, 3 
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in Arensburg und ı im Markiflekken Schlok; 1 Kron⸗ 


Drukke heraus. 3.) Die. ehfinifche Geſellſchafft 


Volksſchule, in Riga; 4deutfihe Volksſchulen, 
in Walf,-Pernau, Sellin und auf dem Gute Schloß:Oben 
pahlen im pernau. Kreife; 1 maͤnn liche und ı weib⸗ 
liche katholiſche Pfarrſchule, in Riga; 1 katho⸗ 
liſche Armenſchule, in Riga, welche mit bem.bortigen 
‚ Tatholifchen Krankenhaufe verbunden iſt; 2 Sonntags« 
ſchule für Handwerks⸗Lehrlinge, genannt bie Lutherds 
Schule, in Riga — Kirchſpielsſchulen erifirtm 
damals nur erft in Lettland, und zwar ı5 an ber Zahl; 
Dagegen war bie Zahl der Gebtetsfchulen-im ehſtuiſchen 
Diſtricte ungleich größer als in Lettland, indem eb den 
deren 485, hier nur 83 gab. — 


Gelehrter @efellfhafften giebt es gegenmärs | 
tig bier — die Benennung in weitem Sinne genom | 
men — vier; namlih: 1.) Die pharmaceutifhe 
‚hemifhe Socicetät in Riga, geftifftet i. J. 1808. 
2.) Die deonomifche gemeinnkäzige Speietät 
in Dorpat, geflifftet 1793 von dem Mathe Peter von 
Blantenhagen. Sie giebt ihre Abhandlungen im 
in Arensburg, geftifftet 1816 vom Dr. v. Luce, Ih 
Tendenz ift die Eultur ber ehftnifchen Sprache und Ver 
breitung befferer Bekanntſchafft mit-derfelben. 4.) DE - 
Fiterarifch = practifche Bürgers Verbinbungin 


‚ Riga, geftifftet. 2802. Diefe Gefellfchafft gehoͤrt indeſſen 


v 


nur in ſo fern hieher, als ein Theil ihrer Mitglieder ſich 
zum Gelehrten⸗Stande zählt, und ihre Tendenz gelehrte 
Zwekke nicht gerabezu ausſchließt; denn eigentlich beſteht 


fſie in einem Vereine von Gelehrten, Beamteten, Kauß 


leuten, Känftlern und Handwerkern, deffen Hauptzwel 
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Br M, gemeinnuͤzzige Ergebniſſe bdes Deu eos, Wiens | 
"sub Erfindens auf das bürgerliche teben , vonoglich in 
Riga, anwendbar zu machen. 


j.. 42 .Wohlthaͤtigkeitanſtalten. 


Wenn es deren gleich, für ven Umfang und die Vollks⸗ 
wenge bed Gouvernements, im Ganzen zu wenige giebt, 
zeichnet ſich dennoch bie Stadt Kiga, ſowohl durch Die _ 
Menge, als durch die groͤßtentheils fehr reichliche Ausſtat⸗ 
tung ihrer dffentlichen und Privatanftalten biefer Art, yany 
befanberd aus, Die wichtigfien derfelben, mit Rüuͤkkſicht 
auf dab danze Gouvernement, find folgendes \ 
I. Die unter der Leitung bed Collegiums ber allges 
meiner Fuͤrſorge fiehenden vereinigten Heils, Ir⸗ 
: tens, Berforgungs, Arbeits und StrafsUnftals 
ten zu Alexandershoͤhe bei Riga, zu denen 1330 
ber Grund: gelegt wurde worauf 1824 die Erdffnung ers 
folgte. 

LI. Das von weil. Er. Majefikt, Kaifer Paul L; 1797 
geſtifftete und der Fuͤrſorge des linländ. Landraths⸗ Colle⸗ 
giums uͤbergebene adliche Fräuleinftifft zu Fellin. 

II. Die von den Staͤdten unterhaltenen ober verwal⸗ 
teten Unftalten; nämlich: A. In Riga: 1) Das viele 
leicht ſchon i. J. 1220, vom Bifchofe Albrecht geſtifftete 
St. Georgen: Hofpital; 2) bad Gt. Nicolai: 
Yrmen- und Arbeitbaus, gefl. 11925 3) bad rufs 
ſiſche Armenhaus, gefl. 17805 4) das Stabf- . 
Krankenhaus, und bie bamit' verbundene Entbin« 
bunganftalt, geft. 18035. 5) das Schiffer: Kran: 
kenhaus, geft. 18155 6) das Fatholifhe Kuanz ' 
kenhaus, in welches nicht allein Kranke von allen chriſt⸗ 


lichen. ‚Eonfeifonen, fondern auch Faden Aufgenommen 
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und dort verpflegt werben: 7) bie Taftigitbe, gef. 
14255 9) ‚Die milbe Gifft, gefl. 1558; 9) bie 
Stifftung, der Brauer» Compagnie; 10) bie 
St. Johannis-Stifftung der kleinen Gilde; 
11) der i. 3. 1917 errichtete rigafthe Frauen-Ver⸗ 
ein; 12) die von der literariſch⸗ practiſchen Buͤrger⸗Ver⸗ 
bindung errichtete Rettunganſtält far im Maße 
Verungluͤkkte, im Dunfte Erſtikkte und andere Schrintobte; 
13) das fchon i. J. 1651 geflifftete Stab te Baifen- 
haus; ı4) dad von Fiſcherſche und 15) das Hol⸗ 
fifhe Erziehung: In ſtitut für bie weibliche Jugend; 


16) der Convent zum heiligen Geift, geſt, 
1557; und 17) Campenhauſens Elend, geſt. 1492, 


beides Verſorgunganſtalten für verarmte Buͤrger⸗Wittwen; 
18) Nyſtedt's Wittwen-⸗Convent, gef. 1594; 
19) Ecks Wittwen⸗Couvent, gefl. 1615; 20.) 
G. W. von Schroͤbder's Wittwen-Gtifftung, 


__ 2 0... 


vom 3. 1805.: Außerdem ift die Zahl der Unterſtͤzzung⸗ 


Vereine, Sterbecaflen, u. ſ. w. in Riga, wie auch ber, 
von patriotifchen Mitgliebern des Buͤrgerſtanbes, zum 


Theil auch des Adels, daſelbſt errichteten Legate und an⸗ 


dern milden Stifftungen, zum Beſten von Wittwen, Wai⸗ 


fen, alten verarmten Bürgern und mittelloſen Stubiren 


den, außerordentlich groß. — B. In Wenden: Ein 
„Armenhaus. — C. In Dorpat: 1. 2) 2 Stadt⸗ 


Armenhaͤuſerz; 3) ein ruſſiſches Armeuhaus; 


4) ein Krankenhaus; 5) eine Wittwen-Eaſce; 
6) eine von dem Herrn Statörath O. W. von Stiern⸗ 


bielms, bei Gelegenheit der Reformation » Keier i. J. 1817 
geſtifftete Hälfanftalt für dorpatfche verarmte 
"Bürger, welche ber Stadt, für die Folgezelt, ben Bezug 
eines 5 Cini von 20 RN. ©. Ber zur Errichtung 
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eines —*—* , Wrbeits und Ernbtrumgboufeh, fibert. — 
H. In Pernan: Ein Armenhbaus. — E. In Arens⸗ 
burg: Ein Armenhaus. | . 


— 


$. 43, Induſtrie. 
Auch in Lidland — und aus denfelben Gruͤnden, wel⸗ 


de ſchon bei. Ehftlanb angeführt worben — macht bie 


Landwierthſchafft das Hauptgeſchaͤfft und bie wichtige" 
fie Erwerbsquelle des größten Theiles der Bewohner aus. 
Dasſjenige, was dort von ber ehſtlaͤnd. Urt des Betriebes 


der verſchiedenen landwirthſchafftlichen Zweige, des Ge⸗ 
treidebaues, Brandweinbrennens, der Ochſenmaͤſtung, 
Aindvich⸗ und Schafzucht, geſagt wurde, gilt im Allge⸗ 
meinen auch hier. Nur wird der Brandweindrand von . 


den hiefigen Gäterbefiztern, wo moͤglich, noch eifriger bes 


‘ trieben, als von ben ehftlänbifchen, und iſt biß jezzt recht 


eigentlich als der Mittelpunct und weſentliche Hauptzwekk 
der ganzen livlaͤnd. Oeconomie zu betrachten, auf deſſen 
kruͤfftigſte Befdrderung alle uͤbrigen deonomiſchen Operatio⸗ 
nen berechnet werden. Seit kurzer Zeit hat man jedoch 
angefangen,. auch ber Schafzucht große Aufmerkſam⸗ 
keit zu widmen, unb ganz neuerlid haben fich mehrere 
Vereine den’ Guterbeſtzzern gebildet, deren ausfchließlicher 


\ Zwekk es iſt, die hiefige Race, durch Einfhhrung Achter 


Merinds⸗Heerden, zu veredlen. — Die Spinnerei und, 


Leinwandweberei, fuͤr den eigenen Bedarf der Bauern 
und ihrer Herren, gehoͤrt zu den allgemeinen Nebenbe⸗ 
ſchaͤfftigungen des Landmannes in allen Theilen des Lan- 
des. . Die beiten Weber, welche muſterhafft⸗ tyeffliches 
Tafelzeug, ganz auf flaͤmiſche Art, wirken, befinden ſich 


in ben wend. Acıfpln Wenden, Ronneburg, Trikaten, 


Smilten und Marienburg. — Die Bienenzucht ver. 
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dient, als Erwerbaquelle des Landmanns, auch eine. An⸗ 


zeige, weil fie. doch wenigſtens ſo virl Honig und Wachs 


liefert, als der inlaͤndiſche Verbrauch davon ‚verlangt. 
SGite kodnnte aber Durch Verbefferung ber Behandlungart, 


die hier noch ganz roh und unvollkommen iſt, noch ungleich 


ergiebiger werden. — Die. Strandfiſcherei und ber 
Seehundsfang ſind bie Hauptbeſchaͤfftigungen ber K⸗ 
ſten⸗ und Inſelbewohner, deren reichlicher Ertrag fie beſſer 


naͤhrt, als der Getreidebau — Die Garten⸗Cultur 


wird von ben Bauern, theils aus eigenſinniger Abneigung 


vor qllem nicht Alt⸗Hergebrachten, theils aus wahrem 


Mangel an Einſicht in die Vortheile derſelben, noch immer 
ganz vernachlaͤſſigt, und blos von ben @literbeflgzern, Prebi⸗ 
gern und bei den Staͤdten betrieben: als bedentender Aare 


duſtriezweig aber wird ſie nur bei Riga, von den Handels⸗ 


gaͤrtnern und den Ruſſen, benuzzt. Lezztere verſorgen den 
polkreichen Ort, faſt ganz allein, mit Gemuͤſe und andern 


Gartenerzeugniſſen aller Urt. — Die Anzahl der Fabri⸗ 
Zen und Manufacturen iſt zwar auch in Lvland noch 


‚immer nicht bedeutend, aber doch größer, als in deſſen 


beiden. Schweſter⸗ Provinzen, Sm J. 1820 befanden fich 


inm Gouvernement überhaupt, und zwar theild in. ben 


Stäbten Riga, Wolmar, Dorpat und Pernau, theils 


-_ 


in verfchiebenen Gegenden auf dem Lande, 9 Zu tkter⸗ 


räffinerieen, ı Zufferformsgabril, 8 Eſſig⸗ 


brauereien, 1.Stärker und Puderfabrik, 3 Tas 


bakksfabriken, 2 Tabakkspfeifen⸗Fabriken, 


bLichtgießereien und Seifenfiebereien, 5 Kup⸗ 
ferhaämmer, 1 Grapenfabrik, 1 Topffabrik, 
4Kachelnfabriken, 1Meublesfabrik, 9 Glas⸗ 


hütten, ı Spiegelfabrik, 4 Papiermühlen, 


Ir 


* 


6Rcherfabrifen, x Tuhmanufacsur, 1 Wat⸗ 
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 tenmanufackur, tr Baummwollenzeng » Manu 


faetur und 3 Färbereien. Nicht alle dieſe Fabrik 
anlagen haben fich aber bis jezzt erhalten kͤnnen. In und 
bei Riga allein beftahden i. J. 1824: 8 Zuflerraffines 

sieen, 1Zukkerform-Fabrik, 1 Effigbrauerei,ı | 
Staͤrke⸗ und Puderfabrit, 4 Tabakföfabrifen, 

rTabakkspfeifen⸗Fabrik, 2 Lichtgießereien,ı 
Srifenfiederei, rLichtgießereiund Seifenftes 


derei, Delmbhle, 1Kachelnfabrik, i 3tegeln ' 
brenneretund Rachelnfabrit, 3Tederfabrifen,n . 


Zuhmanufactur, 1 Mancdheflermanrufacter, x 
Ghingenmanufarkturund rWattenmanufactur. 
Darımter befanden ſich ein Theil der Zukkerraffinerieen, vor 


. allen aber bie Tuchmanufactur, im‘ läßenbeften Zuſtande. 


4. 44. H a n De t. 
Livland hat von jeher einen ausgezeichneten Rang uns 
ter den handeltreibenden Ländern behauptel. Daß aber 


auch ber livlaͤnd Handel, gleich demjenigen aller andern. 


. Länder an ber Oſtſee, von dem glänzenden Flore, in wel⸗ 


chem er noch vor einigen Jahren ftanb, herabgeſunken und 


fortwährend im Sinten' begriffen-ift; liegt an Urſachen, 


deren Entwikkelung nicht zu den Zwekken diefes Werkes 


gehoͤrt. Auch fleht Riga demohngeachtet noch immer in 


einem anfehnlichen, und unftreitig unter allen Handels⸗ 
flädten der drei Gouvernemens im wichtigften Handelsver⸗ 


| kehre ſowohl mit dem Auslande, als — vermdge feiner. 


Lage an einem großen fchiffbaren Stuffe — mit dem In⸗ 
nern. des Reiches; und Pernau und Arensburg dienen, als 
Seeſtaͤdte, gleichfalls, wenn aud) in fehr viel geringerem: 
Maße, fortvauernd zu Depot⸗Oertern für Diejenigen Pro⸗ 


ducte ded Inlandes, welche fich zum Austauſche gegen bie 
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Kiga, deſſen Haupthandel in Conmmiffioögefchäfften ber 
ſteht — ohne deshalb manche wichtigeleigene & peculationen 


Einzelner aus zu fchliehen — bezieht feine Ausfuhrartikel 


aud den entfernteren Theilen des Reiches, wie auch aus 
einem Theile von Liv⸗ und Kurland, zu Waſſer, auf dem 


Dänas Strome, und aus den näheren Gegenden auf der 
Axe oder, im Winter, da die Zufuhr allemal am ſtaͤtkſten 
iſt, auf Schlitten. Iu.diefen Artikeln gehbren hauptſoch⸗ 
lich alle Arten Getreide, die im noͤrdlichen Europa gebanet 


werden, Leinſaut, Flachs, Hanf, Hanfbl, Thran, Talg, 


Seife, Tabakk, Brandwein, Pottaſche, Waidaſche, The, 


Eifen, Schiffs⸗ und anderes Bauholz aller Urt, Sänte, ruffi: 
(che Fubrik⸗ und Manufacturwaren, u. ſ. w. Fuͤr Pernau u 
Arensburg beſchraͤnken ſich die Ausfuhrartikel auf livlaͤnd. 


Producte, als Getreide, Leinſaat, Flachs, Hauf, Brand⸗ 


wein, Theer, u, dgl. m., weil dieſe Staͤdte Feine Waſſer 
verbindung mit andern Provinzen des Reiches haben, durd 


welche fie deren Probucte bequem beziehen unten, und 


- fi daher mit den Tarbeserzeugniffen ihrer Umgebungen 


begnügen müffen, die ihnen groͤßtentheils im Minter, auf 
Schlitten, zugefhhrt werden.- Der Handel der Übrigen 
Heinen Städte, im Innern des Landes, ift hoͤchſt unhedeus 


tend und hat weiter keinen G⸗ genftand,.al& die Verſorgung 


ihrer Einwohner und der nächftzumliegenden Gegenden 


mit Schnitt- und. Seidenwaren, Colonialproducten, &i 


fen, Häringen, Salz, u. fs w., wogegen Getreide und 
Flachs wiederum eingelauft und in die Serftädte verfandt 


werden. — Aus officieller Quelle find. folgende Nachride 


ten über den rig. Handel d. I. 1824 gefchdpft: Tier Cu 
fammtwerth aller in dem genannten Jahre in Riga eins 


geführten und.verzolitch Waren betrug 13,015 86h 
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00.80. BR, 2. & m; ber ausgeführten VO 
ML. 60 Kop. B. A. u. K. M. Eingelaufen waren - 
Am Laufe des Jahres 932 Schiffe, worunter 53 ruffiſche; 
ausgeſegelt 939. Unter dein eingelaufenen Schiffen 
hatten 161 nur Salz gebracht. Die ausgeſchifften Arti⸗— 
kel beſtanden in Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, Erhſen, 
Buchwejzen⸗Gruͤzze, Saͤe⸗Leinſaat, Schlagſaat, Dedderſaat, 
Hanfſaat, Flachs, Flachsheede, Hanf, Tors, Leindl, Hanfdl, 

Zabaff, Talg, Talglichten, Federpoſen, Bettfedern, Tauen, 
Bauholz, u. ſ. w. Das Wichtigſte, was ſich aus dies. 
fen Nachrichten ergiebt, iſt, daß, ſelbſt unter der gegenwaͤr⸗ 
figen ungänfligen Conjunchur, Riga's Netivhandel noch 
immer feinen Paffiohandel fehr überfteigt; ein Vorzug, 
den dleſer Ort ſtets, felbſt vor St. Petersburg, gehabt 
hat. — Einige eigene Rhederei wird wohl in Riga, aber 

nicht in ben andern beiden Seeſtaͤdten getrieben, 


j. 45 Wappen. a 
Das Wappen des Herzogthums Livland hat im rothen 


Zelde einen filbernen geflägelten Greif, ber in ber, techten. 
Kralle ein bloßes Schwert hält. 


| $. 46, Merfwürbdigfeiten. 

- I Naturmertwärdigfeiten: 1,) Im rigas 
(dem Kreife: Die Gutmannsh bhle, bei dem Hofe, 
Treiden, anı Ufer der Aa, in einem Sandfteinfelfen, aus en 

welchem fortwährenb- ein klares, ſehr kaltes Waſſer quillt, Ss Ä. 
das fich im Hintergrunde der Hdhle zu einem kleinen Baſ⸗ 
ſin ſammelt und dann in bie Aq fließt. — Die Zeus 
felshößle ‚, bei Saliöburg, am Ufer der Salis, zu wels 
cher man durch einen fehmalen und nietrigen unterirbifchen | 
Bang gelangt, und bie in einer 10 Schritte langen und \ 
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breiten, fehr hohen, 18 a6 amter. ber er Oberfüce der Erbe 


befindlichen Grotte aus leichtenr Saudſteine beſteht, der 
. eine klebrige Feuchtigkeit ausſchwizzt, bie fich, mie Eis- 
zapfen, anſezzt. — ine Höhle im Kchſp. Salis, bie ein 


Kremon, Treiden und Segewold, mit ber trefflichen Aus⸗ 


fiht von dem Schloſſberge bei Kemon. — Die Ausficht 


bei Kronenberg, im Kchſp. Segewold, auf ben ſchlaͤnglen⸗ 


‚den Lauf ber Ua, welcher ſich daſelbſt ſiebenmal hinterein⸗ 


ander dem Auge barbietet, und eben fo offt fich ihm wieder 


entzieht. — Die von Natur reizenden und durch geſchmakk⸗ 


volle Parkanlagen ‚noch verfchönerten Gegenden bei den 
Hoͤfen, Hinzenberg im Kchfp. Allaſch, Nurms im Kchſp. 
Segewold, und Kokenhuſen. — 28.) Im wenden⸗ 
(den Kreiſe: Der Teufelsofen, eine geräumige 


"Höhle, unweit ber, Stadt Wenden, — Die romantifche 
: Gegend und der Park bei bein Hofe Karlsruhe, am Ufer 


Kir 


ber Ammat, im Kchfp. Arraſch. — Die Inſel im Ilfin⸗ 


See, unter dem Gute Feſten, welche regelmäßig. in jedem 


Sahre, um Michaelis, unterfinft und. gänzlich verſchwin⸗ 


det, und um Jakobi des folgenden. Jahred wieder aus bem 


Waffer emporfleigt. — 3.) Im doͤrptſchen Kreife 
Die fehr anmuthige und mit reizenden Anlagen geſchmuͤkkte 
Lage und Umgebung des Hofes Wolluft im Kchfp. Oden⸗ 
pa. — 4) Im pernaufhen Kreife: Das and 
Sandftein ebifpete Ufer des Pernauftromes ( oder torgel⸗ 


—— — — 


Kreuzgewblbe mit Nebengängen bildet, in rother, fleinis 
‘ger Erde, — Das ſchoͤne Aathal zwiſchen ben Höfen 


— — — — —— —— — — 


ſchen Baches) im Kchſp. Torgel, welches voll ganz finſte⸗ | 
rer Höhlen von verfchiedener Tiefe und Höhe iſt, in denen 
fi) ein immerwährendes Saufen Yhren läfft, und melde 
yon den Bauern.die Pforten der Hölle genannt wer | 


ben, — 5.), In ber Provinz Defel: Dos 3 M 


FE 


| 
| 
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lange blinde Steinrif an der aufte des Kehſplo Jama, bei 
dan Dorfe Kawi (e. Kawi suur Rahho oder Kawi@Nos), 
weiches ſchon manchen esiten den Untergang gebracht 
hat. | 


IL. ultertbhmer u und andere hiſtoriſche 
Merkwürdigkeiten: 1.) Im rigaſchen Kreiſe: 
‚Die Ruinen ber Ordens⸗ und bifchdflichen Schiöffer 
Kirchholm, Uexkuͤll, Leunewaden, Ufcheraden, Kokenhu⸗ 
ſen, Nitau, Kremon, Treiden, Segewold, Lemſal und 
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Burtneek. — : Die fehr alten aber vollfoinmen wohl erhäle: _ 


tenen ehemaligen Kibfter und jezzigen hertſchäfffüchen 
Wohngebäude auf den Ghtern Große und Klein⸗Roop. — 

Der Dri am DünasÜfer, im Kchſp. Uexkull, wo bie. 

Deutfihen das erfte Haus in Livland erbaueten, und‘ den 
Anfang zur Belehrung der Landedeingeborenen machten. — 
Der Martins oder Weinharbsholm, in der Däna, - 
15 W. oberhalb: Riga, bei Kirchholm, anf welchem ber 
Biſchof Meinhard die erſte livlaͤnd. Kirche anlegte und, den 
Bifchöflichen Ein gründete, der aber nachher’ auf das fefte 


Land verlegt wurde. — Das Schlachtfeld ber Kiki. 


holm, wo die Polen, i. J. 1605, einen Sieg Aber den Kbz. 
nig Karl IX. von Schweren erfochten. — Das Schlacht= 
feld aufder Spilwe, einer großen Wiefe, gleich unters 
halb Riga, am linken Ufer der Düne, wo, i. J. 1701, 
die Sachfen von Karl XII. von Schweden, nachben er . 
den Mebergang Über den Strom erzwungen, auf Bas Haupt 
geſchlagen wurden. — 2.) Im wendenſchen Kreifer 
Die Ruinen ber Schlöffer Wenden, Arrafch , Ronne⸗ 
burg, Erla, Seömegen, Trikaten, Marienburg und Erz. 
med. — Der Berg Sahrme im Kchip. Wenden, auf 
welchem, da, wo jezzt ein fruchtbarer Alter ift, vormals 
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ein Klofter geftauben haben · ſoll. — 2 Berge im Kchſp. 
Schwanenburg, auf deren jedem eine alte Schanze befinb« 
lich ift, ohne daß man jedoch weiß, wer dieſe angelegt 


Hat. — Der fogenannte Bauerd:Meg, ebenbafelbft, 


mit den Veberreften einer Bruͤkke über den Fluß Peddez, 
welche der ruſſiſche Oberſt Rud. Bauer, auf ſeinem 
uge durch Livland i. J. 1703, ſoll haben ſchlagen Jaſ⸗ 


en — Das Pafloraet Marienburg, wo die Rais 


ferin Katharina I. erzogen worden. — 3.) Im doͤrpt⸗ 
fhen Kreife: Die Ruinen ber Schlöffer Neuhauſen, 
Odenpaͤ, Ringen, Kirripaͤ im Kchſp. Ringen, War⸗ 
‚bet rbeeniliimaung-Deö-großer Embed), und Sellin; 


wie auch eines Klofterd unter.dem Gute Luflifer im Kchfp. 


Oberpahlen. — — Daß i. J. 12 2 erbauete, vollloimen wohl 
erhaltene, große und ſchoͤne Schloß Oberpahlen. — 
Ein Berg bei der Stabt Werro, dad Kbnigäbegräbs 
niß genannt, von welcher Benennung man aber. bit Ver⸗ 


| »anlaffung nicht kennt. — LEine hoͤchſt muͤhſam in Sand⸗ 


ſtein eingehauene, aus mehreren Gemaͤchern beſtehende 
unterird ſche Wohnung, welche 1702 in einem Walde bei 
Ma, im Kchſp. Wendau, entdekkt wurde. Es iſt nicht 


mehr bekannt, wann und warum ſie angelegt wurde. 


here Beſchreibungen derſelben findet man in Hupels gegen⸗ 
waͤrt. Verfaſſung ꝛc. ©. 402, und in Friche's Bemerkun⸗ 


gen ꝛc. S. 17 — 19. — Das Haͤuschen im Garten des 


u 


Hofes Kardis im Kchſp Lais, wo 1661 .ber von dieſem 


Orte benannte kardiſche Friede zwiſchen Ruſſland und 
Schweden geſchloſſen wurde. — Das in Truͤmmern lies 
gende Schloß Lais, wo der Koͤn'g Karl XII. von Schwe⸗ 
ben i. 5. 1700 einen ganzen Winter hindurch) fein Haupt⸗ 
quartier hatte. — Die fogenannte BIutbräffe im Kchſp. 
Rappin, in der Nähe bes Peipus, bei welcher 1701 ein 
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| ſcbwediſcher Major, der ſich mit 4c0 Mann einer Landung 
der Ruſſen wiederſezzen wollte, von biefen umringt und, 
ſammt feinen Leuten, nedergehauen wurde. — 4.) Im 
pernaufchen Kreife: Die Ruinen ber Schloͤſſer 
| Helmet, Tarwaſt und Karkus — Die im sh. Et. 
Michaelis mıf einem don Moräften ganz umgebenen erbds ' 
beten Raume liegenden Ueberrefte einer Tleinen Burg oder - 
‚ Schanze, welche von den Ehſten Me-Lin, d. 1. Landſtadt 
oder- Landſchloß, ‚genannt werben, und uͤber welche ein 
Mehrere in Hupels gegenwuͤrt. Verfaffung ıc, ©. 536, 
zu finden iſt — Das Schlaihtfeld bei Hummelshof 
im Kchſp. Helmet, wo 1704 der ſchwediſche General von 
Schlippenbac ein. Treffen gegen die Ruſſen verlor. — — 
5) In der Provinz Defel: Die Ruinen des ers 
ſtbrten Ordensſchloſſes Sonneburg, nebft einem Heinen, 
aber guten, wiewohl jezzt unbemuzzten Hafen, um Kchſp. 
VPeude. — Das vorgebliche Grab des in der alteſten Ge⸗ 
ſchichte von Defel berühmten heidniſchen Landaͤlteſten Tolle, 
im Kchſp. Anſekuͤll. — Die von Erde und Steinen aufge⸗ 
worfenen Berfchanzungen oder Sicherheitpläzze der alten 
Einwohner, welche man jezzt Bauerberge zu.nennen 
pflegt, und deren ſich viele, ſowohl in mehreren Kirche 
| ſpielen der Inſel Defel ald auch auf Moon finden. Eini⸗ 
ge barunter haben eine ovale Geftalt, und in ber Mitte 
Ueberrefte eines Brunnens. — in merkmärdiges, altes, . 
ſchoͤnes, doch etwas beſchaͤdigtes Gemälde; in der Kirche 
"anf der Inſel Rund, das einem fächfifchen. Herzog vorſtellt, 
und nach beffen Tracht die rundfchen. Bauern den Schnitt 
: ihrer Kleidung gemodelt zu haben ‚fcheinen; wie fie denn 
auch, eben fo als das Bild, eine Arf von Schärpe um 
ben Leib tragen, an N ein Sagbmeffer hängt. 


v. 
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$. 47. Politiſche Eintheilung des Gouvernementg 


Abland wird in 4 Kreife, ben. rigafchen, wen. 
denſchen, doͤrptſchen und pernauſchen, und die 
Propinz Defel getheilt, weiche zuſammen 9 Ord⸗ 
aunggerichtös Bezirke -ober Ordnunggerichts⸗ 
Kreife bilden, und 10 Staͤdte — unter benen 2 Fe⸗ 
kungen — x befonbere, nicht. unter bie Gtäbte zu rech 

nende Feſtung, x Marktflekken und 122 Kirde 
ſpiele — mit Einſchluſſe derjenigen: des rig. Stadt: ho⸗ 
trimonialgebietes — enthalten. 
I Der rigafche Kreis | 
| (et Rihgas-'Teesa, e. Ria-Ma) gränzet an den wen 
denfchen und pern. Kreis, den rig. Meerbufen; Kurland 
und das witepsk. Gouvernement, hat einen Flaͤcheninhalt 
von 9, 3544 Q. W., 2 Ordnunggerichts⸗Kreiſe, den rigen 
ſchen und wolmarfhen, 3 Städte — unter denen 
eine Feſtung, z nicht zu den Staͤdten zu rechnende Feſtung 
ı Marktflekken, 39. Rirchfpiele, at Krone und 244 fäbt: 
| ſche und Privatghter, 34 Baflorate und 16443 Hakan, 
unter welche lezzteren aber bie neuzeingeführten rig. Statt 
Patrimonialgebiets⸗ Haken nicht mit begriffen find. 
"Der rigaſche Ord nunggerichts— Kreis, (51 
.. Q. W.) enthält die Gouvernementsſtadt, 1de 
J Run ‚a Martifleften und 26 Kirchſplele, worunter di 
. ..2gi Stabt- Matrimonialkixchfpiele mit begriffen find: . 
A. Die Gouvernementsſtadt Riga (itt. Ri 
ga, e. Ria-Lin) 

a) Die Stadt an ſich, nebſt der Citadelle 
Eltt. Rihges Mestru.Pile) und den Vor 
ffäbten (ltt. Ahrribga).: Riga führt feine 
Namen von dem Heinen Duͤna⸗Arme Rige/ ® 
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weichen es um das J. 7200, ‚unter der Regler 
- "mung Mberts, dritten Bifchofes in Livland, von 

‚ beutfihen Kaufleuten, vereint mit bentfchen Rit⸗ 
tern, erbauet wurde. Jenes Fluͤſſchen Rige ver⸗ 
ſchlaͤmmte aber in der Folge der Zeiten allmaͤhlig 
fo ſehr, daß man 1433 rathſam fand, es ganz 
zu verfchhtten, und dafuͤr einen verdekkten Abzugs⸗ 
Canal an zu legen, der, unter dem Namen des 
Riſing, noch gegenwaͤrtig durch die Stadt geht. 
Dieſe liegt unter 56° 57‘ ı: bis 5 n. Br. und 
41° 40° 30° der 8, in einer niebrigen Gegend, 
von vielen Sandhhgeln umgeben, hart am rech⸗ 
ten Ufer ver Düne und 13 W. ober&hlb deren 
Möndung, 546 W. von St. Peteröfurg, 364 
von Rewal und 4ı von Mitau. entfernt. Sie ift 
eine Feſtung erften Ranges, und zugleich nicht 
nur, als Gouverneinentöftabt, der Sizz aller Ober⸗ 


behodͤrden des livlaͤnd. Gouvernements, fondern 


auch bie beſtaͤndige Reſidenz des General⸗Gou⸗ 
verneurs von Pleßkow, Liv⸗, Ehſt⸗ und Kurland. 
Als Handelsſtadt betrachtet iſt Riga von der 
hoͤchſten Wichtigkeit und, naͤchſt St, Peteröburg, 
die erſte des Reichs. Ueber die allgemeine Be⸗ 
ſchaffenheit und den gegenwaͤrtigen Zuſtand des 
hieſigen Handels ſ. $. 44., und uiber die Vortheile, 

welche, in dieſer Hinſicht, der Dhnas Strom 


‚ . ber Stadt gewaͤhrt, F. 31.— Die Zahl der 


Einwohner, welche hauptſaͤchlich Deutfche, 


- dann aber auch Auffen, Polen, Letten, Ehſten, 


Engländer, Schweden, Hebkaͤer und von nod) 


- + mehreren Nationen find, wurde am Schluffe des 


J. 1824 angegeben auf a1,065 männliche, 18,843 


I 


206 


S 


on 


’ 
— 


‘ . | \ı . ’ ’ ee , 
. weihliche, überhaupt alſo auf 39,90% Perfonen.— 


Die Feſtungwerke Ichljeßen, außer der Stadt, 
auch die Citadelle ein, welche aber bloß von | 
Militaire⸗ und bei vem Militairewefen angeftell: 
ten Perfonen bewohnt wird. Erflere wird in 2 
Stadttheile und jeder. Stabttheil in 2 Quartiere | | 
getheilt. Der Borftädte, welche i in einem ſehr 
weit gebehnten Kreife Die Sfabt von allen Seiten 
umgeben, zählt man drei; nämlich: Die St. pe⸗ 
tersburgiſche oder. ben ın, bie tan, | 
fche ober den an, und die überbänafche oder 
bemzu Vorſtadttheil, welcher lezztere größtentheils - 
auf der Infel Groß⸗Kluͤversholm liegt. In⸗ 


| 


deſſen kann auch der auf der linken Seite des Stro: 


med liegende Slelten ober dad Dorf Tharngs 


berg als eine Worfladt von Riga angefehen wer: 


‚ben, Bon der Übbrenuung ber beiden erften Vor⸗ 


ftabttheile, bei Annaͤherung der feindlichen Kriegä- 
beere i. J. 1812, wodurch a Drittheile von ihnen 
gänzlich in Aſche gelegt wurden, ift jezzt Feine 
Spur mehr fichtbar, und der durch bie großdhs 
thige Unterſtuͤzzung des Monarchen möglich ges 


machte ueue Aufbau hat fie ſchoner hergeſtellt, 


als fie früher waren. Die Zahl der Gaſſen 
innerhalb der Stobt, mit Hinzurechnung aller” 


‚Heinen Gäffchen, iſt 64; diejenige ber. dffent= 
lien Pläzze 3, naͤmlich: Der Markt 


plazz oder alte Markt, derSchloſſplazz 
und der Paradeplazz. Jene find, obgleich 


‚ .in ber meueften Zeit. zu ihrer Erweiterung und 


ur Verſchdnerung allerdings viel geſchehen, dennoch 


m Ganzen, we in fer alten Etaͤdten gewoͤhn⸗ 


- 
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lich, eng und unregelmäßig. Nur wenige, wie. 
z. B. die Kaufe, Sand- und Sänderggfr 
fen, zeichnen fi dur eine ziemliche Breite | 
aus. Dagegen find die Gaffen in den Vorſtaͤdten 
gröoͤßtentheils von ſchoͤner Anlage und anfehnlis 
cher Breite. — Die Zahl der Häufer betrug 
zu Ende des 5. 1824 überhaupt 988 fleinerne und 
2655 hölzerne; die erfteren faft alle in ber Stadt, 
- bie anderen durchaus alle in den Vorftäbten, 
Unter den bffen tlichen Gebaͤuden, welche 
theils der Krone, theils der Stadt, theils auch 
einzelnen Corporationen gehoͤren, verdienen be⸗ 
ſondere Bemerkung: 1.) In der Stadt: Das 
vom Ordensmeiſter Wolter von Plettenburg in 
"den J. 1494 — 1515 erbauete Schloß, wo ber 
General’: Gduverneur wohnt und: die meiften 
Kronbehdrden etablirt find, die auf einem Thurme 
des Schloſſes befindliche Sternwarte, das 
neue Zoll⸗Palkhaus, das Ritterhaus, 
das Rathhaus, die neuen Fleiſch⸗Schar⸗ 
5 ren, bad Gebäude der Muffe» @efells 
ſchafft'mit dem Theater, die beiden Gils 
deſtuben und dad Haus der ſchwarzen 
Hañͤupter*), lezztere drei als vorzuͤglich intereſ⸗ 
on fante Denkmale alterthümlicyer Zeitz 2.) in der 
. Citadelle: Dad ſchoͤne, befonder& durch die eben 
fo finnreiche als geſchmakkvolle Anordnung ber 
darin enthaltenen Waffenvorraͤthe merkwuͤrdige 
* ’ 9— J 
») Diele. Geſellſchafft bat’ gleichen Urſprung mit derjenigen 
gleiches Namens zu Rewal, und jegst Leinen andern 
3well mehr, als einen gefeligen und mohlthätigen. 
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Arfenal; 3.) in ben Vorfläplen: Der Kauf⸗ 
Hof (ruf. Gostinnoi-Dwor) ‘und bie neum 


‚Hanfs Umbaren in ver moskowiſchen, und - 


bie neuen Haͤring⸗ Ambaren in der hberbäne- 


/ J 
1 
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ſchen Vorſtadt. — Kirchen giebt es in Riga 


uͤberhaupt 15; naͤmlich 6 luth eriſche, 7 grie⸗ 


et diſche, urdmiſch-katholiſche und wre⸗ 


fo rmirte. Don biefen befinden fich 4 lutheri⸗ 


ſche — die Kronfirche zu. St. Jakob, bie | 
. Domfirdhe, St. Petri und St. Sohans 
nis — 2 griehifche — die Schloßkirche zur | 


Himmelfarth Maris und St. Aleri— 


die Fatholifche — zur ſchmerzhaffte n Mut⸗ 


ter Gottes — und die reformirte in ber Stadt; 


> die griechifche Hauptlicche zu St. Peter und 
Paul in der Citadelle; 1 Iutherifche — St. 


Gertrud — und ı griechiſche — St. Alerans 
der⸗News ki — in ber St. peteröburgifcen, 


Ä 1 lutheriſche — die Jeſuskirch e — und 2 grie⸗ 


chiſche — zur Verkuͤndigung Mariä un 


Allerheiligen — in der moskowiſchen, und I 


griechiſche — zur heil, Dreifaltigkeit— 


in ber uͤberduͤnaſchen Vorſtadt. Vorzuͤglich merk 


würdig find darunter: Die Domkirche, durch 
ihr hohes Alter (urſpruͤnglich vom J. 1204, und 
wieder hergeſtellt, nach einem Brande, 1547) 





- 
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und die neue, ſehr geſchmakkvolle Auszierung 


ihres Innern; die St. Petrikirche durch ihren 
ſchoͤnen und, mit der Stange, 440 Fuß Hohen 
Thurm, den höchften im ruffifchen Reiche, um 


die St. Alexander⸗Newskikirche, eine Notunde, 


ur wurd) ihre edle. Bauart. Saͤmmtliche Kirchen 


- 
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- 7 {weder Stadt und Citadelle find von Stein, fo 
.. tie diejenigen. in ben Vorſtaͤdten alle .von Holz 


erbauet. Außer ihnen giebt ed noch in der mos⸗ 
rowiſchen Vorſtadt 2 Bethäufer der alt= 


> gläubigen Ruſſen und x Synagoge ber 
Hebraͤer. — : Die Stadt hat 8 Thore oder ' 


Pforten, Som benen 3, die St. Jakobs-, 
- Sande und Karlöpforte, ander Lanbfeite, 


und 5, bie Schwimm⸗, Sänder:, Schals, 


Neu- und Stifftöpforte, an "der Dina, 
Die Eitabelle Hat deren 3, die Kdnigs=, Kd⸗ 
nigins und Wafferpforte, von denen die 


erſte zur Verbindung der Citadelle mit der Stadt - 
7 . dint, Ferner giebt es noch 2 fehr fchdne von Stein 


aufgeführte Thore, die zu den Vorſtaͤdten hinaus⸗ 


führen; naͤmlich: Die Aleranderöpforte in 


der St. peteröburgifchen und die Eliſabeths⸗ 
pforte in der mosfowifchen Vorſtadt. — Die 


— Laͤnge ber Stadt allein, innerhalb ber 


Feſtungwerke, beträgt 432, bie Breite 232, dei 
Umfang 1200 Baden; aber mit Einfehluß ber- 
..Eitadelle und Feſtungwerke, die Länge g00, bie 


Breite 413, berlimfang 2100 Faden. Die Größe 


der Vorſtaͤdte im Ganzen laͤſſt ſich nicht genau an⸗ 
geben; jeboch erſtrekkt fich die innere Seite des 
an ımd an Vorſtadttheils, längs ber Eſplanade, 


"etwa 3 W. weit. — Zu ben Merkwuͤrdigkeiten | 


-Miga’d gehdren, außer den obengenannten Ge= 
bauden, hauptfählih noch: Die Stadtbir 

- bliothet und das Mufeum für Kunſt⸗ 
und Naturgegenftänbe, beide im Domge— 
baͤude; die ſchͤne, aus Granit gehauene Denk⸗ 
14 


d 





fänle: auf bem Saloſlcue, —— 
der Thaten und Begebenheiten des lezzten ruſſiſch⸗ 
franzdfifchen Krieges; die 1603 angelegte Waſ⸗ 
ſerkunſt, welche dad Waſſer aus der Däna, 
zum Gebrauche der Einwohner, durch alle Theile 
ber Stadt leitet; die ſeit 1701 beſtehende Düna= 


Floſſbruͤkke, welche. die Stadt mit ber Abers 


duͤnaſchen Vorſtadt verbindet und über Loo 


Schritte lang iſt, und endlich die ſeit dem J. 


1813 angepflanzten und dem Genuſſe des Publi⸗ 
kums gewidmeten Alleen und Park⸗Anla⸗ 
gen an der Eſplanade, vor der Sandpforte. 
Außerhalb der Stadt und Vorſtaͤdte, aber in ih⸗ 
rer unmittelbaren Umgebung, auf der rechten 
Seite der Duͤna, verdienen namentliche Erwaͤh⸗ 
nung: Der reizende und Hortrefflich unterhaltene 
faiferlihe Garten, beffen erfie Anlage ih 


. von Peter dem Großen berfchreibt; der Weis 


dendamm, ein fihattenreicher, mit vielen Gaͤr⸗ 
ten geſchmuͤlkter, ſehr angenehmer Spagierweg 
für Sahrende und Gehende; bie durch.ihre anmu⸗ 
thige Lage an ber rothen Duͤna anziehende und 
durch ihre vorzügliche innere Einrichtung achtung⸗ 
werthe wohlthätige Anftalt Alerandershdße, 
und das große Kriegshofpital der erften 
Armee, gleichfalls an her rothen Duna. Die 
Gegend um die Stadt, auf der linlen Seite, des 
Stromes, if dadurch ſehenswerth, Daß gegenwaͤr⸗ 


tig in ihr fich die anfehnlichften und ſchoͤnſten un⸗ 


ter den Gärten und Landhäufern ber Wohl 

habenden in Riga befinden. Die Menge biefer 

Sommerfisze ift überhaupt fchr groß, und fie 
\ >. 


⸗ 
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verleihen der von Natur oͤden Gegend, durch die 


cheitere und geſchmakkvolle Anlage vieler unter 


ihnen, einen ungemeinen Rey. — Ueber die 


dffentlihen Schulanſtalten des Orts, bie 


Menge und Trefflichkeit feiner MWohlthätige 
2 Peitanftalten, diedafelbft befindlichen Sabriz 5 
ken und Manufacturen, ſ. die 99. 41-43. | 
Die Einkünfte der Stadt, zumal von ihrem 
Landeigenthume, ſind ſehr anſehnlich; denn außer 


dem betraͤchtlichen Patrimo nialgebiete, wel⸗ 


ches ſogleich beſchrieben werben wird, beſizzt ſie 


noch folgende, zum Theil bedeutende Shter und - 
zänbereien, ‚in verfchiedenen Kirchfpielen bes . 


“rg. ‚Kreifes; Kirhholm mit Nolpenholm, 
Uexrküll, Borkowizz, Pröbflingshof, 


Schloß Lemſal, Ladenhof, Wilkenhof, 


K)ojenholm und einige andere Holme In der 


Dina. Sie betragen zuſammen 764 Hafen, und 


bwæeerden gehdrigen Orts näher angezeigt werden. — 


— 


Dad Wappen ber Stadt Riga iſt: Eine 


rothe Mauer und gleiche Thhrme mit filbernen 
Spizzen im blauen Felde; im der Mauer, zwi⸗ 
fen den Thuͤrmen, ein Thor mit Gallgatter, 


‚unter welchem ein golden « gefrbnter Ediwenkopf 


hervorficht; über dem Thore 2 filberne Schlüffel 


uin Geſtalt eines: Andreaskreuzes ‚mit auswaͤrts 


gekehrten Schließblaͤttern; dazwiſchen ein golde⸗ 


ned Kreuz, und Aber demſelben eine goldene 


Krone; als Schildgalter an jeder Seite der 
- "ruffiiche Reichsadler von ſchwarzer Farbe. — 
Das Patrimonialgebiet der Stadt 
—Miga. Dieſes weitlaͤufige Gebiet, welches zu 


er 


\ 
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beiden Seiten ber Dina, theils oberhalb, theilb 

unterhalb der Stadt, zu ber. es gehört, und an 

die es gränget, Jiegt, hat einen Klächeninhalt 
von 656 Q. W. und im Uinfange mehr ald 100 


W. Es wird in 4 Kirchfpiele (mit 6 Kirchen, 
bie von 4 Prebigern verfehen werden) gefheilt, 


- und enthält außer einer. großen. Menge, theils 


N 


größerer, theils Hleinerer ‘Peivatbefizzlichkeiten, 
6 anfehnlide Stadt-Patrimonialghs 


ter, welche ſaͤmmtlich nicht unter der Kron⸗Ge⸗ 


richtöbarkeit, fondern ganz allein unter derjeni⸗ 


gen des rig. Stadt⸗Magiſtrats ſtehen; gleichwie 
auch die Prediger an den Stadt⸗Patrimonialkir⸗ 


‚hen nur vom Magiftrate, ohne höherer Beſtaͤti⸗ 


gung zu bebärfen, berufen, und vom rig. Gtabt: 
Confiftorium — unter welchem, und ‚nicht unter 


vem livlaͤnd. Obers Eonfiftorium, fie auch in 


Amtsſachen ſtehen — orbinirt werben. Bis zur 


. Einführung ber Kopfiteuer i. J. 1783 waren obige 


Güter ganz frei von allen Kronabgaben und ſtan⸗ 
den baher noch bis jezzt in Feinem Hakenan⸗ 


‚ fchlage. Nunmehr ift aber, in Folge der durch 
die Einfhhrung der allerhöchft=beftktigten neuen 
livland. BauersVerorbnung ‚veränderten Ber: 
hältniffe, eine Hakenzahl fhr fie beffimmt worden, 
bie für bie 6 Stadt: Patrimonialgäter,. nebft den 


Paftoraten, im Ganzen 423 Hafen beträgt. 


Sene q Kirchfpiele, nebft den in ihnen liegenden | 


Gütern, find folgendes 


1. Ship. Holmhof⸗ an ver Unten. Seite ber | 
Düna, bat feinen Namen von dem ganz als 


. fein dazu gehdrenden Stadt. Petrimoniatgut 
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Holmhof Eltt. Sallas- Muischa), wel⸗ 

ches zwiſchen der Bolder⸗ Aa, und dem Babit⸗ 

Ses liegt, 525 Haken und, nad) der 7n Sees 


-IensRevifion vom 3. 1816, 384 männliche, | 


393 weibliche (bisherige) Erbleute, nebft 
- 33 männlichen, 36 weiblichen freien Unter 
thanen dat. Das Paftonat Holmhof hat 
4 Hallen, 46 männl, 52 weibl. Erbleute, - 
und 8 männl., 2 weibl. Freie. Die Kirche 
heißt St. Johannis. | | 
I. Kchſp. Pinkenhof , gleichfalls an der Tine‘ 
Ten Seite-der Dina, bat 2 Kirchen, St. 
Nicolai und St. Annen, in denen ber 

Predi ger wechfelöweife Gottesdienſt Hält, 

— a. Guͤter: 

1. ) Pinkenhof Citt. Pinkas-M. ), mit | 


> 


un. den Hoflagen Schlepern und Uns . 


I ..nenhofz Stabt-Patrimonialgut; 13% 
H.; 5344 m., 533 w. erbl. S.; 132 , 
m., 130 w. greie 
2.) Bebberbe f(itt, Bebbrabehkes-M.) 
mit den 3 Hofl. Palen, Skulten 
und Sommerfeld, Stabt: Patris 
monialg., 58 9., und 
3.) Schwarzenhof, richtiger Schwar⸗ 
zekkshof, (It. Swartses-M.), Pri⸗ 
. vatgut, das aber ehemals Stadt⸗Ei⸗ 
77 genthum gewefen, und noch gegen= 
- wärtig Grundzins an die Stadt zahlt, 
’ haben eine gemeinfchafftliche Seelen⸗ 
zahl von Q11 m., 249 w. erbl. © - 


/ \ 
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und 42 m., 39 w. Freie. Eine Has 
kenzahl hat lezzteres Gut: noch nicht 

erhalten. 
4) Rindenrube Utt. Beerna-M.) mit 
Heintichs ſohns bofz Privalg.;.ds | 
W —H.; 30 m. erbl. ©, | 
N b. Paflorat pinkenhof Uit. Pinkas Bas- 
 nizkunga-M.); 39.5 53 Mi 71 w. erbl. 
S.; 1 w. Sri 


III. Köfp. Katlafaln (ltt. Katläkalna-Bas- 
miea) liegt zu beiden Seiten der Dina und . 
hat, außer ber Mutterfirche, welche fich auf 
.- ‘der durch das Eleine Fluͤſſchen Olekk und bie 
Dina, am linken Ufer der lezzteren, gebilde⸗ 
ten KHalbinfel Steinholm befindet, ein 
Filial in. dem Dorfe Dlai. 
a. Güter: 
1.) RleinsJungfernhof ditt. Masa- 
Jumprawas-M,), mit der Hofl. 
Steinholm; ; Stabt-Patrimonialg.; 
72.2.5 343 m., 338 w. erbl. ©.; 48 
m. 44 iw. Sreie. | 
2) DTei, richtiger. Olai, mit ber Hofl. 
Bullenhof und dem Dorfe Dlai; 
Stabk Par; 785 H.; 350 
., 399 w. erbl. S.; 60 m., 47m 
. 
b. Paſtorat Katlakaln, 325 32 m.,43 
w. erdl. ©, 


IV. Kchſp. Bikkern, an der rechten Seite ber 
Duͤna. Die Kirche Heißt, zum Gedaͤchtniſſe 


ı 
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der Kalſerin Ratfarina II,,.unter deren Nee 
gierung fte erbauet wurde, bie Katharinen⸗ | 
kirche. 

Guͤter: 

1.) Dreilingsbuſch; Etadt Patri⸗ | 

montalg.; 24; 9.5 106 m., 113 w. 
erbl. S.; m; 22 w. Freie. 

2%) Straßenbof; Privatg.;4 m. erbl. 
©. Auch dieſes Gut hat noch keine 
Hakenzahl erhalten. 

Ein Paſtorat exiſtirt in dieſem Kirchſpiele 
nicht, ſondern der Prediger erhaͤlt bare Be⸗ 
ſoldung und wohnt gewöhnlich i in der Vorſtadt 

von Riga. — | 
Außer den bei den Kchfpfn: Yintenhof und. 


N) we) 7 


Bikkern angefuͤhrten drei Privatbeſizzlichkeiten 


giebt es ſolcher in den drei lezzteren Kirchſpie⸗ 
len noch eine ſehr große Anzahl, deren vollſtaͤn⸗ 
dige und namenkliche Herrechnung aber hier 


| J überflüffig wäre; theild, weil fie, mit Ausnahe 


me jener drei, allzumal keinesweges als Güter 
zu betrachten, ſondern entweder bloße Luſthoͤf⸗ 
den mit Gärten, ohne alle Guts- Appertinentien, 
als hoͤchſtens einem‘ Heufchlage ober Kruge 
bei einigen derſelben, find, oder gar nur aus 
dem bloßen, von ben Befizzern auf Grunds 
zins ausgethanep Boden beſtehen; theils auch, 
“weil die meiften davon keine feſtbeſtehenden 
Namen haben, ſondern nach dem jedesmali⸗ 
gen Beſizzer neu benannt zu werden pfle⸗ 
gen. Doch moͤgen wenigſtens die bedeutendſten 
darunter bier genannt werden. Dieſe find: 


\ 
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Im pinlenhoffchenr Splitude, Cham: 


petre, Pleskodahl, Groß: und Klein: 


J 


Zammenhof, Gravenhof, Nordekks— 
. hof, Gothanshof oder Effenhof, 
—Hagenshof, Saffenhof, Dahler— 


hof, Helmſingshof, Mollershof 


. und bie Landhaͤuſer der Herren Pander, 


‚Wöhrmann und Th v. Schroͤder; 3) 


Frug und Summerfelbhaf.oder Ken⸗ 


ringshof, Ebels- oder Subomshof, 
Eremitage, Bellevue, das Landhaus 


des Herrn Weltzien, Bienenhof, Kos 


tharinenhof (Itt. Tlinzes-M. ), Ram: 
menhof, Depfinds ober Merkelshof, 


menhof, Schroͤders hof ober Kruften: 


geragge; 3) im Bikkernſchen: Eharlot: 
tenthal, Frankenhof, Hahnenhof, 


im KLatlakalnſchen: Vegeſaks⸗ oder Schno⸗ | 
belshoͤfchen, Poortend= ober Thies 


Krufens oder Huickelhovenshof, Fla⸗ 


Schreienbufh, Baumhof und Gra⸗ 


venheide. - 


B. Die Feſtung Dinamknbe (fit, Leijas Skan- | 


ste) verdankt ihren Urfprung bemEiftercienferKlo: 
. fer, dag der Bifchof Albert 1201 dort bauete, wor: 
aus fpäterhin ein Orbensfchloß, dann eine regel 
‚mäßige Seftung neuerer Art wurde. Sie Jiegt un 
ter 57° 1’ 2 a. Br. und 410 32 der L., 13 V. 
von Riga, am linken Ufer der Duͤna, zwiſchen der 
Muͤndung dieſes Stromes, deſſen Einfahrt fie ver: 
. theibigt, und derjenigen der Bolder⸗NAa, und iſt 
eine geſtung zweiten Menges· Alle tinlommende 


— 
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Schiffe moſſen hier anlegen, ihre a. vorzeigen / 

‚ und Zollbeamtete an Bord nehmen. Die einzigen. 

Bewohner der Feſtung, außer den daſelbſt aufber 
wahrten Statö= und Baugefangenen, find Milis 
taireperfonen, zu deren Gebrauche fich-eine griechie 
ſche Kirche daſelbſt befindet. Neben der Zeftung ſte⸗ 
hen mehrere Trink⸗ und andere Huͤuſer, zur Bes 
quemlichkeit der Schiffer und Hafen⸗Arbeiter, und 
J ihr ‚gegenhber, auf dem gegenfeitigen Ufer des Bol⸗ 

e der⸗Aa⸗Fluſſes, liegt die zum Privatgute Aa has 
ten gehdrende Elabobde Bolder⸗Aa, wo fi 
bie Zoflgebäube, ein Lotfenthurm, Gafthänfer für 

.. bie zu. Schiffe ankommenden und abgehenden Rei⸗ 
- > jenben- und die Wohnungen des Gutsbeſizzers, Ha⸗ | 
.. fen Befehlöhabers, der Zollbeamteten, Lotſen und _ 

. einiger Fifcher befinden. Sie ſteht durch eine Floß⸗ 

bruͤkke mit der Zeftung An Verbindung. Am äußer- 

ften Ende eines Steindammes, ber von lezzterer 

etwa 3. W. weit in bie See hineingehauet iſt, befin⸗ 

det ſich eine. von Stein aufgefuͤhrte Beuerbafe, zur 
Sicherung der Schiffahrt. ur 

C. Der Marktflekken Schlok Ett. Slohke) liegt 

‚unter 56° 55° 30° n. Br. und 410 I der &, in. 
. einer fandigen Ebene, am linken Üfer des Sluffes 
BolderzYUa, 31 W. von Riga. Der Urfprung bes 
Ortes ift unbekannt; allein im 15. Sahrhunderte hat 
er, ald.eine Orbenöbefizzlichkeit, ſchon exiſtirt. Bis 
. zur Grängberichtigung mit dem Damaligen Herzog⸗ 
thume Kurland i. 3. 1783 befand er ſich, nebft dem 
ganzen Kchfp. Schlof, unter kurlaͤnd. Herrſchafft. 
>... 2785 .ertheilte ihm bie Kaiferin Katharina IL. bie 

3: Rechte eined Marktflelkens. Die Zahl der Einwoh⸗ 


- 
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ner, welche aus Deutſchen, Letten und engen 


Hebroͤern beſtehen, betrug i. J. 1820: 140 maͤnn⸗ 


den gab es damals: 31 holzerne Privathäufer, ı 


halbmaſſives Rathhaus (deſſen Erdgeſchoß zu einer 


Gaſtwirthſchafft eingerichtet war) mit einem ſtei⸗ 


% 
) 


\ 


nernen Gefängniffe, und 1 Iutherifche Kirche, bie 


: zugleich dem umberliegenben Kchſp. Schlof diene, 


Die Länge des Orts beträgt 900, bie Breite 600, 
der Umkreis 2700 ſchwed. Ellen. — Die deutfchen 


“ Bürger treiben-theild Handwerke, theils Schenke 


rei, bie Letten einen ſtarken Fiſchfang, ſowohl im 


Fluſſe, als im nahen Meerbufen. —: Außer den 
- eldern und WBeideplägzen, welche das ‚Gebiet des 


Markbtfleklens bilden, beſizzt er auch eine Inſel im 
Zluſſe, von 1609 Ellen Länge: und 100 Vreite, d die 


zu Heuſchlaͤgen dient. 


D. Lande⸗Kirchſ(piele: 


I. Kchſp. Steenholm oder Steinholm. Die⸗ 


ſes ſogenannte Kirchſpiel hat keine Kirche und 
exiſtirt, genau genommen, gar nicht. Denn der 


Name Steinholm gebuͤrt eigentlich blos dem 


5 W. von Riga entfernten, zu dem rig. Stadt 


Patrimonialgute Klein» Zungfernhof gehbrenden 


Holme, auf welchem jezzt die oben angeführte kat: 


lakalnſche Kirche ſteht. Ehemals zwar gab. 
wirklich ein Meines Kirchſpiel dieſes Namens, 
das auch feine eigene Kirche hatte; allein jet 


iſt es nur noch eine von der Tivländ. Landrolle 
- beibehaltene Benennung, unter weldyer man es 


nige zu andern Kirchen eingepfarrte, Im Umfang 


des. rig. Stadt⸗ Patrimoninlgebietes zerſtreuet 


! 
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gende, aber unter Bios Gerichtößartei fl 
hende kleine Ghter, und Dänasgnfein oder Holme 


begreift. 
‚ter und. Yolme:*) | a 
u) Kojenbolm (Ik. Kojes- Balla);; der 
Stadt Riga gehdrig; 4 H. 


2.) Möollershoͤfchen (Itt. Melnika- ober 
Meldera-M.); dem St. Georgen⸗ Ho⸗ 
ſpitale in Riga sts; 42. 


70 Da für die Güter und Daforate in den Landkirchſpielen give 
lands noch keine neue Hakenzahl — wie fr diejenigen im 
rig. Stadt = Patrimonialgebiete — beflimmt worden 
iſt (welches erſt das Geſchaͤfft des naͤchſten livlaͤnd. Lande 
tages, auf ben Grund des nen ausgemittelten baren Latte 
deewerthes der Befizslichteiten, feyn ſoll), bat für diefe - 
noch die alte Hakenzahl von 4765 in den Tert aufgenom- 
men werden müffen, weil fie, obgleich vi elleicht bald 
‚nicht mehr im Gebrauche, bis jezzt wenigſtens immer 
noch. das einzige Regulativ fämmtlicher Keonpräftanden - 
mb Bandesabgaben in allen Landkirchſpielen des ganzen . 
Gouvernements if. ' 
Noch find folgende Bemerkungen, zum befferen Bere 
fändniffe des Textes, nicht zu uͤberſehen: Inter den an⸗ 
geführten Seelenzahlen find uͤberall, wo nicht ausdrüäffe 
lich ein Anderes bemerkt worden, nur (bisherige) -er b⸗ 
Liche Seelen, nach der n oder lezzten Reviſion vom J. 
4846, zu verfichen. — Die Güter in den Kirchſpie⸗ 
Ien werben durchgängig nur unter demjenigen Kirchſpiele 
angeführt, zu welchem der Hof gebbrt, obgleich es mit 
ſehr vielen Darunter der Gall if, dag einzelne Theile von 
ihnen, ja bisweilen die ganze Bauerſchafft, zu anders 
Kirchſpielen eingepfarrt find. — Dieienigen Güter, bei 
denen die Beſizzer nicht genannt werden, ſind allzumal 
Privateigenthum. 
Dieſe Regeitt, welche bei der Befchreibung von Ehfls 
: land ebenfalls beacttet wechen, gelten auch für Kurland. 


N Zu 


. 2.) germeunsstet Ct Ermele-M. ); 
. 7% 

4) Bellengof Citt, Bellen-M.), bie eine 
zige unter ben Befigglichleiten in dieſem 
Kirchſpiele, welche wirklich auf dem Stein⸗ 
holme liegt; 19.5 2 m, erbl. 8; sı2m, 

. 248. Freie. . 

5.) Lübefsholm; 19. 

6.) Wibers⸗ oder —X auch Mer 
bersholm; 4 9. 

4) Luzzaus holm cut. Lützane-Sall); Ä 
295H. 

8.) SchlottmÄtersholm; 14 

9.) Friedrichshoͤfchen oder Friedrichs⸗ 
holm (ltt. Wridrigo ⸗M.); H. 


LBI. Kchſp. Dinambnde Utt. Daugawas-Grih- | 


we): F 
a. Guter | 
1.) Mägnushof (ltt Magela- M. 15 | 
Krongut; 67 9.5 250m, 23 w. S. 
. Hierher gehdrt die Infel Magnus 
holm (ltt, Maagela- ober Masgalle- 
Salla). f 
2.) Gouverneinentshof (It, Guber- 
. nemente-M.); Strong. ; 29.510 m, ©. 
” 3.) Mühlgraben; Krong.; I 5 
“ 4) Müplgraben;- Prioatg. 23 H.; 36 
m., 37 w. S. 
6.) Kronmannshof (Itt, Kronmanne- 
| M.);$d.; ım,ıım ©. | 
6.) —— oder Sundemois; | 
90 om.®&. 


. 
. nn 
. 


7.) gappatshef; 29; 2. m., 3 w. ©. 


= 8.) Dreilingshof . ober Hollershof 


(It. Dreilinge -M.: )3 1 H. 


9.) Wolershof Cikt.: 'Wohlefe-M.); 


IH.; 2m.; 5 w. S. 


10.) Rubbertshofs- FB. 


. 11.) Yahalen- ober Bergshof (lit. Ahki) | 


Pr 


mit ber Slabobde Bolder⸗Aa (Itt. 


Leelas Uppes Grihwe); ı 5; 14 


a. erbl. S.; 99 m., 104 w. Freie. 


- 12.) Bullenhof Citt. Butte-M); 13.9; 


37m., go w. ©. 


13.) Hilchensholm (ik kenSalla); 1 | 


H.; 17 m., 25w& 


14.) Witthardsholm; FAN. 


15.) Kofeshof.Cltt. Kohkes-M.); 4 9. 


16.) Beftershof (lit. Bekkera-M.); 35 


17.) Zambertös ober Kleißenhof (It. 
. Pehsaka - -M.); 295 am, 12 w. S. 

18.) Schulgenhof; 39. 

19.) Lofeldshof; +9. 


au. 


— er ri. 


20.) Begefatsholm (lit. Pehseka-Sallı); | 


195 24 m., 29 w. S.. 


b. Paſtorat Dinamände; 4 2 36 m., 41 


w. G. 


UN. gehſp. Schĩot (Itt.lohkeBamiza). Shmmte 


liche Güter, wie auch das, Paflorat diefes nur 
ſeit dem J. 1783 zu Livland gehdrenden Kirchz - 


- 


fpieles find bis jezzt ohne Halkenzahl. 
a. Süter: 


1.) Schlok (it. Siohke) mit den 4 Ddre 


fern Raggazeem, Lappumeſch, 





U BafhencetubRaugern; Arong | 
548 m., 5332 w. S. 
2.) Bilderings— oder Buͤldringshof 
(Mi. Buldere-M.); Krong.; gr m, | 
102 w. ©. Ä 
3.) Pawaſſern Ct, Pawadaras -M.); | 
sy m,ı6w@& õ. | 

4.) Fraukendorf (ik; Brankazeem); 

54m., 40. S. 

5.) Majorenkrug (ltt. Mejore-M.); 

91 m., 105W. S. 

6.) Walterſhof (ſitt. Waltera-M.),. 
b.Yaftsrat Schlok; 46m., 47 w. ©. 

In michreren Strandgegenden dieſes Kirche 
ſpieles, z. B. bei Lappumeſch, Kaugern, Bil⸗ 
deringshof u: ſ. w., find gute Anſtalten zum 
Gebrauche des Gecbabes: getroffen, bie auch, 
beſonders von ben Einwohnern Riga’ö , fleißig 
benuzzt werben. | n 


"TV. Kchſp. Daten. Ein großer Theil dieſes 
-  "Rtröhfpieles wird durch bie große Duͤna⸗ Juſel 
Dalbolm «it. Dohles-Salla) gebildet, 
— dauf der das Gut Dalen und das Paflorat, 
lezzteres mit allen feinen Bauergefinben, liegen, 
| ® u Ghter: | 
. YNolpenholm, eigentlich Nulpens | 
Solm (tt. Nülpe-Salla), eine kleine 
7 Dinar Iufel, welche zum rig. Stab 
I. gute Kirhholm im Kchſp. Kirchholm 
| gehdrt und gleichſam eine Hoflage be | | 
‚ (ben Pie; I 


r ' 


\ 


u) Deten Citt. Dohles-M.) ‚mit den 
—3 Hofl. Neuhof Ct, Jauna-M.), 
 . " Katharinenhof und Hinzens⸗ 
landz 1695 576m,69w6. 
3.) Kekkau (Itt. Kekkawas-M.), mit 
| einem Dorfe, bei welchem bie Kirche 
Ä ſteht; 259.5 97 m., 121 w. S. 
4.) Pulkarn (Ikt. Breedika-M.) mit dex 
u Hof. Watſche oder Martenberg 
Ct, Marte-Kalns); 1; He3 205 Mer 
251 w. 8. 
5.) Berſemuͤnde cut. Silken -M. )3 13 
H.; 117 m., 132 w. S.. 
b.Yaflorat Dalen; 439.5 .38m, 37w. S. 


\ 


[4 


V. Kehſp. Kirch holm Att. Sallas-Pils Drandse) 
iſt das aͤlteſte Kirchſpiel im Lande, und hat mit 
dem gleich⸗ folgenden Kchſp. Uexkuͤll einen 
gemeinſchafftlichen Prediger. 

Gaͤter: 
1.) Kirchholm (itt. allas-Pils);’ ber 
EStoadt Riga gehdrig; 94 H.; z m, 
29b6 w. S. (S. Kchſp. Dalen). 

2.) Stubbenfee (it. Ulbxeka - 2 
| 29; 48 m., 78 w. S. . 
3.) Kufenhof; 43. 
4) Rurtenbof (it Kortes-M.)'beflcht 
‘ aus den ehemaligen 6 Heinen Gütern 
Stopiushof, Traftenhof, Le⸗ 
renzhof, Stalenhof, Rige⸗ 
mannshof und Zrmmermanns— 
bof,. und bat a10. 153 m. a0 w. G. 


— N 


FT J 


WVon der zwiſchen den Nchſpin Lirchholm 


und Dalen liegenden Duͤna⸗Inſel Mein: 
hardshohm (ltt. Mahrtiafch-Salla) ge 


bbren 3 zum dalenaſchen Paſtorate und } | 


zum Gute Kirchbolm. | 
. VI Kchſp. Uexküll (ltt: Uekschkele- Basn.). 


Der hiefige Prediger bedient zugleich die Kirche | 


zu Kirchholm. 
 2.6lter - .. / 


u.) Verkäll it. Uekschkele- M.) mit . 


ber Hofl. Pikkukaln; der StabtRiga 


gehbrig; 193 H.;3 bar m., 699 w. ©. 


.2. Borfomizz.(Itt. Berkawas-M.); der 
re. Stadt Riga gehdrig; 2H.; 82 m., 108 
w. S. 
m Proͤbſtings⸗ oder Präbdftings: 
. hof (litt. Prestinge- ober Spreesti- 
.M.); ver Stabt Riga aehbrig; ; 13 H.; 
12a m., 142 w. ° 
4) Lindenberg (it. "Tihnuse-M.); 
- BEN 178 m., 209 w. S. 
5.)-Xurfaln. (itt. Wilken-M.) mit ber 
Hof. Lipſche; 13.9.5 83m, 81 w. S. 
b. Paſtorat Uexkuͤllz ı9; 61m., 71 w. S. 
VU. Kchſp. Lennewaden (lt. Leelwahrde), 
Der hiefige Prediger bedient it zegleich die kung: 
 fennnftae Kirche... 


a. Büter: 


nn 2) Bennewaden (U. „Leelwehrde) mit. 


den Hofl, Unrenshof (Itk. Änreppe- 


. oder Jauna-M.) und, Kaibel; 1of 


- 56m, Zw. 


— 


— 
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2.) Ringmundshof(ltt. Remberte-M.) 

mmit dem Nebengute Strikenhof (Itt. 

- Strihkes-M. ) und den 3 Hof. Eli⸗ 

ſienhof, Larls hof und Helenen⸗ 
hofz 105.9.5 ars mie, 208 w. ©. 

3), Ledemannshof (Itt. Lehdmanne- 

5° °°..M.) mit den Hofl. Elfensorf und 

Akkoht; 55 He; 290 m., 331 w. ©, 

b. Paſtorat Lennewaden, ae 63 m, 

92Ww.& 


VI. kKchſp. Jung f ernhof, welches einen gemeine 
(hafftlichen Prediger anit dem vorhergehenden 
Kchſp. Uexkuͤll Hat, befteht aus dem einzigen 
Privatgute Groß⸗Jungfern hof (Itt. Lee- 
„la-Jumprawas-M.), da8 4 Hofl., Klein⸗ 
Jungfernhof, Eillemuifche, Lange 
mann und Sfohtel, 185.%-, 685-m. und 
774 w. ©. hat. 


IX. Kchſp. Aſche rad en (IR, Aiskraüklis-Bas R 


a. Guͤter: 
1.) Aſcheraden Cltt. Aiskraukle) mit 
den Hofl. ber alte Hof CItt. Lei- 


jas-M.) und Langholm (Itt. Rih- ” 
mana-M.); 103 9.5 532 m., 565 


a w. S. 
00009) Römershof, ehemals Schreibers- 


. hof Cltt. Skrihwere- auch Reeme- . 


re=-M.), mit den 3 Hofl. Salub⸗ 
ben, Winterfeld (lit. Weibanne- 
A. oder Meibohme) und Pallat; 
101 H.; 413 m., 456 w. ©. 
15 


⸗ 
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3.) Wintelmannshof (It. Winkere- 
M.) mit der Hofl. Stubre; 139; 

66 m., 73 w. S 

b. Paſtorat Aſchera den hat weder Haken 
noch Seelenzahl. 


Kchſp. Kokenhuſen (ltt. Kohkfnefe-Bas- 


nizas-Walsts) mit einem Filiale zu Krop⸗ 
penhof: 
a. Guͤte: 
1.) Ramdam (tt.Wiskale-M.); Kong. S 
44 9.; 205 m., 208 w. S. 


4.) Kokenhuſen (itt. Kohkfnefe) mit 


ber Hofl Buſchbo fz 9m 665 m., 
754 w. 8. 

3.) Stoffmannshof (ltt. Stokkman- 
na-M.) mit den 3 Hofl. Stir: 
bes, Uhles und Karlsruhe, 123 


- H., nebft 


4.) Grätershof £itt. Rihtera-M. 3 1 
H., und 

5. ) Lapinsky Citt. Lappäs-M.), 249 
haben sine. gemeinfchafftliche Seden 

ahl van 850 m., 958 m. ©. 

6.) Kroppenhof (Itt. Krappes-M.), 

| 83.9.5 436 m., 459 w. ©. 

7.) Neu⸗Bewers hof (It. Jauna -Be- 
bra-M.) mit der Hofl. Annenhof; 
329; 304 m., 371w. ©. 

8.) Altz oder KleinzBewershof (ik 

“ Wezza- ober Masa-Bebra-M.). mit 
der Hofl. Rabenburg; a 9; X 
m., 235 w. ©. 





9% 9.) Klauenfein at, Postes-M.); 13 \ 
95 124 m., 1230.66, 
10.) Bilfteinshof (Itt. Bilstiasa-M.) 
mit der Hof. Weidenhof (it. Wai- 
du-M.); 27 9.5 125 m, 1330. S. 
11.) Uttradfen (It. Attradses-M. ); 
24 9.; 80 m., gow. ©, 


'12.) Glauenbof (tt. Rudolka-M.) mit | 


Aulizen; 139.5 som., 45 w. S. 
b. Paſtorat Kokenhuſen; 2 H.; 42 m., 
61w. 8. 


.Kchſp. Neuerm aͤhlen (ltt. Ahdaschi). 
Die Kirche führt den Namen zu St. Paul⸗ 


Peter, und Dora Bier zu Wefterotten “ 


und Zarnikau. u 
a. Güter: i 
1.) Klus; Krong.; 19.3 8m. 6. 


2.) Aahof (Itt. Gaujas- oder Plawas-. . 


M.) mit Neuermählen Litt. Ah- 
daschi), Bellenhof und ber Hof. 


Dttern; 2139.5 403 m, 434 w. S. 


3.) Bonaventura (Itt. Balloschu-M.); 
439; 13m, 13 w. ©. 


4) Abgunft CItt. Abgunste-M.); 1 H.. | 


5.) Stalenhof CItt. Stahles - M.);, 


139.5 3m, 51 w. ©. 
6.) Bergshof (It. Behrge-M. ); 32 
2; 84 m., 88 w. ©. er 
7.) Ringenberg (lit. Remberges-M.) 


und Wefterotten (ltt. Westrotie- 


M.); 539.5; 157m, 174 w. ©. 
I5" N 


27 


|— — — — — — 


228°, 


8.) Hildiensfägr Cikt. Ikone - M.); 
| 15 H.; 29m., 33 w. S. | 
9.) Zarnikau (CItt. Sahnkaule, auch 


’ Gaujas- Mengela-M.); 53.0.5205 | 


m., 228 w. S. 


b. Paſtorat Neuermühlen; 1 9 19 m, 


20 w. ©. 


Noch liegen einige beit Einwohnern Niga’s 
„gehdrende Luſthoͤfchen in dieſem Kirchfpiele, 
bie aber weber Halen⸗ noch Seelenzahl haben. 


xu. Kchſp. Allaf ch (It. Allaschu - Basnizas- 


‘ 


Woalsts) hat zwar, außer der Mutterfirche, 
noch ein Filial zu. Wangafch; auch ein eis 
gened Paftorat; dennoch aber Feinen eigenen 
Prediger, fondern ift mit dem gleich⸗ folgen⸗ 


den Kchſp. Rodenpois verbunden. 


‚& Güter: 


x.) Pullandorf (Ik. Pulleneeschi), | 
ein der Krone gehdrended Dorf von 8 - 


Bauergeſinden; 159.5 54m., 52 w. S. 
2.) Allaſch Ett. Allaschu-M.), mit der 
Hof. Kalnamuiſche, und 
3.) Judaſch CItt. Judascha-M.), mit 
der Hofl. Zeepfall, haben, als ein- 
herrig, . eine gemeinfchafftliche Haken⸗ 


a zahl von 10%, und Geelenzahl von 


‚547 m., 644 w. ©. 


4) Planup eltt. Planuppe-M.); 19; 


27m., 36w. ©. 


5.) Schilfingshof Citt, Schkilliena- 


M.); 15 9.5,55 m, 77Ww6, . 


. 
⸗⸗ 


i 
U} 





-_ 
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6.) Hinzenberg (It. Intschu-Kalns) 
| mit Wangaſ ch (ltt. Wangaschu- 
M.) und dem Dorfe Kardafch; 44 
"9.5 234 m., 234 w. ©. Wangaſch 
hat feine eigene Capelle und einen Kus 
pferhammer, ber feit beim Ende des 17% 
Jahrhunderts befteht, 
» Paſtorat Allaſch; zH.; 20m./ 30w. S. 
XL Kchſp. Rodenpois (Itt. Rohpascha-Bas- 
nizas- Walsts). Der hiefige Prebiger bes. 
dient zugleich die beiden Kirchen im vordere \ 
"gehenden Kchſp. Allaſch. 
a. Guͤter: 
I.). SG enfelsgofck, Ensela- ober En- 
: ‚sekku-M.); Krong.s%9., 60 li. 
72 w. 8. 
2.) Nodenpoig (Itt. Rohpasche) mit 
den 5 Hofl. Nagels hio f (wozu 
bie Smiſing-Muͤhle gehört), 
. Zupping, Podekai, Johannids 
feld und Neuhof; 195.9. 5 762 m./ 
868 w. ©. 
b. Paftorat Rodenpois; ı 9; 44 M., 
44 w. 8. 
XIV, achſp. unzel (It. Suntascha oder $un- 
taschi, auch buntal): 
a. Guͤter: 

1.) Sunzel ober Sonfel (it. sun- 
tascha ) mit den 3 Hofl. Baldings- 
hof, Kewel oder Kaͤwel und Bre— 

”..0.2.. femoiß (lift. Breeschu-M.); 17& 
5.5 454 m., 459 w. S. | 
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* Abſenan Att. Ohsol-M.); 749; 5 

218m., 241 w. ©, 
3.) Kaſtran (ltt. Kastran-M.) mit 
ben 3 Hofl. Smerle (It. Dsirkalla- 
.oder Smehrla-M.), Ewenhof und 
" Didfen; 959.5 258 m., 299 w. S. 
4.) Siggund (Itt. Riktera-M,) mit ber 
Hofl. Wanzufh; 84.9.5 284 m, 

320 w. ©. 


5.) Battram (litt. Watter- oder Wat- 


tra-M.) mit der Hofl, Gehrke; 52 
9.5 209 m., 222 w. ©. 


b. Paſtorat Sunzel; 13H.; 42m.,37w. S. 
XV. Kchſp. Siſſels al ober Siffegalcitt.Mad- 
daleenes-Basn.): 
a. Ghter: 


5) Kaipen CI. Keipehne-M. ) mit 
den Hofl. Wilke und Alt-Kaipen; 
84 H.; 272 m., 267 w. ©. 

2.) Altenwoga (itt. Mangela-M.) mit 
den Hofl. Katharinenhof undNeu⸗ 
ber (Itt. Jauna-M.); 84 9.5 266 

‚261 w. ©. 


73) Baubern (Itt, Laubere- M.) mit 


den Hofl. Birne und Dfillau; 4 
9.5164 m., 187 w. 8. 


4.) Sahdſen (Itt. Sahdsene) mit der 


Hofl. Katharinenhof (tt. Degle); 
279; 185m, 171 w. S. 
5.) Fiſtehl (it. Ahderkas-M.) mit 
ven Hof. Abfe und Zaune; 65.95 
221 m, 216 w. ©. 


le HE mM 
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6.) Effen oder Effenhof (Itt. Leela- 
", M.) mit der Hofl. Marienthal; 
0074595 169 m., 158 w. ©. 

1.) Fehren (ltt. Wehreene); 44 H.3 
49m., 63 w. S. 
8.) Weißenſee Att. Plahtera-M.) mit | 

den Hofl. Alt⸗Hohenheide (Ik. 


2... Silla- ober Wezza-M.) und Neu⸗ 


Hohenheide (lit. Lakstene); 63 

\ 5 269 m.; 301 w. ©, 
9) Taurup. (It. Tauruppe - M.) mit 
den Hofl. Brihkum und Dreis 
‚mann; 69; 162 m., 203 w. ©. 
p. Paſtorat Siſſegal hat weder Haben⸗ 
J noch Seelenzahl. 


⁊ 


XVI. achſp. Juͤrgensburg (Itt. AMuna Pils): 


a. Guͤter: 


1.) Jurgensburg' it. Jauna-Pils) u 


mit den 3 .Hofl. Zerran, Louis 
fentgal (Itt. Lawises-M. ober 
Nelabbe) und Amalienhof (lk.. 

u Emene); 105.94; 329m., 382 w. ©. 
2.) Berfehof (Itt. Behrse-M.) mit 
ben Hofl. Grikkenhof (tt. Grik-. 
ku-M. ober Melpauie) und. Kin⸗ 
deraanz; 34.9.5 153 m., 175. ©. 
3.) Guſtavs berg (Itt. Kliggene) mit 
der Hofl. Libbeſch; 149; ‚96 m., 
124 w. S. 
4.) Schlipenhof (itt. guhpes-M. ) 
13H.; 47 m., ‚am © 


Ru 


4 
wood 


a b. Yaflorat Juͤrgensburgz 1; 2: 357 
2 m., 65 w. S. 
xvu. Kchſp. Lemburg (itt. Mahlpils-Dr ändse); 
a. Güter: 
I.) Lemburg (Itt. Mahlpils) mit dei 
4 Hofe Sirfum oder Sikſfne, 
Tunke, Ruika und Sliffer, und 
2,) Wittenhof (ltt. Wittes-M.) mit 
den Hofl. Aubrin und Dantfchas 
kaln, haben, als einherrig, eine 
gemeinfchafftliche Hakenzahl von 20% 
> ‚9, und Seelenzahl bon 699 m., 820 
7 — w. S. 
a 3.) Klingenberg (Itt. Akkenstäh- 
. kes-M.); ı2 9; 4a m., ‚ 59 w. ©. 
4) Muremoife (ltt. Murres-M.); 
| 21 H.3 69 m., 66 w. . 
— 5.) Marzingshof (itt. Mahrziana- 
M.); 11H.; 57 m., 68 w. ©. 
6.) Kaltenbrunn oder Nöddings: 
hof (ltt. Kneedeaa-M.) mit ber 
a Hofl. Auſe; 35H.; 149m., 181 w. S. 
7.) Sudden oder Suddenhof Eltt. 
Wibroka-M.); 43 H.; 90 m., 19 


* w. S. 
U 8.) Suddenbach (ltt. Bukkes-M.) 
— u mit der Hofl, Dive; 349.5 127 M., 
" 122 w. ©, 
| 9.) Adamshoficit. Iberte- Mi); 25 - 
| 5 . 2.5 52 m., 66 w. ©. | 
on b. Paftorat gemburg; 19534 m., A 
w. S. | 


. 
„ 
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XVII. Kchſp. Nitay Ci. Nihtaure): 
a. Güter: 0 
1.) Nitau (it. Nihtaure) mit dem Hofl. 


Peilan, oder Peulen, und Wils 
helms hof (Ik: ;Wilhuma- M.);. 
84 9.5 555 m., 569 Ww. ©. | 

0.) Annenhof (Itt. Annes-M.); mit 

— den Hofl. Neu⸗Annenhocf vder 
Neuhof Ett. Jauna-M.) und Sa⸗ 
renhof; 89.5 270 m., 313 w. S. 

3. Morizzberg (Itt.Mohres-M.) mit 
ben Hofl. Axelshof and’ Eglaine; 

133 9.5 320 m., 390 w. S. 

4) Foſſenberg (It. Kehtschu-M.) 
mit ben Hofl. Kalnhof (Itt. Kalna-' 
M.)und Karlöberg (litt. Uhbele); 

439; 199 m., 218 w. ©. | 

5) Schöneft.oder Schoͤneich (Itt. 
Kahrtufche); 39.5 72 m., 72. ©. 

6) Nachtigall (ltt. Lakfches-M.) ° 

mit der Hofl. Fohannenhof (ltt. 
Sillemizz); 25H.; 58.u1., 82 w. ©. 


1)Strömberg&hofcitt.Serbiaa-M.); 


39; 12m, 6w. S. 


b. Paftorat Nitau: 95 35 m.,45w© 

XIX. Kchſp. Segewold (It. Sigguldes Basn.) 
-  miteiner Filialkirche, St.Sgnatii (It. In- 

. zeem-Basn.), genannt, unter Paltem al, | 

u a. Güter: .. 


1.) Segewold (tt. Siggulde) mit ber. 
Hofl. Kempez 168 2.5 587 m., 597 
w. ©. 
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2) Galenhof (Itt. Gahles-M.); 1} 
9.5 37 m., 40 w. S. 
3) Neu-Kempenhof Utt. Kenipes- 
M.); 44.9.5 189m., 209 w. ©. 
4)Paltemal oder Paltemar (ltt. 
Paltemal-M 35 839.5 272 m., 306 
' ’ w. S. 
5) Nurmis (tk, Nurmische-M.) mit 
2 der Hofl, Kammara; 54 gi 205 
m, 323 w. ©. 
6.) Rammenhof (Ik. Rammes-M): 
139.5; 36 m., 52m. ©. 
7.) Kronen berg ('t. Lohruppe-M.); 
14.9.5, 53m., 62 w. S. 
b. Paſtorat Segewoidz 4 2 3 28 m., 27 
. w. S. 

XX. Kchſp. Treiden⸗Loddiger, wie es in der 
Landrolle Heißt, richtiger aber Loddiger⸗ 
Treiden, weil von den beiden Kirchen die⸗ 

ſes Kirchſpieles diejenige zu Loddiger jezzt 
die Haupt⸗ oder Mutterkirche, die andere, 
zu Treiden, hingegen nur ein Filial iſt. 
— a. Guͤter: | 
1.) Treiden (It 'Turraide) mit ben 

Hofl. Grahmatne und Daniel; 

‚108 9.5 379m., 416 w. ©. 

2.) Inzeem (litt. Inzeem- M.) mit 

Krüdenershof und derHofl. Bras: 

r le; 1153 H.; 279 m., 279 w. ©. 
| 3.) Lode nhof (lit. Laizeem- oder Loh- 
des-M.), mit der Hofl. Leitit; 5 
H.; 96 m., 110 w. S. 


N 


N 235. 
4.) Loddiger (itt. Lehdurpa) mit der 
Hof. Gruͤnhof (itt. Salta-M.), 
65, und . 
&) Murrikas (ltt. Murkas-M.), mit 
ber Hoft Dunke, 249, nebſt 
6.) Araſch (itt. Ajasch-M.) mit der 
| | Hof. Domer, 4 H., haben eine 
\ -  gemeinfchafftliche Seelenzahl von 467 
m., 512 w. S. 
77) Widdriſch(ltt. Widdrischa- M.) 
mit der Hofl. Barowski; 8H.; 294 
'm., 345 w. ©. 
8.) Id fel (Itt. Iggatisch, auch Meng- 
‘des-M.) mit‘ der Hofl. Sproge 
oder Rente; 93 H.; 181 m., 212 
a w S. (S. Kchſp. Kremon.) 
| 9) Lensthll, Hoflage des Krongutes 
Pabbaſch im Kchſp. Kremon. 
b. Paſtorat Treiden oder Loddiger; 12 
H.5 37 m., 52 w. s. — 


XXI. xchſp. Kremon.mit dem zuiale St. Pe⸗ 
ters Capelle (litt. Pehter - Uppes- 
Basn.). Lezzteres machte ehemals ein Kirch: 
ſpiel fhr ſich aus; weil aber gar Feine Höfe, 
fondern nur einige Stranbbauern und Kruͤge 
ber Ghter Pabbafch, Kolzen und Zögenhof, 
nebſt einer Hoflage bed Gutes Idſel im Kchfp. 
Treiden, bäzu gehdrten, hat man es einge- 
hen laſſen und eine Filialkirche von Kremon 
daraus gemacht. Das bebauete Paftorat, 
mit feinen Zeldern, ift noch vorhanden. 


’ 
Su 
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a Str; ! 

1. Pabbaſch (it. Pabbaschu - M.);, 

Krong.; 11H 9.5 383 m., 405 w. S. 
(S. Kchſp. Treiden.) 

2.) Jerkul (ltt. Jehrkulles-M. ) Krong⸗ 
41 2.5 113 m. 127 w. ©. 

3.) Kremon (Itf. Krimmulde) mit ben 
Hofl. Blode (Itt. Leijas-M.) und 
Bruhwer; 1459.35 288 Mer 391 
w. S. 

4.) Engelhardshof (Ik. Engelart- 
M.) mit ber Hofl. Spahreet; 82 
H.; 254 m., 261 w. . 

5.) Kolzen (itt. Bihringe-M.) mit: 
der Hofl. Friedrich sShof (Itt. Kal- 
na-M.), und 

6) Eitaſch Citt. Eikasch - M.) haben, 
ald einherrig, eine gemeinfchafftliche 
Hakenzahl von 17%, und Geelenzahl 
von bar m., 692 w. S. | 

7) 3dgenhof ober Enneberg (ltt. 
Söges-M.) mit Grawenhof ober 
Wichmannshof (It. Grawen-M.) 
and der Hofl. Ottęnhof (If. Luh- 
$u-M.); 959.5 392 m., 442m. ©, 

8) Neuhof (It. Jauna-M.) mit ber 
af. Ernfipofcikt. Wihdselneck); 
62 H.; 134 m., 145 w.©, - | 

9.) Kipſal oder Rammenhof (It, 
Kisbel-M.); 2 9.5 1ib m,24 w. S. 

10.) Garfhenhof, KHofl. des Private 

gutes Idſel im Kchſp. Treiden. 
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un b. Paſtorat Kremon; 42H.; 6m., 13 w. S. 
Am Strande von St. Peters Capelle, 42 
| W. von,Rige, liegt ber SeebadesOrt Neu⸗ 
bad, weldyer gegenwärtig bie am beften ein 

gerichtete. und am ftärkften befuchte Anſtalt 
. diefer Art in Livland iſt. Er gehört zum Pri⸗ 
vatgute Loddiger im Kchfp. Treiben, 

FU. Kchſp. St. Matthäi (tt. Mattihs- ober 
Skultes-Basn.) hat Feinen eigeneh Prediger, 
und ift überhaupt eigentlich) gar kein Kirchz 
fpiel, fondern nur ein Filial des Kchſpls Pers 
nigel im wolmarfchen O. G. Kreiſe. Es ent⸗ 

haoͤlt nichts weiter, als das einzige Privatgut 
Adiamünde (It. Skultes-M.) mit den 
Hofl, Memkuͤll und Saffenhet; 1885 
843 m, 850 w. S. 


ER Der wolmarſche Ordnunggerichts, ⸗Kreis 
(41534 Q. W.) enthält 2 Städte und 13 Kirchſpiele: 
A. Staͤdte: 

a. Wolmar (ltt. Walmare, e. Wolmari-Lin,; 
füff. Wladimerez), welches vermuthlich vom 
daͤn. Könige Waldemarll., etwa i. J. 1219, 
erbauet, und vom Ordensmeiſter Wilhelm von 
Schauerburg, der auch das Schloß, deſſen 
Truͤmmer noch ſtehen, hinzufuͤgte, 1283 erwei⸗ 
tert worden, war in fruͤherer Zeit ein anſehnlicher 
und mit Mauer, Wall und Graben befeſtigter 
Ort, der aber nachdem die Feftungwerfe ſchon 
1681 geſchleift worden, durch Kriegsuͤbel und 
wiederholte Feuersbruͤnſte allmaͤlig zur Stufe ei⸗ 
nes unbedeutenden Landſtaͤdtchens herabgeſunken 


— 
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| iſt. Es tiegt unter 570 oglac m, Br. und zze 


| 
| 
| 


zo der L., auf einer erhabenen Ebene, am 
rechten Ufer der Aa und an ber großen St. pe 
teröburgifohen Poftftraße, welche mitteh hindurch | 
gehet, 103 W. nordöftlih von Riga entfernt, 


4m J. 1819 betrug bie Einwohnerzahl 245 männl, 
‚284 weibl., überhaupt 529 Perſonen, und bie 


Zahl ber oBhrgerhäufer gr, unter denen ıo fleis 
nerne. Die Länge ded Orts, von DOften nach 
Weſten, beträgt 450, die Breite theild zoo, theils 
400, und ber Umkreis 1470 ſchwed. Ellen, wobei 
jedoch der wüfte Schloſſplazz nicht- mit gerechnet 
iſt. Die fehr alfe, von Stein erbauete lutherifche 


| Kirche, welche ſowohl der Stadt, ald dem um: 
herliegenden Kchſp. Wolmar dient, ift bie ein 


zige Kirche im Orte. — Die Buͤrger find größ 
tentheild Deutfche, und fuchen fich theils durch eini⸗ 
gen Landhandel, theild als Handwerker nothduͤrf⸗ 


.. tig zu nähren. — Das Stadtgebiet ift von 3 Sei⸗ 


ten fehr heichränft und nur gegen Weften erſtrellt 
es ſich einige Werſte in die Laͤnge und Breite. 
Es liegen in demſelben u. a. das Stadtgut Wei: 


benhof. mit 7 Befinden, und dad ebenfalld der 


Stadt gehörende  Höfhen Johannishof, 
welches Feine Bauern hat, — Das Wappen 
von Wolmar ift der obere Theil eines Rindshaup⸗ 


tes mit Hörnern und Ohren, und einem aus ber 


b 


Stirn hervorwachfenden Lorbeerbaume, von bem 
ein Aft abgehauen ift, im goldenen Felde. 

Lemſal (Itt. Limbascha), ein Landftädtchen, 
leitet feinen Urfprung von dem Schloffe her, das 


‚der rig. Bifchof Albert 1223 bier auffuͤhrte, 


I 


fer von Deutfchen erbauet wurden, die enblich 


1439 som Erzbifchofe Henning bad Stadtrecht | 


- erhielten. Noch fieht man Die Ueberbleibſel der 
: Mauer und des Grabens, mit Denen ber Ort ches 
mals befefligt geweien. Er liegt unter 57° 31° 


.n. Br. und 42° 21° ber L., im. Kchſp. Lemſal, in 


einer fruchtbaren Ebene und in der Nähe von 2 
fifchreichen Landſeen, 88 W. weit nord = norddſt⸗ 


lich von Riga, hat 4 Gaſſen und etwa 2 W. im. 
u Umfange. 1819 wurden hier 319 maͤnnl., 355 


weibl., uͤberhaupt 674 Einwohner, großtentheils 

Deutſche, und go Haͤuſer, unter benen 5 ſteiner⸗ 
ne, ‚gezählt. Die ſchoͤne von Stein erbauete 
Kirche des Orts ift Stadt⸗ und Kirchfpielsfirche 
zugleich. — Dad Wappen von Lemfal ift eine 


Burg mit 2 bebefften Thuͤrmen, in ber Mitte ein: 


niebriger breiter Thurm mit einem runden Dadje 
und Faͤhnchen, unter bemfelben das offene Thor 
mit einem Kallgatter, worunter ein Lowenkopf 


hervorragt, tiber der Burg ein Kreuzſtab und ein - 
Krummſtab ſchwebend ind Kreuz gelegt, oben 
ein biſchdfliches Geficht mit der Inful und Bitte; - 


im blauen Felde. — 


\ 


=. Kirchfpiele: 
L. Ship. Wolmar (It, Walmare). 


a. Süter: 


1.) Wolmarshof (ltt. Walmar - -M.) mit | 


den 4 Hofl. Ahſche, Bukke, Waggal 
und Diedrichshof; 415 H.; 1,060 m., 
1,220 w. S. | 


= 


ur 
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unter deffen Schuzze nach und nach mehrere Haus 


” 


rt. 


42) Rofenhof (ltt. Kokes-M.) mitten 5. 


— J Hofl. Stukkuſch, Karlshof, Tor— 


‚nishof, Jehren und Tilzen; 36% 
6aym., 726 w. ©. 

3) Kaugershof (ltt. Kaugere-M.) mit 
den 5 Hof. Neuhof, Conftantieh- 
hof, Eliſabeths- oder Lifettenhof, 

Alexanders-⸗ ober Axelshof uw 
Sriederifenhof; 2129; 433 ın., 589 

%6©. " 

4.) Muremois (lit. Muhre-M.) mit den 
Hofl. Swahrge und Stangal; BE 
187 m., 229 w. ©. 

5.) Moijahn (ltt. Muhjehne- M.) mit der 
Hofl. Erlis; 163 9.5 296 m., 3381. 6. 

6) Duferähof Citt. Dähkera-M.) mit 

1 ber Hofl. Slaweſchen; 6 H.; 117 m., 
141 w. S. 

7.) Ma rtins hof, Hofl. des Drivatg. kin: 
denhof im wend. Kchfp. Wenben. 

8) Kenge, Hofl. des Privatg. Neü-Wran— 
gelUshof im wend. Kchſp. Trikaten. 

b. Paſtorat Wolmar; 4H.; 103 m., 128 w. S. 


II. Kchſp. Burtn eek Ct Bartneeku-Basnizas- 
Walsts); 
a. Güter: 
rn) Luttershof(ltt. Rentmeistere-M); 
Krong.; 44.9.5 99 m., 140m. ©. 
2.) Schioß-Burtneet (It. Burtneeku- 
Pils) mit der Hofl. Kruſe; 174 H.; 
am, 490 w. . 
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2) Sektengof (ltt. Sekkes-M. ); AH.3 
135m., 1665 w. 8. 
4.) Rutenhof (Iet. Ruhtes-M.) mit Babe” 
lit;) 53 H.; 145 m., 178 w. 8. 
5. Heidekens hof (Itt. Wileene-M. I; 22 
2; 70 m., 90 w. S. 
6.) Swarten CItt. Swartes - M. 3 2 
H.3 7 m., 83 w. S. 
7.) Wredenhof (Itt. Breeschu.- M.) mit 
der Hofl. Skulte; 15H.; gem, „ 
’ w. ©. . 
8) Durenhof Ett. Duhres-M.); 56.0; | 
134 m., Ige w. S. 
9) Stetnhof (Iltt. Jauna- M. oder Buet- 


necku Jauna-M.); 16$ H.; 316 m, - | 


317. ©. (S. Kchſp. St. Matthik.) ' 
10.) Ballod (It. Ballosehu-M,); 52 H.; 
83 m., 98 w. S. 
12.) Saulhof (litt. Saul-M.); 23 H.; ss 
m., 7ta w. S. 
12.) Labbrenz (It. Labbrenz - M.) mit 
_ der Hoſt Balenhof oder Semmgall; 
49, 72 m., 88 w. . 
13.) Lisden (It. Lisden-M.); 49; 
6o0 m., 158 w. 8. 
14.) Ranzen (Itt. Rensen - oder Renze- 
nes-M. ), 254 H., und 
15.) 3ioren (tt. $wennes-M.), pr gr 
haben zufammen 457 m., 596 w. ©. 
p. Paſtorat Burtneek; 33 H.; 68 Mr 66 
w. ©. 


nn 16 
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! 


U tchſp. Ruien Utt. Ruhjae Basnizas- | 
* Walsta): 


a. 


— 


— 
L] 


Güter: 

I.) Fujen⸗Radenhof Citt. Jurrat-M.) 
mit der Hofl. Neuhof, und 

2.) Rujen⸗Tbhrnei (It. Ternei- M) 
mit der Hofl. Sivershof (Itt. Schi- 
wer-M.), zwei Kronglter, welche zus 
fammen 454 m., 529 w. ©. zählen, ha⸗ 
ben mit . 

3) Rujens@roßhof(itt. Leela-M. ober 
Ruhjenes Leela-M.), welches jegzt ein 
Privatgut ift und 5gı m., 613 w. © 
bat, . eine gemeinfchafftliche Snatenzahl 


von 40% | 

4) Kdnigshof (It, Kehniza- pder Ko- 
nes-M.) mit den Hofl. Peſikk um 

. Mngurin; 113 H.; 380 m., 333 w. ©, 

5) Arraft (lit. Arrast-M.) mit der Hof 
Dühze; 854-5 245 m., 253 w. ©. 

u) Henfelshof Citk. Eagelart-M.) mi 
ber Hofl. Baltamuifche; 45 25 88 
m., IOE w. . 

7) Haͤringshof (ltt. Ehringe-M.) mil 
Heſſenhof (ltt. Streides-M.) un 
der Hofl. Tſchakkan; as; 98 mu‘ 

130 w. ©, 

8) Mezzkuͤll (it, Lohdes-M.) mit den 

Hofl. Annenhof und Julenhof; bi 

H.; 229 m., 250 w. ©. 

9.) Moifetäll (itt. Plahtera-M. ), 6 
H., hat mit bem Privngute & eli rim 
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pernau. Kchſp. Halliſt, als einherrig, 
eine gemeinſchafftliche Seelenzahl von 
443 m., 458 w. . 

10.) Naukſchen Eltt. Naukſschene- M.) 
mit den Hofl. Tehzen und Iddus 
208 9.5584 m., 753w, ©. 

11. Murmis (it. Nurme-M.) mit den 
Hoſfl. Jehze und Reſchel; 71 9.; 107 

m., 108 w. S. 

12.) Olershof (itt. Ohlera-M.) mit den. 
Hofl, Brenz und Ehrmek; 4 He J 

1236m., 132 w. 8. 

13.) Paibs (ltt. Paibster-M, ); 3 H.; 

40 m., 34 w. ©. 
14.) Ru jen bach (ſtt. Detwen⸗ oder Ted- 
. dia -M.); 33 H.; 45 m., 46 w. S. 
15. Puderkäll (litt. Dukera- oder Dih- 
kera-M.) mit det Sof. Ewald und 
Renge; 77.5; 110 m. ibıw. ©, 

16.) Seiershof (It. Jerre-M.) mit der 
Def Kingel; 2 5; m, 9 


17) 35 (it. Wirken- m.) mit ber 
Def. Johannenhof; 44H; 154 
. m., 17010. ©: 
18.) Kirbel oder. Kürbelsgof (itt, Kir- 
bele-M.); 49; a9 m., 52 w. S. 
19.) Bahlingmuiſche, Hofl, des Privatg. 
Idwen im Kchſp. Salisburg. 
20.) Ippik, Hofl. bes Privatg. Neu⸗Kar⸗ 
rishof im pernau. Kchſp. Hallift: 
ba· Paſtorat Rujen; 15 H.; 41m., 63 w. ©. 
168 
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V. Kchſp. Salisburg ei. Mas Sall- Asze): 
a—- Bäter: " 
2.) Kolberg (Ikk. Skulberga-M ); Krong.; 
44 H.; 862 m., com. ©. | 
| 2) Idwen (Itt. Iddes-M.), ein Gut von 

. 108 H., wovon $ ber Krone gehören, 10 
bingegen, mit ben Hofl. Friedberg (Itt. 
'Skuimelder) und Peserhof. (ltt. Pur- 
re-M.), Privateigenthum find; 404 m, 
453 w. ©. 

3) Salisburg (Ik. Waltenberga -M, ) 
mit Ibden (Itt. Nukku-M., e. Wal- 

- deperre-Mois) und ben 3 Soft. Uns 
geröhof (Masa. Ungure-M.), Heles 
nenbof (Mellakihsche) mb Nike 
Iuin; 223 H.; 1,263. m., 1,353 w. ©. 

“ 4) Panten (Iitt. Pantenes-M.) mit der | 
Soft, Klahwe; 449.5 12 7m., 147 w. S. 
9) Schlen oder Schlenhof (Itt. Sehles- 
. M.) mit den 3 Hofl. Kipfche, Jehkus 
und Ruhne; 65 H.; ‘274 m., 254 w. S. 
6.) Oſtrominsky (Ik. Kohschkula-M.) 
. mitder Hofl. Johannenhof oder Ru 
def; 84.9.5; 365. m., 442 w. ©. | 
7) Alt⸗Ottenhof (litt Wezz-Agtes-M.) | 
mit der Hofl. Jakobs hof Eltt. Rim- 
neek); 63 H.3 356. m., 383 w.S. (©. 
Kchſp. St. Matthid.) . 
8.) Neu⸗Ottenhof CI. Jaun-Attes-M.) 
mit der Hofl. Puhle; 11% H.; 379 m., 
— 390 w. S. | 
b, Paſtorat Salisburg; 139,5 38m., 45 w. S. 


7 
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V. athſp. St. mettbia (it Mauiht-Bam.) 

a, Güter: | 

2) Bauenhof Lit. Bausa-M.) mit ben 
Hofl. JZaachimshof (if. Jukkuma- 
MM) und Fohannisburg, und bem 
Kolzings-Geſindez 13.5; .; 269 m., 

321 w. S. 

2.) Neuhall oder. Droſſeln cit. Mihli- 
te-M.) mit der Hol, Kirchberg (It, 
Pumpe); 1334 9.5 295 m;, 322 w. S. 

3.) Galantfeld (itt. Pudsches-M.) mit 

der Hofl. Zurrat; 154 H.; ‘275 m. | 
| 293 w. ©. 
4) Wilſen hof (litt. Wilsen-M.) mit ben 

Hofl. Landsberg (Itt. Landsbegga), 
und Ktuſche; 103 2.5 332 m, 3or 

wm. S. 

5.) Bredlau chtt. Braslawa) mit den Hofl. 
Kungan, oder Kunne, und Klah⸗ 
mann; 819;; 263 m., 300 w. ©. 

6.) Karls hoͤf citt. Kahrla-M. Rund Kahr⸗ 
kle, 2 Hoflagen des Privatg. Alt⸗Ot⸗ 
tenbof-im Kchſp. Salisburg. 

7) Sehmel, Hofl. des Privatg. Sterns 
.. hof im Kchſp. Burtneef, 
b. Paſtorat St. Matthid; 13 H 4 m., 

35 w. ©. 
VL Kchſp. Dikkeln Cie, Dikkeles-Basn.): 
| ı &. Shter: 
1) Dikkeln (Itt.-Dikkel-M.) mit Balz 
denſee (Ik. Esar-M.); 154 H.; 446 
m., 475 w. 8. 


7 | | 
2.) Lappier (lt Ohsel-M.) wit Karls, 
berg oder Koskulls hof (It. Kalna- 
M.); 124 H.; 258 m., 273 w. ©. 
3) Schujen palen (It. Buddenbrohze- 
M.) mit ber Hofl, Kelber; 7.95 157 
_ m., 176 w. S. 


4.) Klein⸗Wrangelshof (itt, Brengula- 


M.); 31H.; 58 m., 72 w. ©. 


— 


I b. Paſtorat Dikkeln hat weder Halenz noch 


Seelenzahl. z 
VII Kchſp. Allendorf (ltt. Alojas-Basn.): 
a Guͤter; | Ä 


1.) Ailendorf (ltt. Allofas-M.); 94.5; | 


MT, 
72%) Purkeln (It, Unger-Pils) mit 
‚ber. Hofl. Vogelfang (Itt.Ehre-M.); 
.1E H.; 173 m, 203 w. S. 
3.) Puitel (tt. Jaukarte- auch Puike- 


| 


Ja-M.) mit der Hofl. Sfrabbul; 9} | 


.. N 146 m., 186 w. 8S. 
4.) Drgishof, auch Idel oder Id els⸗ 
bof (ie. Urges M.) genannt, mit 


8 den Hofb Kihle und Kabbul; 6H.; 


157 m., 159 w. ©. 
5.) Eichenangern oder Eikenangern 
Eltt. Stahgelberga-M.) mit den Hofſl 
Pürfelsdorf litt. Pufchen-M.) und 
Mankain; 43 H.; 210m., 252.6. 
6.) Zarn au(ltt. WihkoM.) mit der Hofl, 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 


Graudin; 21 H.; 158 m, 175 w. S. 


7.) Koddiat (ltt. Rohsen-M. ) mit der 
Hofl. Staizel; 459.5 81m., 99w. G. 


N 


tr 
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8.) eimſchen ct. Limschen-M.); 29.3 


24m., 3 w. S. 

9.) Ramenhof mit der Hofl. Karoli⸗ 
nen Utt. Preileine-M. ); 39. ohne 
Seelenzahl. 

v. Paſtorat Al lend orf hat weder Halen⸗ 
noch Seelenzahl. 


IX u 


| VII. Achſp. Salis (itt. Sall- anne): 


a. Güter: 

1.) Alt⸗Salis (It. Wezz-Sall-azze) . 
niit den Hofl. Serfenhof und Kars 
ra, und dem Dorfe Kusmannshof; 
125 9.5 419 2.1 513 w S. 

2) NeusSalis (It. Schweizem-M,) 

N mit den Hofl. Annenhof und Lips 
pen; 113 9.;, 253 m., 309 w. ©. 

3.) Hainaf ch (Itf. Anzeema Ainasch, 

e. Aineste-Külla), ein Dorf; 149; 3 
33 m., 538 w. S. 

b. Paſtorat Salis; 149.5 Pi: M., 41 w.S. 


IX. Kchſp. Pernigel Ett. Leep-Uppes-Basn.) 
mit. dent Filiale St. Matthaͤi im rig. 
O. G. Kreiſe. 
a⸗ Guͤter; 
1.) Pernigel (lIit. ihsenuie-M.) mit” 
Dwerbet und der Hofl. Kifellei; 
73 H.; 218m, 275 w. ©. 


J 


. 8%): Suſſikas (ltt. Wezza-M.) mit 


‚Metall, Baizeem und ber Hofl. 
Foſſenberg; 6% 9 251 m., 271 
w. . 


a 
— 


/ 


\ 


3.) Aulöborf (Mt. Blohmes-M.); 4 
H.; 106 m., 132 w. ©. (©. Kchſp. 
Lemſal.) 

4.) Kürbis (It. Ahderkas-M,)' mit 

-der Hofl. Inzeem und bent Dorfe 

Vifterwolbe; 495 166 m., i9ꝛ 

/ w. S. 

6 5.) Rutern cut. Duntes-M.) gif der 

Hof. Muftigal (Itt. Wezza-M.); 
541 H.; 220 m., 268 w. S. 

6.) Taubenhof (It. Duhwes-M.) mit 

| der Hofl. Neuhof (Itt. Sahrne); 4 

H.; 120. m., 136 w. ©. 

7.) Ulpifch (Itt. Steene-M.) mit der 
Hofl. Mafamuifche; 42 H.; 30 
m., 336 w. S. 

8.) Laizeem, ein zum Privatg. Adia⸗ 

J münde im Kchſp. St. Matthät ges 

| hdgdrendes Dorf. 
9.) Uttelzeem, ein zum rig. Stadtgute 
Schloß: Temfal im Kchſp. Lemſal 
gehoͤrendes Dorf. 
b. Paſtorat Pernigel; 4 H.; at m., 36 
w. ©, 
X. Kchſp. Lemfal clet. Limbascha) mit ber Fi 
lialkirche St. Katharinen, 
a. Güter: 
1) SchIoß-Lemfal (litt. Limbascha); 
‚der Stadt Riga gehbrig; 233 H.; 547 
m. 624 w. S. 
a.) Ladenhof dit. Lades-M. ); der Stadt 
. | Riga gehörig; 93 H.; 35 m., 413 w. S. 


' Fu , = 
} - ‘ - ” 
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3.) Wilkenhof. (itt. Wilkenes-M.); ber 
Stadt Riga gehbrig; Ir H.; 343 m, 
413 w. ©. 
4.) Napküll (it. Schkirstiaes - M.) mit 
Suzzen (It; Suzzen -M.) und ben 
Hofl. Knippe und. Dubbel; 29 3 
ob. m., 121 w. S. 
5.) Räffel (ltt. Ruhstuhsches-M. ); R 24 
H.; 54 m, 66w. ©. 
6.) Bawbenhof (Itt. Dreeliages-M.); 21 | 
H.; 51m., 56 w. S. 
7.) Sepfäll (litt, Pahles-M.) mit ber 
Hofl. Sakke; 43 9.; is2 m., 224 
w. S. 
8.) Nabben (ltt. Nabbes-M.) mitden . 
beiden Hofl. Althof und Neuhof; 
32.5, 229m, 253 w. 8. 
9.) — Hofl. des Privatg. Kulss 
Dorf im SKchip. Pernigel. 
b. Paftorat Lemſal; 2 H.; 42 m., 54 w. S. 


Al Kchſp. Ubbenorm Citt, Upmurge): 
a. Güter: | 
1.) Ubbenorm citt. Ummurga-M.) und 
2.) Sarum (It. Sarum) mit der Hofl. - 
Melleſars, zwei Kronghter,; haben 
zufammen 133 9. und 3o5 m., 313 w. ©. 
3) Wainfel (itt.Wainaschi, aud) Wan- 
naschi); Krong.; 10% 9; 329 m., 
411 w. 8. 
4.) Wörzenberg (ltt. Ruekes M. grit 
der Hof. Yiles 205 94m, wb.· s. 


230. 66 | 
| 5.) Kabfer Citt. Kattiwer) mit ven Hof. 
Johannis feld (It. Jahne-M, 2 und 
Meuhof, 61 H., und - 
6.) Lindenhof (lItt. Lindes-M. ), 519 
‚haben zuſammen 243 m., 269 w.©. 
7.) Tegaſch (It. Tegaschu-M.) mit der 
Hofl. Brinkenhof Xitt. Brinke); 
45.; 123m., 145 w. | | 
v 8.) Pofenborf (tt. Pozeem) mit den | 
| ‚3 Hof. Alenhof, Dreimann und | 
Katharinenhof; 6 2; 234 m, | 
2358 w. ©. | 
9.) Eek (Itt. Kippene) mit der Hofl. Jah⸗ 
nemuiſche; 55.9; 69 m., 67 w. S. 
0.) Roperbek (itt. Wezza-M., auch 
‚Egle- :M.) mit ber Hofl. Maikendorf 
CEltt. Kalna-M.); 6 H.; 102 m, 
wm, J 
12.) Poikern (itt. Ahster-M); 44 H.; 
108 m., 106 w. S. 
12.) Erfull (Itt. Ahrzeem) mit Stak⸗ 
keln ober Stefflem und ben Hofl, 
Johannenhof und Guftansberg 
(Itt. Gustap-M.); 5; 268 m, 
249 w. ©. | 
23.) Charlotte, Hofl. des Privatg. Ro⸗ 
penhof im Kchſp. Roop. 
14.) Kaizeem, Nebengut von Klein⸗ 
Roop im Kchſp. Roop, mit der Hofl. 
Jaunamuiſche. 
Be Paforat Ubbenorm; 130.5 52 m, 33 
et w. 8, 





N 
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Xi: Kchip. Roop (Strape) ſoll ein Filial ha⸗ 
ben, zu welchem fih.die Güter Hochrofen 
und Dougeln, nebſt einigen Bauergeſinden 
des Gutes Sp urnal im Rah. Papene 


‘dorf Halten, 


a. 


J 


Güter: and 

.2.) Groß⸗NRoop (Itt. Leela Straupe) | 
mit den 3 Hol. Schnurenhof, Alt⸗ 
und Neu⸗Skutken; Krong.; 221 
H.; 561 m., 565 w. ©. 

2.) KleinsRoop (Itt. Masa Straupe) 
mit den Hofl. Rawliyz (Itt.Mescha- 


M.) und Arenöberg (Itt. Reebin- ' .' 


M.); 133 H.; 365 m. , 416 w. ©, 
3.) Raiskum (lit. Raiskuma-M.) mit 
„ ber Hofl. Bripwe; 57.9.5 148 m, 
' ı81Ww6& N 
4.) Auzeem oder Auzem (ltt. Au- 
zeem-M.); 5 2.5 83 m.,-98.w. © 


5.) Drellen (Itt. Ungures-M.) mit 


den Hofl. Annul und Webershof, | 
13 H., und 

6.) Kupum (Eltt. Kühdene), 6 
H., haben zuſammen 255 m., 304 
w. S. 

7.). Stolben (ltt. Stalbas-M.) mit 
. Karlendorf, den Hofl. Althof 


und Gebrgenhof Ett. Jurjes-M.) 


und der Gelegenheit Bullehn; 94 
9.5 293 mi, 296 w. ©. Ä 
8,),Rofenbef Citt, Rohsberga) mit 
den Hofl. Althof und Schulland 


— — 
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70. (Mike Bakee-Krohgs); 10 H.; 24 
m., 265 w. ©. ' 
%) Daiben (It. Daibes- M.) mit ven 
Hofl. Zehſene ek, ober Krampe, 
und Nogall; 44 H.; 115 m., 151 
w. S. 
1) Hochrofen (itt. Augstrohse ) mit 
der Hoſt. Althof; 5 H.; 240 m, 
243 w. 8. 
11.) Daugeln (tt. Daugul-M.) mit 
ber Hofl. Karlsruhe (It. Kahrla- 
M.); 789.; 205 m, 226 w. ©. 
5 E b. Paſtorat Ro op hat weder Haken⸗ noch 
Eeelenzahl. 


AI. Kehſp. Papendo m cu. Rubbenes-Basn.): 
—— a. Guͤter: 

| . 1.) Palmbof (It. Breeschu-M.); 
Br Ä Krong.; 73 9.; 167 m., 200. w. ©, 
| Ä 2.) Regeln (Itt. Keogelu-M.) mit den 
3 Hofl. Klein⸗Kegeln, Brinken— 
hof und Friedrichſshofz 18: 9% 

349 m., 404%. ©, 
3.) Podfem (Itt, Podsem-M.) mit der 
Hofl. Ohſoling; 8 H.; 165 m., 176 


w. S. : 
ne 4.) Rofenblatt (ltt. Pahpene) mit 
— der Hofl. Spreſtul; 24 H.; 43 m., 
49 w. S. 
| 5) Spurnal (Itt. Spreestes- auch 
Br .  Spreestises-M,) mit ber Hofl, Ans 


nenhof; 73.9.5 159 m., 208 w. ©, 





6) Waiban (it. Gaiden-M.) mit ber 
Hofl, Neuhof; 43 9.5 107 m., 108 


w®S. 
. 7.) Bellenhof-Cltt. Welka: aud) 
Welkersames -M.); li H.; 61 m., 
7o w. S. 1 
— 63. Paſtorat Papendorf Bat weber Haken⸗ 
uuuoch Seelenzahl. 
U, Der wendenſche Kreis / 


Citt. Zehsu-'Teefa, e. Wenno-Ma) gränzet aı ben 
dörptichen, pernaufihen und rig. Kreis, das witepskiſche 
und pleskow. Gouvernement, hat einen Zlächeninhalt von 
9,288 Q. W., 2 D.G.Kreife, den wendenfhen und 
— chen, 2 Staͤdte, 27 Kirchſpiele, 20 Kronguͤter, 

6 ritterfchafftliche und 204 fäbtifhe und  Privatgkter ‚27 
Paſtorate und 1,6784 H. 


1. Der wendenſche Ord nunggerichts LKreis 
4,850 Q. W.) enthält bie Kreisftadt und 16 Rirdhe 
ſpiele. 


A. Die Kreisſtabt Wenden Att. Zehse, e. Wen- 
no-Lin, ruſſ. Kes) bat ihren Namen von ihren 
erften. Erbauern, den Wenden, einem lettifchen . 
Volksſtamme, der, aus Kurland von ben’ Kuren 
vertrieben, entweber.fchon vor, ober bald nach Ans 
kunft der Deutfchen hier eine Stadt gebauet haben 
ſoll, welche aber von ben Lezzteren Später erobert 
und zerſtoͤrt und darauf vom Bifchof Albert i. J. 

‚ x224 neu erbauet wurde. Sie liegt unter 57° 14° 
gi“ n. Br. und 42° sg "vr L., a2 W. bſtlich 
‚von der Ya, auf einer Bergfläche, in einer quellens _ 
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V. gchlp. Salisburg ei. Mas Sall- Asze): 
a. Guͤter: 
1.) Kolb erg (ſtt. Skulberga-M.); ; Krong; 
44.9.5 abꝛ m., om. ©. 
| 2) Id wen. (Itt. Iddes-M.), ein Gut von 
. 108 H., wovon £ ber Krone gehdren, 10 
hingegen, mit ben Sofl. Friedberg (Itt. 
'Skuimelder) und Peserhof. (It. Pur- 
re-M.), Privateigenthum find; 404 m., 
453 w. ©. 
3) Salisburg (ltt. Waltenberga- -M. ) 
mit. Ibden (tt. Nukku-M., e. Wal- 
- deperre-Mois) und deu 3 Soft Un 
gershof (Masa. Ungura-M.), Hele: 
nenbof (Mellakihsche) md Nils 
kuln; 223 H.; 1,263. m., 1,353 w. ©. 
\ a) Panten: (itt. Pantenes-M.) mit der 
Sof, Klahwe; 429. ; 127 m., 147 w. S. 
5) Sehlen oder Sehlenhof (itt. Sehles- 
. M.) mit ben 3 Hofl. Kipfche, Jehkus 
| and Ruhe; 65 H.; 274 m., 254.6, 
6) Oſtrominsky (lit. Kohschkula-M.) 
mit der Hofl. FZohbannenhof oder Rus 
del; 83H.; 365 m., 442 w. ©. | 
7) Alt:Dttenhof (it. Wezz-Astes-M.) 
mit der Hofl. Jakobs hof Eltt. Rim- 
neek); 64.9.5 356 m., 3833 w. S. (©. 
Kchſp. St. Matthik.). . 
- BI) Neu⸗Ottenhof (It. Jaun-Attes-M.) 
mit der Höfl. puhle; 11% H.; 379 w, 
—— 390 w. ©. 
b. YaforatSalisburg; us n,g5w6 


7 
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V. Kö. St. matthia (I. Mauito-Bam.) 
a, Güter: 

2) Bauenhof (it. Bausa-M.) mit ben 
Hofl. Jaachimshof (it. Jukkuma- 
M.) und Johaunisburg, und dem 
Zolzings⸗Geſindez 13 H.3 269 m., 
321 w. S. 

2.) Neuhall oder. Droffeln cun. Mihli- 
te-M.) mit der Hol, Kirchberg (ltt. 

Pumpe); 133 9.5 295 m;, 322 m. S. 

3.) Öalantfeld (itt. Pudsches-M.) mit 

der Hofl. Jurrat; 155 H.; '275 m. | 
293 w. ©. 

4) Wilſen hof (let. Wilsen- M.) mit den 
Hofl. Landsberg Citt. Landsbegga)» 
und Kuſche; 133 H.; 332 m., 301 

w. S. | | . 
5.) Breslau (Itt. Braslawa) mit den Hofl. 

Kungan, oder Kunne, und Klah⸗ 

mann; 83. 9:; 263 m., 300 w. ©. 

6.) Karlöhof (itt. Kahrla-M. Rund Kahrs 
Me, 2’ Hoflagen des Privatg, Alt⸗Ot⸗ 
tenhof-im Kchſp. Salisburg. | 

7) Seh mel, Hofl. des Privatg, Sterns 

4 hof im Kchſp. Burtneek. | ’ 
b. Paftorat St. Matthid; 13 Dis, 4 m, 

35m. ©. 

VI Kchſp. Dikkeln (itt. Dikkeles-Basn.): 

ı &. Güter: | 
m) Dikkeln (Itt, Dikkel-M.) mit Walz 
denſee (Itt. ‚Esar-M.); 154 9.5.446 
MID. 
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a)’ Lappier (lit, Obsel-M.) mit Karls, 
| berg oder Kostulishef (it. Kalna- 
M.); 124 H.; 258 m., 273 w. ©. 
3.) Schujen palen (Itt. Buddenbrohze- 
M.) mit ber Hofl, Kelder; 7.95 157 
_ m., 176 w. S. 
4) Klein⸗Wrangelshof (ſtt, Brengula- 
AM.); 31.95 58 m., 72 w. 8. 
b. Paſtorat Dikkeln hat weder Haken⸗ noch 
| Seelenzahl. 
VII. Kchſp. Allendorf Citt. Allojas - "Basn.): 
a Guͤter: | 
1.) Yllendorf (it. Allojas-M.); 948; 3 
127m., 174 w. S— 
2. ) Phrkeln (ltt. Unger-Pils) mit. | 
der Hofl. Vog elſ ang (Itt.Ehre-M.); 
‘714 9.5173 m, 203 w. S. Ä 
3.) Puikel (Itt. Jaukarte- auch Puike- 
le-M.) mit der Hofl. Skrabbul; 91 | 
. - 5 146 m., 186 w. ©. 
4.) Orgishof, au Idel oder Idels⸗ ! 
bof (Itt. Urges+«M,) genannt, mit | | 
den Hofb Kihle und Kabbul; 6H.; 
157 m., 159 w. ©. 
'5.) Eichenangern ober Eikenangern 
(Itt. Stahgelberga-M. ) mit ben Hof. 
Pürfelsdorf (itt.Pufchen-M.) und 
Mankain; 43 H.; 210m., 252 w. S. 
6.) 3Barnaucltt.Wihke-M.) mit der Hofl. 
| Graudin; 21 H.; 158 m, 175 w. S. 
7.) Koddiak (ltt. Rohsen-M.) mit ber 
Hofl. Staizel; 453H.; 81 m., 99w. S. | 
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+ 8) RimfcenCiit. Limschen-M.);39.; 
24m, 30 w. ©, | 
9) Ramenhof mit der Hofl. Karoli⸗ 
nen (Itt. Preileine-M.); 3 9.5’ ohne, 
Seelenzahl. 
v. Paſtorat atlendorf hat weder Haben⸗ 
noch Seelenzahl. 


VI. achſp. Salis (itt. Sall-azze): 
a. Güter: 

1.) Alt⸗Salis (It. Wezz-Sall-azze) . 
nit den Hofl. Ferſen hof und Kar⸗ 
ra, und dem Dorfe Fusmannshof; 
124 9.5 419 2. , 513 w. ©, 

2.) NeusSalis (ltt. Schweizem - m) 

N ‘ mit den Hofl. Annenhof und Lips 
pen; 1139.5 253m.,39m.6. 

3.) Hainaſch (It. Anzeema Ainasch, 

E. Aineste-Külla), ein Dorf; 13 9.; 
33 m., 58 w. S. 

b. Paſtorat Salis; 139.5 al m. 41 w.S. 


IX. Kchſp. Pernigel (Itt. Leep-Uppes-Basn.) 
mit dent Filiale Et. Matthaͤi im rig. 

D.G.Rreife 

a. Ghters 

- 2) Pernigel:Citt. ‚Tihsenuse-M.) mit 
Owerbek und der Hofl. Kikellei; 
13935 218m, 275w ©. 

. 8%) Suffifas (it. Wezza-M.) mit _ 
„‚Metakk, Baizeem und ber Hofl. 
Foſſenberg; 61 9 251 m., 277 
w. . 


D 
.. 


. 


— 


x 
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3) Kulsborf (litt. Blohmes-M.); 4 
5.5 106 m., 132 w. ©. (©. Kchſp. 
Lemfal.) 

4) Kürbis (ltt. Ahderkas-M.) mit 


-der Hofl. In zeem und dem Dorfe . 


Biſterwolde; 45.25: 166 m., 191 
’ w. S., 
re 5.) Rutern (It. Duntes-M,) mit ber 
Hofl. Muftigal (ltt. Wezza-M.); 
51 H.; 220m, 268 w. Si 
6) Taubenhof (lit. Duhwes-M.) mit 


der Hofl. Neuhof (Itt. Sahrne); 4 


H.; 120 m., 136 w. ©. 

7.) Ul piſch CItt. Steene-M.) mit der 
Hof. Mafamuifhe; 45 H.; 301 
m., 336 w. ©. 

8.) gaigeem, ein zum Privatg. Adia— 


münde im Kchſp. St. Matthäi ges 


hörended Dorf. 

9.) Uttelzeem, ein zum rig. Stadtgute 
Schloß: Lemfal im Kchſp. Lemfal 
gehörende Dorf. | 


b. Paſtorat Pernigel; ıE H.; at m., 36 


w. S. 

x, Kchſp. Lemfal cltt. Limbascha) mit ber Fi⸗ 

lialkirche St. Kat harinen. 

a. Guͤter: 
1.) Schloß-Lemſal (ltt. Limbascha): 
‚der. Stadt Riga gehbrig; ; 2343 H.; 547 
J m. 624 w. S. 

a.) Kadenhof Ett, Lades-M.); ber Stadt 


Riga gehoͤrig; 93 H.; 355 m., 413 w. S. 


715 
3.) Wilkenhof. eier. "Willkenes-M.); ber 
. Stabt Riga gehbrig; IL H.; 343 m., 
413Ww8. 
4) Napküll (it. Schkirstines - M.) mit 
Suzzen (ltt. Suzzen-M.) und ben 
Hofl. Knippe und: Buddelz a2 9; 
ob. m., 121 w. S. 
5.) Ruͤſſel Cltt. Ruhstuhsches-M. J 2 
9.5 54 m., 66 w. ©.. 


6.) Aabenhof (Itt. Deeelinges-M.); 21 = 


H.; 51m., 56 w.©. 
7.) Sepfäll (litt. Pahles- M. ) mit der 


Hofl. Sakke; 43 H.; i82 m., 224 | 


©. 
8;) Nabben CItt. Nabbes=M. ) mit den 


beiden Hof. Althof und Neuhof; 


3 ; 229 M., 253 w. ©. 
9.) — Hofl. des Privatg. Kuls⸗ 
dorf im Kchſp. Pernigel. 


b. Paſtorat Lemſal; 2 9.5; 42m., 54 w. S. 


‚Al Kae. Ubbenorm (ltt. Upmurge): 


aA. Güter: 

1.) Ubbenorm dit. Ummurga-M.) und 
2.) Sarum (lit. Sarum) mit ber Hofl. 
Melleſars, zwei Kronguͤter, haben 

zuſammen 133 H. und 3o5m., 313 w. ©. 
3) Wainfel (itt.Wainaschi, auch Wan- 
naschi); Krong.; 10% 9 .3 329 M., 
411 w. S. 
4) Wuͤrzenberg (ltt. — gt 


der Hofl. Ailez 205 gam., wi | 


\ 
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x 


5.) Kabfer Citt. Kattiwer) mit den Hof. 


. Sohannisfeld (lit. Jahne-M.) und 
"Neuhof, 64H, und 


6.) Lindenhof (ie. Lindes-M.), 52 H., 


haben zuſammen 243 m., a69 w. ©. 
7.) Tegaſch (ltt. Tegaschu-M.) mit ber 
Hofl. Brinkenhof Eltt. Brinke); 
45H.; 123m, 145 w. S. 
8.) Poſendorf (ltt. Pozeem) mit den 
‚3 Hofl. Alenhof, Dreimann und 
Katharinenhof; 64 9; 234 m, 
258 w. S. 


9.) Eek (tt. Kippene) mit ber Hofl. Jah⸗ 


nemuiſche; 52.9.5 69 m., 67 w. S. 


20.) Moperbet (itt. Wezza-M., auch 


Egle-M.) mit ver Hofl. Maitenborf 


Eltt. Kalna-M.); 6 9; 102 m, 


13 w. S. | 
11.) Poikern (tt. Ahster-M); 44 H.; 


cr 108 m, 106 w. S. 
12.) Erkull (Itt. Ahbrzeem) mit Stak⸗ 


— — — 


keln oder Stekklem und den Hofl. 


Johannenhof und Guftausberg 


(itt. Gustap-M,); * H.; 262 m, 


249 w. ©. 

23.) Charlotte, Hofl. des Privatg. Ro⸗ 
penhof im Kchſp. Roop. 

14.) Kaizeem, Nebengut von Klein⸗ 
Moop im Kchſp. Roop, mit der Hofl. 
Jaunamuiſche. 


u Yaflorak Ubbenorm; i⸗ H.; 52 m., 53 
. wm 8, 
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AU. Kchip. Roop —E ſoll ein Filal Has 
Ä ben, zu welchem fih.die Guͤter Hochrofen 

0 und Daugeln, nebſt einigen Bauergeſinden 
| des Gutes Spurnal im ah Papene 
"dorf halten, | | 
a. Güter: and 
.2.) Groß-Roop (itt. Leela Stranpe) | 
Sn mitden3 Hof. Schnurenhöf, Alte 
und Neu⸗Skutken; Krong.; 224 

H.; 561 mi., 505 w. ©. 
2.) Klein⸗Roop (ltt. Masa Straupe) 
mit den Hofl. Rawliz3 (Itt.Mescha- 


4 


M.) und Arensberg (It. Reebin- 


AM.); 135 H.; 365 m., 416 w. ©, 
3.) Raiskum (lit. Raiskuma-M.) mit 
„ ber Hofl. Sribwe; 57.9.5 148 m, 
181 w. ©. 
4.) Auzeem ober Auzem (ltt. An- 
zeem-M.); 5 25 83 m., 98 w. S. 
5.) Orellen (itt. Ungures-M.) mit 
den Hofl. Annul und Webershof, 
13 H. und 
6.) Kupum Ci. Kühdene), 6 
H.., haben zuſammen 255 m., 304 
w. S. 
7.). Stolben (ltt. Stalbas-M.) mit 
— u —  Karlendorf, ben Hofl. Althof 


⸗ 


und Georgenhof (Att. Jurjes-M. ) 


und der Gelegenheit Buftchn; 95 
2.5 293 mi, 296 w. S. | 

8, ),Rofenbet CItt. Rohsberga) mit 
ber Dofl, Althof und Schulland 


Un Bi Sokke-Krohgs); 10 9; .3.244 
m., 265 w. , : 
%) Daiben (Eltt. "Daibes-M.) mit den 
Hofl. Zehſene ek, oder Krampe,. 
. und Nogall; 45 9.5 115 m., 151 
vn w. S. 
1) Hochrof en (Itt. Augstrohse ) mit 
ber Hoft. Althof; 5 H.; 240 m., 
243 w. © 
11.) Daugeln (ltt. Daugul-M.) mit 
ber Hofl. Karlsruhe (Itt. Kahrla- 
BE M.); 74 H.; a05 m., 226m. S. 
= b. Paſtorat Roop hat weder Haken⸗ noch 
‘ Seelenzahl. 


x. Kchſp.Papendo f (ltt. Rubbenes-Basn.): 
2. Güter: 
2) Palmhof CItt. Breeschu - M.); 
Krong.; 73 H.; 167 m., 200. w. ©. 
2.) Kegeln (Itt. Keegelu-M.) mit den 
3 Hofl. KleineKegeln, Brinken— 
hof und Friedrichshofz 183 H.; 
349 m., 404 w. ©, 
3.) Podſem CItt. Podsem- .M. ) mit ber 
Hofl. Obſoling; 89. ; 165 m., 176 
Ä w® 
- 4.) Rofenblatt (ltt. Pahpene)y mit 
der Hofl. Spreful; a H.; 43 m, 
49 w. 8. 
| 5.) Spurnal itt. $preestes- auch 
Ipreestinos·M.) mit der Hofl. Ans 
nenhof; 75.9.5; 159 m., 208 wm. ©. 
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5) Waidan (Itt. Gaides-M.) mit der 

HMoifl. Neuhof; 48 H. 207 m., 104 
w. . 

7.) Welkenhof (Iitt. Welka: auch 


| ” ' Welkersames-M,); “ H.; 6m, 


7o w. ©. 


el h. Paftorat Papendorf het weber Haken⸗ 


noch) Seelenzahl. 


U, Der wendenſche Kreis / 
(itt. Zehsu-'Teefa, e. Wenno-Ma) gränzet an ben 


— 


dorptſchen, pernauſchen und rig. Kreis, das witepskiſche 


und pleskow. Gouvernement, hat einen Flaͤcheninhalt von 


9,288 Q. W., 2 D.G.Kreife, den wendenfhen und 


waltfchen, 2 Städte, 27 Kirchfpiele, 20 Kronguͤter, 


6 ritterfchafftliche und 204 ſtaͤdtiſche und Privatguͤter, 27 u 


Paftorate und 1,6783 N. 


1. Der wendenſche Orbnunggerichts s Kreis 


4,850 Q. W.) enthält die Kreisſtadt und 16 Kirche 
fpiele, 


A Die Rreisfabt Wenden (It. Zehse, e. Wen- 


no-Lin, ruſſ. Kes) hat ihren Namen von ihren 


erſten Erbauern, den Wenden, einem lettifchen 


Volksſtamme, der, aus Kurland von den Kuren 


vertrieben, entweber.fchon vor, oder bald nach An⸗ 
kunft ber Deutfchen hier eine Stadt gebauet haben 
fol, welche aber von den Lezzteren ſpaͤter erobert 


und zerftdrt und baranf vom Biſchof Albert i. J. 
‚ 2224 neu, erbauet wurde, Sie liegt unter 57° 14° 


gı“ n..Br. und 42° sg! 45” ver &, a W. ditlich 


‚von der Aa, auf einer Bergfläche, in einer quellens _ 
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reichen und ſehr anmuthigen Gegend, 81 W. nord⸗ 

Uli) von Riga entfernt, enthaͤlt 7 Gaſſen, und 

mifft in der Länge 900, im ber Breite 300 und im 

Umfreife 2600 ſchwed. Elfen. — Nach der 7u See⸗ 
len=Revifion (von 1816) zählt die Stabt 295 m, 

Zır w., Überhaupt 606 beutfche, lettifche und zum 

Theil auch tuffifche Einwohner; das. Stadtgebiet 

N aber 128 ım., 131 w., überhaupt 259 (biöher) 
2 erbliche Seelen. — Die Zahl ber Privathäufer be 

trug 1819. in, der Stadt und Vorſtadt zuſammen 


. 203, unter benen 3a fleinerne, bie übrigen von Holz. — 
Die Iutherifhe St. Johannis kirche dient der 
\ Stadt und dem Kirchfptele zugleich, und iſt Die ein« | 
zige Kirche des Orts. — Das Staptgebiet erfirelit 
on ſich weſtwaͤrts bis zur Ya =, fübweflwärts 5 und 





j . gegen Shpen und Dften etwa 3 MB. weit, Außer 


dem befizzt fie noch das fogenannte Schul= und 
‚Hofpitalgut Juͤrgenshof im Kchfp. "Wenden 
ald Patrimonial⸗ Eigenthum. — Unmittelbar ne 
ben der Stadt liegen die zum Privatgute Schloß⸗ 

- Menden gehdrenden fchönen Truͤmmer des ches 
maligen ordensmeifterlichen Reſidenzſchloſſes. — 
Eine andere intereffante Merkwuͤrbigkeit Wendens 
find die beiden Stabtbruünnen, denen ihr 
haochſt vortreffliches Waſſer durch unterirbifche- boͤl⸗ 
gerne Möhren zufließt, deren Anfang Niemand 
- mehr kennt. — Das Wappen von Wenden iſt eine 


— — — — — — — — — 


— — — 


Stadt im filbernen Felde, Aber welcher ein Orbends 


. bruder ſteht, der mit ber rechten Dand ein Schwert 

über dem Kopfe, mit der linken fiber dem Knie ein 

Schild Hält; das unterwärts sffene Stadtthor hat 
ein Ziegeldach und barunter ein Fallgatter. 


258 


B. Gäter; wehhe im wendenſchen Stadtge⸗ 


biete liegen, ohne der Stadt zu gehdren: 


1.) Meiershof (itt. Meier-M,), 16 m. S. 
2) Bluffen (Itt. Blusses-M.), 56 m, ©. 
3.) Glude, ohne Bauern, | 
- Diefe 3 Heinen Privatghter ſtehen in keinem 


HDakenanſchlage und gehdren auch zu keinem Kirch⸗ 
ſpiele, ſondern halten ſich zur wendeuſchen Stadt⸗ 


„gemeinde, Fe oe. — 


ce Kirchſpiele: —— 


J. Kchſp. Wenden Citt. Zehsis ): 
a. Ghter: - 
I.) Freudenborg (it, Preokules -M. y 
mit der Hofl. Knehſche; Krong.; 13 
| 9.5 321 m., gı7;w. &  . 
20 Stritenhoflitt. Strihkes-M.); Krong.; 
aĩ H.; 189 m., 195 w. 8. 


3.) Dubinsky (It. Irfches-M.) mit der 


Hofl. Boltamuſſche: Krong.; 259.5 
so m. 115.w. S. | 
4) Zürgenshof Att. Jarges-M.) mit ben 
Hofl. Dahme und Mellgm; ber Stadt 
Wenden gehdrig; 3 H.; 98 m., 100 
w. ©, 


5) Schloß⸗ ‚Beiden (itt. Zehsu-Pils) 


mit den 4 Hofl. Annenhof, Rublum, 


Dalbe, oderJakobshof, unbd Karls⸗ 


berg; 21% H.; 337 m; 318 w. ©. 
(8. Kchfp. Arraſch). 
6) Je bannenhof (fit. Jahna-M.) mit ber 


. 
3 


Sof. Libaruz 449.578 m, 4a w. S. 
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1) Weißenfein ober Lobenhof CHt. 
. Weeismanna - oderLodes-M; ) mit den 
Hofl. Brunnenhofund Klugge; 35 
H.; 278 m., 295 w. ©. 

8.) Lindenhof (Itt. Leepas-M:) mit ben 
Hof. Duffeln und Martinihof; 2:4 
H.; 440 m., 4591. ©. J 

9.) 2enzenhof (Itt. Lentscha-M.) mit ber 
Hofl. ne ensenbof; 91 25 224 
m., 245 w. S.. 


10.) Dukkern it. Dukkera-M.); 239; 


56. m., 56 w. ©. 

11.) Setlersbof oder Kallenhof (ltt. 
Seklera- oder Kalna-M.), mit der Hofl. 
Kakkenkrug; 229.5; 74m, 95 w. ©. 


12.) Lubbin, Hofl. vom Privatg. Ruzzki 


im Kchſp. Arraſch. 
u Paftorat Me nben; 29 93m., 108w. ©. 


a. Kehſp. Artaſch (Itt. Ahreische, .von Eini⸗ 
gen audy Wezz-Zehsis genannt); 
a. Güter: 

X.) Inte Itt. Inies-M. ), Krong. und ehes 
malige Hofl. des nächftfolgenden Gutes, 
mit 35 m., 44 w. ©. bat mit 

2.) Sparenhof (Itt. Spahres-M.), das 
ſich jezzt in Privatbeſizz befindet und 243 
m., 250 w. ©. zählt, sufammen 12. 

3.) Ramelshof,fonftauh;Doctormois, 

Eltt. Rahmul-M.) mit den. Hofl:‘ Abe 

daleena und Bergfeld; 5,9. 3 277 
Mi 70 w. S. 


” \ Ä 25T 
4) Drobbufch (itt.Deabbusche-M.);3F 
u 2.5 159 m., 171 w. ©. 
-: 5JRusy 8 (Itt, Rutkes-, Ruzkes- au 
0. Migiaea-M.); 3; 1201 m., 1o2w. S. 

u (S. Kchſp. Wenden.) N 
6. ) Karlsberg, ein von Drobbufch getrenn⸗ 

J tes Hoͤſchen ohne Bauern. 

on 7 LuhbertsRenzencltt. Renzene-M. ); 

3935 68 m, 69: w. S. 

8) —— ein von Lubbert⸗ 
Renzen getrenntes Hdfchen und ehemali⸗ 
ges Bauergeſinde. 

9) Ramozzki (ltt. Erires-M. );$ 9; 3 
57 m., 59 w. S. 

40) Karlsruhe (ltt. Kohrla-M. ) mit der 

.. Hofl. Alexandershofz; 73 H.; 3 162 
,13wW& 7 
„2) Bumb.ern, Hofl. des Prigatg. 
Ä . Schloßs-Wenden im Kchſp. Wenden. 
.b Paſtorat a rraſch; 13 H.; 49 m., 52 
w. ©. 


| m. geſp. wonscdueh 2 Bannas-Bamizur 
R alas): . 
a. Güter: | 
I.) Mahrzenhof— oder Mahrzen CI. 
' Mahrzenes-M.): mit den Hofl. Jo= 
ha nns hof und Sallukaln; Krong.; 
214 9.; 338 m., 388 w. ©. 

2.) Stärzenhof (Ik. Startas-M.) mit 
der Hof. Kunnis; Krong; 75 9.5 
mzım,1ı93Ww6& -- : 
—, j 17 


\ 


* 





a b. Paſtorat Ronneburg; 14 9 4 m. 


3) Schloß⸗Ronneburg (it. Raunas- 
. Pils) mit den 7 Hofl: Simfen, Wih⸗ 
be, Marienberg, Lorenz, Krug: 
land, Pappahn ımb Bohrmann; 
414 9.5 1,493 m., 1,6060. ©. 
4Friedrichsbof (itt, Baische-Kalns) 
. mit den 3 Hofl. Behnin, Turzin 
und Weekekaln; 134 D.; 203 m., 
. 308.0. S. 
. 7 sy Neuhof ober RonneburgeReubef 
- . (lt. Raunas jauna M.) mit ben Hofl. 
Katharinenhof und Karlsberg; 
de 378 m., 413 w. ©. 
6.) Launekaln (It. Launukalna=M.); 
| 53 H.; 210 m., 254 w. ©. 
7) Horſtenhof (Mt. Brantes- -M.); ıt 
9.3 71 m., 75 w. ©: 
8.) LQu b ar CEltt. Rohses-M.), 32 H., und 
2 greften ober Greeſten (ltt. Kalna- 
M.), æ2 H., haben zuſammen 161 m., 
172 w. S. 
2 Liſſenhof (Ik. 'Tüttenes-M); 142; 
28 m., 34 w. G. | 
11) Weffelshof (tt. Westelaufke) mit. 
den 4 Hofl. Sihle, Rabbak, Recke 
und Meituhfis; 123 H.; 351 m., 
374 w. S. 
12.) Paulenhof (Itt. Panla-M.); 29: 5 
49 m., 59 w. °. . 





am © 
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_ - . . L 


⸗ 
F \ . , . 
DE — — 260 
. - 07 4 
. \ 


\ .IY. Safe. Serben. (it. Dsehrkenes-Basnizas- 


‘ Walsts)mit einer Filialkirche bei Droftenhof: 
a.Ghter:  . Ä 
2.) Serben: Cit. Dasehrbene) mit ben a 
Hofl. Neuhof (Itt. Zerziz), Eichen, 
Klekker, oderKleikes, ud Jahnit; 

| 124 H.; 572 m., 5960. 8.’ 
2.) Aule (Iitt. Aulu-M.) mit. den Hof, 
Aurelsberg und Raggan; 61 9.3 
‚do m., a50o w. ©. 


I ZI MötEenshof Ct. Nehtken-M. ) mit 


ben Hofl. Guſtavsberg (Itt:Meschwa) 
und Karlshof; 143.0.; 245 m., 296 
m. 
wur M ut Dioßendof (Itt. Drusies- M.) 
mit ber Hof. Epohl; 14.05 5.244 M, 
. 327 w. . . 
5.) Gotthardsberg und Neu⸗Droſten— 
hof (ltt. Gottarta-ar Jauna-M.) mit 
‚ ben Hof. Katharinenhof und Wag⸗ 
ı gan; 327m., 396w. S. Die Hafens 
zahl ift. vielleicht unter: berjenigen des 
vorhergehenden Gutes Alt. Droſtenhof mit 
begriffen. | 
6) Aulenberg CItt. Drustu - Aula) und 
7.) Friedrichsruhe (let. Bulla-M.) ha⸗ 
ben zufammen- rog m. 134 w. &., aber 
keine Hakenzahl. 
8) Brinkenhof (Iitt. Drustu-Brings-M.); s 
139554 m,7106, 
9.) Graͤnhof (It Gustem-M. ); 9 
4m., 58 w. . 
00.017" 
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B. Paſtorat Serben; T 9.5 arm, and, 
Zum Paftorate gehoͤrt auch das fogenannte 
Diriffsland von 3 9., als inmermäß- 
rende Kron= = Arrenbe. RN 
V. Ship. Schujen Altt. Skuijes-Bam.) mit eis 
ner Filialkirche Ci, Apses-Bam.) bei e0: | 
denhof. 
.a.· Guͤter: 
| 1) Koſenhof citt. Kolises-M); Krong.; 
155. 2.; 370m., 396 w. ©. 
2.) ——— Krong.; 36.4.5 185 m, 
197 w. SG. . 
3) Eſchenhof (It. Teschas-M): Krong.; , 
44 92.5 ıdom., ıyo.w. ©, 
4) Kudling (ltt. Bahnuse, auch Bah- 
nusch-M.);; Frong.; aD; 164 10, | 
168 w. : 
5) en Ar Krong-; 32405730, 79 
w. G. 
6.) Schujen Att. $kujene); Privatg.; 55 
H.; 164 m., 167w6©. “ 
7) Sermus (it. Serinus-M.); 519; 
214 m., 231 w®.-. 
8) Raiendof (Itt. Kent); 59; 148 
m., 186 w. S8. 
9.) Ladau ober Eodengof (ut Lodes-M)); | 
63 H.; 99 m., 126 w. ©. | 
| b. Paſtorat Schujen; 139.5 31 m., 49 w.©, 
- VE Kchſp. Alt⸗Pebalg oder Pebalg⸗ Orris— 
hof Citt. Focbalgas- Basn.): 
. a. Güter: - 
1) Alt: :pebalg ‚oder BesalgeDreite 
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hof (lit. Pocbalga ober Werr Peebal- 
ga) mit den + Hofi. Snzenberg, Alt⸗ 
hof, Buſchhof und Nagelshofz 503 
H.; 1,928.m., 2,141 w. ©. 
a) Hohenberg en (ſtt. Welke- oderWel- 


. kersame-M.) mit den Hofl. Jablonsti’. 


oder Fabalinsti (It; Grikku-M.) | 
and Seehof; 65.9.5: 157m, 104.8, 
7.48. Kchſp. Erla.) 
| 3.) Srothufenshof (Itt. Grotuses-M.) 
mit der Hofl. Mukſchan; 44 H.; 156 
m., 162 w. . 
4.) Brinkenhof oder Suſtel (itt. Brin- 
. ga-M.) mit der. Hofl. Althof; 2 H.; 
103 m., 113, w. S. 
53 Xeutfhenberg en (Itt. Wahzkalns); 


135 95.123 m., 141 w. S. Diefed Prise 


vatgut hat feinen Hof, fondern iff ganz 
‘ mit Bauern befezzt, die ihren Gehorch zu 

| x Sirften im Kchſp. Erla leiften. 
6.) Nerwensberg (ltt. Leimana-M.); 14 


H.; 65 m., 69 w. S. 
b. Yaflorak ae? ebalg; 4 96. m. 104 
mE. 
vıL achſp. ———— ci 
= Jaunas Muischas - Basn.): i 
a: Güter: 


-L) Soßßensof Ci. Sohtenes - M.); 


Krong.;, 153 H.; 14 m, 11. w. S. 
2.) Neuhof oderPebalg: Neuhof (lit. 
Jauna-M.) mit den 3 Hofl. Kapers- 


+ 


t 


262 


frof (Itt. Kaperekalns), Dunbers 
‚ baf (ltt. Dundur-M.) und Nikolo⸗ 
wa; 322 9.5 1,637 m., 1,812 w. ©. 
3.)Ramfan (Itt, Renka) mit den Hofl. 
Althof und Neuhof (Itt. Birsul), 
184 9., und | 
45) Sellin (It. Sallines-M. ), 32 5, 
haben zuſammen 947 m., 1,056 w. ©. 
b. Yaflorat Neuhof mit der Hofl. Stalka; 
14 9.5 134 m., 14e.w. ©. . 


— _.- 


— — 


VIII. Kchſp. Ebſer (Itt. Leesehr - Draudse): 


a. Guͤter: 
I.) Lbfer (Itt. Leesehr-M.) und Efau 
- oder EEhof (let. Ohsola-M.), mit ben 
Hfl. Kujenhof Ct. Dsenaa -M.) 
und Sunfenhof (litt. Jann-Butsche); 
254 H.; 606 m., 691 w. S. 
. 2) Olenhof CEltt. "Oble- -M.); 53 9; 
| 152 m,ı5Ww6&© - 
3.) Mefelau (Itt. Mehsule oder Mehd- 
F saule) mit den 3 Hofl Gulbern, Ka⸗ 
poſchka und Warlehns; 224 H.; 
742 m., 805 w. ©. 
4) Lubei (Itt, Lubbejas-M.) mit der Hofl. 
| Nagelshof CA. Naglas-M. ) 4% 
9.5 190m., 3490 w. ©, | 
s p. Paſtorat Ldſer; 39.5; 47 m., 48 w. S. 
IX. Kchſp. Erla (Itt. Ehrglu-Draudse) mit 
dem Filiale Ogers hof Cltt. Ohgeres-Basn,, 
von ben Bauern aber gemeiniglich Jahnakalns 
genannt). Die Mutterkicche hieß themals St. 
Magdalenen. 
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I.) Sl a -irEhegle), mit then 5 Hof. N etz 
kof,Althof, Bergshof (Itt. Bergo- 
M.) Aken (lit. Ahken) und Sw eder; 
174 H.3 am., 673w. S. 

2.) Katharinenhof Citt Kattrihn- M.) 
mit der Hofl. Kulme; 32 H.; 214 m, 
124 W. ©. 

3) Jummardehn (itt. Jummurda) mit 
ber Hofl. Sohannenhofs 74 9; 333 

. ir. 361 w. S. u 
4) Behgen (it, Wehjene); 34 hs 100 

M., 146 w. S. 

5) Sirſten (it. Zirstu-M.); 19.5 29 
m., 64 w. ©. (G. Kchſp. Alt⸗Pebalg.), 

6.) Ogerhof (ltt. Ohgeres-M.) mit den 
3 Hofl. Oſe lsh of (litt. Wihtia), Neu⸗ 
hof und Smehdes; 143 H3 488 my 

538 w. S. (S. Kchſp. Linden). 
7) Hohenbergen⸗Neuhof CItt. Jauna 
Waelke-M.), Hofl. des Privatg. Ho⸗ 
henbergen im Echſp. Alt⸗ Pebalg. 
b. Paſtorat Erla; 3 H.; 38 Mr 45 w. S. 


. 18 
« 


— 
N 


x. „8 Linden citt. Leepkaln. ober Leepas- ., 


- Basn.): Der biefige Prediger bedient zugleich | 
- die Kirche zu Bellen, - - 
u? Guler: 3 
1.) Hirſchenhof Cie, Irfchu - M. I 24 
.t H., und 
2) Helfreichs hof (it, Alteene), 14.0 | 
‚zwei Kronghter, bie ſchon während ber- 


Ze 


L 
2 .- - 


"ander eine Anzahl freier -deustfcher Colonis 
ſten⸗Familien vertheilt wurden, welche 
jezzt 660 m., 661 w..©, befragen. Die 


Regiernng ber Kaiferin Katharina‘ H, 


[5 


vorher daſelbſt beflublich gewefenen-Iettie 


ſchen Bauern. wurben' größtentheild unter 
- andere Kronghter verſezzt; nur unter Hir⸗ 


BL 0 272 m, (biöher) erhlihe ©. 
Br 3) Dfelhof Ciit. Obsol-M.) mit Hein« 
richshof; 01 H.; 349 m., 569 w. S. 
4.) Lambsbdorfs hoflitt Lamsdorpe-M.); 
239.5 108 ur, 107m ©. 
5) Naudizen oder PrivatsHelfreichss 
hof, ein Sreigut, ober ‚vielmehr eine 
- Hoflage, bie zu dem Privatg. Ogerhofi im 
Achſp. Erla gehͤrt. 
:b: Yaßorat Linden; 295 23 m, 25 w. e. 
„AL Kchſp. Feſten (Itt. W’estenes-Basn.) hat zwar 
eine eigene Kirche und ein eigenes Paftorat, aber 
feinen eigenen Prediger, fondern wird von dem⸗ 
jenigen zu-Linden mit verwaltet, 
&. Guͤter: 
1.) Feſten (It. Westene) ı mit den 4 Hofl. 
Heinrichſshof, Seehof, Pejut und 
N MWeffetshof; ı14 25 351 mM, 414 
w. S. 
2.) Dewen (Itt. Deewes-M.) m mit ber Hofl. 
Weſenberg; 33.9.5 860m., 88 w. ©, 
u Zolfenhof (Itt. Talkes-M.) mit der 
Hofl. Laudohn; 905 212 m., 229 
wm&. mat. 


/ 


! 


ſchenhof befinden Mich. nach jezzt 114 m, 


CHE a _ 
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49 Fehlen Clit. Wen⸗ene) mit ben Hof. 


Tuldern und Kalwe; 7 2; 158 
m, 161. w. 8. 


‚be Yaßrat Selen; 0 2 9m, 11 w. ©. 


4 


XII Rate. Kalzenau ci. Kaltsnaue) mit eis 


vurt, 


ner Filiallirche unter Gehteln . \ 
a.Ghter: 5 " 


1 AlteKalzenau cite; Wezza-Kalts- 
"naue) mit den 4 Hofl. Monbijou, 

| Schnurenhof, Japan und Johan— 
nenhof, bat mit ' -” 


2.) Sophien-Eichen(Itt.Ohsol-Kalns), 


ald einherrig, eine ‚geneinfchafftliche Das 
kenzahl von 53, und Seelenzahl von 
581 N 689 w. & 


3 I Reu⸗Kalzenau (Itt. Jauna-Kalts- 


naue) mit den Hoft. Annenhof.und . 
Bergenhof;-94.H.3 250 m.,3oow. S. 


.; 4) Odenſee (It. Ohdsie-M.) mit den 


Ze BE Be Pe  ° 


3 Hofl. Berſehof, Heidehof und 
Meuhof; 104 H.; 829 m., gob w. ©, 


53 Saußen (It, Saufneje) mit den 3 


— 


Hofl. Nemmekaln, Uddeneek und 
Auguftenhbbe; 6 H.; 332 Mi 361 
w. G. 


6) Fehteln (it. Weetole) mit den 4.60fl. 


Heidehof, Griwen, Berghofund 
Charlottenhof; 1205 74 m., 
506: 


b, Paſtorat Kalzenau mit der Hofl. Ra⸗ 


ser 15 95 2) 78 m. 78 w. S. 


266 | 


nr XLS. Berfohn it, Behrsaunes-Walste): 
874. Güter 
1.) Großdohn (ltt. Grosdohnes-M. ); . 
—— Krong.; 98 H.; 261 m., 315 w. ©. 
P— 2.) Berſohn (ltt. Behrsaune); 495 3 
ee 1,254 m., 134 w. . 
N 3.) Warzen (Itt. Marfehen-M.); 20% 
H.; 571 m., 633 w. ©. 
2) Selgowöly (tt, Selgowa-M.); 52 
H.; 132 m., 146 w. ©, 
b. Naftorat Berſohn; 13 H.; 4 he, 57 
w. S. 
AV Kchſin. Las dobnAtt. Lasdahnes-Draudse) 
mit einem Filiale unter Praulen: \ 
a. Guͤter: 
1) 4 .Lasbdohnitt. Wegza-Lasdohn): | 
> 395 149 m., 153 w. 8. | 
2.) Neu⸗Lasdohn (tt. Jauna-Lasdohn) 
. mit ben Hofl. Holmhof und Geor⸗ 
genhof; 55.9.5 131 m, 149 w. ©. 
3) Praulen (It. Praules-M.) mit den 


“ 3 Hofl. Karlsbergs, Annnenberg“ 
u und Morizzthal; 20.5 293 m., 
331 w. S. 


4) Gilſen (It. Pakkul-M. ) mit der Hofl, 

—Swvwenshof (it Sivenzan) ; 619; 
179m, 20.68. | | 

5.) Heidenfeld (Ik. Sarkana-M:) mit . 

der ‚Hofl. Eharlottenhof; 33 2. 

15 m., 171 w. ©. 

8 Kujen ——— 39 8r m, | 

22 w. S. J 


77. 779° hn Eltt. Bires· oder Birschn- 
J A.) iſt unfer der Haken⸗ und Seelen⸗ 


8RKechſp. Seswegen mit begriffen, 


b· Paſtorat Labdohnz Eu; 9 53. m, 66 


en w. S. * 
XV. Kehſo. Seswegen ar Zehsweine-Bam): 
8. m. Ghter: Ä 


. 1.) Kerfienbepm (itt. Kahrstaba oder 


Kahrsdubbe) mit ver Hofl. Leepas⸗ 


muiſche; Krong-; 8 Pi 253 m, 


. 300 w. 8. 
| 2.) Lüdern (ltt. Lihderes-M. ); ron; 
u TEN 197 m., 165 w. S. 
ELDER, oder Stilben⸗ 
Ahre Bittwerland; ber Krone 
gehörig; 19. 


4) Ses wegen (Att. Zehsweine) mit 


ben Hofl. Kinderhof und Jaht⸗ 


nee?, hat mit dem Private. Mos 
dohn im vorhergehenden. Kirchfpiele . 


und folgenden 4 Shtern,; 

5 ) Aiskuje Et. Aiskuje-M mit der 
Hofl. Drawineek, 

6) Grawenbapl (Ikt. Kraukele- ober 
Kraukia-M.), 
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zahl der feswegenfhen Güter im 


en 7) Bupgtomsti.(it.Butschawas-M.) u 


und 
8.) Tilen_ober Lodenhof citt. Loh- 


J | des-M.), als einherrig, eine gemeins 
—W ſchafftliche Hakenzahl von 544, und 
an, N Seelen zabl ven 2519 m., 2,711 w. ©, 


aA 


0.0.1 9). Belfan;Ciit. SAcaxras- M.) mit den 


3Hofl. Kronenhof, Sophien: 


J thal Citt. Sappes-M.) und Hele⸗ 
ee nen oder Helenenftein (Itt. Loh- 
u... bau); 8.5; 619 m., 714 w. ©. 


ee ”» . 790, 145 w. 8. 
> | 1.) eibbien (ltt. Bikfera- M.); .3g 
u . „120 m, 173m. ©. 
4 en." 2) Alt⸗Geiſtershof (tt. Grasche- 
| u . ..M,). mit. ber Sf. Engelhards⸗ 
hof Citt. Kuije M.); 33 9.3 185 
m., 210 w. ©. 


J 13.) Repr@eifterspof (it. Kahrkle- 


in AM.) ; a4 H.; 89 m., ı183w6©. _ 
tz 14) Appelteen: (Itf. Appelteenes-M.); 
12.2.; 62 m., 69 w. ©, 
D. Paſtorat Ses w egenz 159.5 107 m, 

Be . 5 109 0. ©. ' | 


XyYL Lchſp· Raub ohn ci. Laudohnes-Basni- 
zas-Woalsts) mit bem dilale Lu babn Citt. 
Lubahnes - Basn. ): 

a. Guͤter: eo: ’ 


1) Laud oh n(ltt. Baudohnes-M. ) mit den 


3 Hofl. Garne Ett. Garnu), Sais 

urn kom. und Kammertowski; 18.05 
1,107 m., 1,291 w. ©. 

2)Ozem oder Ohdſen (Itt. Ohdsenes- 

J , AM. ) mit den Hofl. Ernfthof (Itt. Ais- 

wert . Esera) und Rakuholm (It. Rah- 

Ä ‚kuS tale 4 8; 230 m,, 290 w. S. 


‘ D . 
1 ⸗ bj 
- + . 


70.) Ruffen (It, Kussenes-M.); 329; 


[4 


BG 


m "Der waltfcheiDrbnünggertätßs-Krei (4,438 
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3 Sawenfee (Il, Sawene) mit den Hofl. 


Jokſtu oder Oh ſolu, und Salmu 


ober Krippen; 37 9; 261 Mm, 298 
Ä wi. 


4) Tegen citt. Tohie-M.); 24. 63 


m. / 118 WI ©. 
3.) Luggen oder Luggemois C(itt. Eb- 
on :berte-M.); $D.; 60 m., 67 w. ©.‘ 
E 6.) 2 udayn’(Itk.Lubbahnes-M.) mit ben 
5 Hof. Neustubapn (itt. Leijas-M.), 
2 MWehwer, Ballodencltt;Balloschu- 
M.) Kappenhof (Itt. Kappu- oder 
.-Ruschanu-M.) unb Paulhof CItt. 
-Pahwila-M.); 1059; ; 1216 an 1,119 
w. . 
b. Paſtorat Laudohn; 14 x 105 mi 130 
WwaS⸗ 


Q. W.) enthält 1. Stadt und 11 Kirchſpiele. 
"A Die Stadt Walt (It. Walka, e. Walka-Lin) 
iſt 1334 vom Ordensmeiſter &berharb von Monheim 


l 
J 


. erbauet worden, und liegt unker 570. 42n. Br. 
und 420 42° 35" der Luͤnge, im Umfange des Kchſpls 
Lude, in einer Niederung, unweit des kleinen 
Fluſſes Peddel, dicht an der Poſtſtraße von Riga 
nach St. Peteröburg, 149 W. weit nordoͤſtlich von 


erfterer Stadt. Sie hat eine Länge von ı W., et⸗ 
was weniger Breite und einen Umkreis von 34 W., 


"und enthält ı Haupfgaffe mit 4 Nebengaffen. Im 


J. 1819 zählte man hier a8ı m., 170 w., Übers 
haupt 451 Einwohner und 4 fleinerne, 68 hölzerne 


Privathäufer. Das einzige gottesbienftliche Gebäude. 
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dvieſes Landſtaͤrtchens iſt die von Ci erbauete Ine 
theriſche Stadtkirche, welche aber einen eigenen . 


; Prediger hat, fondern. von demjenigen an der Kirche 


ſpielskirche zu Zube mit beigent wird, — Gegen. 


Weſten und. Nordweſten graͤnzt zwar Ber Drt fo un 


mittelbar an die Laͤndereien des im Kchſp. Zube lies 


genden Brivatgutes Schloß⸗Lude, daß einige 
Buͤrgerhaͤuſer ſogar auf, dem ‚Gründe und Boden 
—XF dieſes Gutes liegen; dagegen aber hat er an ber 


u 3,7 


ide . &hds, Oſt⸗ und Norboftfeite ein ziemlich anfehn= 
liches Patrimonialgebiet. — Dad Wappen von 

Walk iſt ein aus. dem linken Schilbesrande hervor⸗ 
gehender geharniſchter goldener. Urm, ber ein ſilber⸗ 
nes Schwert drohend in ber Hand Bil im grünen 
. Sehe... 


— 


». Yatrimonialgebieti der Stadt Malt, Dies 


ſes erſtrekkt ſich auf 5 W. In bie Länge und Breite 


und enthält folgende, theild ber Stadt, theils Pri⸗ 

..., Hatbeljzern gehbrende Heine Güter und Hoͤſchen, 

. bie. fich ſammtlich nicht. zur Kirchſpielskirche von 
Lude, fondern zur walkfchen Gtabtlirche halten: 

1.) Alexandersbof oder Oſelhof (lit. Oh- 


sol-M.), walkſches Stadtg. mit 7 Bauerges 


ſinden und 55 m. .: . 
2.) Glude, walkſches Stadthoͤfchen ohne Bauern. 
3.) Ense lharde hofchen dt, Engelarta-M. ), 


Bm. 
4). Griedrihöhof (ti. Sprisse-M}; 130.5 
‚. 6rm.©. 


. 5) Bihmannshof (it. Lahtsche- M. 91 
Du 24 m. S j 


6) Sehl en Citt. Sehle-M.), def. des hrivetg. n 
Kawersthof im börpt. Kchſp. Karolen. | 
Außerdem befinbet fich auch in dieſem Gebiete 

ein ziemlich. beträchtlicher, der Stadt gehbsender 

Forſt, der Freiwald genannt. J 


C. "Kirhfpiele — 
L. Ki. Lude (itt. Luggaschu - Basnizas« 
-  Walsts). Der Prediger biefed Kirchſpieles wird 
zugleich für bie, Stahf. Wall und beren Gebiet 
berufen. ur rn 
Güter: | 
“= 1) Schlaßtubeckt. Loggasche-oberlang- 
. gaschu-Pils, e. Lukka-Lin) mit der Hofl. 
u . Lindenhof: 15.95 393 m., 499.8 . 
039) Lude⸗Großhof (itt.Lugguschu lee- 
1lIla M.) mit ber Hofl Zammatſch; 11% 
N H.;. 185 m, 204 w. ©... 
| 3) Soor ober Soorhaf (Itt-Schres-M.); | 


Er 


nn 649.174 m., 193 w. G. 


4). Borrishof (ttt. Burgos M.)} 32.9.5 . 
u 66 m., 93 w. 8: 
kb Paſtorat Lude; 1.9. 3. 31 m., * S. 
.M. Kchſp. Ermes ober Ermis Utt. Ehrgemes- 
 Bamisas-Walsts): 
a. Guͤter: . 
1.) Ermes ci. Ehrgende ober Ergme) 
mit den 3 Hofl. Rabarrenhof (Ikt. 
* Labartes-M.), Kupfene und Mes 
ſchurin; 163 H.; 254 m, 292 w. S.“ 
2.) Ermes⸗Neuhof (It. Jauna-M.); 
3 2 26m, vn ©. 


\ 


3,) Peddeln, vormals Seiers hof, (lit. 
Peddeles- M.): mit der Bofl. Char⸗ 
lottenhof Citt. Abrue M.); 3.9; 
m,12m6&. . 

4.) Hoiweln ober Homelshof (Itt. 
Ohmele) mitber Hofl. Stallenhof; 

535H.; 147 m., 197 w.  - 
5.) Alt-Karkel (itt. Wezza-Kahrkele) 


mit der Hofl. Plazzberg; 83 H.; 


113m., 245 w. S. 
6.) NenKarkel (it. Jauna-Kahrkele); 


142.5 247 m., 264 w. ©. 


en 79. Turnushof (Itt. Turnus-M.) mit 


der Hofl. Muiſchneek; 8 H.; 225 
5 m. y 0231 w. S. ” 


8) Kotenbörg (It: Brente-M.) mit ber 


Hofl. Lihbet; 4 H.; 62 m., 81 w. S. 

9. ) Bigandshof(Itt. Wihgantes-M.); 
Te IHM, 62 w. ©. 

b. Daftorat Ermes; 19; 23m, 44 w. S. 


III. Kchſp. Bolfahrt ci Ehweles-Basnizas 


Walsts): . 
a. Guͤter · 
1.) WU Wolfaprt: CEirele) mit den 
3 Hofl. Suzzen, Balte und Meer⸗ 
nel; 93 H.; 242 m., 280 w. S. 
2.) Neu⸗-Wolfahrt (ltt. Wezz-Jer- 


2em M.), mit 119m., 136 w. S., und 


4.) Wolfahrtslinde (Itt. Jaun-Jer- 
zem-M,), mit ber Hofl. Mezzkaln 
und 186 m., a15 w. ©,, haben zufant= 

men 138.9. 


! 
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4.) Reifen (Itt. Keusche-M.) mit ben. 
j Hofl. Jehne und Leepſal; 1259; 
189 m., 252 w. 8. | 
5.) Kempen (It. Kempen-M.); 249. 
69 m., 76 w. S. .. 
A) Kemmerspof Citt. Kemmer -M.) 
‚mit der Hofl. Neun Kemmershof; 
639.5; 199 m., 168 w. ©. ı 
b. Paftorat Wolfaprt; 29; 31m,361n.6, 


IV, Kchſp. Trikaten CIE Teikates-Bam. ): 
a. Güter: | 
1.) Alt— ‚& attenhofctt. Werre Wen- 
les-M.); Krong.; 55 H.; 94m., 126 
w. S. ®. 
2.) Schloß: -Trifaten (litt. Trikate) _ 
mit der Hofl. Starke; 175 9.5 273 

m., 323 w. ©. u 

3), eipsfaln (tt. Lipfchas-M.) mit 
der Hofl. Uppißte; 10 H.; 174 m, 
203 w. S. * 

4.) Lubbenhof (ltt. Lubbes-M.) mit der 
Hofl. Autul; 8 H.; 161 m., 177 w. S. 

5.) Planhof CItt. Plahne-M.) mit der. 
Hofl. Stahklite; 123 5.5 333. Mr 
356 w. ©. 

6.) Wizemhof (It. Wihzes-M.) mit . 
ber Hofl. Stampez 185. H.; 606 m., 

663 w. 8. 

7.) Alt⸗Wrangelshof (ltt. Wezza- 
Brengul-M. I; 105 9 ., 288 ım., 331 
u.© 

18. 


“ 
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Die. 6 sorfichenben Ghter, N.2— | 
7., gehbren ber livlaͤnd. Ritterfchafft. | 
8.) Reue Wrangelöhof (itt. Jaunia- | 
” Brengul-M.) mit ber Hofl. Pulke; 
83 H.; 165 m., 170 w. S. (©. bad 
‚rig. Kchſp. Wolmar.) . . 
9.) Neu⸗Sakkenhof (it. Jauna-Wah- 
les-M.) mit der Hofl. Stobte oder 
Storte;,5 H.; 97m., 112 w. ©. 
10.) Witkop ober Witlopshof (Ik. 
Teepels-M..) mit den Hofl, Klidſe 
und Libbirtshof; SE N; 100 m., 
113 w. ©. 
II.) Dutken hof (It. Dutkes-M. ); 79; 
6 110 m., 132 w. ©. 
12.) Zempen clkt. Gompene); 59; 80 
m., 97w.©. 
b. Paſtorat Trikaten; 3; 6m. 69w.6. 


V. Kchſp. Sm ilten it, Smiltenes Basn. ): 
a. Güter: 

2) Blumenbof (it. Blohmes-M.) mit 

den .Hofl. Jurken und Stulbe; 

oo. Krong.; 193 9.5 344 m., 561 w. ©. 

. 9) Smilten (Itt. Smiltenes-M.) mit 
” den 8 Hofl. Grothus (ltt. Grohtus), | 

Johannshof, Neu-Smilten, 

Kuhſul, Lembe, Rauſenhof, 

Schoͤning (Itt, Wehjia) und Pel⸗ 
nans; 35 H.; 1,253 m., 1,505 w.©. | 

3.) Alt⸗-Bilskenhof (litt. Wilka-M.); 
33 H.; om, 113 w. ©. | 
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4. ) Neu⸗Bilskenhof (lit. Bilskes-M.) | 
| mit der Hofl. Seehof; 83.55 291 . 
m., 310 w. - 
N. ) Werthllshof Citt. ‚Uexkeles-M.) 
und Zehrten (Itk. Zehrtenes-M. ) 
19.5 185 m., 220 w. ©, > 
6.) Selting (Itt. Seltia oder Wehjia); 
J 1H.;3 23 m., 17w. 8. 
7.) Wilkenpalen (ltt. Bikfes-M. ); 3 
959 m., 75w. S8. 
8.) Raudenhof (ltt. Raudes-M. ); 14 
H.; 15m., 17 w. ©. u 
9.) Papens oder Bapinghof (Itt. Pa- 
- pia-M.); 39; 18m., o w. . 
10.) Banu' (Itt. Bahnus-M.); $ 95. 
16 m.,21w6© - 
b Paftorat Smilten; 239.550 m., 8 w. S. 
VE Echſp. Palzmar (ltt. Palsmane) mit bem 
‚ Siliale Serbigal. ’ 
a. Güter: , - | 
x) Palzmar (Itt, Palsmane) mit. den 
3 Hof. Friedrichshof (ltt. Wis- 
sel-M.), Magnushof (It, Wil- 
zin) und Mablei; 74 H.; 643 m., 
785 w. G. 
2.) Mehrhof (ltt. Mehre-M.) mit den 
Hof. Charlottenhof (Itt. Lotte) 
und Wihof (it. Wihpuhke); 14 
93; 189 m., 262 w. ©: 
3.) Raufenbof (It. Rauses-M.) mit 


ber Hofl. Raufelei; 149; 15B . 


203 w. ©. 
| 188 
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PR Blambergssof, ehemals auf 
Bufchhof, (Itt.Lohberga-M.), mit 
den Hofl. Vieh hof, font Pubbul, 

und Spihlfte; a 143 m., 199 
w. ©. 

3.) Serbigal-citt. Anmeister-M.) mit 
den Hofl. Hochberg und Tillikhof, 
309 m., 348 w. S., hat mit 

6) Auguſtenthal Ci, ‚Sagke -M.), 
104 m, ,. 128 w. &., zuſammen 93 9. 


„b PafloratPalzmar;:29.; 83 m., 104 w. G. 
vn. Kchſp. Tirfen (it. Tirses-Basn.) mit den 
Filiale Wellen 
a. Güter: nu 
1.) Zirfen und Binder (Itk. "Tirses- 


un. Windezze-M.) mit ben 5 Hofl. 

ı Neun: Zirfen, Dorotheenwunfd 
. (itt.Dahrtes-M.), Indrahn, Stel: 
fen und urrext; 133.9; ‘563 m., 
‚626 w. ©. 


2.) Drumwenen (Hk. Druweenes-M.) 


‚mit der Hofl. Alexanders hof; 3 


H. 5m, 477 w. ©. 
3.): Golgows kIy (Itt. Golgowsxi) mit 


den Hofl. Weißen hof und Neue 
48 H.; 374 m., 385 w. ©. 


| 4.). Sinolen (It. Mengela- auch Gau- 


jes-M.) mit der Hofl. Stubbenhof; 
77.9.5 199 m., 277 w. ©. 

5.) Alt-Adleenen. (It. Wezza- Ad- 
leenes) mit. der Hofl. Eſpenhdhe, 
und 


v⸗ 


oo, | a ar 
| 6.) Ehailoktenhain (itt. Troschka- 


M.) haben zſanmen # 2.5 145 m., | 


167%... 
II NEU Miecn e nt. Jauna-Adlee- 
nes) mit- der Hofl. Annettensruhe; 
To NE H. 233 ma 273 w. S. 
8.)' Liſohn (It. Lihsume) mit den Hofl. 
Zeple und Johannenhof; 10495 
714 m., 790.8. - - 
9) Malenhof Citt. Mahle-M mit ven 


 Hofl. Webershof und Magazine. 


W hof; 324 H.; 208:m.,. 255 w. ©. 
(&; Kıfp. Adfel.) 


b. Vaſtorat Zitſen; 19.5 ‚36 m. ., 45 W. ©. 


viu 1. 4 yrer Iltt. Eerjene: Basnizas- | 


Walsts): 

a. Güter: 

\ 1.) Adſel Citt. Gaufane) mit den Hofl. 

Dorotheenhof (I:t. Dalırtes-M.) 

and Heinrich&hof Eltt. Indrikka- 
M.); 1843 9.5 479 m. , 561 w. ©. 
2.2) Hummelsporf fit. Ummalzeem); 
“7252.95 138 m., 166. w. ©. 

3.) Adfel- Shwarshof (Itt. Swahr- 
tawa oder$wahrtes-M.) mit ben Hofl. 
Leimann und Palſchez 94.9.5 336 
m, 379 w. S. 

-4) Butteröhof (It. Luttur- M.): 34 
H.; 124 m., 132 w. ©. 
5.) Adſel⸗Neuhof (Ikt. —* 64 
B8 2; 195 mr. . ao w. © 


-_ 
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6.) Grundſahl (itt. Grundsahles-M.); 
3 9; 249 m., 292 w. ©. Ä 
‚ 7.) Treppenhof (litt. Bormanna-M)) 
a. mit Darfen und ber Hofl. Bruns: 
‚hof, 59.5 303 m., 383 w. ©. 
8) Sikſne, Hofl, des Privatg. Malen: 
.. Hof im Kchſp. Tirfen, 
b. Daftorat Adfel Hat weber Haken⸗ noch 
Seelenzahl. 
ILX. Kchſp. Oppekaln Cltt. Oppekalna Bas- 
nizas-Walsts, auch Laizeene): 
a. Shter: 
1.) Alt⸗Laizen ci. Wezza-Laizeene); 
15 9.5 665 m., 559 w. ©. 
2.) Neu⸗Laizen ober Laizen-Neu⸗— 
| bof (Itt. Jauna-Laizeene); 283 H.; 
1,007 m., 1,395 w. ©. 
3.) Reppelfaln (Itt. Repja-M.); 29; 
113 m., 116 w. S. 
4.) Luxenhof (it. Luscha-M.); 19; 
32 m., 41w. 8. 
5.) Marienſtein; 9 H.; 30m. ©. 
6.) Romestaln (Itt. Romeskalna-M.); 
242.5 45m, 46 w. S. 
7.) Korwenhof (lt. Korwes-M.); 2} 
9; 131m., 126w. ©. 
8.) Hoppenhöf (Itt.Oppes-M.); 2} 
9.5 144 m., 175 w. ©. ‚ 
9.) Schreibers hof (Itt. Kornette-M.); 
2.; 50 m., 67 w. ©. 
Auf ber mellinſchen Charte des walkſchen 
Kreiſes findet ſich in dieſem * Fichfpice noch 


s 
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- ein Gut, Namens Bolſchak, verzeichnet, 
deffen aber fonft nirgends, weder im Hupel, 
noch in Eckardts Tabellen, noch auch in dem 

neuen Pofte Abreffe Buche für Livland und 
Defel erwähnt wird. 

b. Poftorat Op prlaln; 146. 387m.,78 w.S. 
X. Kchſp. Marienburg (Itt. Allukfnes Bas- 
nizas-Walsts) mit einer Stialfirhe v zu Sel⸗ 
tinghof. 
a Güter: Ä 
1.) Mari enburg (Ik. Allukfne) mit 
den. 3 Hofl. Neu =» Marienburg, 
Stilder und Lau renzen, bat mit 
folgenden 4 Gütern: 


2.) Charlottenburg(Itt Wirbulizza), 


3.) Alt: und Neu⸗Annenhof (ltt. 

'Wezz- un Jaun-Annes-M.), . 
4) Ratharinenburg (It. Kalna-M.) 
- mit der Hofl. Mahlup, und 

5.) Hermannshof (ltt. Ehrmanna-M.) 
mit der Hofl. Ponkull, 
als einherrig, zufammen 033 9. und 

2,011 m., 2,182 w. ©. 

6.) Ralnemois Citt. Kalna-M. N) mit 
ben 6 Hofl. Neu⸗Kal nemois, Dte 
tenhof, Afhutaln, Wehrfhus 
muiſche, Uppesmuifche und Ka= 


tharinenhof; 2% H.; 1,040 m., | 


. 1,138 w. ©. 
7.) Alswig (It, Alswikkes-M.) mit 


der Hofl. Neu⸗Alswig; 62. 386 


m., 427 w. S. 


\ 


j 


’ 
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8.) Reſakke(ltt. Rehsaka) mit den Hofl. 
Alerandershof. und Zelmin; a 
5.5; 332 m., 356 w. ©. 
9.) Kragenhof (ltt. Tubges-M.) mit‘ 
ber Hofl. Skrageskaln; 6H.; 228 
m, 251 w. S. 
10.) Noͤtkens-, oder Natkenhof (lit. 
Nehtken-M,) mit der Hofl. Kokes⸗ 
Falun; 4H.; 23om., 241 w. S. 
12.) Sianden (Itt. Lahsberge) mit den 
3 Hof. Johannshof, Wolfowa 
FR - und Juſtinenhof (Itt. Preekschen); 
53 95 boom., 652. ©. 
12.) Goldbek Citt. Kolberk) mit ben 
H)ofl Wilfefum und Plostum; 
33.9.5; 307 m., 316 w. ©. 
2 13) Babezzky CI. Babezzki); 449; 
160 m., 165 w. ©. 
14.) Baienhof, Bejenhof ober- Ker⸗ 
ſtenhof (ltt. Boijes- M.); 31 9; 
132 m., 127w. ©, 
15.) Semers hof (Itt. Seemera-M, ) mit 
‚den Hofl. Prindel und Soltup; 





, 249.5 241m, 146 w. S. - 
16.) Schluffum (Itt. Schlukkuma-M.); | 
, 113H.; 90m, 88 w. S. 


17.) Seltingbof (Itt. Scitiaa) mit der 
Hofl. Rohfchufaln, 43 H., und . 
18.) Karlsberg (ltt. Jauna-Seltina), 44 
H., haben zuſammen 542 m., 585 w. ©. 
19.) Schwarzbeks hof (ltt. "Ahdama- 
M.); 1 9; 62 m., 62 w. S. | 
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| 20.) Ilſen mit er ol Zalnabrawiht; —— 
4: H.; 363 m., 3o4w. ©. - 
21.).Doremois (Itt. Dore-M.); 49.5 
23m., 19 w. S. 
b. Paſtorat Morienburg; 2 25 102 m., 
109 w. S. 


KL, Kchfp- Schwanenburg (tt. Gulbene ober | 


Gulbenes Basnizas-W alsts) mit bem Filiale 
Aahof (Itt, Leijas Basn..) 
a. Ghter: \ zu 
2.) Rahof (litt. Leijas-M.) mit den Hofl. 
Grabbufch und Neuhof clt. 


Pirts-M.); Krong.; 10.9.5 807 


2.20. m, go w. ©. Ä 
2) AUlt-Schwanenburg (Itk. Won 
za-Gulbene) mit den Hofl: Swells 
berg und Luzzemuiſche, bar mit 
>. folgenden 4 Gütern; | 
— 32.) Lettin (ltt. Littene) mit den Sof. 
Korbona und Sillowa, . 


4.) Blumenhof Citt. Blohmes-M.), J 


5 ) Walmeshof Cltt. Tuges-M.) und 


6.) Stomerfee (it, Stobmeęr-M.) mit 


der Hofl. Pohdſen, a 


un einherrig, zufammen 22 H., — | 


m., -1,538 w. ©. 
7.) Neu: Schwanenburgliit Jauna- 
_ Gulbene) mit der Hofl. Preena= 


8.) Augull oder Rofenetk (it. Au- 
 gulle- berOhsol- M.)5 5ĩ c.3 234 
m./ 22 w. S. 
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9.) Kortenhöf (Ist. Bellaues-M.) mit 
ber Hofl. Blankekaln, 290 m., 319 
m. S., und 
10.) MBoffiliffe (ltt. Naglene, aud) 
Ahrne-M.) mit ver Hofl. Feo do⸗ 
rowa (Itt Skohstene), 331 m., 
359 w. ©. ‚haben zufammen 93 9. 
1.) Kroppenhof (itt. Kroppes-M,) 
mit der Hofl. Charlottenhof (ikt. 
‚Lottes-M.); 33 H.; 174 m., 206 
w. S. | 
: 19.) Durenhof (It. Duhires-M.) mit 
\ der Hofl, Pupfel; "1 H.; 67 m, 
/ " 86 w. G. 
b. alters © omanenbun; 14 9.5 152 
m., izu w. GS. 


Il Der dorptſche Kreis 
(« Tarto-Ma, Itt. Tehrpatas 'Teefa) gränzet an ben 
pernauſchen und wend. Kreis, dad pleskow. Gonvernement, 
den pleskowiſct en und Peipus⸗See und das ehftländ. Gou⸗ 

vernement, bat einen Flaͤcheninhalt von 8,6773 Q. W., 

2 D.G.Kreile, den börptfchen und werrofhen, 2 

Staͤdte, 25 Kirchfpiele, 25 Kron⸗ und 198 ftädtifche und 

Privatgäter, 23 Paftorate und 1,9283 Halten. 

1. Der ddrptfche Drdnunggerichtö- Kreis (5,1655 
Q. W.) enthält die Kreisftadt und 17 Kirchfpiele, 
A Die Kreises und Univerfitätfiadt Dorpat 

oder Ddrpt (e. Tarto-Lin, Itt. Tehrpata, ruff. 
Jurjew), in ben alten Chroniken Tarbeten ge 
nannt und wahrfcheinlich die Altefte Stadt in Liv. 
land, ift, nad. ben inſtimmigen Zeugniſſen der 


21 
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r ruffiſchen Annalen, von dem Grohfurſten von Ruſſ⸗ 
Nland Jaros lacw Wolodimirowitſch, der in 

der Taufe den Namen Ju rje angenommen hatte, 

: 4. 1030 erbauet worden, Ruſſen und Ehſten wa⸗ | 
ren daher bie erfien Beivohner der Stadt. Sie liegt 


unter 58°:18° n. Br. und 44° 29° 24” der L., in 


2. einer angenehmen Gegend, zwiſchen beträchtlichen 


Anhoͤhen/ an beihen: Ufern des. großen Embaches 
und an ber Poftfiraße von Riga nad) St. Peters⸗ 


burg, weldye wiitten: Yindurch geht. Von ber Gou⸗ 


vernementöftaht ift fie 230 W. weit norböftlich ent⸗ 


fernt. Mit Inbegriff. der beiden Vorftädte, welche 


die rigaiche und -&t. petersburgifche ge 
nannt werben, mifft die Stadt In der Länge 2, in 


. der Breite 1, im Umkreiſe 7 W., und ber Flaͤchen⸗ 


raum ded ganzen Stabt+ Territoriumd, mit Eins 
fchluffe der unbebaueten Plaͤzze, des der Univerfität 


: gehdrenden Doms und ſaͤmmtlicher Univerfitäte 


plaͤzze beträgt 440. MW. Im J. 1824 zählte men . 
ih der Stabt und den Vorſtaͤdten zuſammen 4,673 
m., 4,703 w., uͤbethaupt alfo 8,499 deutſche, ehſt⸗ 
nifche und ruffifche Einwohner, und 124. fleinerne, 


677 hölzerne, im Ganzen 8or bffentliche und Pri- 
vatgebaͤude. Außer der lutherifchen St. Johans 


niskirche, welche ſowohl der deutichen als ehſtni⸗ 


ſchen Gemeine der Stadt und bed Kirchſpieles zu⸗ 


‚gleich dient, befindet fich hier noch die griechiſche 
Kirche zu Mariaͤ Himmelfahrt, ein Bethaus 


der altglaͤubigen Ruſſen und ein anderes der Herrn⸗ 


huter. — Sehenswerth find der ſchoͤnbebauete 


| .Marktplazz mit dem prachtvollen Univerfis 
tätgebäude und der flattlihen fteinernen 


1} 
! 
4 - 


, 
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Die 6 horfiehenben Ghter ‚N. — 
7., gehhren der livlaͤnd. Ritterſchaffi. 
8.) Neu Brangelöhof (itt. Jaunia- 
Brengul-M.) mit ber Hofl. Pulke; 
83 H.; 165 m., 170 w. S. (©. dab 
‚rig. Kchſp. Wolmar.) . . 
:9) Neu⸗Sakkenhof (Itt. Jauna-Wah- 
| les-M.) mit der Hofl. Stohte ober 
| | Storte; 5 H.; 97 m., 112 w. S. 
10.) Witkop ober Witkopshof (Ik. 
Teepels-M..) mit ben Hofl. Klidſe 
und Libbirtshof; SE H.; 100 m., 
| 113 w. ©. 
. 1%) Dutkenhof (it. Dutkes-M. J 78; 
u ımm, 132 w. ©. 
12.) Zempen (tt Zempene); 5%; 80 
m., 97m. ©. 
b Paſtorat Trikaten; 3; Som, 69 w. & 


V. chſp. Smilten (ut. Smiltenes Basn.): 
a. Güter: 
2) Blumenhof Utt. Blohmes-M.) mit | 
ben Hof. Jurken und Stulbe; 
| "Reong.; 193 9.5 344 m., 561 m. ©. 
i | 2) Smilten (Itt. Smiltenes-M.) mit 
> den 8 .Hofl. Grothus (lit. Grohtus), 
Sobannshof, NeusSmilten, 
Kuhful,tembe, Raufenhof, 
Schoͤning (Itt, Wehjiz) und Pels 
nans; 35 H.; 1,253 m., 1,505 w.©. 
3.) Alt: :Bilöfenhof (it. Wilka-M.); 
319.5 80 m., 113 w. S. | 
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4. ReusBilötenhof (lt. Bilskes-M.) 
"mit der Hofl. Sechof; 83.55 291 
m., 310 w. S. 
0.5) Uexküllshof (Iitt. Uexkeles-M.) 
und Zehrten (Itt. Zehrtenes-M. I; 
1925 185 m., 220 w. & 
6.) Selting (Itt. Seltia oder Wehjia); 
’ 19; 23m, 17 w. S. 
7.) Wilkenpalen (ltt. Bikfes-M. );3 
H.; 69 m., 75w. . 
8.) Raudenhof (Itt. Raudes-M. ); 14 
H.; 15m., 17 w. ©. 
9.) Papenz oder Papinghof (Itt.Pa- 
- pis-M.); 325 18m, 2ow.& . 
10.) Banus (Itt. Bahnus-M.); 3 H.; 
ı6m,21w6 - 
p. Paſtorat Smilten; 25H.; 5om., 83 w. S. 
VE Achſp. Palzmar (itt. Palsmane) mit dem 
‚ Siliale Serbig al. ’ 
a. Güter: , - | “ Ä 
x.) Palzmar (Itt, Palsmane) mit. ben 
3 Hofl. Friedrichshof (it. Wis- 
sel-M.), Magnus hof (It, Wil-i 
zia) und Mahlei; 73 9; 643 m, 
785 w.©. 
j 2.) Mehrhof (ltt. Mehre-M. ) mit den : 
Hofl. Charlottenhof (Itt. Lotte) 
und Wihro fi (It. Wihpuhke); 14 
2; ı89 m., 262 w. ©: 
3.) Raufenhof (Itt. Rauses-M.) mit 


ber Hofl. Raufelei; 119; ‚Bun . 


203 w. ©. 
| Be U 


Pan z’ ' 


5 Blamberasbef, ehemals auch 
Bufchhof, (Itt.Lohberga-M.), mit 
den Hofl. Vieh hof, ſonſt Pubbul, 

und Spihkſte; a 143 m., 199 
Ä w. ©. 
-.. 5) Serbigal-cltt. Anmeister-M ) mit 
Ä den Hofl. Hochberg und Tillikhhof, 
309 m., 348 w. S., hat mit 
: &) Auguſtenthal (ltt. Sagke- M.), 
| 104 m., 128 w. ©., zufammen 9% 9. 
.. +b Paſtorat Palzmar; IzH.; 8m., 104 w. S. 
vVui. Kchſp. Tirſen (ltt. Tirses-Basn.) mit dem 
Filiale Wellan 
a. Guͤter: — 
1.) Tirſen und Windez; (tt. Tirses- 
un Windezze-M.) mit den 5 Hofl. 
ı Neu: Zirfen,Dorotheenwunfd 
. (tt. Dahrtes-M.), Indrahn, Stef: 
ten und urrert; 134 H.; 563 m., 
626 w. S. 
2.) Druwenen citt. Druweenes - M.) 
‚mit ber Hofl. Wlerandershof; 33 
re 425 m., 477 w. ©. 
3. )Golgows Iy (it. Golgowski) mit 
den Hofl. Weißenhof und Neuhof; 
48 H.; 374 m., 385 w. ©. 
— 4.). Sinolen (It. Mengela- auch Gau- 
jes-M.) mit ber Hofl. Stubbenhof; 
RN; 199m., 277 w. S. 
5) AteAdleenen (itt. Wezza- Ad- 
leenes) mit. ber Sof. Eſpenth dhe, 
und 


4 
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3 u 6.) Ehatlottenhain (tt, Troschka- 


M.) haben zuſammen 4. H.; 145 m., 
167 w. S. 


== 2 7 ) News Adleenentlit. Jauna-Adlee- 


nes) mit- ber Hofl. Annettenörube; 

0042 9.3.233 m.,:273 w. S. 
8.) Liſohn (itt: Lihsume) mit ben Hoff. 
' 3eple:und- Ierannindef; 103 H.; 

714 m., 769w. S. 
| 9) Malenh of Cit. Aahle M3 mit den 
ww Hofl. Webershof und Magazine 
| hof; 323 H.; 208:m., 255 m. S. 
(S— Kchſp. Adſel.) | 

b. Paſtorat Zitſen; 193 36 m., 45 w. S. 


VI. Kari. 4 Yr er Ultt. Gavjene Basnizas- 
Walsts): 
a, Güter: 

1.) Adſel (Ikt. Ganjene) mit den Hofl. 
Dorotheenhof (lit. Dalırtes-M.) 
and Heinrichshof (It. Indrikka- 
M.); 184 9.5; 479 m., 561 w. ©, 

2.) Hummelsdorf (Itt. Ummalzeem), 

52.9.5; 138 m., 166 w. ©. \ 

3,) Adſel-Schwarzhof (It. Swahr- . 
tawa oberSwahrtes-M.) mit den Hofl. 
Leimann und Palfche; 95.0.5 336 , 
m, 319m6®. 

4) euttershof (Itt. Luttar-M.); 34 
— GH.; 124m., 132 w. . 

5.) Adſel⸗ Neuhof (itt. Tauna-M.); 63 

2; 195 m.,.aoı w. ©. 
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6.) Srundſahl Citt. Grundsahles-M.); 
.3 9.5 240 m., 292 mw. ©. 


7.) Treppenbof (Itt. Bormanna -M.) 
„mit Darfen und der Hofl. Bruns: 

omg hof; 59; 303 m., 383 w. ©. | 
8) Sikſne, Hofl, des Privatg. Malen 


hof im Kchſp. Tirſen. 


| bb Paflorat Adfel Hat weder Haken⸗ noch 


Seelenzapl. 


. IX. Kchſp. Oppekaln (it. Oppekalna Bas- 
nizas-Walsts ‚ auch Laizcone): 


a. Guͤter: 


1.) Alt⸗Laizen (ut. Wezza-Laizeene); 
15 H.; 665 m., 559 w. ©. 
2.) Neuskaizen ober Laigen-Neu: 
bof (Itt. Jauma-Laizeene); 285 H.; 
. 1,007 m., 1,395 w. ©. 
3.) Reppekaln (Itt. Repja-M.); 29; 
113 m, 116 w. S. 
4.) Luxenhof (it. Lusche-M.); 19; 
32 m., 41w. SñS. 
5.) Marienſtein; 9 H.; 30m. ©. 


6.). Romestaln (Itt.Romeskalna-M.); 


249.5 45m, 46%. ©. 


2) Korwenhof (tt. Korwes-M.); 2} 


8; Bım, 126 w. ©. 
8.) Hoppenhof CItt.Oppes-M.); 2} 
H.; 144 m., 175 w. ©. 


9.) Schreibershof(ltt. Kornette-M.x = 


939, 50m. ‚67w. © 


Auf der mellinfchen Charte des walkſchen | 


Kreiſes findet ſich in dieſem Kirchſpiele noch 
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ein Out, Namens Bolſchak, verzeichnet, 
deffen aber fonft nirgends, weder im Hupel, 
noch in Eckardts Tabellen, noch auch in dem 
neuen Pofl-Adreffe Buche für Livland und 
Defel erwähnt wird. 
b. PaſtoratOppekalnz ri; 387m., 78w. S. 
X. Kchſp. Marienburg (Itt. Allukfnes Bas- 
nizas-Walsts) mit einer Silalfirhe 3R au Sels 
tinghof. 
a Güter: 
I.) Marienburg (Itt. Allukfne) mit 
den 3 Hofl. Neu = Marienburg, 
Stilder und Laurenzen, hat mit 
folgenden 4 Gütern: 
2.) Charlottenburg(itt Wirbulizza),' 
3.) Alt⸗ und Neu⸗Annenhof (ltt. 
Wezz- un Jaun-Annes-M.), 
4) Katharinenburg (Itt. Kalna-M.) 
- mit der Hofl. Mahlup, und 
5.) Hermannspof Cltt. Ehrmama-M.). 
mit der Hofl. Ponkull, | 
als einherrig, zufammen 033 9. und 
2,011 m., 2,182 w. ©. en 
6.) Ralnemois (Itt. Kalna-M.) mit —. 
den 6 Hofl. Neu⸗Kal nemois, Ot⸗ 
tenhof, Afchukaln, Wehrſchu⸗ 
muiſche, Uppesmuiſche und Ka⸗ 
tharinenhof; 234 9; 1,090 m., 
. 1,138 w. ©. | 
7.) Alswig (It. Alswikkes - M.) mit 
der Hofl. Neu⸗Alswig; 64.25 386 
m., 427 w. S. 


Pe — 
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8.) Reſakke(ltt. Rehsaka) mit den Hofl. 


Alexandershof und Zelmin; a} 


9.5. 332 m., 356 w. ©. 


9.) Kragenhof Cltt. Tuhges-M.) mit“ 


ber Hofl. Stragestaln; 69.5228 


m, 251 w. ©. 


{ 


Io.) Mötkens: oper. Natkenhof (ik, | 
Nehtken-M,) mit der Hof. Kokes⸗ | 


kaln; 4H.; 230 m., 241 w. ©. 


12.) Sianden (Itt. Lahsberge) mit ben 
3 Kofl. Johannshof, Wolkowa 
und Suftinenhof (Itt. Preekschen); | 


53 2.5 600 m., 652 w. ©. 


i2.) Goldbek CItt. Kolberk) mit den 
Hofl. Wiſſekum und Ploskum; 


33 H.; 307.m., 316 w. ©. 


13) Babezzky cuũ Babezzki); 45.9; 


160 m., 165 w. ©. 


| 14.) Baienbof, Bejenhof ober- Ker: 
ſtenhof (it. Boijes- M.); 319; 
0: 732 m,127w6© . | 

15.) Semershof (lit. Seemera-M,) mit 
den Hofl. Prindel und Soltup; | 


22 9.5; 24ım., 146 w. ©. - 





16.) Schluffum citt. Schlukkuma-M.); . 


14 9.5 go m., 88 w. ©. 
17.) Seltinghof (itt. Scitiaa) mit der 
Hofl. Rohſchukaln, 43 H., und. 


H., haben zuſammen 542 m., 585 m. ©. 
19.) Schwarzbekshof (ltt. Ahdama- 
M.); 1H.; 62 m., 62 w. S. | 


18.) Karlsberg (It. Jauna-Seltiaa), 44 | 
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20.) Ilſen milder heſl Kalnabdtawihtz 
45 H. 3. 363 m., 304 w. ©. 
21.) Doremoiß (ltt. Dore-M.); 49.5 
3m.,19W& 
b. Paftorat Marienburg; 2 2 102 m., 
-.19m.6©. . 
"XL Kchſp. Schwanenburg (Itt. Gulbene ober | 
Gulbenes Basnizas-Walsts) mit dem Filiale 
Aahof (ltt. Leijas Basn. ) 
a. Güter: \ 0a 
2.) Wahof (Itt. Leijas-M.) mit den Hofl. — 
Grabbufch und Neuhof cikt. 
Piris-M.); Krong.; 103 H.; 807° 
m., 900 w. G. 
2) Alt⸗-Schwanenburg (ltt. Wez- 
za-Gulbene) mit den Hofl. Swell⸗ 
berg und Luzzem uiſche, hat mit 
> folgenden 4 Gütern: 
— 73) Lettin (It. Littene) mit ben Sof 
Korbona und Sillowa, . 
4.) Blumenhof (Itt.Blobmes-M.), .. 
5.) Balmeshof Citt. Tuges-M.) und 
6) Stomerfee (It. Stohmer-M.) mit 
‚der Hofl. Pohdfen, 
als einherrig, zuſammen 22 H., 1,474 
m., 1,538. w. ©. u 
7) Heu: Schwanenburg (tt, Jauna- 
— Gulbene) mit der Hofl. Preena⸗ 
kaln; 73 H.; 529m,, 639 w. ©. - 
8.) Augull oder Roſenekk (It. Au- 
gulle-oderOhsol-M.); 5% 2; 3 234 
m. ‚282 w. G. | ‘ 
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11) Kräbenershof(e.Krüdneri-M.) mit 


den Hofl. Karlsberg Ce. Rugi-M.) 
und Schwanhof; 73.9.3269 m, 356, 


.w. ©. 


12.) Rewold oder Reol (e. Re- ule- -M.). 
mit der Hofl. Leppikk, 3 H., hat mit 
dem Privatg. Ucht im Kchſp. Doͤrpt 
eine gemeinſchafftliche Seelenzahl von 


223 m, 262 w. S. 
13.) Hafelau (e Haaslawa-M:.) mit gilt: 
. jamois und ber Hofl. Peterhof (e 
. Kokke-M. )5 174 9.5 490 m., 532 w. 
S. (©. Kchſp. Doͤrpt.) 
14.) Kleinhof (e. Tappo-M.) und 
15.) $reiburg (e. Reiburg-M.), beide ohne 
Haken⸗ und Seelenzahl. 
b. Paſtorat Kambi; 49.5 a2m.,25w. ©. 
IV. Ship. Näggen ober Riggen(e. Nön- ober 
Neo-Kih); 
a. ‚Güter: N 


⸗ 


nn. — — — 


| 1.) Spantau (e. Paukoki-M.); gMong.; | 


108 H.; 240 m., 278 w. ©. 

2.) Ult:Nüggen(e. N eo-Weald); Krong,; 
53 H.; 139 m, 116m. S. 

I) NeusNüggen (e. "Wastne-Neo- 


Wald) mit den Hofl. Krasnoi und 


Kolga; 59; 166m., 168 w. S. - 


‚-4) Unnipicht («Umnipee-M); HR; 
275m, 32.6. 


5.) Meiershof oder Moifefällle Me 


Ei.) mit der Hofl. Karlöberg; 13 
56m, 291 w. S. 


re re - 
“ es 
. iv. 
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Er 6) Techelfer ober- Tekelfer Ce Teh- 
XKeclweérre- oder Tarto-Tehkwerre-M. I u 
. mit den 3 Hofl. Tamme, Tarwanb 
and Tuͤkkai; 3249; 642m,75ıw.© , 
| 7.) Kerimoiß ober Kerrimois (e. Keri- 
on M.); 12 H.; bam., 85 w. ©. 0 
8Lusden (e. Lukke-M.) mit den Hofl. J 
u Orrowa und Taggara; 153 H.3 'ggı 
m. / 393 w. ©... 
9.) Arroh of (e. Arro-M) mit den 3Hofl. 
Polemois, Wiſtre und Wisjagu; 
717 H.; 338 m., 374 w. G. 
bv. Paſtorat nassen, ‚ ‚ohne Daten und See 
lenzahl. 


v. Schfp. Ddenpä ce. Onepe-Kin): 
. a Guͤter: 
) Odenpaä Le. Ottepa- M. J arong. ; 
163 H.; 423 m., 493 w. S. 
2.) Ilmjerw (e. Imjerwe-M); Krong.; 3 
103 H.; 202 m., 247 w. ©, 
.3.) Kaſtolazʒ (e.Kastolatsi-M.); Krong; 
1235.3 102m., 111 w. ©. 
4) Knüppelshof (e. Nüppli -M.); 
Krong.;,12 H.; 74 m., 92 w. ©, 
5.) Bremen hof (e. Pilkusse-M.) mit. 
a den Hof, Annenhof (e. Kaarnd-M.) 
und Nilus; 6 H.; 195 m., 164 w. S. 
66) Friedrichshof Ce. Widriko-M.) mit 
Ä den Hofl. Kantfi und Ajama; 34 
2.945 100 ,‚12Ww6© 
7) Wollu (+. Fähhajüerwe-M.) mitben | 
F — 10" . 
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u . 3Hofl. Wokki, Laufe und Nuſta⸗ 
. 905 73 H.; 438 m., 402 w. ©. 
8.) Arrol (e. Arrola-M.) mit den Hofl. 
Althof und Neuhof; 83 H.; 37 
.m., 446 w. ©. 
9.) Palloper (e. Sallokulla- oder Palis- 
— - külla-M. ) mit den Hofl, Salloallas 
- Zilla und Elfe; 7 H.; 167 m., 200 
w. S. 
10.) Samhof (e. Peidle-M.) mit ber Hofl. 
| Axelshof; 6H.; 193 m., 197 w. ©. 
11) Megel (e. Neroti-M.) mit den Hofl. 
Lutke und Chriſtianshof; 54 H.; 
70 m., 84 w. S. 
bb Paſtorat Odenpaͤ; 32; 77 m., 87 w. S. 


vi. Kchſp. Sagnizz (e. Sangaste-Kih. ) ober 
Teal (e, Tealla- Kih.) mit dem Filiale 
Foölts (e. Laatre-Kabbel): 


a. Shter: j 


1.) Schloß⸗Sagnizz (e. Sangaste-M.) 
mit den 3 Hofl. Ermisburg, Tede 

und Sarrapu; 36% 2 1,279 I, 
1,348 w. ©. . 

2.) Roͤſthof (e. Rosto-M.) mit Tuſa 
und den Hofl. Althof und Kirbo; %% 
Hz; 203 m., 237 w. ©. | 
3) Brinfenhof (e. Pringi-M.) mit den 
2.07, 3H0fl. Hedwigsruhe, Perramois 
— amd Berghof; 33 H.; 185 m., 204 

V w. Hh. J 
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&) Reu⸗Bokkenhof (e. Wastne-Puk- | 


_ka-M., au) Runa-M.); 23 9.5 72 
m., 790.8 
5.) Alt-Bokkenhof Ce. Wanna-Puk- 
'ka-M.); 44 H.; 13°. 1., 124 w. S. 
6.) Klein⸗Bokkenhof (e. Weike-Puk- 
— auch Kosa-M. 3; 13 2; 18 
., 22 w. S. 


— — chemals Kuikazz, (e | 


'Kuikaste- ober Timpa-M.), mit der 
- KHofl Pantenhof; 103 H.; 232 m., 
241 w. ©. 


8) Foͤlks (e. Laatre- oder Plaatre-M.) 


* 


, 


| 


"mit den Hofl. Buſchof und Kluhofs 
12.9.5 289 m., 325 w. ©. 

0) Gbariottentbal‘ (e. Lotta-M.); ı 
H; 41m., 53w. & 


10.) Walenhof (e. WaloM.); 53.95 


139 m., 140 w. S. 

11.) Konhof oder Könenbof ce Köni- 
M.) mit der Hofl. Ratharinenberg; 
5319; 181m, 214w6&© 

12.) Teilizz (e. Tölliste-M.); 74 9; 
225 m., 256 w. . 

13.) Unniküͤll Ce Unniküfle-M.); 33.5.4 | 

m, 171 w. . 

14.) Ig aſt (e. Igaste- oder Ihheste-M.) 
mit der Hofl. Innenhof; 52 H.; 123 
m., 125 w. ©. 


' 


b Yahorat Saſniz a oder Real; 44. 51 


m, 73 w. ©, 


* 
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VIL Kchſp. Ringen (e. Ringo-Kih, ): 
a. Shter: . - 
I.) KleinsKingen (e.Koka-M. * Krong. 
6 H.; 123 m., 156 w. ©. 
. 2.) Groß⸗Ringen (e. Röngo-M, ) mit 
0. ben Hofl. Julenhof und Kallaſt; 
1549, 488 m., 554 w. ©. 
3.) Sontal (ce Sontago- ober Sonta- 
: gusse-M.); 24 H.; 215 m., 259 w. S. 
4.) Ajakar (e. Ajakarre-M.) mit den 3 
Hof. Karlöberg, Sannik und, 
Kirnoz 179.5 588 m., 59a w. ©. 
5) Hellenorm (e. Ellenorme-M.); 64 
.; 214 m., 238 w. 8. 
6.) Alt- und Neu⸗-Kirrepaͤ oder Kir- 
rumpa (Ce. Kirrepæ-M.) mit der Hofl. 
Kängfepp; 11.; 281 m., 260 w. S. 
'7.)Übdern (e. Piuski-M.) mit der Hofl. 
Kannepä; 84.9.5 249 m.,269 w. S. 
b, Paftorat Ringen; 39.5 16m, 31 w. S. 
. VI. Kchſp. Randen (e. Ranno- ober Worts- 





jerwe-Kih. ): 
‚ ‚a. Güter 
1.) Zammenhof (le. Tamme-M. I Krong; 
16 9.5; 373 m., 412° w. ©. 
2.0 2.) Randen (e. Ranno-M.) mit den Hofl. 
W Sangla und Paja; Be 628m | 


671m. ©. 
3) Walguta (e, Walguta- M.) mita 
x. Hofl., unter denen Marienhof und 
Wilbelminenhof; Bat, 526 m., 
570m. e ©. 
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b. aſtorai Randen ohne Halenzahl, aber 
mit 33 m., 3 w. 8. 


RK achſp. Kawelecht (e. Pahja- o oder Pöhja- 
ih.): 
a. Shter: 
1) Alt⸗Kawelecht ce. Wanna-Kawil- 
da-M.) mitder Hofl. Sihberi; srong;; N‘ 
..1359.5 334 m., 438 w. ©. 
2.) Neu-Kawelecht (e. Wastne-Ka- 
wilda-M.) mit der Hofl. Tiro; Krong.; 
81 H.; 117 m., 122 w. ©. 

3.) Uhlfelb Ce Weike-Ullila-M.); 
Ä Krong.; 5 N; 111 m.,110 w. S. 
4.) Ullilao (e. Ullila- oder Suure-Ullila- 

M.) mit der Hofl. Sibbula; 211 H.; 
346 m., 413 w. ©. 

5.) Groß⸗Kongota (e. Sunr-Kongota- 
0.0000. M); 159.5 378 m., 373 w. ©. 
6) KleinzKongota (e. Weike-Kon- 
gota-M.);5.55 H.; 145 m., 154 w. ©, 

- b. Paſtorat Kawelecht fleht an fih zwar 
nicht im Haken⸗Anſchlage; das dazu gehͤ 
rende fogenannte Priefter- Witwen, _ 
land aber Hat 39. Die Seelenzahl beträgt. 
12 m.,7w.6©. 


x. Kchſp. Erd (e. Eekse-Kih. y: 
a. Shter: ,- 
1I.) Falken au (e. Kerkna-M); Krong.; 3 
r23 H.; 330m., 395 w. ©, 
2.) Sotaga (e. Sotaga-M.); dorpat⸗ 
ſches Etadtg., ſteht zwar nicht im Ha⸗ 
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ken⸗ Anfchlage, wird aber für 16 H. ges 
rechnet, und bat 356 m., 351 w. ©. 

3.) Fetenhof (e. Weddo-M.) mit der 
Hofl. Magnushofz 75.9.5 144 m, 
145 w. ©. 

4.) Verfüllörupe ober Kufalin (e.Rin- 
kulina-M’ );'8 9.; 31 m, 25 w. S. 
5.) Sabjerm. (e. Saadjaerwe-M.) mit 
ben Hofl. Kogrimois; 72.5 294 m. 

303 w. ©. 

6.) Elliſtfer (e. Ellistwerre-M.) mit 
ben Hofl. Julenhof und Johannis⸗ 
hof; 124 H.; 589 m., 600 w. ©. 
( S. Kchſp. Koddafer.) 

7.) Tabbifer (e, Woldi-M.) mit der 
Hofl. KleinsKambi; 339.5, 149 m, 
184 w. ©. 

8.) Mähof (e. Ma&e-M.); 13 H.; 3m, 
59 w. S. — 


9.) Wiffuft (e. Wissuste - M.) mit ber 


Hof. Soſar; 83H.; 285 m., 325m. ©. 


10.) Kerrafer oder Kerrefer (e Ker- 
rewerre-M.); 31 H.; 214 m., 225m 


S. (5. Kchſp. Talkhof.) 


b. Paſtorat Eks; 3H.; 33 m., 40 w. S. 


XI. Kchſp. St. Marien⸗-⸗Magdalenen (e. 
Tarto - Maarja - Kih.) mit der Filialkirche 
St. Brigitten zu Warrol (e, Warrola- | 

“  Kabbel, auch Pirrita Kirrik): 
a. Güter: 
1 Sarenhof (e. Sare-M.) mit der Hofl. 


EEE nn nn — — ——— — — —  — 


Alt⸗Sarenhof; 233 9.5 630 m., 
60o0 w. S. (5. Kchfp. Kobbafer.) 

2.) Kubding (e. Kuddina-M.) mit ber 

. Hofl. Nawwa; 22 A; 660 m., 679 
w. S. (5. Kchſp. St. Bartholomäi.) 

3) Jàgel (e. Jöe-M.); 34.0.5 146 m, 

163 w. ©. (5. Kchfp. Kobdafer.) 

4.) Kajafer (e. Kajawerre-M.) mit den 

Hofl. Katharinenhof und Killo; 

143 H.; 5ı9 m., 540 w. ©, 

, 5)Barrol (e Warra-M.) mit ben Hofl. 


m., 3,65Ww®&. . 
6) Loͤwwal, Hofl des Privatg. Rojel 
im Kchſp. St. Bartholomäi. | 
be Paſtorat St. Marien: : Magbdalenen 
’ hat weber Haken⸗ noch Seelenzahl. 
„Xu, chſp. Koddafer (e. Koddawerre- -Kih.) 
‚ . - mit einer Filiallirche bei dem Hofe Allaz⸗ 
— kiwwi: | 
a.Shter: . Bu | 
. 2) Allazkiwwi— le Allatskiwri-M.) 
mit den Hofl. Althof und Jakobs 
hof Ce. Rupsi); 25% 5:5 663 m., 
681 w. ©. j 
2.) Kokkora (e. Kokkara-M. ) mit ber 
Hofl. Louiſenhof (e. Punga-M.); 
105 H.; 372 m., 371 w. ©. 


Allajdggi und Ette; 1230.5 294 


3.) Palla (e. Palla-M.) mit der Hofl. 


Saunametd ober Koremoid; 63 
H.; 326 m., 365 w. S. 
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4) Tellerhof (e. Ranna-M.) mit ber 
KHofl. Ruhtli; 8.5.5 332. m., 408 
SS... - 
5.) Katharin enhof (ei Kadrina- -M) 
mit dem Dorfe Koddaferz 54 H.; 
135 m., 140 w. S. 
6.) Hallik (e. Alliko-M.) mit den Hofl. 
 Ranewälja und Kirrepä; ein Ne 
bengut von Sarenhof im Kchſp. 
' | 2 St. Marien Magdalenen, mit 3433 m., 
389 w. ©., das 8E Haken haben foll, 
die aber vermuthlich in der oben ange⸗ 
\ gebenen Hakenzahl von Sarenhof ſchon 
mit begriffen find. «. 
“ 7) Maͤekkats oder Mekkazz, Hofl. 
nn debs Privatg. Jaͤgel im Kchſp. St. 
— WMarien⸗Magdalenen. 
8) Ommedo, ein dreiherriges Strand⸗ 
Dorf, das theilweiſe zu den Privatguͤ⸗ 
| = ten Elliftfer im Kchſp. Ed, Ro: 
\ jel im Kchſp. St. Bartholomäi, und 
Tellerhof gehdort. 
— bb Paſtorat Koddafer hat keine Hakemgahl, 
aber i9 m., 14 w. S. 
Mehrere Doͤrfer in dieſem Kirchſpiele, 
beſonders am Peipus⸗Strande, unter den 
Gütern Allazkiwwi und Kokkora, find ganz 
mit Bauern griechiſcher Confeſſion beſezzt. 


XII. 1. Rap. Torma (e. Torma-Kih.), beffen 


Prediger zugleich bie girahſplelxtirche zu veb⸗ 
huſu bedient: 


J 





299 ’ 

a. Guͤter: 

1.) Wottigfer Wottikwerre-M. )s 
Krong.; 54 9.5 180 m., 198 mw. 5. 
8) Tormahof oder Neu = Padefef : 
(e. Torma-M.) mit Alt, Padefeſt 
(e. Wunna- oder Mae-M. );45% 8; 
, 263 m., 273 w. . 

- 3) Tarraſtfer oder Terraſtfer ke. 
- Tarrakwerre-M.) mit ber Hofl. Ofta= 
mois; 95.9.5 274m, 280 w. ©. 

4) Zoitfer (ce Toikwerre-M,) mit ber 
Hofl. Moiftomets; 54.9.5 122 m, . 
145 wm. ©. . 
5) Somel (e. Wajoto-M.) mit der Hofl. 
Mellaja; 529.5 112 m, 81 w. ©, 
6.) Kondo (e. Könno-M.); 12.9; .3 176 
m., 187 wW. 8. 
7.) Weja, Hofl. des Privatg, Rojel im 
Kchſp. St. Bartholomdi, 
b. Paftorat Torma hat feine Hakenzahl, 

Ä aber 56 m., 40 w. S. 

XIV. Kchſp. Loh huſu (e Lohhusn- oder Loh- 
-"hosu-Kih.) wird zwar von Vielen als ein 
Filial betrachtet, ift aber eigentlich ein befone 

deres Kirchfpiel, wiewohl es Feinen eigenen 
Prebiger hat, fondern derjenige zu Torma die 
hiefige Kirche mit bedient. Es ifl zu derſel⸗ 
ben, außer einigen Dörfern, welche zu Guͤ⸗ 
tern in den benachbarten Kirchſpielen gehb⸗ 

“ren, bad einzige Krongut Awwinorm (e. 

Awwinormi-M.) mit den Hofl. Kbwerich 

und Peils eingepfarrt, welches 10 H. 
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5.) Jwmofer: (e. Immakwerre-M.); | 


29.5 101 m., 93m. ©. 


OR Rojel (e. Rpela- ober Suure-M. ); | 
189.5; 489 m., 506 w. ©. (S.bie 


Kchſple St. Marien = Magdalenen, 
Koddafer und Torma.) 
7) Rahhefer, Hofl. des Privatg. Kud⸗ 
‚bing im Kchſp. Gt. Marien: :Magdo- 

lenen, 


b.Boforat Gt; Bartholomäi hat we⸗ 


der Haken⸗ noch Seelenzahl. 


XVII. Kchſp. Talkh of J Kürdi- auch Puur- 
‘, manni-Kih.): 


a. Güter: . 
= Saddoküull (e. Saddokülla-M. ) mit 
. ber Hofl. Marienhof, dorpatfches 
Stadtg., fleht zwar nicht im Haken⸗ 
Anſchlage, ſoll aber 104 H. betragen; 
217m., 221w. 8. 
2alebof (e. Puurmanni-M.), mit 


‚ gut 


N 
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491 m., 539 Bo und beffen Nebenz 


3) Herjanorm e. Herjanormi-M.), 


mit der Hofl. Pakkaſt (die aber zum 
Kchſp. Lais eingepfarret iſt) und 351 
m., 365 w. S., haben zufammen 18 H. 


4.) Laiwa ober Laiwaküll (e. Laiwa- 


M.); Nebeng. von Kerrafer im Kchſp. 


Eks; 32 H.; 190 m., 194 w. ©. 


b. Paſtorat Talkhof; 1 25 47 m., 37. 


w. v. S. 


2. 


N 


Der werrofche Orbnunggeriiis-Kreis @,512 
2 W. ). enthält ı Stadt und 8 Kirchſpidle. 


A. Die Stadt Werro (e. Wörro- Lin), beren 
Erbauung erft i. J. 1784, auf. Befehl der Kaiferin 
- Katharina II:, angefangen wurde, verdankt ihre 
Entſtehung ber im Jahre zuvor eingefuͤhtten Statt⸗ 
halterſchafft⸗ Verfaſſung, indem ſie zur Kreisſtadt 
des damaligen werroſchen Kreifes beſtimmt war. 


Eie liegt unter 570 45° 50” n. Br. und 440 ga 


35% ver 2., im Kchſp. Poͤlwe, auf einen uͤberall 
hin abhängigen Fläche und auf 3 Seiten von Mafe 


— fer umgeben, nämlich zwiſchen den verbundenen 


.... Seen Tammula und Waggula “und dem Heinen 


7 


Woo⸗ Bache, 231 W. nördöftlich von Riga ent⸗ 
fernt. Ihre größte Länge Beträgt1,560, bie größte 
J Breite 1,140, ber Umkreis etwa 3,220 Landmeſſer⸗ 

Ellen. Ir I 3. 1819 zählte man hier 351 m., 446 


w., überhanpt 797 Einwohner beutfcher, ruſſiſcher 
* ehſtniſcher Nation, und 10 ſteinerne, 79 hoͤl⸗ 
zerne Wohnhaͤuſer, 1 deutſche Intherifche und x grie⸗ 
chiſche Kirche, wie auch ı Iutherifches Bethaus für die 
ehftnifche Gemeine. — Tin eigenes Patrimonials 
gebiet hat die Stadt nicht, indem fie felbft nur auf 


einem von bem Krongute Werrohof dazu eingeraͤum⸗ 


“ten Plazze erbauet worden. — Ihr Wappen ſtellt 
einen wachſenden Tannenbaum auf grünem Hügel, 
im goldenen Gelbe bar. | 


_ B. Kirchſpiele: 


J. Kchſp. Pdolwe (e. Pölwa-Kih. F 
a. Guͤter: 
| 1.) Werrobof (e. Wörre-M.), mit ber 


8 % 


. > 
" J 
P v 2 803 | : 


a % 
_ 


4 


.- 
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Hofl. Kaarnamois; Krong.; 62 H.; 
413 m., 473 w. S. | 
2.) Heimadra (e. Keri-M.); Krong.; 5,7 
5.316 m.5 333 w, ©. » 
3.) Alt⸗Kirrumpaͤ⸗ -Koikuͤll Ce. Wan- 
na-Kojola-M. )3 Krong.; 143 9; "583 
...m,54986,. .. 
. 4) Klein: Kirrumpäs Koikull(e. "Tim- 
mo-M.) mit der Hofl. Maasgamois; 
Krong.; 449-5 217 m., 212 w. S.. 
5.) Neu⸗ Kirrumpaͤ⸗ Koithllle, Wast- 


9 ne-Kojola-M., auch Judi-M.), 147 


m, 169 w. S., uͤnd . 
‚6.) Alexanders hof (e. Praggi-M. ), 156 
m., 1761. ©., haben zufammen ro 9. 
. 7 Waimel (e. Weimara-M.) mitderHofl. 
Weifomoisz7$ 9.5; 352 m. 337 w. S. 
8.) Neuhof oder Waimel»Neuhof (e. 
.Jpso- oder "Wasine-Weimara-M. ); 
54.9. 131 m, 147 w. S. 


sd YIZÜUFIE.Ce Tili-M.) mit den Hoß. 


Sternhof und, Balfi; 5% 9; 2ı 

m., 138 w. 8. 

10.) Warbus (e. Warbuse- M.) mit ber 
Hof. Matfi; 4 H.; 99 m., 116 w. S. 

11.) Kioma (e..Kiuma-M.); 51 H.; 54 

„mi., 48 w. 8. 

12.) Perriſt (e. Perri-M;) mit der Hofl. 
Straupen; 53 9.5229 m., 254 w. S. 

13.) Parzemotd oder Parzimois (e. 
Partsi- oder Widiki - M. ); 13 9.5 51 
m., 63 w. S. 
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14.) Wira (ec Wira-M. 3 N 93 16 0, 
ıaw. ©. 
15.) Uppelfee (e. Uipujarwe-3.); 253 
5m, ı6w®&,.. 
16.) Moifefatd oder Kaugeſits (e.Möi- 
sekatse- oder-Mosekatse-M. ) mit ben 
- 3 Hofl. Sophienhof, Sohannehs 
hof Ce. Jani-M.) und Kaukſt (e 
Kaukste-M.); 124.9.5 393 m., 449 w. ©. 
17.) Toͤdwenshof (e. Teddo-M.); 119; 
92. m, 100 w. ©. 
b. Paſtorat Palme; H.; 65 m., vow. S. 


II. Ship. Rappin ober Rapin (e. Ræppina- 
Kih.) mit dem Siliale ISmene (e.-Mehhi- 
koorm), : Zum leszteren find unter andern 21 

ehſtniſche Bauergefinde eingepfarrt, welche jen⸗ 
. feit des Peipus, im eigentlichen Rufflande lies . 
gen und theils der Krone, theild der Stabt - 
Gdow im St. peteröburg. Gouvernement, 
theils auch ruffifchen Erbherren gehbren. Uns 
weit der Mutterfirche befindet ſich auch eine 
griechifche Kirche mit ihrem eigenen Geiftlichen, 
für die vielen ruffifchen und ehftnifchen Bauern 
griechifcher Confeſſion, welche Diefes Kirchfpiel 
enthält. 
a. Gitr: 

19 Rappin (e. Reppina- Wald) mit 
den 5 Hofl. Sillapd, Waddemaͤg⸗ 
si, Woͤbs, Katbarinenhof und 
Grenzthal, und einer bei ven Hofe 
liegenden Slabobbe; 495.5 1172 m, 
| 20 


⁊ 
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1,284 w. S. Auf biefem Gute befindet 
fich die aͤlteſte und bedeutendſte Papier⸗ 
muͤhle i in Livland. 

2.) Rufa (e. Rusa-M.) mit ber Hofl. 
Tolema; 77.9.5 259m, 261 w. S. 

3.) Pallamoiß (e. Palla-M.) mit der Hofl. 
Winfo, 182m, 187 w. S., und 

4.) Paulenhof (e. Werriera-M.) mit 

- der Hofl. Kikka, 332n., 354 w. ©, 
haben zufammen 145 H. 

5. )Kachkowa (e Kahkowa-M.) mit ber 
Hofl. Leppiko; 163.9. 342 m.,359w.©. 


6) Maͤks ke. Meeksi-M.) mit ber Hofl 


Kuika und den Dörfern Nahha und. 
Mehhikoorm; 153.04 522 m., 591 
w. S. 


b. Paſtorat Rappin; 29.5 32 m, 38w. S. 
III. Kchſp. Neuhauſen (e.Wastselinna-Kih.) 
Das Privatgut Schloß⸗Neuhauſen (e. 
Wastselinna-Wald, ltt. Krusta-Pils) mit 
Orrawa und den 6 Hofl. Karlshof, Reins 
holdshof, Meäks, Laswa, Illi und 
Rawwanurm, iſt bad einzige Gut in bie: 
fen Kirchfpiele. Es Hat 543 H. und 2,921 m, 
3,199 w. S. — Das Paftorat Neuhauſen 
hat 3 H. und 55 m., 63 w. ©. | 
IV. Kchſp. Rauge (e. Rauge-Kih.) mit dem 
Filiale St Jakobi, zu Nofenhof. | 
a. Güter: 


1.) Alt⸗Kaſſerizz (e. Wanna- Kass- | 
ritse-M. ); Krong.; .: 10 25 269 I, 
260 w. ©. 


3071. 


2.) Neu -Raf f erizz (e. Wästne-Kasa- 
- Titse-M.); Krong.; .3 133 H.; 314 m, 

346 w. S. 

3) Hahnhof (e. Hani-M.) mit ber Hofl. 

Sinnamets; Kong; 174 H.; 871 
m., 872 w. ©. 

4.) Rofenbof (e. 'Roosna- M.) mit den 
3 Hofl. Shdnangern, Matfi und. 
Puni; ber livländ, Credit⸗-Societaͤt ge⸗ 

hörig; 163 9.5 5560 m., 693w. ©. 

5.) Rauge (e. Rauge-M.) mit ver Hofl. 
Dttenhof; 53 9.5 1738 m., 190w. ©. 

6.) Alt-Rurſi (Ce. Wanha-Nursi- oder 
Joba-M.); 43.9.5 ı77 m., 177 w. S. 

7). Neu-Nurſi (e. Wästne-Nursi-M.) 
mit der Hofl. Unnenhof; 47 9. ;,.188 

m, 185 w. S. . 

8.) Sirenhof oder Fierhof (e. Soro-M., 

mit den Hofl. Rooskeſſi und pulſtiz 
6H.; 175 m., 232 w. ©. 

9.) Sennen (e Senna-M.); 5 H.; 156. | 

m., 183 w. ©. | Zn 
16.) Hohenheide: (e. Kargoyalla-M ) 
mit der Hofl. Poſtirunghofz 45 9; 
103 m., 17m. ©, 
11.) Bentenhof (e. Pindi- -M.);. 23.05 3 
160 m., 173 w. 8. J 
12.) Salishof (e. Selussi-M.) mit den 3 
Hofl. Waldhof, Altenhof und 
Eſpenhof; 939.5; 225 m., 23ow.©.. 
13.) Ldwekuͤll (e Löwikülla-M.); 13 
j 2; 25 m., 38 w. S. 
20° 


: 308 


14.) Koffe (e. Witina-M.) mit den Hofl. 


AlteKoffe und Paulshof; IoX H.; 
507 m,, 520 w. ©. 
15.) Ro goſinsky (e. Rogosi-M.) mit ben 
Hofl. Luutsnik und Sirgo; 53 9; 
379 m., 453 w. S. 
b. Paſtorat Rauge; 39; 85 m., 84 w S. 
V. Kchſp. Harjel (e Hargla-Kih.): 
a. Güter: 


x) Koiküll oder AdfelsKoifäll (a 


Kowakülla-M.) mit der Hofl, Leppa⸗ 


mois; 94 H.; a48 m., 307w. ©. - 
2.) LZannametd oder Lannemess (e. 
Lannemetsa-M.) mit ber Hofl. Eg h⸗ 
na; 59.5 136 m., 180 w. ©. 
3.) Zaiwola (e. Tahhewa- oder Taiwo- 
la-M.) mit dem Nebengute Didri⸗ 
tal (e. Kara-Mois, It. Ausu-Mui- 


” 


'sche) ind der Hofl. Kallimets; 135 


H.; 415 m, 484 w. ©. 
4) Kathariuenhof (e. Kadrina-M.) mit 


der Hofl. Latspur; 32; 254 m., 29. 


w. S. 
5) Menzen (e. Mennieto- M. ), mit ber 
Hofl. Reinholdshof und 132 H., und 
6.) Sara (e. Saro- ober Sarro-M.), mit 


der Hofl. Pundfa und 8 H., haben zus | 


fammen 872 m., 964 w. ©. 


bb Paſtorat Harjel; 29.5 58 m., 72m. 6. | 
VL Kchſp. Karolen (e. Karrola-Kih.): | 


A. Guͤter 


1) Rarolen (e. Xarrola-M. ) mit ben 3 





Hof. Rebsberg, Karrola und 
Ariftowa; 1649.; 620 m., 660 w. S. 
2.) Kawershof (e. Kaawri-M.) mit 
‚den Hofl. Loppi und Marienheim; 
1441 9.5 468 m., 488 w. ©. (5, Par 
trimonialgebiet ber Stadt Walk.) . 

. 3.) Langenfee (e. Wastne-M. ) mit der : 
Sof. Waͤhhero; 5 H.; 47 m., 7 
w6©. 

4.) Jakobs hof (e. Jauga- M. ) mit den 
Hofl. Luſtimois und Litsmets; 


Nebeng. von Alt⸗Anzen im Kchſp. 
Anzen, und in deſſen Haken⸗ und See⸗ 
lenzahl mit begriffen. 
b. Paſtorat Karolen; 24 9 88 ni., 6 
w. S. 
VIEL Kchſp. Anzen (e. Urwaste- ober Antsena- 
Kih.): 8 
a. Güter: 


I) UltzAnzen (e. Wanna-Antso-M.) 
mit den Hofl, Neftmets und Annenz 
hof; 303 H.; 1,521 m., 1,589 w. S. 
(S. Kchſp. Karolen.) 

2)Neu⸗Anzen (e. Wastine-Aniso-M.) 
nit den 3 Hofl. Kaſchhof, Zuntſi und 
Tootſi; 223 H.; 696 m., 880 w. ©, 

3.) Koit᷑ (e. Koigo-M.); 229; 73m, 


82 w. 8. \ 
4) Annenhof (e. Anne-M.); 3 2 | 
43m, 53 w. ©. 


5.) Gertrudenbof (e. Truta-dM.) 13 
25; 50 m., 60 w. S. 


N 
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'6) Kergel Ce. Kergola- und ehemals 


Pillopallo.-M.). mit der Hofl, Hen: 
ningshof; 82:9.; 25om., 259 w. S. 

7.) Urb8 (e. Urwaste-M.) mit den Hofl. 
Ruhhigo, oder Warrafte, und 
Antſi (e. Kargaja- oder Antsi-M.); 

749.5 253 m., 285 w. © 

8) Welzen (e. Wabina-M.) mit ben 
Hofl. Kago und Kurrenurme; 10% 

+ 5.5 AGm., 433 w. ©. 

g.) Linnamäggi ober Linamäggi (e. 
Linamse-M.) mit den Hofl Zimman: 


do und Fohannishof («,Teppo-M.); | 


04 H.; 177 m., 189 w. ©. 

10.) Sommerpalen (e. Sommerpallo- 
M.); 239.5; 95m, 117 w. ©. 

11.) $erwer (e.Jerwere-M.) mit den Hofl. 
Son (e. Tappoja-M.) und Karls: 
berg; 12 H.; 112 m., 109 w. ©, 

12.) Muftel (e. Mustja-M. )ʒ 33.9.5 115 
m., 125 w. ©. 


13.) Lünen (e. Lüni-M.) mit den Hofl, 


Annenhof; 249.5 89 m., 96 w. ©, 


b. Paftorat Anzen Hat weder Haken⸗ noch 


Seelenzahl. 


1.) Weißenſee (e. Walgieri- M. ober 
Walgejerw) ; 52.9.5 144 m., 192 w. S. 


2.) Sawwern (e. Sabbermi-M.); 22.95 


38 m., 53 w. S. 


VOL Kchſp. Kanapaͤ ober Kan napa (e. Kan- 
nape-Kih.): 
a. Güter: 


{ 
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3) Tammen (e. Tamme-M.); 449; | 


103 m., 119 mw. ©, 

4) Johannis hof (e. Kitsi- M., auch 
Jani-M.); der livland. Credit⸗ Societoͤt 
‚gehörig; 22.9.5 65 m., 79 w. ©. 

5.) Karſtemois (e. Karste-M.) mit der 
‚Hofl. Waftfetallo; 479.5 154 m., 
123 w. ©. 


6) Alt: Pigant (e, Piganti-M.); 4 H.; | 


108 m., 127w. ©. 
7) Neu-Pigant (e. Waeme- Piganti- 
M.); 139; 15m., 24 w. ©. 
8) Serriſt (e. Serriste-M.); 3 9.5.56 
m., 69 w. ©: 
9.) Alt⸗Pigaſt (e. Pigasti- M.) mit ber 
> Hofl. Porri; a H.; 119 Mh, 125 
w. ©, 
10.) Neu: Pigafice. Wastne-Pigasti-M. ); 
13 H.; 45 m., 53 w. ©. 


II. Alt⸗Koͤllizz (Ce Kretusse-M.) mit 


den Hofl. Robba und Charlotten⸗ 
‚ bof; 79; 140m, 151 w. S. 
22.) Neu-Koͤllizz oder Schwarjhof(e 
Musti-Mois, Itt, Mella-Muische); 4% 
H.; 124 m., 123 w. ©, 
13.) Karrasky (e. Karraske-M. ); 465 5 
112 m., 124 w. S. 
14.) Kaifer (e. Kagri-M.) mit ber Hofl. 
Herrenhof; 33 H.; 99 m., 82 w. ©. 
15.) Jexi (e. Jeksi-M.) mit der Hofl. Pal⸗ 
lama; 54.9.5 96 m., 104 w. ©. 


. 16.) Erreftfer (e. Errestwerre-M.) mit 


—1 


‘ 
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on ber Hof. Lokko; 153 9; 563 m., 
631 w. S. 
17.) Koraſt (e. Koraste-M .) mit der Hofl. 
Sawifaarz; 6 H.; 181 m.,216w. ©. 
18.) Pr ks (e. Polluste-M.) mit den Hof. 
Hindo und Riddel; 103 H.; 201 m., 
g08 w. - 
19.) Hurmi (e. Hurmi-M. 3 684: 87 
mi., 96 w. ©. 
20. Petrimois (e. Peiri- M. 3 Z 
‚3ı m., SIW. ©. 1 | 
b. Paſtorat Kannapaͤ hat weder Halen⸗ noch 
| Seelenzahl. 


„IV Der pernauſfch e Kreis 
(e. Perno-Ma, Itt. Pehrnawas Teefa) gränzet an. alle 3 
‚übrigen Kreife, das ehftländ. Gouvernement und ben rig. 
Meerbufen, hat einen Zlächenraum von 7,2054 2. W., 
2 D.8.8reife, den pernaufchen. und fellinfchen, 
2 Städte, 18 Kirchfpiele, 35 Kronguͤter, 2 dem Fräulein: 
ſtiffte gehdrige und 99 ftädtifche und Privatgüter, 15 Paſto⸗ 

rate und 1,1655 Halten. - 

2. Der pernaufde Ordnunggerichts ⸗Kreis 
(3,840 Q. W.) enthält die Kreisſtadt und ro Kirchſpiele. 
A. Die Kreisſtadt'Pernau (e. Perno-Lin, ltt. 
Pehrnawa, ruſſ. Pernow) ſoll 1255_v0n einem 
Biſchofe von Defel angelegt worden ſeyn; doch hat 
wahrſcheinlich viel fruͤher ſchon eine Burg der Ehſten 
hier geſtanden, die von den Deutſchen, bei ihrer 
Ankunft in dieſer Gegend, vorgefunden wurde | 
Pernau liegt unter 58° 20’ 40 n. Br. und 42° 15 
45° ber L., auf einer Radıen, fanbigen Heide, kaum | 


— ni 


“ 
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. oo. 33 
1 W. weit von ber Meerestäfte ‚ am linken Ufer des 
Pernaus Stromes, von Riga auf dem gerabeften 
Wege, länge dem Gtrande, 172, unb auf ber- 
Poſtſtraße 229 W. ndrblich entfernt, und ift eine 


Feſtung, wie auch Sees und Handelsſtadt zugleich. 


es 


Bor allen livlaͤnd. Städten zeichnet biefe fich durch 
ihre regelmäßige Bauart aus. Sie hat 3 Stadt⸗ 
thore, wirb in die Alts und Neuſtadt getheilt, 
und ift an fich nur Klein, indem fie, innerhglb der 
Seftungwerle, nicht mehr als 165 rheinlänbifche 
Faden in ber Länge, 106 in ber Breite und 542 im 
Umkreiſe mifft. Außerhalb, um bad Glacid, wird 
der Umfang auf 3 W. gerechnet. Es fommen aber 
biezu noch eine ziemlich große Vorftadt und eine 
ruſſiſche Slabodde, von denen die Stadt umgeben 
wird. — Die Einwohnerſchafft beſteht, der Mehr⸗ 
heit nach, aus Deutſchen, und außerdem aus nicht 
wenigen Ruſſen und Ehſten. Ihre Anzahl betraͤgt, 


einer ganz neuen polizeilichen Aufgabe zufolge, ge⸗ 


genwärtig (1825): 1897 m., 2190 w., folglich 
im Ganzen 4,087 Perſonen, und die Zahl der Ges 
baͤude: 1) in der Stadt 75 Häufer, 13 Speicher 
von Stein, und 100 Haͤuſer, 3 Speicher von Holz; 
2) in der Vorſtadt und ber Slabodde 550 Haͤufer 


von Holz; jedoch find in diefe lezztere Zahl Die Haͤu⸗ 


fer gu Bremerfeite mit aufgenommen, weldjes 
eigentlich Feine Vorſtadt, fondern ein ber Stabt ges 
horendes und, auf ber andern Seite Des Stromes, 


ihr gegenhber liegendeö Dorf ift. — Kirchen giebt 


683; nämlih: 1) Die deutfche Iutheriiche St. 


Nikolaikirche, welche die ältefte in der Stabt 
iſt; 2) die lutheriſche St. Eliſabethskirche, 


[4 
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. 


"welche ſowohl der ehſtniſchen Stabtgemeine, als 


auch dem Kchfp. Pernau dient, und 3) die In ben 


J. 1767 und 1768 erbauete griechifche St: Katha⸗ 


rinenkirche. — Ueber ben Pernau = Strom — 


‚welcher vormals: Embad) hieß, Daher auch bie 


Stadt in alten Urkunden ſich bisweilen Embäfe 
oder Embek genannt findet — führt eine Schiff: 
bruͤkke auf dad rechte Ufer. Diefer Strom vertritt 
für Heine Schiffe die Stelle eines Hafens; größere 


“aber müffen, einer Sandbank vor feiner Mündung 


wegen , mit großer. Veſchwerde, Unſicherheit und 
Koften, auf der Rhede, 2 bis 3 W. von der Stadt, 


ausgeladen und befrachtet werden. Wenn diefes 


Hinderniß, wie aud)-bie Sälle und Untiefen im 
Strombette oberhalb Pernau, weggeräumt, und 


| zugleich bie offt befprochene ‚ einer unverbürgten 
| Sage nach ehemals Statt gehabte Waſſerverbin⸗ 


dung mit Dorpat und dem Peipus-See — wovon 


die Ausführung Durch Canaͤle vor einigen Jahren 


— 


wirklich unternommen, aber nicht fortgeſezzt wurde — 
hergeſtellt werden koͤnnten, muͤſſte Solches dem 


pernauſchen Handel, der bis jezzt — wiewohl der 


Haupt: Nahrungzweig des Orts — dennoch nie be⸗ 
deutend war und es unter den gegenwaͤrtigen Zeit⸗ 
umſtaͤnden natuͤrlich noch weniger iſt, nothwendig 
einen ungemeinen Schwung geben. — Zu den Patri⸗ 
monialbeſizzlichkeiten Pernau's gehoͤren unter an⸗ 


dern bie 4 Landguͤter Sauk, Reidenhof, Kaſt⸗ 


na und Willofer, welche theils unmittelbar an 
die Stadt gränzen, theils in entfernteren Kirchſpie⸗ 


‚Ien liegen, und zufammen 253 9. betragen. — 
Das Wappen der Stadt ftellt: ein filberned Kreuz 
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im blauen gelbe bar, welches von einem aus Wol⸗ Bu 


Ten hervorgehenden rothen linken Arme, an dem die 


Handkrauſe weiß, der Handſchuh gelb und deſſen 


Stolpe ſilbern iſt, gehalten wird; rechts daneben ein 

ſilberner Schluͤſſel, welcher ſein aufwaͤrts gerichte⸗ 

tes Schließblatt dem Kreuze zukehrt. 
B. Kirchſpiele: 

J. Kchſp.Pernau (e. Petno-Kin. beſen Dres 
diger in ber Stadt Pernau wohnt und Fein Paſto⸗ 
ratsland beſizzt: 

Güter: . 

1.) Sauf (ke. Sauga-M. ) mit ben Hof. Neu: 
hof (e. Sanga-M.) und Rägo; pernaus 
ſches Stabtg.; 154 H.; 1,188 m., 1,274 


w. erbl. S. und 32 m. Z 43 w. Bürger und .' 


— Freie. 
2.) Bremerſeite (e. Kallameeste-Külla, 
auch Uellejöe);.ein der Stadt Pernau ge⸗ 


hoͤrendes Dorf ohne Hakenzahl; 192 m., 
254 w. erbl. S. und 40 m., st w. Buͤrger 


und Freie. 
3.) Reidenhof (e. Reio - -M.); pernau. 


Stadtg.; 32.9.5 149 m., 190 w. erbl. ©. 


und 1m., 8 w. Bürger und Freie.*) 


4)Rawwafar (e. Rema-M.) mit dem. 


Höfchen Xappifilla; 107m, 113m. ©, 
wer. © Die Hakenzahl iſt unter berjenigen bes 





*) Die Seelenzahlen obiger pernau. Stadtbefizzlichteiten find 
nicht nach der Revifionlifte von 1816 angegeben, ſon⸗ 
dern einer fehe zuverläffigen Aufgabe ihres wirklich 
gegenw a vi igen Beflandes entnommen. 


- 
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Prioats. Aud ern im Kchſp. Audern, Dog 
Rawwafas ehemals gehbrte, mit begriffen, 

5.) Tammift (e. Tammiste- ober Raakle- 
M.) mit der Hofl. Katharinenhof (« 
K.adrina- ober Kularro-M.); 4: 9; 
202 m., 2146. - 

6.) Ula (e. Ulu-M.); =} H.; 134 m., 2 
w. ©, 

7) Surri (e. Sarjo-M. )5 33.9.5 96 m, 

1I18 w. GS. 

II. Kchſp. Audern (e. Audro-Kih.):; 
a. Shter: ’ 
I) Jaͤper Ce. Jööpre-M.); Krong.; 5} 
H.; 263 m., 296 w. - 

2.) Wdlla (e. Wölla-M.); Krong.z 6 
H.; 420 m., 478 w. . 

3.) Audern (e. Audro-M.) mit ben Hof. 
Saulep und Lima; 223 H., worum 
ter fich aber auch die Hakenzahl des che 
mald zu Audern gehdrenden Privatg. 

 Rawwafar im Kchſp. Pernau befindet; 
945 m., 96) w. 8. 
4) Woldenhof (e. Lindi-M.); 04 2 
. I0om., 135 w. S. 

b. Paſtorat Audern; 2 H.; 128m., 142w. J 
IIL Kchſp. Teſtam a (e. Töstama- mit 
dem Biliale Kühn. ” url n77, 

a. Güter: 
1. Kühn (e Kihno- Saar), eine be 

Krone gehdrende Inſel im rig. Meerbs 

“fen, 10 bis 12 W. weit vom feften Law. 
"be, welche ungefähr IB: lang, 4 br 


⸗ 
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— iſt, und ein Gut ausmacht, das Feine 
Hakenzahl, aber 241 m., 288 w. ©, 
und eine eigene Capelle hat. 
2.) Selli (e. Selli-M. ); Krong.; 3 349.5 
189 m., 217W. S. 
3.) Kaſtna (e. Kastna-M.); pernau. 
Stadtg.; 5 9.5 178 m., 202 w. S. 
4)Zefama (e. Töstama-M.)) mit den 5 
Hofl. Lepes paͤti, Hermes, Hen⸗ 
niſt, Xeetöre und Marienthal; 
135 H.; 636 m., 666 w. . 
5. Podis (e. Pootsi-M.) mit ber Hofl. | 
‚Kdppo und ben beiben Keinen Inſeln 
im rig. Meerbufen, Sorfholm und 
- Mania oder Mannaja, welche nur 
als. Heufchläge benuzzt werden; 114 2.5 
377 m., 334 w. ©. 
b. Paſtorat Teftama, ohne Halenzahl ‚ aber 
mitaam, 20 w. _ 

Außer den oben angefhßeten Inſeln liegen 
noch eintge andere dem Stranbe ˖ dieſes Kirch⸗ 
ſpieles in geringer Entfernung gegenhber, find 
aber fammtlich zu Fein und unbebeutend, um ‚um 
nähere Erwähnung zu perbienen. 

Kchſp. St. Midyaelis (e. Mihkli-Kih.); 
eigentlich nur ein halbes Kirchfpiel, an.den 
Gränze von Ehftland, wohin beffen andere 
Hälfte, mit der Kirche und dem Paftorate, se | 
hört. Im livländ. Theile liegen 


a. Bäter: 


1) Ralli Ce. Kalli-M.); rong; 3205 


159 m. d2 168 w. S. 
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2.) Woͤrring (e Werrongi M .); Krong: x 
13H.; qa m., 84 w. S. 
3.) Kokkenkau (e. Koonga-M.) mit de 
Hof. Palla; dem Sräuleinftiffte geh 
rig; 185.9.; 936. m., 927 w. ©, 
4.) Kaima Ce. Köima-M. I; 94 H.; 27 
m. ., 290 w. S. 


5.) Das Dorf Neutenorm (e. Niddre- 


ma-Külla) mit der Hofl. Ahaſt; zum: 
Privatg. Keblas in der ehftländ. Hälfte: 
des Kirchfpieles gehörig; 35 H.; go iM, 
119 w. ©. — In einer dem Derfafferge 
wordenen Privat⸗ Nachricht von den Na⸗ | 
men, verfchiedener Guͤter des pernan, 
Kreiſes, an deren Richtigkeit fich nicht 
zweifeln läfft, wird bei dem Kchfp. St. 
Michaelis auch ein Gut Friedenthal 
(e. Aasi-M.) genannt, ohne nähere Be 


| zeichnung; Dagegen werden Neutenorn 


und Ahaſt mit Stillſchweigen übergangen. | 
Da ſich jenes Gut fonft nirgends angezeigt 

findet, kann hier nur die Vermuthung 

geäußert werben, baß Friedenthal viek 

Teicht blos ein neuerer Name für die oben: 
angeführte — etwa feit Kurzem mit Ne 

tenopm zu einem eigenen Öute erhobene | 
Hofl. Ahaſt feyn möge, 


b. Das Paftoratsgebiet (nicht aber der Pa: 


ſtorats hof und beffen Ländereien) mit 3 
H. und 114 m., 127 w. S.; dad größfeun 
ter allen Paſtoratsgebieten des SGoubene 


ments. 


| 39 | 
v. gchſp. St. Jakobi (e. Jugapi-Kih.) mit, 
denm Filiale Kerkaur u 


a, Güter; E 


1) Parrasma (e. Pärrasma- M.) mit 
der Hofl. Maima; Krong.; 7.9.5 258. 
m., 257 w. S. 

2.) Sodrikk (e. Sörike-M.); Krong.;. 25 
IM, 100 w. S.“ 

3.) Wehof (e. Wee-M.); Krong.; 112 
H.; 205 m., 239 w. ©. 

4.) Enge (e. Aenge-M.); Krong.; 69.3 | 
323 m.; 370 w. '. | 

5.) Uddufer (e. Udduwere-M.); Krong.; 

3.H.; 136m., 152 w. | 

6.) Wahhenorm (e. Wahhanurme-M.); 
15 9; zo m., 59 w. S. 

7) Sallentakk (e. Rodi- M.); 53.9; 

128m., 155 w. . | 

8.) Hallikt (e.Hallingg-M.) mit den Hofl. 
Parriſel und Matſima; 33.0; 3 263° 

m., 295 w. S. 

9.) Kailas (e. Kaelaste-M.) mit den Hoff. 
Koddasma und Lifettenhof (e.Li- _ 
sa-M.); 65.9.5 217 m., 211 w. ©, 

10.) Arrohof (e. Arre-M.); 25.9.5 182 
m., 211m. ©. 

‚ 1.) Phrafer (e. Pörrawere- M. mit der 
Hofl. Taggamets; 91 9 461. m, 
465 w. ©. \ 

12) Könno (e. Könno-M. )5.15.95 90 
m., 101 w. ©’ | 


sv 


320. 
33.) Kerkau (e. Kergo-M. J; 22 9; 0 
m., 84 w. S 
14.) Raisma (e. Kaime-M); 539.5 226 
m, 242%. ©. \ 
b. Paſterat St. gatobi: 39.367 m.,59w.6. 
VI, Kchſp. Fennern (e. Wendra-Kih. ):. 
a Güter: 
2) Billofer (e Willowere-M. ), pernau. 
Stabdtg., ſteht zwar nicht um Hakenan⸗ 
» fchlage, wird aber auf 2 H. gefchäzst, 
und bat 114 m, 119 w. S. 
2.) Fennern (e. Wendra-M.) mit ben 
3 Hofl. Karlshof ehemals Rouſa, 
Sikkana und Maſſo; 184.0; 1,361 
m, 1314w6©. 
3.) Kerro (e. Kærro M.) mit ben 3 Hof, 
Lungo, XZofifdönno und Kullima; 
439.5 guı m, 431 w. ©, 
tele (e. Lelle- M.) mit der Hoſ 
Hiakant; 453 H.; 380 m., 407 w. ©, 
b. Paßorat Fennern; 39.5 62m., 68 w. S. 
VI. Kchſp. Torgel (Ce. Torri-Kih.) mit eine 
Siliallirche zu Takkerort, welche, nebſt den 
zu ihr eingepfarrten Guͤtern „Takkerort, 
Gudmannsbach und Orrenhof, von 
dem uͤbrigen Theile des Kirchſpieles ganz ge⸗ 
trennt, am Strande des rig. Meerbuſens liegt. 
a. Guͤter: 





1) Torgel (e. Torri-M. ); Krong.; 9% 
oo 95 689 m., 670w.&, 


2) Suik (e, Suigo-M.); Krong.; 2: 5; 
84 m., 3 w. & 


N 
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3)5 Zin tenhof Ce Sindi- M.), Krong.; 


219, 160m., 164 w. S 


4.) Takkerort (e. — M.); 


Krong.; 4495 340 m., 367 w. ©: 
5) Gud manns bach (e. Aedemeste-M.); 


6. Orrenhof (Ce Orrajöe-Meis, itt. 
77 Mennin-Muischa); Krong.; 31 2; J 


203 m., 208 w. ©. 


7. ) Pai xt oder Stalenhof (e. Tali-M); 


41 H.; 241 m., 298 w. . 
b. Yaflorat Torgel; 4 2 61 m., 62 w. S. 
vmi. Kchſp. Sara (e. Bearde-Kih, ): 
a— Güter: 


| 1.) Rurkund Ce. Killingi-M. ); Kran; 
43 H.; 242 m., 310 w. S. 


v 0 


- 


2.)Pattenhof (e, Patti-M.); —*& 3 


2795209 m., 240 w. S. 


3) Laikſaar (e. Laiksare-M.); Krong.; 


49; 1360m., 140 w. ©. 

4.Sarenhof oder Sarahof (e. Jeær- 
ja-Mois, ltt. Sahra-Muischa) mit den 
Hofl. Kifa und Kuſikt; 4 H.; 334 
m., 392 w. S. 

5.) Tignizz (e. Woltweldi-M .) mit ben 
Hofl. Raͤgo und Lodja; 839; 303 
m., 322 w. ©. 

6.) Kerfel (e. Kerso- M.): ; 5; 123 
m., 129 w. ©. 

b Paſtorat wars 39; 25 m., 24 w. S. 
·6. 21 


2 N 
4 . , 
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200% . — 
L SB Halliſt Ce -Holliste-Kih.), dein 


Prediger fuͤr dad aa: Karkus mit bern | 


fen wird; 
a. Güter: -. 
1) Ute Rarrispof (2. Wanna-Karris- 
te-M.) mit der Hofl.. Rimmo; Krong.; 
1539; ‚786 m.,„ 819.w. © 
2.) Neu⸗Karrishof (e. Uns-Karriste- 
M.) mit ven Hofl. Bufchh.of und Up: 
pichz 13 H.; 854 m., 903 w. S 
3) Alt-⸗Bornhuſen (e. Pornhuse- oder 
Wanna-PornhuseM.) mit der Hofl. 
Tharlottenholm; 73 2 2 196 m, 
228 w. . 
4.) NeusBornhufen Ce. Kaubi-M. * 
64.9.5 277 m., 316 w. ©. 

5) Abbia (8. Abja-M.) mit Fried: 
richsheim (e. Wanna-M.) und ben 
Hofl. Sitena und Killi; 21% H.; 
1,008 m., 71,221 w. .. 

6.) Pennekull (e. Pennoje-M.) mit den 
Hofl. Karlshof und Sikka; 64 H.; 
350 m., 415 w. S. 

7) Felix (e. Welikse- Wald); 3:9 
Diefes Privatgut hat Feinen Hof mehr, 
fondern ift jezzt ganz mit Bauern beſezzt, 

die ihren Gehorch zu Moiſekuüll im 

tig. Kchſp. Mujen leiften. Unter der dort 
angegebenen Geelenzahl ift.auch diejeni⸗ 
| ge von Felix mit begriffen. 
b. Paftorat Hallift hat u weder Haken⸗ noch 
| Seelerzahl. 
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x Penn Karkus e. Karkuse-Kih. ) hat einen 

gemeinſchafftlichen Prediger mit dem vorherge⸗ 

henden Kirchſpiele und auch kein eigenes paſto⸗ | 
ratdland. 

Güter: 

- 1.) Zubhalane (Tahlale.M ); Krong.; 3. 

131H.; 355 m., 412 w. . 

2.) Karkus ober Shloß- Karkus (e 


Karkuse-M.) mit ven 3 Hofl. Hohen⸗ 


linden, Pappimoisund Katharis 
nenhof; 22% H.; 77ım., 813 w. ©. 
3.) Pollenhof (e. Poli-M.) mit ben Hofl. 
0 Dttenhof und Wennemoid; 19 H.; 
663 m., 744w. ©. 

4.) BdElershof Ce. Pöklere-M.) mit den... 
Hofl. Korus und Johannisbof; 84 
" 20.9.5 292 m., 330 w. ©. Ä 
2. Der fellinſche DrdnunggerichtösKreiß(3,365$ 

Ä Q. W.) enthält x Stadt und 8 Kirchfpiele. 
A ‚Die Stadt Fellin Ce. Willandi- oder Wiljan- 
di-Lin, rufl. Welian), in ber früheften Zeit 
Biliende genannt, hat einen unbelannten Urs 
„ſprung ‚und /nur fo viel ift Hiftorifch gewiß, daß fie 
ſchon vor Ankunft ber Deutfchen bewohnt und das 
7° neben ihr liegende Schloß befefligt gewefen iſt. Sie 
liegt unter 589 17’ 24” n. Br. und 43° a der L., 
auf einer erhabenen und fehr fruchtbaren Ebene, _ 
neben einem Se, von Riga auf der großen Heer- 
ftraße 241, auf einem näheren Wege nur 203 W. 
‚ ‚entfernt. Ihre Länge beträgt 200, die Breite 130 
rheinl. Baden und der Umkreis — wenn man eine _ 

Heine Vorſtadt mit in Auſchla bringt — etwas 

a1* 
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vm. Kchſp. Helmet (e. Einie-Kih.) m mit einer 


J 


6.) Abt⸗ und Neu⸗ oder Groß⸗ un. 
Klein⸗Tarwaſt (e. Tarwasto-M.) 
mit den 3 Hofl. Jerwerall, Muktke 


ı und Rotenhof; 33 9.5 1,722 m, 
1,903 w. ©. | 

b. Paftorat Tarwaſt, ohne Hakenzahl, aber 
mit 35m, 47 w. S. 


Filialkirche zu Wagenkuͤll: 
a. Guͤter: 
1) Schloß⸗Helmet (e. Helme - Lin 
oder Elme-M.) mit den. 3 Hofl. Pup: 


» fi, Rewwali und Kifa; 16 59; 


3ı2 m., 366 w. ©. 

2.) Lauenhof (e. Löwwe-M.} mit den 3 
Hofl. Kafparshof (Ce. Enno-M.), 
Chriſtinenhof (e. Ristina-M.) und 
Ruddina; 103 H.; 328 m., 366 m. ©. 

3.) Kerftenhof (e. Kerstna-M.) mit ber 

Hofl. Karolinenhof (e. Karoli-M.); 
549.5 132. m., 127 w. S. 
+) Murrilas (e. Murrikaste- oder Tin- 
oli-M.); 13 9.563m, 90 w. S. 
5) Morſel⸗Podrigel (e. Ridage- ober 


Triki-M.) mit den Hofl. Gertruden⸗ 


hof (e. Rili-M.) und Heinrichs⸗ 


hof (e. Muksi-M.); 49; 243 m., 


276 w. ©. 


6.) Morſel⸗Jlmus oder Hollershof. 


- (& Holder-M,) mit der Hofl. Althof; 
1 H.; som, 98 w, ©, 


| 


— 


3333 


5 Abenkatt (e. Lepekki- ober Lepek- 
- ke-M.), 33 9., und 

8.) Althof (e. Wanna-M.),229:, haben 
x zufammen 230 m., 2383m ©. 

9. Adſcher (e. Adseri-M.), 23 9., und 


10.) Affila 8’ (e. Alla-M.), 33 9., haben. 


zufammen 179 m., 218 w. ©. 


11) Bethof le. Jöggiweske- ober Jöggi- 


weste-M.) mit ben Hofl. Heinrichs⸗ 


hof (Ce. Lane-M.) und Helenenthal . 


(e. Roordi-M.); 83 2 229 m., 2X 
w. S. 

12.) Hummels hof (e,' Hummeli - ober 
. Ummuli-M.)mitdenHofl.Neus Hu Ns 


melshof (eu Mae-M.) und-Keerdi; 


114 H.; 272m, 30ow6© 

13.) Owerlaft oder Oberlakk (e. Pat- 
külla-M.) mit ben 5 Hofl. Karlöberg 
(e. Kaarli-M.), Dlympenruh (e 


4 


Lipbi-M.), Kopfaar, Althof und. 


Lane; 108 9.; 310 m., 372 w. ©. 


24) Ropenhof (e. Rope- Mh 


79m, 81 w. ©. 


15.) Kortüll (e. Korkülla- ober Koor- 


küulla-M.) mit der Hofl. Georgenfeld 
(e, Sillaotsa-M.), 54 9., und 


16.) Affunia (e. Assu-M.),.2 H., haben 


zufammen 202 m., 250 0. ©. - 

17.) Wagenkuͤll Ce Takelberge-M.) mit 
den Hofl. Alt Wagenfällund Frie⸗ 
drichshof; 117.0.5 434 m., 472 w. ©. 


b Paſterat Helmet; 139.5 ga, 36 w. © - 


— 


⸗ 


334 | 
V. Die Provinz Sefel 

befteht ganz aus Infeln, welche von der Dftfee und deren 
rig. Meerbufen umfloſſen werben, zufammen einen Flächen, 
inhalt von ungefähr 5,900 Q. W. haben, nur Einen Orb: 
nunggerichtö= Kreis bilden, und 1- Stadt, 14 Kirchfpiele, 
45 Krongliter, ı Stadtgut, 86 Privatghter und 14 Paſt. 
rate enthalten. *) 


I. Die Haupt: Inſel Oeſel (e. Kurre-Saar ober Sare: | 


: "Ma; 'ltt. Jahmu-Semme). Nach Maßgabe ber mel: 
- Tinfchen-Eharte der Proving Defel beträgt die Länge bie 
: fer Inſel, von ihrer dftlichen Spizze im Kchfp. Peude 
bis zur weftlichften (e. Soige-Ninna) im Kchſp. Kile⸗ 
kond, ungefähr 84, und die ſehr ungleiche Breite in 
ihrer größten Ausdehnung, von der noͤrdlichſten Spizze, 
Pamerort im Kchſp. Karris, bis zur aͤußerſten Süd | 
ſpizze der Landzunge Sworbe, uͤber 8: W. Sie ent- 
haͤlt die einzige Stadt ber Provinz und 12 Kirchſpiele, 


zu denen auch einige kleinere, nahe an der. Kuͤſte von | 


Defel liegende Infeln eingepfärrt find. 
" A Die Stadt Arendburg (e. Kurresare- oder 
- Sarema-Lin). Der eigentliche Jeitpunct ihrer er 
ften Entftehung läfft ſich ſchwer beftiihmen, benn 
ſchon im 12n Jahrhunderte, und vielleicht noch fruͤher, 





2) Die Hakengroße dieſer Provinz im Ganzen kann hier nicht 


angegeben werden, weil die alte Hakenjabl dort ſchon 
längft aufgehoben, und ber einzige dem Verfaſſer vor⸗ 
liegende, uͤbrigens authentifche Guͤterverſchlag nach der 
neuen Hakenzahl ber dortigen Landbefiszlichkeiten vom 
 %. 3 1823, alfo unvollſtaͤndig if, indem bie bfelfche Lan- 
bes + Reguliryung » Expedition das Gefchäfft der neuen 
Haken⸗Ausrechnung damals noch nicht beendigt hatte. — ° 
Mebrigehs darf nicht unbemerkt bleiben, daß 3 dſelſche 
Hafen ungefähr 1 livlandiſchen auomachen. 





‚haben heidniſche Ehſten in.ber Gegend, wo jezzt bie 


Stadt fieht, einen befeftigten Ort gehabt. Im J. 
1205 bauete der dan. König Waldemar II. hier ein 
Schloß, das fpäter mannichfadye, Schikkfale erlitt, - 
dffters zerflärt und wiebergebauet wurde, und deſe 


fen vorzhglich ſchoͤne und merkwuͤrdige Weberrefte 


noch vorhanden ſi nd. Neben demſelben hatten ſich 
allmaͤlig einige deutſche Handelsleute und Hand⸗ 


werker angeßedelt, welche vom Herzoge Mag nus 


von Holftein, als damaligem Biſchofe von. Oeſel, 


1563 einen Stifftungbrief erhielten, darin der kleine 
Ort fuͤr eine Stadt erklaͤrt wurde. Dieſe liegt uns 
ter 589.15 55n. Br. und 40° 7 Ic! der L., auf 


unweit der Muͤndung des kleinen Baches Peddul 


oder Pedduſt, von Riga nordweſtlich ZU6 We, nach 


Anzeige des rig. Poſtcomptoire's, entfernt. Die 
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dder Suͤdkuͤſte ber Inſel, in einer großen Ebene, an 
einer Meerbucht; bie einen- ‚Heinen Hafen bildet, 


Länge und Breite der Stadt laͤſſt ſich, bei der Un⸗ 
regelmaͤßigkeit ihrer Geſtalt, nicht genau angeben; 


doch mag ihr Umkreis, mit Inbegriff der zwiſchen 
den Straßen liegenden Gärten, wohl 5 W. betra⸗ 
gen. Sie beſteht aus 2 Stadttheilen; nämlich: 


I) der Stadt an ſich; 2) den Babftibers Wohnuns , - 


gen, wozu noch bie Vorſtadt Torri kommt, und 


enthielt 1819: 994 m., 951 w., folglih im Gans 


zen 1,945, nad) einer andern Angabe aber nur 1,734 
Einwohner, ſowohl beutfcher als‘ ehfinifcher und 


ruffifcher Nation, 15 Öffentliche Gebäude, go fleis- 


nerne unb 102 hölzerne Privathäufer, 1 lutheriſche 
und eine griechifche Kirche, — Arendburg ift der 


Sizz ſaͤmmtlicher Provincial⸗ Behörden von Defel M 


x ! 


— 


336. on 
= mb, als Sees Hanbelöfladt, die dritte im Gouver⸗ 


nement; macht aber, als ſolche, nur fehr unbe . 


. trächtliche Gefchäffte. In den hiefigen engen und 


feihten Hafen konnen nur Heine Seefahrzeuge und 


Pramen einlaufen; ‚die Schiffe hingegen müffen 


auf der Mhebe, der große Keffel genannt, faſt 
7 W. weit von der Stadt, liegen bleiben, und wer⸗ 
den dort ausgeladen und befrachtet. — Au Patri⸗ 
monialeigenthume beſizzt die Stadt nur das Land⸗ 
gut Lemmalsneſe im Kchſp. Anfelil, von 91 
H. — Das Wappen, welches ber Herzog Mag⸗ 


nus der Stadt bei ihrer Stifftung verlieh, beſteht 


in einer Burg mit gedelltem rechtem und ungebell- 


tem linfem Charme; in ber Mauer zwiſchen dieſen 


‚ein offenes Thor, in welchem ein Adler feinen Flug 


nach ber linken Seite nimmt ;-auf dem offenen Hel⸗ 


"me erſcheint ein Flug, Die Tineturen des Wappens 


laſſen fich nicht wohl mehr beftimmen, weil das 


Original des Stifftungbriefes verloren gegangen if. 


Kirchſpiele: 


J. Kchſp. Arensburg, ober bie zur arensburgi⸗ 
ſchen Stadtkirche eingepfarrte Landgemeine, iſt 
das kleinſte unter allen Kirchſpielen der Provinz 
DOeſel, denn es beſteht, außer einigen nicht i im 
Hakenanſchlage ſtehenden Heuſchlaͤgen, nur aus 
dem Paſtoratsgebiete, welches 3 H.,-ı Snaden⸗ 
baten“) und 3 m., 41 w. ©. bat. N 


») Zedes Defelfehe Paflorat bat, außer den eigentlichen Paſto 


rats⸗Bauerlaͤndereien, nody feinen befonderen Wittwen⸗ 
oder fogenammten Gnadenbaken, wie and (mit Aus⸗ 
nahme des nrensburgifchen) 3 H. Schulland. 


u 


| Be 1. achſ. Karmil (e. Karma Ki): 


pn 


4 Guter: 


15 Pila Ce Pila-M. 3 Krong.; 2 3 
136m., 128 w. S. 
2.) Magnushof (e. Elme-M. J Krong.; 
3023H.; 510m., 556 w. ©. 
3.) Hanpus over Hanb ek (e. Hanbexse); 
| ein ‘der Krone gehbrenbes Der; 219; 
ua 29m, 31m. ©. 
7.4) Pechel (e. Pehkla- -M); aume 168 
195 205 m., 199 WS, | 
5.) Radjal (e. Ladjala-M.); Krong.; 3 Io 
5; 107m, 125 w. G. 
6. Tahhul (e. Tahhula - -M.); Rrung,; 3 
164 H.; 217 m., 247 w. S. 


= 7.) Bratelöhof (e. Prakli-M.); Krong; _ | 


82; 77m, 101m ©. 

8.) Sroßenhof (e. Sure- -M.); Krong.; 

364 9.5 447 m., 472%. S. Unter bie 

ſes Gut ift vermuthlic) auch das von- Hu⸗ 

pel, Eckardt u. a. angeführte Krong. 

Schul zen⸗ oder Roiken hof (. Nol- 
lL- M.) verlegt worden. 

9.) Tin giſte, ein Rron Vauergefinde, das 

bie dfelfche Briefpoſt fuͤhret und dafuͤr von 

allen Abgaben und andern Leiſtungen bes 


freiet it; 39. Die Seelenzahl ift unter _ . | 


berjenigen des Krong. Abro im KH 
Anſekuͤll mit begriffen. 


10.) Karmel (e. Kaarma-M.); 14 9 132 | 


Mr 140 w. ©. 
22 
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. , .y 


/ 


11.) Eukaͤll (e. Eukilla- M. );. un H.; 


Ioom., 100 w. S. 


12.) Klausholm (e. Lona-M.), mit der 


Hofl. Schoneken (e. Egi-M.), und 
13.) Kaunifer (e. Kauniwerre-M.) haben, 
als einherrig, eine gemeinſchafftliche Ha⸗ 
‚tenzahl von 163, und Seelenzahl yon 150 
m., 170 w. S. | 
14) Randefer (e;Randewerre-M. ); 2033 
H.; a81 m., 302 w. S. Dieſes Gut be- 
ſizzt noch mehrere Haken im Kchſp. Ker⸗ 
gel, welche unter obenſtehender Hakenzahl 
nicht mit begriffen ſind, weil ſie i. J. 1823 
noch nicht neu ausgerechnet waren. 
15.) Medel (e. Medla-M.) und 


16.) W ef ſeldorf (e. Wesselkülla) haben, 


als einherrig, eine gemeinfchafftliche Has 
| kenzahl von 105, und Seelenzahl von 96 
F m,, 103 w. ©. 
17.) Kubiäpä Ce. Kudjepz-M.) und 
18.) Hannijal (e. Hanniala-M.) haben, 
. als einherrig, eine gemeinfchafftliche Ha⸗ 
kenzahl von 133, und. Seelenzahl von 126 
m., 103 w. 8. 
Das Gut Kudjäpk ber izzt noch einige 
Haken in den Kchſpln Muftel und Kergel, 
„34 denen. unfer andern .aud) das foge: 
. nannte Rawenland gehört, bie aber 
1823 noch nicht neu auögerechnet waren 
. und daher unter obenftehender Hafenzahl 
nicht mit begriffen. find. 


2 
J 


. 
. 
ur. 


=, _ In. 

19) Kellamägst ++ Kollamme-M. ); 12 
H.; 63 m,*689w. ©. 

Bang Mulfut-@cMpileti-M.); 15. H.; 62 

: EIS Auch dieſes Gut beſizzt 


Zn 8* noch einige Halen im: Kchſp. Kergel, welche 


1823 noch nicht ‚new ausgerechnet waren 
und daher umter- obenſtehender Hakenzahl 
nicht mit begriffon ſud. 

Hupel führt bei diefem Kirchſpiele noch ein 


2 Namens Sikfer oder: Solitude, 


Nun, 
€ 


a‘ 


an, das ſich auch auf.der. mellinfchen‘ Charte 


„der ; Provinz: Defel;: ger, nicht int gedachten 


Guͤterverſchlage nen 34 1823: findet. Viele 
leicht ift es jezzt nur Poflage irgend eines an⸗ 


.. ! er . "ber Gutes. nm tt 
1b: Paſtorat Karmelz3 6. PR 1. Gnadenf, V 


H. Schulland; 61 m, 65 w. Sn 


Sm. son. Puͤhtha, van vꝛe Ri⸗ Ge Pühha- * 


. 
..% 


“-; 
1 


Kih.): Ar ua N are 

a. Ölterr .: ee _ 
“a0 Ilpel ce —R Rröng.; 3 20% 

Het 235. m., 235 w. S. 


= Neo (e. Reo-M. )5 Krong.; 3 10% 2; 


..103 m., 143 w, Se 
2) Köllial: 289.5 273 m., 295 w. ©, - 


3 Sali («.Kali-M..) und 


.. 9) Wangen (e. Würtsna-M.) find. eins, 


u „„ berrig und haben: deshalb gemeinfchafft- 
lich 1413 9. und IO6;m., 117 w. S. 
s Kangern;4 2.5 45m, 48 w. ©. 
7 Sanbels 20 H. 3 229m., 242 w. S. 
22* 
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8.) Tol riſt ober xdiietz 1842 H.; 235 


m., 206 ĩ m. G. 


J F 9) Pichtendahl Ce. Pihtla-M.) und 


10.) 20denhof ſind einherrig und haben bas 
zer gemeinſchafftlich 104 9. und 120 m, 
109 w. ©. 


11. Murratsé (e. Murratse-M. ) mit ber 


Hofl. Kaubi; 1233 ci 124 m., 119 
“w. 8. 2: 


- IA Kaſti (er Kart); 14 H.; 137 m, 


135 m. ©, 


b. Paſtorat Yabka; 3 9, 1 Onsdenh, 392. 


Schull.; ?7 m. 48 w. © . 


IV. PPFR Wolde (e. Wäljeh-Kih.). Die hie⸗ 
fige "Kirche wirb die St Martinslirhe 
genannt. | 
a. Güter: 

. 2yJ.Koggul (e. Koggula-M.) mit. ber | 


Hofl. Woiſa; Krong; 155 H.; 178 
m., 195 w. S.— 

2.) Roſarſshof oderKoͤſers hof (e. Rö- 
‚sa-M.); Krong.; 134 H.; 167 ın., 197 
w. G. 

3 ) NeusEdiwel (.Ue-Löne-M. Krong; 
B3 O.; 341 m., 337 w. ©. 


4) Alt⸗ed wel le -Wanna-Löwe-M.); 


Krong.; 2359. 5 290 m., 241. w. ©. 


. 5.) Sakla oder Sakuͤll (e, Sakla- ober 


„ Lehtmetss-M. )3 Krong.; 93 H.; 3 112 


..6) gb (e JöriM.) mit ben Rebenghtern 


D ’ 
D . bu ’ 
- v ⸗ 
841 


Arruſt und Ra —* E. Ralhe-M. 2 
nebſt 


| zasblie (e. Löne- M.) it Joggis | 


(e. Jöggisse-M:) "und. 


8 Maͤemois oder Mehemois (e. Mee- 


D.) mit Pamberg haben zuſammen 
ı BI He und 170 m., 202. S. 
9.) Kabbil Ce. Sassi-M.), wozu da6 ſo⸗ 
genannte Sakſte And rus Jaaks 

Land gehbrt; und. 

10) Kalli- (e. Kalli-M. N haben zuſammen 
| 64.9 und 99 M.,.92 w. ©. | 
ır) Neu-Gürs (e. Toigo-M. ) und 
12.) Alt⸗Juͤrs (e. Jürsi-M.) haben, als 

:  einherrig, . gemeinfchafftlich 23 9. und 

8m,40m® ,; 
13) Weks holm Ce. Wehkse-M. ) und. 
14.) Turjia (e. Turja-M.) haben, old eins 
berrig, gemeinſchafftlich 9x5. und 115, 
m., 135 w. 8. 
15.) Haſikk Ce. Hasikna- M.); 94 H.; 3 

103 m., 113 w. S. a 

Sowohl im Hupel als auch im neuen Poſt⸗ 
Adreſſbuche für Livland und Oeſel findet 

ſich bei dieſem Kirchſpiele noch ein Krongat, 
Namens Repfenhof (e. Repso-M.) ans 
gezeigt, das aber in dem mebrgebachten Guͤ⸗ 

terverſchlage von 1823 nicht genanhıt wird. 

Vielleicht ift es unter irgend e ein andered Kron⸗ 

gut verlegt worben. 


.. 
* 
47 nn. 


b. Paſtorat Wolde; 3% H., 1 : Onaberf, 2 ; 


J Schul. a 441.8. 


‘ 


' 
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V. achſp. Yeude (ei Pöidi-Kih.) 
vo: a Ghtens - Nu \ — 


1.) u e. Mobi·d. F Krong.: 5734 
00 ; 663 m., 699 w. 8. 
| 2 2) Nenenhof (e. Ue-M.); Krong.; 
4432 H. 438 m., 500 w. ©. 
3.) Kes kfer (e.Keskwerre-M.); Krong. 
E95 129 m., 146 w. ©. 
4.) Holmhof (e. Sare-M.); Krong.; 
232 N 247 m., 232 w. ©. 
‚, . MLahtla (e. Kalitla-M.); Krong.; 
1838 H.; 158 m., 163 w. ©. 
6.) Koikuſt (e. Koikust-M.); Krong. 
143 H.; 173 m., 182 w. ©. 
7.) Peube- (e. Oitti-M. ) 12 5 108 
m., 135 w. ©. ° | 
8.) Tomel (Ce Tumalla- oder Tumma- | 
la-M. ); 183 9.5 202 ım., 191 w. ©. 
9.) Örrifaar (e. Orrisare-M .); 3.2; 3 
40 m., 25 w. S. 
10.) Saltat (e. Reino-M;) mit der Hof 
Nenno; 92 H.; 109 m., 102 w. ©, 
11.) Koit (e. Koike-M.); 10 H.; 102 
m., 85 w. S. Die eckardtſchen Tas 
5° beilen führen ‚bei dieſem Gute noch 2 
a Nebengbter, Immofer und Salli, 
2 on an, deren aber fonft nirg ends erwaͤhnt 
wird. N 
12.) Haufäll (e. Haukülla-M. ) und 
13.) Kukkemois (& Kukke- M.) find 
einherrig und haben daher eine gemein: 


— 








a⸗ ſchafftliche Hakenzahl von 183, und 
Geelenzaßl von 150 m., 185 w. S. 
14.) Müllershof (e. Kingli-M.); 10% 

u 9.; 132 m., 135 w. ©. 
15.) Laimjal ce. Laimjalla-M.); 242 

9.5 240 m., 259 w. ©. 
b. Paflorat Peude; 3 9., 14 Gnabenh, 
3 9. Schull. und 49. Kuſtersland; 38 m,, 
57 w. S. 


— v1. Kchſp. St. Zobannis Ce. Tanj-Kih.): 
a. Bhter:: 

I.) Keinaſt oder Kainaſi, eine der Krone 
gehdrende kleine Inſel in der Oſtſee, vor 
ber norbiweftlichen Einfahrt in den klei⸗ 
nen Sund, zwiſchen den Inſeln Oeſel 

und Moon; 23.9.5; 25m, 33 w. S. 
29 Niethof (e,Welja-M.); 1 9; 18. 
m., 19 w. . 
3.) Taggafer (e. Taggawerre-M.); 2% 
9; 32 m., 21 w. © 
4.) Karridahl (e. Karridale- M.) mit 
Rattjal und Taͤts (welche beide Ne⸗ 
benbeſizzlichkeiten aber zum Kchſp. Kar: 
ris eingepfarrt fi ind); 7% DR 109 m.. 
102 w. ©, 
5.) Rannakuͤll (e. Rannakülla - MI; 
" 459.5 37m, 52 w. S. 
— 6) Zaltitt Ce Taliko - M.); 34 H.; 32 
on m °° 
| b. Yafrat St. Idhannis, 39., 1 Gna⸗ 
Te, FH. Schul; 4m 44 w. ©. 


344 
vu. kchſp. Karris (e. Katja Kih, ): 
a, Güter: | 
1.) Laisberg (&, Laisi - M.); Krong.; 
2333 H.; 383-ur., 336 w. ©. | 
2.) Perfama (e, Persama-M.); Krong.; 
163H.; 206m., 224 w. S. 
3.) Karris oder Karrishof (e. Karja- 
— M.); 333 H.; 354 m., 395 w. ©. | 
4)Metskuͤll (e. Metskülla-M.); 75.5; 
63 m., 59 w. S. 
S5.) gaugo Ce. Laugo-M.), 65.9. und 
6) Nurms (e. Nurmse-M.), 1% H., 
| haben zufammen 100 m., 13.6. 
7) Parrasmets (e. Parrasmelse-M J; 
17 H.; ı82 m., 184 w. ©. 
8.) Arromois (e; Arro-M.), 232 Dr 
und | 
9.) Fekkerort ce Triki- M.) mit dem 
Dorfe Pawaſt, 4349., haben zufam: 
men 139.m., 119 w. S. 
10.) Ro paka (e. Ropaka-M.); 733 H.; 
oOm., 120 w. . 
11.) Koikuͤll (e Koikülla-M.) mit Mat: 
taküll und Hallikk; 145 9.5 161 
m., 1940 w. . | 
12.) Lulupaà (e. Lulupe - -M.); 3 95 
. 920,490. S. 
B. Paſtorat Karris; ‚63% H., 1 Gnadenh. 
42. Schul; 78 in... go m ©. | 
Die Kuͤſte dieſes Kirchſpieles bildet die 3 
udrdlichſten Landſpizzen oder Vorgebirge der 
— Inſel, Pamaſter- oder Pauſterert 
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Ce. Paaste-Ninna), Fetterort (e. Tri- 
- .ki-Ninne) unb Pammerort, welde 
| u ben Schiffern, beim Durchfegeln des Seles 
Sundes, zwiſchen Deſel und der ehſtlaͤnd. 

Inſel Dagden, als ‚Reichen dienen, nad ber 
‚men fieihre Fahrt. richten, . / 

"VOL Kchſp. Muftel ce Mustjala-Kih. 9 

7 a, Güter: 


a) Müflel (e. Mustjala-M. ); Rrong.; . 


| 22} 95 414 m., 484 w. ©. : | 
2.) Paats (e. Paatsa-NM. ); Krong.; ö 
61 H.. 169 m., 198 w. ©. 
3.) Kiddemets (e. Küddema-M. * 
deſſen Hakenzahl i. J. 1823 noch nicht 


neu ausgerechnet war; # m, | 


. m. ©.. 
4.) Ochtjas (e. Ohtjas-MJ), deſſen Gr | 
kenzahl 1823 gleichfalls noch nicht neu 
 qußgerechnei.war;:219.,22m6. 
Das von Hupel und dem neuen Poſt⸗ 
Adreſſbuche bei dieſem Kirchſpiele mit an⸗ 
= geführte Krong. Seili (e. Sehasse ⸗M.) 
ſcheint, nach der mellinſchen Charte von 
u Defel, nur ein zu irgend einem anbern 
3 G©ute gehoͤrendes Dorf zu ſehn. 
b. Paſtorat Mu fiel; 39., ı Gnabenh., £ 
. H· Schull.;. 80 m., 87 w. S. | 
X Röfp. Rergel (e. Kerla-Kih. ) Die Kir⸗ 
che hieß vormais St. Marien-Magdale— 
nen(e. Madlise-Kir.): | 
a. Guͤter: 7 
1.) acisei (e. Korla-M); Srong? 3 % 


\ 1n 


4 


FT gefize noch einige Haken Baherlänbereien 
imm Kchſp. Kilefond, die unter ber vorſte⸗ 
“5 henden Hakenzahl nicht mit begriffen find, 


19; ; 253 m., wen w. S. Dieſes Get 


Hal 1823 Hoch richt nen 1 außgerechnef | 


"wären. 
| 5) Mönnüft (e. Mönnuste-M.); Krong.; 
59.3 8om., 770: ©: 


J EEE 3) Katmis- (e. Karmisse-M.); Krong; 
- > . 73 H.; 145 m; 146 w. ©. Auch dies | 
fe Gut beſizzt noch im Kchſp. Rilefond 


einige Bauerlaͤndereien, deren Hakenzahl 

1823 noch nicht neu ausgerechnet war 
und hier daher nicht hat mit aufdenom⸗ 
. men werden konnen. 

— Die nun folgenden Privatgůͤter des 
Kchlpls Kergel hatten 1823 noch keine 
neu ausgerechnete Hakenzahi: 

544.) Rambel (e. Kandla-M.) hat mit | 
3.) Jerw emets (e. Jerrometsa-M.) 104 
Fr Fr m, ı1ı3m& . 
'6) ilt- Nemphle, Wahna-N empa)tmb 
Z) Neu: Nempa le. Liwa- Nempa) ge: 
hbren zufammen. 


8) Hoch⸗ Nempa c. Mæe- Nempa); 


2m., 3 w. S. 
9.) Terkimaͤggi (e. Terkome- M.); 
rn, ı6m,20Ww® 
ee 10.) Pad el ce Padla-M. y ‚u m., 180 
wi S., und 
11.) Seniet, 20 m; 23,3 w. 'S., gehoͤren 
a zuſammen. 


4 1} 
x 
⸗ 
\ ! i 
A n . [4 . 
\ / 


#8 Orrikuͤll era) 63 m. y 
70 w. ©; £ 
33.) Päfelde.Kıcsla-M ys107m., F 1m. ©. 
b. Baftorat Kergel; 39,1 Gnadenh., 3 
H. Schull.; 67 m., 78 w. S. F 
"x Kchfp. Kilefond- oder Kihlkond (e.-Kih- 
‘ helkoömnä-Kih.). -Söwohl bie Ghter ald das - 
Paſtorat diefes Kirchfpieles hatten i. 3 J. 1823 
+. "Ühre: neue: Hakenausrechnung noch zu erwarten. 
a. Guͤter: 
I.) Taggamois (e. Tagga-M.); Krong.; 
452 m., 511 w. © | 
2) Attel (e. auslat); Krong.; 177 m., | 
79268 | 
| 3.) Karral te. Karral-M);. Krong.; 203 
m., 304m. ©. ' 
4. .) ehr mmaba (e.Lünimada-M.); Krong.; 
a5ı m., 515 w, S. Zu dieſem Gute ge⸗ 
hören die beiden, ber weſtlichen Kuͤſte des 
Kirchſpieles gegenuͤber liegenden bewohn⸗ 
ten Inſeln Groß⸗ und Klein-Filſand, 
welche deshalb merkwuͤrdig ſind, weil ſie nie 
von derPeſt ſollen heimgeſucht worden ſeyn. 
5.) Gottland Ce. Gottland-M. ); Krong.; 
j 137 m., 180 w. S. 
6.) Pajomoisſche, der Kroͤne gehoͤrige 
Geldbauern, d. h. ſolche Bauern, welche, 
ſtatt aller Natural⸗Dienſtleiſtungen, Gel J 
zahlen; 115 m., 155 w. 8. 
7) Pajomois (e. Pajo-M.); Privatg. 
8. Piddul (e: Piddul-M. I 167 Bu 210 
N w&, .- J 
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Hgelii 4 u) 8 m., 17 w. S. 
10.) Rotſitull (Ce. Rotsikülla-M.); 69 m, 
.833 w. 8. Auf dieſem Gute, dad unmils 
. rn telbar an der Meereätäfte liegt, ift-i 

gegenwärtigen jahre (1825) eine Sea 
ſchlamm⸗Badeanſtalt⸗ errichtet wor⸗ 
den, die bereits von mehreren Kranken 
on aus Rio» und Ehſtland, großentheils mit 
auffallend heilfamer Wirkung, foll benun 
| worden ſeyn. 
200 10) Kuſenem (e. Küsenem-M. ); 52 m. 
65 w. S. 
1a.) Kadwel (e. Lona- M)J; 116 m., 183 
w. S. 
+13.) Hoheneichen ce Pilkusse - M.); 61 
m., 920.6. 
24.) Lahhentagge (e. Lahhentagge-M J; 
. 32m, 51 w. 8. 
b. Paſtorat Kilekond; 54 m., 6o w. ©. 
. XL Kchſp. Anſekuͤll (e. Ansekülla-Kih.): 
a. Güter: _ 
$.) Tirimets (e. Tirimetse-M.); Krong.; 
on 164.9; 242m, 268 w. ©. 
23.) Abro (e. Abrogo-M.); Krong.; 133 
9.2176 m., 176 w. S. Der Hof dieſes 
Gutes liegt auf einer Inſel im rig. Meer: 
buſen, vor der arenäburgfchen Rhede. 
3.)£Zemmalönefe (e. Lemmala-M.); 
arensburgſches Stadtgut; 3; 93 H.; 9 
m., 120 w. S. 
4 Sicht (e. —S— I x 154 
m., 149 w. ©. 
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ade, 5) Leo oder Lode (e —— 35 34% 22 
' 5m, 51 w. S. 
6. Paſiorat Anſeküͤllz 3 H.,1 Gnadenh. 
(welcher Tauſel heißt), i H. Schull.; 
71 Pa 80 SS oo 
- XI. achſpe Jama (e Iamma- Kih;) hatte ches 
0 mals eine Filialkirche zu 3erel, die aber nun 
237 gänzlich verfallen und daher ſchon feit fehr lan⸗ 
>..." ger Zeit Fein Gottesdienſt bort gehalten wors 
den iſt. Dieſes Kirchſpiel iſt das ſuͤdlichſte 
auf der Inſel und bildet, nebſt dem fhblichen u 
Theile des vorhergehenden: Kehſpls Anfetäll, ı 
die große ſich fübweftlich. zwifchen der offenbas 
zen Oſtſee und dem rig. Meerbufen hin erfirele 
kende Landzunge Sworbti(e Serwe-Ma), | 
welche man gewiffermaßen auch als eine Inſel 
3 ‚fünfikh betrachten kann, indem ſie durch ben 
5" Strom — oder richtiger den Fleinen Meeres⸗ 
Arm — Salise Yon vem ubrigen Theile der 
Inſel Oeſel gänzlich. abgefonbert wird. 
.a, Güter: om 
1.) Torkenhof (e Torke-M.) mit. bir 
Ze kaimerſchen Bauerſchafft; der Krone 
rn geh 42* 2578 10,738. 
Zu 29 Kaunispaͤ(e. Kännispea-M.); 6% 
00 H 63 Me, 61 w. ©. 
—88 («. KarkiM.); ; fe 9 um, 
35 w. G. 
4) Mento (e. Mento-M. ) und 
5) Kolts (e. Koltse-M.) ſind einherrig 
und haben daher eine gemeinſchafftliche 


. Kafenzal von 6. und Selengaht von 


26m., m 5... 
ee 0) gerel Ce, Sere-M.) mit ber Hofl. Maͤe⸗ 
iu tn puà (e. Mieepea-M.); 164 H.; ım 


m., 162 m. ©. Auf.ber üblichen Land⸗ 
ſpizze dieſes Gutes und zugleich der gan⸗ 
et. ee Oeſel befindet ſich eine Feuer⸗ 
mo. ‚Dale, weiche von gewiſſen Kronbauern, 
nn. Meheher Baakbauern genannt wer 
au... m ben,.unferhalten; werben muß. Won 
en. beat Hafen bei Zerel if ſchon die Rede 
unhwie geweſen im F. 34. 
3*7 » Paſtorat Faması3. PER L. Srabeng (wel⸗ 
BEE cher Kamfal.beißt: und im Kchſp. Anſekuͤl 
u Liegt), 3.0. Schullee 66 m.,.65 w. ©. 
& Die Snfet Moon oder Mohn. Le. Muhho-Ma) Iiegt 
norddſtlich von. her Jufel · Oeſel dem Kchſp. Peude ge⸗ 
6; ‚.genber, von. dem fie. durch dier Mecrenge der kleine 
Sm, fe wie in Oſten durch den großen Sund von 
dem feſten Lande des ahſtloͤnd Gouvernements, getrennt 
wird. Sie bildet das 136 Riechlntce⸗ Prodinz Oeſel. 
a. Guͤter: 
KR) Moone — .Öe. Muhbo- Ma Suur 
Zus "My; ‚Keang:5 343 9.3886 Wı., 439 w. S. 
.” 2) Runms Ve. — Krong.; 1755 
3; 166m., 195. wS. . 
3, ) Tamfal (e. —æ Krong.; ; 161 9; 
14253 m., 259 w. S. 
4) Grabbenbof (e. Rio); Arong; 3 IE a0 | 
20. m., 16 w. S. 
vo Kappimsis (e. Kappi-M.); Song; 33533 
m ZE we, a 


4 
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Ä 6) Heltime (e. Hellama- M4);. Au; 135 
2.945108 m., I1ox w. ©. : 
2) Ganzenhof le —* Kung; 5. 22 | 

Ä 112 my 1170 8. 
8.) Kuiwaſt (e. Kuiwaste-M 3; 9% 95 112 Fon 
116 w. S. 
9) Magnusdahl (e. Wölle- My; 2 6 
723m, 1099.w. . 
10.) Schil dau oder Schildo (Kesse-Laid); eine 
Inſel im großen Sunde, 12,.9.5:11m.,12w.©. 


11) Peddaſt Ce. Norra-M.) mit ber im großen | | 


Sunde liegenden. Beinen Inſel Paternoſter; 
9; 57.m., 61w. ©. | 
12.) Die freien fogenannten Poftbauern im Dorfe 
Koggowa; 149.528 m., 39 w. 8S. 
b. Paſtorat Moon; 33 gr ı Gnadenh., 3 9. Schul. ; 
66nt., 66m. S. 

3, Die Inſel Rund oder Runo (e. Ruho-Saar), wel: 
che häufig auch Ru un genannt wird, Tiegt mitten im 
rig. Meerbufen, etwa 100 W. von Riga und faft eben . 
fo weit-von der Inſel Oeſel entfernt. Sie ift Hein und 
wird nur von einer geringen Anzahl freier Bauern ſchwe⸗ 
bifcher Abkunft ‚ nebft deren Prediger, bewohnt, macht 

- aber Dennoch für fi) allein ein. ganzes Kirchſpiel, nnd 

zwar das 14° und lezzte der dfelfchen Provinz, aus, deſ⸗ 
fen neue Hakenausrechnung jedoch i. J. 1823 noch nicht 
beendigt war. Der zum Paſtorate gehörende. Gnadenh. 
lliegt nicht hier, fondern auf der Haupt⸗Inſel, im Kchfp. 
Kergel. — Die hiefigen Bauern — deren männliche 
Seelenzahl 168 beträgt — treiben zwar auch einigen Us ' 
ferbau; ‚ihre Haupt Nahrungquellen aber find ber 
Fiſchfang und die Seehundsjagd. Wegen der Lezzte⸗ 


t 


> 
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een beſuchen fie die Khften aller benachbarten Inſeln, 
weil ſich auf Rund ſelbſt die Seehunde nicht einzufinben 
‚pflegen. — Auf ber Weftküfte dieſes Eilandes befindet 
ſich eine Feuerbake, zu deren Unterhaltung die Bauern 
 Yas Brennholz vom feften Lande zu kaufen verpflichtet 
find, wofür fie von der Krone eine gewiſſe bare Verguͤ⸗ 
tung erhalten. Sie befuchen daher dffterd in großen 
Bdten den Heinen Hafen an der Mündung ber Salis 

- im rig. Kreife, wo fie dann, neben dem Holz= Einkauf, 
zogleich den Peileuf ihrer diſche beſorgen. 
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nn III. | 
.. Das Herzogthum Kurland 

_ et oder 
das kurlaͤndiſche Gouvernement. 


‚548, Hauptmomente aus der Geſchichte Kurlands. 


| urland (lat. Curonia, Itt, Kursemme) beftand —. 
Watſons tiefdringenden Forſchungen zufolge — nach 
feiner aͤlteſten Eintheilung, zur heidniſchen Zeit, aus 3 
Hauptprovinzen; naͤmlich: I) den eigentlichen Kur— 
lande (jezzt dem haſenpotſchen, goldingenſchen und tuk⸗ 
kumſchen Kreiſe, wozu damals noch ein Theil von Preu⸗ 


ßiſch-Littauen, bis an das kuriſche Haff, und vermuth⸗ 


lich auch ein betraͤchtlicher Theil von Szamaiten-kamen); 
2) Semgallen (dem mitaufchen Kreiſe); 3) dem Lane 
“de der Selen (dem felburgfchen Kreife). Diefe 3 


Provinzen — aus denen fpäter, nad) Ankunft der Deut: 


ſchen, nur 2 wurden, indem man ſich allmälig gewöhnt zu - 
- haben fcheint, daß Land ber Selen als eine bloße Unters 
Abtheilung von Semgallen zu betrachten) — wurben von 





*) Mit Deus auf diefe alte Eintheilung des Landes — wies 
2, wohl fie politifch feinen Grund mehr. hatte — wurde daf= 
ſelbe, während der berzoglichen Regierungseit auch 

die Herzogthbümer Kurland und Semgallen 
genannt; wozu denn noch — der gengrapbifchen Lage nad) 
zwar zum eigentlichen Kurlande gehbrend ‚ politiſch aber 
von heiben rovinzen getrennt — das Stifft Pils 

en fam. 


\ 
ro. 23* . 


. 
I . 
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5 Vdlkerſchafften bewohnt, unter denen fih 4 Letten: 

, Öle — die Kuren, Wenden, Semgallen und 
i elen — befanden, das fünfte aber, bie Liwen, von 
finnifhem Volksſtamme war. Die Kuren fcheinen unter 
dieſen Voͤlkerſchafften die zahlreichfte, ftreitbarfte und maͤch⸗ 
tigfte, die Kiwen hingegen die urfpränglichen Bewohner des 
anzen Landes geweſen zu fenn, aus deſſen größtem Theile 
de aber — gleichwie in Livland — durch die aus Preußen 


- und kittauen eingewanberten Letten⸗Volker gegen die noͤrd⸗ 


liche und dftliche Meeresktifte hin verbrängt worben waren. 
Später mufften alle diefe Nationen ber Waffenmacht der 
nach der Mitte des 12* Jahrhunderts in Livland angeloms 
menen Deutfchen erliegen; Kurland wurde, mit der Bekeh⸗ 
rung zum Chriftentfume, ein Theil des ‘großen lioländ. 
Drdend- und bifchöflichen Stated, und blieb in diefem 
Verhältniffe bis zur zweiten Hälfte des 16% Jahrhunderts, 
nachdem es in der erften fchon die Iutherifche Kirchenpers 
befferung angenommen hatte. Im J. 1562 aber Idfete der 
aus einem adelihen Geſchlechte in Weftfalen entfprungene 
DOrdensmeifter Gotthard Kettler, nach lange deshalb 
mit der Krone Polen gepflogenen Unterbandlungen, ben 
Ritter Orden, der feinen vielen Feinden längft nicht mehr 
gewachfen war, mit Genehmigung der vornehmften Gebies 


tiger aufz trat Livland, dad nunmehr eine Provinz des 


polhiffhen Reiches warb, vbllig an diefe Krone ab und 
böhielt dagegen fi) und feinen Nachkommen Kurland und 


Semgallen, als ein weltliches Erb Herzegtfum, vor. 


In diefer neuen Berfaffung, von Herzogen regiert, erbielt 
der Heine Stat ſich bis gegen das Ende des 18% Jahrhunderts, 
obgleich der Fettlerifche Fuͤrſtenſtamm fchon 1736 erlofchen 
war. Im J. 1795 aber legte der lezzte Herzog, Peter, 
aus dem Haufe Biron, unfähig der fturmbewegten Zeit 


länger zu widerftehen, die Regierung nieber, und Kurland, . 


bem bie großen Veränderungen, welche der Strom ber 
Meltbegebenheiten in den politifchen Verhältniffen feiner 
‚mächtigen Nachbarfiaten hervorgebracht hatte, es nicht 
. geftatteten, ferner als felbfiftändiges Fuͤrſtenthum unter 
Ihneh zu’beftehen, unterwarf ſich freiwillig dem ruffifchen 
epter. | 
Das Stifft Pilten (oder der piltenfdhe Dis 
ſtriet), welched niemal& weber zu ben DOrbend= Provinzen, 
noch auch fpäter zum Herzogthume Kurland gehört, fonz 


— 
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dern anfänglich ein unabhängiges Bisthum ausgemacht 
batte und, nach dem Tode ded dan. Prinzen Magnus, 
als lezzten Bifchofed von. Pilten (und Defel), i. 3 1583 _ 
in den unmittelbaren Beſizz der Krone Polen fibergeganz. 
gen war, welche die Verwaltung dieſes Landchens einem 

us Mitgliedern des piltenfchen Adeld zuſammengeſezzten 
Landraths⸗Collegium übertragen hatte, muflte Avaran der . 
Unterwerfung unter Rufflands Herrfhafft Theil nehmen, - 
erhielt ſich aber noch lange nachher bei-feiner adgefonderten 
Berfaffung, obgleich mit dem uͤbrigen Kurlande zu Einem 
Gouvernement verbunden, Endlich jedoch, um’ den Schwie⸗ 
rigkeiten und Nachtheilen ab zu helfen, die aus einer fol 
chen Trennung fich nothwendig für die allgemeine Verwal⸗ } 
tung des Goudernementd ergeben mufften, wurde i. J. 
1818, auf allerhöchiten Befehl, . das piltenfhe Lands 
raths⸗Collegium aufgeldfet, die dafige Ritterfchafft mit 
‚der Eurländifchen zu Einem Corps vereinigt und die Ge⸗ 
richtönerfaffung derjenigen in Kurland gleic) gemacht. 


> 1819 wurde auch der bis dahin zum wilnafchen Gou⸗ 
vernement gehdrende Küftenfirih von Szamaiten, 
nebft dem Srängerte Polangen — gleidhfalld der bes 
quenreren Verwaltung wegen — mit Kurland vereinigt, 
und diefem dadurch fowohl ein Theil der urſpruͤnglichen 
Ausdehnung feiner Gränzen wiedergegeben, ald auch feine 
Volksmenge um etwa 2,600 Seelen vermehrt. . 


$. 49. Lage. 


Kurland ift bie Äußerfte weſtliche Graͤnz⸗-Provinz bed 
ruffifchen Reiches und erſtrekkt fich gegenwärtig — nach 
Zutheilung des Küftenftriches von Szamaiten — von 
33 40° biß 57 0 40°: n. Br: und von 38° 55° his 45° der 
ge. 


6. 50. Gränzen. 


Deftlich, das minskiſche Gouvernement; füblich, 
das wilnafche Gouverneinent und das Königreich Preußen; ° 
‚weftlic, die Oſtſee; nbrdlich, der rig. Meerbufen, das 
llivlaͤndiſche und das witepsk. Gouvernement. | 


‘ 


— 


380 
Hakenzal von Gar „and. Spelenzafi von 
- 26 m., 29 ©. 
69 3erel (e, Sero-M,) mit ber of Maͤe⸗ 


pa (e. Maepea -M. ); 1644 6.3 ın 
m., 162 w. ©. Auf. ber furuchſten Land⸗ 

ſpizze dieſes Gutes und zugleich der gan⸗ 

2... zen Inſel Oeſel befindet ſich eine Feuer⸗ 
EEE .  ‚bale, welche von gewiffen-Kronbauern, 
. bie,baher Baakbauern genannt wer: 


Pr | . | 2. den, unterhalten, werben muß. Won 
7 ». ... dem Hafen. bei Zerel iſt ſchon die Rede 
in! geweſen im $. 31. 


Na = Daflorat Zamaz 3, ı FRE (wel: 
ur cher Tam ſal heißt und im Kehſp. Anſekuͤll 
— liegt), 39. Schul; 60 m., 65 w. ©. 
* Die daic Moon oder Mohn Ce. Muhho-Ma) liegt 
. norddſtlich von ber Snfel-Defeluudem. Kchſp. Peude ge 
....gephber, von dem fie. durch dierMecrenge der Fleine 
.., Sımb,fe.wiein Oſten durch den-gro ßen Sunb von 
. dem feften Lande des ahſtlaͤrd Geuvernements, getrennt 
wird. Sie bildet das 134: Rie hlyntder Provinz Oeſel. 
a. Guͤter: 
1) Moone: Großenbof oe, Mahbo- Ma Suur 
Ä M. )ʒ Keeng:ʒ 342 9.5386 m., 439 w. ©. 
2 ) Nu end{e Nurme-M.); Krong. 3 175 
ort. 166m., 195, w 8ß. 
3.) Tamſal (e. Tomacla-Mo; — * 3 16% 9 3 
253 m., 259 w. S. ;, 
4.) Grabbenhof (e. Rind); Sr 3 13 9 
20. m., 16 w. S. 
oe 9 Kappimois (e. Keppi-M);; Krong.; 339% 
55 My, we mel. 


4 


3, 


Due 1381 
6) Heltime (u Balama A — vs 


wen.f ar 


‚112 My 117 W: ©. . 
8.) Kuiwaſt (e. chemie 5. % Br 112 m, 
‚ı6 w. ©. | 
9) Magnusdahl (e. wona ML; 12,5 Er 
723m, 129m.©...... 
20.) Scdildau oder Schildo (&Kosse-Laid); eine 
Inſel im großen Sunbe, 12.9.5110, 12m. ©. 
11.) Peddaſt (e. Norra- M.) mit der im großen 
Sunde liegenden. Heinen’ Infel Paternofer; 
43 9.5 57. m., 61m. ©. 
12.) Die freien fogenannten Poftb auern im Dorfe 
Koggowa; 114 2.5 28m, 39 w. ©. 
b. Paftorat Moon; 349, 1 Gnadenh., 3 9. Schull.; 
66m., 66m. ©. . 
Die Inſel Rund oder Runo (e. Ruho-Saar), wel: 
che häufig auch Ru un genannt wird, Tiegt mitten im 
rig. Meerbufen, etwa 100 W. von Riga und faft eben . 
fo weit-von der Inſel Defel entfernt. Sie ift Elein und 
wirb nur von einer geringen Unzahl freier Bauern ſchwe⸗ 
diſcher Abkunft, nebft beren Prediger, bewohnt, macht 


- ‚aber dennoch für ſich allein ein ganzes Kirchfpiel, nnd 


- zwar bad 14° und lezzte der dfelfchen Provinz, aud, deſ⸗ 
ſen neue Hakenausrechnung jedoch 1. J. 1823 noch nicht 
beendigt war. Der zum Paftorate gehdrende.Gnabenf. 
liegt nicht hier, fondern auf der Haupt: Infel, im Kchfp. 
Kergl. — Die hiefigen Bauern — deren männliche 
Seelenzahl 168 beträgt — treiben zwar auch einigen Us ' 
Terbau; ‚ihre Haupt Nahrungquellen aber find ber 


Fiſchfang und bie Seehundsjagd. Wegen der Pezztes 
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sen. befuchen fle die Kuͤſten aller benachbarten Inſeln, 
weil fich auf Rund felbft bie Seehunde nicht einzufinden 
pflegen. —' Auf der’ Weftfüfte dieſes Eilandes befindek | 
fi) eine Geuerbate , zu beren Unterhaltung bie Bauern | 
Has Brennholz vom feften Lande zu kaufen verpflichtet | 
find, wofür fie von der Krone eine gewiffe bare Verguͤ⸗ 
tung erhalten. Sie befuchen Daher dffters in großen 
Bdten den Heinen Hafen an der Mündung ber Salis 
- Im rig. Kreife, wo fie bann, neben dem Holzs Einkaufe, 
augleid ben Peilauf ihrer Bitge beforgen. 
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I. 


— Das Herzogthum Kurland 


oder 


das kurlaͤndiſche Gouvernement. 


de der Selen (dem felburgfchen Kreiſe). Dieſe 3 


. 48. Hauptmomente aus der Gefchichte Kurlands. 
| K urland (lat. Curonia, Itt. Kursemme) beftand — 


MWatfond tiefpringenden Forſchungen zufolge — nad) 


feiner älteften Eintheilung, : zur heidnifchen. Zeit, aus 3 3 


Hauptprovinzen; nämlich: 1) dem eigentlihen Kurs 
lande (jezzt dem hafenpcetfchen, goldingenfchen und tuk⸗ 


kumſchen Kreife, wozu damals noch ein Theil von Preus 
ßiſch⸗Littauen, bid an das kuriſche Haff, und vermuth⸗ 
lich auch ein beträchtlicher Theil von Szamaiten-famen);. 


2) Semgallen (dem mitaufchen Kreile) ; 3) dem Lanze 
Provinzen — aus denen fpäter, nad) Ankunft der Deut⸗ 


fchen, nur 2 wurden, indem man fi) allmälig gewöhnt zu - 
- haben fcheint, das Land der Selen als eine bloße Unters 


Abtheilung von Semgallen zu betrachten?) — wurden von 





*) Mit Deus auf diefe alte Eimheilung des Landes — wies 
"wohl fie politifch feinen Grund mehr hatte — wurde dafs 
. felde, während der berzoglichen Regierungsgit auch 

die Hergogtbümer KRurland und Semgallen 
genannt; wozu denn noch — der geographifchen Lage nach 


zwar zum eigentlichen Kurlande gehörend ‚ politiich aber 
von heiben Drovimen getrennt — das Stifft Pils 
en fan. 
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‚5 Vdlkerſchafften bewohnt, unter benen fih 4 Letten⸗ 
alter — die Kuren, Wenden, Semgallen und 

elen — befanden, das fünfte aber, die Limen, von 
finnifchem Volksſtamme war. Die Kuren fcheinen unter 
dieſen Volkerſchafften die zahlreichfte, flreitbarfte und maͤch⸗ 


tigfte, die Liwen —8 die urſpruͤnglichen Bewohner des 


anzen Landes geweſen zu ſeyn, aus deſſen groͤßtem Theile 
de aber — gleichwie in Livland — durch die aus Prengen 


- und kittauen eingewanderten Letten⸗Voͤlker gegen die noͤrd⸗ 


liche und dftliche Meereskuͤſte hin verbrängt worben waren. 
Später mufften alle dieſe Nationen der Waffenmacht ver 
nach der Mitte des 12% Jahrhunderts in Livland angeloms 
menen Deutfchen erliegen; Kurland wurde, mit der Belchs 
rung zum Chriftenthume, ein Theil des großen liolaͤnd. 
Drdend= und bifchdflichen Statrd, und blieb in diefem 
Verhältniffe bis zur zweiten Hälfte ded 16* Jahrhunderts, 
nachdem es in der erften fchon die Iutherifche Kirchenpers 


befferung angenommen hatte. Im J. 1562 aber ldfete der - 


aus einem adelichen Geſchlechte in Weſtfalen entfprungene 
Ordensmeiſter Gotthard Kettler, nad) lange deshalb 
mit ber Krone Polen gepflogenen Unterhanblungen, den 
Mitter= Orden, ber feinen vielen Feinden längft nicht mehr 
gewachfen war, mit Genehmigung der vornehmften Gebie⸗ 


tiger aufs trat Lioland, das nunmehr eine Provinz des 


peinilghen Reiches ward, zoug an dieſe Krone ab und 
dhielt dagegen ſich und feinen 

Semgallen, als. ein weltliches Erb⸗Herzogthum, vor. 
In diefer neuen Berfaffung, von Herzogen regiert, erbielt 
der Heine Stat ſich bis gegen das Ende de 18% Jahrhunderts, 
obgleich der Fettlerifche Färftenftamm fchon 1736 erlofchen 
war. Im J. 1795 aber legte der lezzte Herzog, Peter, 
aus dem Haufe Biron, unfähig der flurmbewegten Zeit 


länger zu wiberftehen, die Regierung nieber, und Kurland, . 


bem die großen Veränderungen, welche der Strom ber 
Meltbegebenheiten in den politifchen WVerhältniffen feiner 
‚mächtigen Nachbarftaten hervorgebracht hatte, es nicht 
geftatteten, ferner als felbftftändiges Fuͤrſtenthum unter 
ihnen zu‘beftchen ‚, unterwarf ficy freiwillig dem rufftfchen 

cepter. . ß 
Das Stifft Pilten (oder ber piltenfhe Die 
ſtriet), welches niemals weber zu ben Ordens Provinzen, 
noch auch fpäter zum Herzogthume Kurland gehört, fonz 


achkommen Kurland und 


J 
— 
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dern anfänglich ein unabhängiges Bisthum ausgemacht 
hatte und, nach ben Tode des dan. Prinzen Magnus, 
als lezzten Bifchofes von. Pilten (und Defel), i. $, 1583 _ 
in den unmittelbaren Beſizz der Krone Polen übergeganz. 
gen war, weldye die Verwaltung diefes Ländchens einem 
Aue Mitgliedern des piltenfchen Adeld zuſammengeſezzten 
Landraths⸗Collegium übertragen hatte, muffte Avar an ber 
Unterwerfung unter Ruſſlands Herrfchafft Theil nehmen, - 
erhielt fich aber noch lange nachher bei feiner adgefonderten 
Verfaſſung, obgleich mit dem hbrigen Kurlande zu Einem 
Gouvernement verbunden, Endlich jedoch, um den Schwier . 
rigkeiten und Nachtheilen ab zu helfen, die aus einer fol 
chen Trennung fid) nothwendig für die allgemeine Verwal⸗ 
tung des Goubernementd ergeben mufften, wurde i. SF. - 
1818, auf allerhöchften Befehl, das piltenfhe Lands 
raths⸗Collegium aufgeldfet, Die dafige Mitterfchafft mit 
der Eurländifchen zu Einem Corps vereinigt und die Ges 
richtöverfaffung derjenigen in Kurland gleic) gemacht. 


— 


=... 1819 wurde auch ber bis dahin zum wilnaſchen Gou⸗ 
vernement gehdrende Kuͤſtenſtrich von Szamaiten, 
nebſt dem — Polangen — gleichfalls der bes 
quemeren Verwaltung wegen — mit Kurland vereinigt, 

uUnd dieſem dadurch ſowohl ein Theil der urſpruͤnglichen 
Ausdehnung ſeiner Graͤnzen wiedergegeben, als auch ſeine 
Volksmenge um etwa 2,600 Seelen vermehrt. . 


l 


9. 49. Lage u 


Kurland iſt Die aͤußerſte weftliche Gränz= Provinz des 
ruffifchen Reiches und erfirefft fich gegenwärtig — nad) _ 
‚ Zutheilung des Küftenftrihed von Szamaiten — von 
FE 40’ bis 57 0 40°.n. Br. und von 3890 53’ bi6 45° der 
nge. u 


\ 


6. 50. Graͤnzen. 


Deftli, das minskiſche Gouvernement; üblich, 
das wilnafche Gouvernement und das Königreich Preußen; ’ 
we ſtlich, die Oſtſee; ndrdlich, der rig. Meerbnfen, das 

livlaͤndiſche und das witepsk. Gouvernement. I 


- 


! 


— ‘ 
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J I. 51. Größe | 
Der Zlächeninhalt der Provinz beträgt 23,19517 Q. 


fien bis zur oſſtlichen Spizze an der mindfifchen Gränze, 
380 W. Die Breite aber, welche, vermdge'der ein fa 
gleichfchenkligeß Dreiekk bildenden Figur des Landes, von 
Weſten nach Oſten allmälig abnimmt, ift fo verfchieden, 
daß fie in ihrer weftlichen d. h. größten Ausdehnung, von 
ber nördlichen Landſpizze Domesnaͤs bis zur preußifchen 


Graͤnze bei Polangen, in gerader Linie fi) auf 192:W., 


hingegen in der Außerften Oft: Spizze auf wenig mehr als 
5, beläuft. Die Ausdehnung der Seekäfte, von der live 
laͤnd. Graͤnze bis zur preußifchen, wird auf 340 W. berech⸗ 
net. — Nah: Widymannd Areal: Vergleichung foll Kur⸗ 


Iand die beiden mellenburgifchen Großherzogthuͤmer an 
Größe übertreffen. ' 


$. 52. Gemäffer und Seehäfen. 
Die Dftfee, welche auch bei diefer Provinz, als das 


 vornehmfte ihrer Gewäffer, zuerft genannt werden muß, 


formt an der kurlaͤnd. Kuͤſte nirgends Baien oder Bus 


- fen und die beiden einzigen, Häfen des Landes werden 


durch Die Muͤndungen fließender Gewäffer an der Weftfüfte 


W.; ihre größte Länge, von der Seekhfte bei Libau Wie 


® 
. 


gebildet, nämlicdy der Hafen bei Libau durd) den Außs 


fluß des lihaufchen See's und derjenige bei Windau 
durch die Mündung des Windau: Stromes. In früherer 
Zeit gab ed noch einen dritten Hafen, am Audfluffe der 


Sakke oder des fafkenhaufenfchen Baches, bei dem Gute. 


Muͤnde im Kchfp. Saffenhaufen, der aber in ber lezzten 
Hälfte des 17" Jahrhunderts, Frafft einer Beftimmung des 
olivafchen griebendtractatee „verſenkt werden muffte. 

Der Landſeen zählt Kurland, das überhaupt an 


Waſſerreichthum feiner Nachbar» Provinz Livland fehr we⸗ 


nig nachgiebt, über 300. Hier genhge ed nur einen SCheil 


derſelben namentlid) an zu führen und nur die bedeutend: 


ſten näher zu befchreiben. I. Int felburgfhen Kreis 
fe, der von oben genannter Anzahl allein 200 enthalten 
. fol: 2.) Der warnowizzfche See, im Kchſp. Ueber: 

Tauz, 3 W. lang, % breit, nimmt feinen Abfluß in die 


Duͤna. 2.) Der Schidlowka, ebenbafelbit,. über 2 


’ . 
. N 
’ 


* 


Der Pereswizz, ebendaf., ı W. lang, & breit, fließt 
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W. lang, 3 breit, fließt gleichfalls in die Dina ab. 3.) 


2 —— 


auch in die Dina ad. 4. — 8.) Der Abizilski⸗, Bi⸗ 


lanis und ſchoͤnheidenſche See bilden durd) ihre Aus⸗ 


flhffe den Sielo= See, welcher 4 W. lang, über 1W. 
breit ift, und fich, vermittelft deö von ihm ausfließenden: 
Sielo-Baches, mit dem Riza⸗See vereinigt, der: 


ſich längs der littaufchen Graͤnze 54 W. in der Länge er- 


melnfhen See, aber in den See bei Fabia⸗— 
nowavon ı W. Länge; alle 3 ebendaf. 12.) Der brügs 


. genfche See, ebendaf., 34 W. lang und Über & breit. 


33.) Der lauzenſche See, ebendal., 2 W. lang und 
eben fo breit. 14. 15.) Der vemmenfche und Akmin— 


. See, beide ebendaf. 16.) Der Garten: See, ebendaf., 
‚gegen 14 W. lang, 4 breit. 17.— 28.) ı2 Heine Seen 


ſtrekkt und 2 W. breit iſt; alle Sebendaf. 9. — 11.) Der 
Armen⸗See Fa in den 14 W. langen kum⸗ 
diefe 


\ 


in und neben den Gränzen ded Gutes Kurzum, ‘alle. 
ebendafe. 29. — 31.) Der. Lauzen:See, im Kchſp 


 Dünaburg, weldyer 2 W. lang und uͤber 1 W. breit iſt, 


erbält-feine Zuflüffe aus dem Baltas und dem Gertas 
See und bildet durch feinen Ausfluß den Bad) Lauze. 32. 


, 33.) Der meddumſche See, 3W. lang, gegen 2 breit, und 


der Glfen:See, gegen ZW. lang, ı breit, beide ebendaf., 


haben, von Anhdben umfchloffen, gar Feine merklichen 


Abflüffe. 34.) Der ſwentenſche See, ebendaf., 5 W. 
lang, 2 breit. 35.) Der: Wirigaift, ebendaf., beinahe 
2 W. lang, ı breit, -36.— 38.) Der Gallen⸗See, 
3 W. lang und breit, fließt in den etwas Eleineren Stein= 
See und diefer in den Luxta-See, weldyer 13 W. lang 


und faft eben fo breit ift; alle 3 ebendaf.” 39. — Ar.) Der | 


MautenzGee, der fubbatfche See, 3 W. lang, 3 


Der ellernfche See, im Kchſp. Selburg. 43. — 46 
Der faufenfhe See, 6 W. lang, 1 breit und I 
an frefflihen Brächfen, erhält feinen Zufluß zum Theil 
aus den 3 Heinen Klauzen=Geen; alle 4 ebendaf, 47.) 
Der WehfitsGee, ebendaf., 64 W. lang und gegen & 


W. breit. 48.) Der —R See, ebenbat, etz 


ießt fich durch den Muzze-Bach in die Düne — 
. Jm mitauſchen Kreife, ‚welcher der Armfte an 


Seen iſt: 1.) Der Heine Zeplits&ce, im Kchſp. Balz 


/ 


breit, und der Eee Ponemeſch, alle 3 ebendaf. 42.) . 
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dohn. 0.) Der abguldenſche Ser, im Kehſp. Dob⸗ | 
ng. 


Ichn, 1 W. lang., 3.) Der Gaurat⸗See, ebendaf., 


25 Faben tief und von anmuthiger Lage. — IH. Im 
tukkumſchen SKreife: 1.) Der auzſche See, im 
Fchſp. Auz, 4 W. lang, 2 breit, bildet durch feinen Aus⸗ 
uß den Bach Aus. 2.) Der arifhhöffche See, im 
bfp. Neuenburg, 3 W. lang, ı breit. 3.4.) De 
ſebbernſche See und ver Schuhftene, beide ebendaſ. 


.— 10.) Der Apſau⸗, Limmarzs, Palamfßs, 


eflins und Kliggen-Gee, aus denen der AUbaus 
: ug herao ießt, fammtlich ebendaf. zı. ı2.) Die beiden, 
: burch den Bach Schlof verbundenen Walgun= und 
Kanners een, von denen ber lezztere aber, ber größes 
ren Hälfte nach, zu Livland gehört — im Kchip. Tukkum. 
13.) Der remtenfche See, im saß. Kandau, 13 W. 
lang, ı breit. 14.) Der angerniche See, ebenbaf. 
Diefer große See ficht. mit dem rig. Meerbuſen in Verbin⸗ 
ung) an welchem er fich ver Länge nad) hinzieht und nur 


durq eine ſchmale Erdzunge von 13 bis 2 W. Breite von 


ihm getrennt wird. Seine Länge beträgt faſt 17%, die 
Breite 2 bid 25 W. und der Flaͤcheninhalt 8,131 Lofitellen. 
Demnad) wäre er der größte Landfee Kurlands, wenn, er 
nicht vielmehr ald ein Haff mit einer Nehrung zu betrach- 
ten wäre. 15.) Der ſparenſche See, im Kchſp. Tal 
fen, uͤber ı W. lang und über 4%. breit. 16.) Der laid⸗ 
ſenſche See, ebendaf., 3W. lang,ı breit. 17. 18.) Die beis 
ben nahe bei einander und faft parallel liegenden erwalenz 
‚ {den und ſasmakenſchen Seen (lezzterer wird aud) 
der efferfihe genannt), im Kchſp, Erwalen, zeichnen 
ſich durch ihre gegen die Briite unverbältniffmäßige Länge 
aus; denn fie 46 jeder gegen 5 W. lang und kaum 4 W. 
breit. — IV. Im goldingenfhen Kreife: 1.) Der 


zezernſche See, im Kchſp Frauenburg, fleht in einem 


noch auffallenderen Verhältniffe ver Länge zur Breite als 
die beiden zulezzt genannten Seen; denn jene beträgt 9W., 
diefe kaum 4. 2. — 4.) Der Ohdſen⸗, Swehtuine:- 
und kerklingenſche See, alle 3 ebendaf. 5.) Der 
willgalenfde See, im Kchſp. Goldingen. 6 ) De 
usmaitenfche See, ebendaf., ift unter allen kurlaͤnd. 
Landfeen der gebßte und merfwärdigfte. Sein Umfang bes 
trägt gegen 35 W., die Breite 8.W., der Klächeninhalt 
7,821 Lofſtellen und die Tiefe mehrentheild 12 Faden. Aus 


ı 
s 
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12 Bächen erhält er Zufluß, ohne body mehr ald einen 
Ausflug, den Anger⸗Bach, zu haben. Dabei iſt er 
ziemlich fifchreich und enthält 4 Inſeln, von denen die 

rdßte 7 W. im Umfange hat, bewohnt ift und Fiſch⸗ 
olm genannt wird, die 3 andern aber Grofs und 
Klein-Alkſchne und die Morizz-Inſel heißen . 
Rezztere führt ihren Namen daher, weil i. J. 1727 der be⸗ 
rihmte Graf Morizz von Sachfen ſich auf diefer Inſel mit 
300 Mann gegen die ruffifchen Truppen verfchanzt hatte, 
) Der puffeniche See, im Kchſp. Pilten, ift 6 W. 
lang, 2 breit und erhält fein Wafler aus dem usmaitens 
ſchen See, durch die Anger. 8.) Der Pafchen= ober 
Buſchen-See, im Kchip. Windau, gegen 2 MW. Jang 
und faft eben fo breit. 9.) Der Widelz oder Fidels 
See, im Kchſp. Dondangen, 5. bis 6 W. lang, 2 breit. — 
V. Im haſenpotſchen Kreife: 1.) Der Papen— 

Ser, im Kchfp. Grobin, deſſen Laͤnge 7, die Breite 25 W. 
betraͤgt, iſt halb Schilfwieſe, halb Landſee, weil er nur 
geringen Zufluß vom Lande hat, und daher im Sommer, 
wann der Canal, welcher ihn mit der Oftfee verbindet, ver⸗ 
fiegt ift, fehr eintroffnet, auch überhaupt an- Flächenraum 
jährlich abnimmt. Er gewährt eine fehr ergiebige Jagd 
auf Waffergeflügel; beſonders halten ſich Die Schwäne nir⸗ 

ends in Kurland in folcher Menge als hier auf. 2.) Der 
libauſche See, ebendaf., auch — im Gegenfazze zur 

Oſtſee, mit der er in ‚Derbinbung ſteht — der kleine 

See genannt, obgleich er gegen 15 W. lang und 2 breit 
ift, mithin zu den größten Landfeen der Provinz gehoͤrt, 
wenn man ihn nicht lieber auch als ein Haff betrachten 
will, auf deifen Nehrung die Stadt Libau liege und deſſen 
Ausflug in die Oftfee den Hafen diefes Ortes bildet. Es 
- ergießen fich mehrere Bäche in ihn; feinen Haupt⸗Zufluß 
aber befommt er durch den Fluß Bartau, und bei heffti⸗ 
gem Seewinde erhdhet feine Wafferfläche ſich, durch ben 
Eintritt des Meerwaſſers, um 3 bis 4 Fuß. Einige kleine 
Inſeln in feinem nördlichen Theile führen den Namen Ute 
takken. Es werben, unter andern Sifchen, befonders 
viele Aale in diefem See gefangen. 3.) Der tos mar⸗ 

he See, ebendaf:, iſt 12 D. W. groß. und ergießt 
ich in. den libaufchen Eee, dem er nörblich liegt. 4.) 
Der telfenfcdhe See, ebendaf, 5.) Der durben⸗ 
‚Ihe See, im Kchſp. Durben, 44 W. lang und gegen 3 


t 
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W. breit. 6.) Der Meine blintenfche Ger, im Kchſp. 
Alfchwangen. — Vier von ben hier angeflhrten Seen, 
naͤmlich der angerfche, willgalenſche, usmaitenfche und 


durbenſche, find Frei⸗Seen, d. 5. foldhe, auf denen - 


nicht den Beſizzern derjenigen Güter, deren Gränzen diefe 
Seen berühren, allein, fondern Jedermann dad Necht der 
freien Fifcherei zufteht.. en 
| Die Fluͤſſe Kurlands laſſen fih, nah MWatfons 
finnreicher Darftellung der. Eurländ. ‚oybrograpbie ‚ unter 
folgende 4 Haupt: Abtheilungen ordnen: I. Die Düna 
und ihr Fluß-Syſtem: Die Düne felbft ift nicht 
als ein eigentlich turländifcher, fondern nur al& der Haupt⸗ 
Gränzftrom dieſer Provinz zu betrachten, indem fie Diefelbe 
von ihrer Außerfien Oftfpizze, bei Warnowizz, bis unter- 
halb Duͤnhof im Kchſp. Baldohn berührt. Ihre nähere 
Beichreibung ift bei Livland gegeben worden. Zu ihrem 
Fluß: Gebiete gehdren — in Kurland — dad ganze Kchfp. 
Meberlauz und tueilmeife die Kchfple Dünaburg, Selbur 
und Baldohn. Es find jedoch nur kleine, faft Ammtlic 
höchft unbedeutende Bächlein, welche aus Kurland, theils 
mittel theild unmittelbar, in die Düna fließen. Hier fol 
en ihre Namen: 1.) Die Druja, als Gränsfluß zwi⸗ 
chen tem turländifchen und mindf. Gouvernement, 2. — 
) die Warnowizz, der koppolauſche und ber 
FR kelnſche Bach, und 5.) die Lauze, ald Gränzbach 
zwiſchen den Kchſpln Weberlauz und Dünaburg, fommen 
alle aus dem minskiſchen und’ wiln. . Gouvernentent und 
fallen im erftgenannten Kirchfpiele in die Düne. 6. — 8.) 
Die Illuxt, die von diefer aufgenommene Dweeta und die 
Eglon, alle3 im Kchfp. Dünaburg. 9. — 12.) Die fleine 
Suffei, die Sakke — weldye nur ein Arm der Dina ift 
und die Inſel bildet, auf der dad Krongut Holmhof liegt —, 
die Pirter — weldhe aus einem See gleihed Namens 
kommt und aud) der Muzze-Bach genannt wird — und 
. eine zweite Lauze, fammtlich im Kchſp. Selburg. 13. 14.) 
DieBehrfe und die Kekkau gehen-beide auß dem Kchſp. 
Baldohn nach Livland und fallen dort in die Düne, Die 
Kekkau macht zugleich eine Streffe weit die Gränge zwi⸗ 
fen Kur: und Livland. — Die ehemald berühmte. und 
merkwärdige Quelle Stabburags, welche fich im Kchfp. 
Selburg, im Felfenufer der Düna felbft befand, ift vor 
einigen Jahren, mit dem Zelfen, aus dem fte entfprang, 


a} 
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eingeſtaͤrzt. — II. Die Aa und ihr Fluß-Spyften, 
dab, ar Watfon, aud) dad obere Eurländifche oder 
das femgallifhe Wafler-Syftem genannt werden 
kann: 1.) Die Memel (Itt. NemmumsoderNemmus) 
und die Muhs (Itt. Muhfa), zwei aus Kittauen Fom= 
mende Flüffe, von denen ber erftere eine anfehnliche Streffe 

* weit die furländ. Gränze macht, bilden, durch ihre Perei⸗ 
nigung bei ber Stadt Bauske, 3.) die Aa (Itt. Leela 
Uppe,), den Hauptftrom des Landes, der, vom Anfange _ 
bis zum Ende feines Laufed gegen 50 größere und Hleinere 
Fluͤſſe aufnimmt, norbenordiweitlich bei Mitau vorbeifließt, 
und von da etwn 50 W. weiter, im livlaͤnd. Gouverne⸗ 

ment, wo er ſich fat ganz.nad) Dffen wendet: und den 

Namen Bolder:-Aa oder Buller:Ya annimmt, dur) 
eine doppelte oder eigentlich dreifache Mündung, theil® 
unmittelbar in den rig. Meerbufen, theild, oberhalb der 

eftung Dünamünde, in die Düna fich ergießt. - Diefer 

| trom ift bei Mitau nur 60, bei feinem Eintritte in Live 
land aber ſchon 120 Saden breit. Seine Ufer find größten- 
theild flady und das Fluthbett hat wenig Tiefe; Daher er 

“ auch nur von Mitau abwärts von miftleren Fahrzeugen 
befchifft werden kann; oberhalb diefer Stadt aber faft als 

lein zum Holzflöffen bennzzt wird. Zum Fluß = Syfteme 

der Aa gehören nun (ein paarBäche, die fich in Littauen 
in die Memel und Muhs ergießen,- ungerechnet), außer 
den beiden eben genannten größeren Fluͤſſen, nod) folgen⸗ 
de Kleinere: 4. 6.) Die Suffei, nebfidem aus dem fau⸗ 
Tenfchen See fommenden Saufte-Bady und der Salme, . 

. bie beide von jener aufgenommen werden; wie aud) 7. 8.) 
der Ausfluß des ellernfhen See’d und ie Weh: 
ſiht, welche fammtlid) von der.rechten Geite her, in 

_ den KchipIn Nerft und Afcheraden, fi) mit der Memel ver 
einigen, bevor die lezztere mit der Muhs (die in Kurland 
Keinen andern Fluß aufnimmt) zufammenfließt. Ferner 

s 9.) die Garrofe; 10 — 16.) die Efau, nebft ver 

 Setrum, ber Eleinen und großen Miffe, ber 
Talke, Swirgsde und Zenwe, welde alle von ber 
rechten Seite her, im Kchſp. Mitau, theild mittel- 
theild unmittelbar in die Aa fallen. — Zahlreicher find 

- Diejenigen Fluͤſſe und Bäche, welche von ber linken 
Seite her ſich mit diefem Strome vereinigen; nämlic) ; 
„17. 18.) Die Plane mit der Kauze, im Kchſp. Dauste, 


“._ —” 


— 
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gemer 19. — a1.) be Switte mit der Islizz unb 
eepare; 22: — 24.) die Seffau mit der Dglei 
und Upper; 25 — 27.) die Würzau mit der Ellei 
und Audrau; 28. — 30.) die Platone mitder Sus 
brabe und dem ſchilfigen Abfluffe bei Mitau, die Drire 
(tt. Drik£fne) genannt; 31. — 38.) die Swehte, wel 
che die. Wilze aufnimmt, bei Mitau den Canal, weldyer 


nach feinem Urheber, dem Herzoge Jakob, den Namen Ja⸗ 


kobs⸗Canal führt, in die Drire und aus dieſer im die 
Ua fendet, darauf, nachdem die Terpentin (Itt. Tehr- 
witte), oder die 3 vereinigten Quellen. Tebrwitte, 


Swehpaine und Skujene, ihr zugefloffen, ihren Na= 


men in denjenigen der Griwe verändert, und zulezzt noch 
die Auz, welche hier Seske heißt, mit fich vereinigt. 
Alle diefe Gewäfler, von Nr. 19.an, beren größter Theil 
in Litauen entipringt, ergießen fih im Kchſp. Mitau in 
bie Ya. Dann 39. — 47.) dieBehrfe, der bedeutendſte 
unter allen Nebenflüffen ver Ya von der linken Seite, 


welcher aus dem Ausfluſſe des febbernfchen See's und 3 


Quellen in den Kchfpin Auz und Neuenburg entftcht, und 


mit dverAbgulde, Alau, Pöonau, Sudrabe, Gaus 


rat, Auer, Schuhkſte und Kahſuppe — gleichfalls 
im Kchſp. Mitau — in die Ya fällt. Endlich 48. 49.) Die 


Wehrſchuppe und die Schlof, weldye beide im Kchſp. 


Zuftum_entipringen und fich erft im livländ. Gouverne⸗ 
ment mit der Aa vereinigen, — III. Die Windau und 


ihr Fluß⸗Syſtem oder — wie Watſon es auch bes | 


nennt — das Achtslurländifche Waffer-Spyftem: 
1.) Die Winpau (lt. Wente) entfpringt tief in Sza⸗ 
maiten, ftrdmt, nachdem fie Die Gränzen Diefer Provinz bins 


ter ſich gelaffen, mehr ald 150 W weit durch Kurland, von 


Süden nad) Norden und Nordweiten, und ergießt fich bei 


der Stadt Windau, einen geräumigen Hafen bildend, in die ı 


Oſtſee. Sieift beider Stadt Goldingen 40, bei ihrer Mündung 


“aber 80 Faden breit, hat hohe, offt felfige Ufer, ein feich- 


tes Fluthbett und .einen hefftigen Etrom; ift Daher nicht 


| 


ſchiffbar.“) Bei Goldingen, wo nicht nur dad Ufer, fons 





:#) Seit dem Fruͤhlinge d. : (1825) bat, auf allerboͤchſten 
Befehl, der große Waſſerbau feinen Anfang genommen, 
Durch welchen die Windau mit der Dubiſſa, einem littaus 
ſchen Fluſſe, der fic) in den großen Memel- Strom er- 
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Berhi das ganze Welt des Stromes aus Felſen befteht, bil⸗ 
det er den. bekannten, ſchͤnen, über 6 Fuß hohen Wäfs - 
ferfall,, die Rummel (Itt. Rumbe) genannt, bei weis 
em ein fehr reicher Fifchfang, befonders an Neunaugen 
und Wengallen, if, Schon in Szamaiten nimmt die , 
Windau fehr viele Fleinere Fluͤſſe und Bäche auf, die Bier 
unerwähnt- bleiben; in Kurland aber gehdren zu ihrem 
Fluß⸗ Enfteme folgende, unb zwar erſtens von der rech⸗ 
ten Seite her: 2. — 7.) Die Waddar, einer ber 
Gränzfläffe zwifchen dem furländifchen und dem: wiln., - 
Gouvernement, nebft der Uwirne, Melluppe, Effer, 
dem dobelsbergſchen und brefildentoen Bache, 
‚alle im Kchſp. Frauenburg; 8.) der Sangen-Fluß, 
ebendaf.; 9.) bie Zezer, cebendaf.; 10.) die Augſt⸗ 
uppe, ebendaf.; 11.) der ehdenſche Mühlbach, im 
Kchſp. Goldingen; 12. — 14.) die Rimfaht,. welche, 
nad) ihrer Vereinigung mit der Mergun, bie Retwje 
‚beißt, nebft der Welfe, die eine Strekke von 70 bis & 
| Bub unter ber Erde fortgeht und der einzige Bach Kur⸗ 
ande ift, der biefe Eigenheit hat, alle 3 ebendaf.; 15. — 
27.) die Abau, der größte Nebenfluß der Windau und 
der -fchönfte Strom Kurlands, welcher im Kchſp. Neuen⸗ 
burg entipringt und im chip. Goldingen in den Haupte, 
firom fällt, mit dem nenenburgfen Mählbache, 
der Zfhalffhe, Naubaja, Karratawad:lippe, 
Wehſaht, dem wiltfalnfchen,ohffelnfchen, und 
neu⸗wakkenſchen Buche, ber Ummul un Ymmul — 
welche Lesztere auch Ahsuppe und Wilpene heißt — 
der MWeendradfe und dem oſelnſchen Bache; 28.) - 


ießt, vermittelt Gandlen und Schleufen in Verbin⸗ 
ung gefeszt, ferner ihr ganzes Fluthbett vertieft und für 
Strufen und große Bhte uͤberall fahrbar gemacht, dei 
felfige Waſſerfall, die Rummel, durch Grabung eines 
‚neuen Fluthbettes umgangen und troffen gelegt und fo 
. eine freie Wafler- Communication zwifchen der Ger-dan- 
delſtadt Windau und einen ſehr großen und wichtigen 
Theile von Kurland, Szamaiten und Littauen gefcha 
werden fol. Die Arbeit wird mit großem Eifer, durch 
Soldaten und ganz auf Koften der Krone, betrieb 
Auch fol ein zweiter Entwurf, zur Verbindung bes Wins 
dau- Stromes mit dem fleinen See und dem Hafen hei 
Libau, durch Candle und Benuzzung einiger Fleineren 
ZFluſſe, det Ausführung nahe feun.: J 





ter einander in nlengbarem Bufanftnenhange ſtehen. Die | 


Drologie oder Höhenfunde Kurlands zerfällt, nach Wat⸗ 
fons Darftellung*), genau genommen in 3 Höhenfofteme, 
von denen .aber nur eined — dasjenige bed obern Kurs 
lands — ifolirt daſteht, Die beiden andern — dad mittlere 
"und niedere — bagegen, weil fie in der That nur durch die 


. Windau getrennt find und fich ſowohl bei Groß: Effern als 


| auch bei Schrundben verbinden, man füglich in Eines verei⸗ 


"ni 
2 


benfyftem annehmen kann. 
Ä Das obere beginnt bei Wa 
lauz und endigk bei Thomsdorf i 






wizz im K ſp. Ueber⸗ 
Kchſp. Baldohn, oder 


gen und demnach nur ein oberes und ein unteres, 


ſezzt Vielmehr an lezzterem Drte nach Livland über. Beide 


€ 
ber Dina, die größte Höhe und der Knoten deſſelben iſt 


a in der Nähe des Flekkens Subbat, und mehrere Aeſte, 


die ed links ausſendet, flreichen weftsfübweftlich gegen 
die littaufche Gränze und die Stadt Bauske him. Unter 
den einzelnen Bergen dieſes Syſtems find bie merkwuͤrdi 


ſten: 1.) Der fogenannte Blauberg und =.) der 4 


von jenem entlegene Gribbulberg, bie beide im Kchſp. 
Selburg, ganz ifolirt von andern Höhen, mitten aus einer 
Flaͤche emporfteigen, und von denen ber lezztere Spuren 
einer Art von Bruſtwehr auf feiner Spizze trägt; 3.) ber 
Silberberg, ebendaſ.; 4.) ber Zeplitberg, im 


Kchſp. Baldohn und kaum 1 28. vom bafigen Gefundbruns 


nen entfernt, 260 rheinländ, Fuß Aber den Wafferfpiegel 
‚der an feinen Fuße vorbeifließenden Keklau erhaben unb 
eine vortreffliche ſehr weitgebehnte Ausſicht barbietend; 


5) der Schloffberg, ebenbaf., 7 WB. vom vorherges 


henden Berge entlegen und faſt eben fo hoch. — Das uns 


— ober vereinigte mittlere und niedere Hoͤhenſy⸗ 
em, welches von dem oberen durch die große mitauſche 
Ebene geſchieden wird, hat ſeine beiden Endpuncte bei 
dem Gute Hofzumberge im Kchſp. Graͤnzhof und im ſuͤdli⸗ 


nopuncte (für. Kurland ) N biefed Syſtems liegen alfo an | 


— ———— — — 


chen Theile des Kchſpis Amboten, und eigentlich 3 Knoten, 


naͤmlich an ſeinen beiden Endpuncten und in der Mitte, 
bei Lemſern im Kchſp. Frauenburg. Es bilbet einen Mes 





*) ©. deſſen orograpb. Sfizse von Kurland in den 
Da nbinnen Der kurlaAand. Geſell⸗ 
chafft für Lit. u. Cuuſt, Do 1. ©. 19- 
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gen, beffen Sehne bie littaufche Graͤnze und größtenthejls 
die Waddar macht, und fendet 4 miei parallel Taufende 
Aeſte gegen das ditliche, nördliche und weſtliche Meerufer 
bin, von denen 3 fich ſchließen, indem fie Landfpizzen oder 
Worgebirge ander kurlaͤnd. Kuͤſte bilden; der dflliche naͤm⸗ 
Lich das gegen 2 W. in den rig. Meerbufen fich erftreffenz 
- de-fteinige Riff bei Markgrafen, an der Kuͤſte des Kchſpls 
Kandan ; der noͤrdliche die bei, den Seefahrern fo berlichtigte 
Hdhenkeite Im Kchſp Donbdangen, die blauen Berge 
(tt. Slihteru-Kalni) genannt, deren Product die noͤrd⸗ 
liche Landfpizze Domesönäs (it. Kolkarags) mit ihrem 
{ehr gefahroollen, fiber 10 W. in die See hineinlaufenden 
Miffe ift, und der ſuͤdweſtliche endlich. dad ſchroffe Felſen⸗ 
geftade der Oftfee; im Kchſp. Saffenhaufen, welches bei 
der Mündung der Sakke anfängt und mit der weit in die 
See ragenden Klippe Steinort (Itt. Wellarags) endigt. 
Befondere Erwähnung verdienen unter den Bergen dies 
unteren Hdhenſyſtems noch: 1.) Die anfehrlichen und 
ſehr fchönen Berge bei dem Brivatgute KHofzumberge im 
Kchſp. Graͤnzhof; 2.) der-Hünings oder Rieſenberg 
(Itt. Milsüukalns) , im: Kchfp. Tukkum, 390 rheinländ. 
Fuß hoch; 3.) der Zukturberg, im Kobfp. Talfen; 4.) - 
der fogenannte Silberberg, bei Schnepeln im Kchtp. 
Goldingen, welcher an Höhe dem Hüningberge faft gleich 
fommt, aber in feinen Eingeweiben eben fo menig Silber 
uw bergen feheint, als der oben angefhhrte Berg gleiches 
. amend Ze 0 . nm ze ct 

$. 54, u 8 ä f d € rt. 
Da der Akkerbau bisher bie ergiebigfte. Quelle des 
Bohlſtandes diefer Provinz war, fo hat man ihn, zum 
Pachtheile der MWaldungen, zu fehr begünftigt und burdy 
die Nödungen, zur Vergrößerung "der Getreidefelder, in 
vielen Gegenden, die ehemals reichlich mit; Holz verfehen 
waren, einen druͤkkenden Mangel baran-Hervorgebracht. 
So fehlt es 3.8. im Kchſp. Sakkenhauſen und im größten: 
Theile des Kchſpls Doblehn an dieſem fo "wichtigen Bes 
. bürfniffe längft gänzlich: und in den Gegenden um- bie 
Städte Bauske und Hafenpot iſt der Holzvorrath ſchon fehr 
-gering geworden. Biel tragen auch die-in heißen, trokk⸗ 
nen Sommern hier beinahe eben fo haufig als in Livland 
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fich ereignenden Walbbrände im Nadelhelz — gewbhnlich 
durch Unorfichtigteit der Biehhirten veranlafft — zur Ber: 
wüftung der Wälder bei, und endlich laͤſſt es fich nicht 
leugnen, daß eine Holzcultur nad) richtigen Grundſaͤzzen 
und eine regelmäßige Forftwirthichafft in’ Kurland biöher 
eben fo fehr..ald in Liv⸗ und Ehſtland zu den frommen 
Wuͤnſchen gehört habe, deren: wirkliche Ausführung nur 
an-wenigen einzelnen Orten des Landes werfucht worden ifl. 
Ungeachtet alled Deffen aber ift Kurland in vielen Gegenden 
Bo no mit einem Ueberfluſſe an Laub⸗ und Nadelbolze ge: 
fegnet,. Zu den größten Waldungen, aus denen noch jezzt 
jaͤhrlich für bedeutende Summen Holy verkauft wird, gehoͤ⸗ 
ren: Erſtens, die. Kronforiten bei Dubena, Ellern, 
Saufen, Sezzen und Taurkaln im Kchſp. Selburg, Neus 
gut im Kchip. Neugut, Schrunden im Kchſp. Frauenburg, 
Roͤnnen im Kchſp. Goldingen, NiedersBartau und Ruzzau 
jm Kchſp. Grobin; dann auch diejenigen bei den Pri⸗ 
vatghtern ‚Herbergen und Salwen im Kchſp. Nerft, 
Groß: Ekau im Kchfp. Elan, Dondangen im Kchfp. Don 
dangen, Popen, Schlek, Ugalen und Puſſen im Kchſp. 
. Bilten, Baten und Wainoden im Kchſp. Amboten, und 
Suften im Kchſp. Durben. Außerdem giebt es auch noch 
in allen Theilen. des Landes (mit Ausnahme der oben ge 
nannten ganz- holyleeren Gegenden) : viele Privatgüter, 
ſelhſt von nur mittler Größe — wies. B. Miffhof im Kchip. 
Ekau, Kukkſchen im Kchſp. Para uam — die we 
nigftend ihr eigenes Bedürfniß an Baus und Brennholz, 
ſowohl far Hof als Bauerfchafft, aus ihren eigenen Wäl 
bern volllommen befriedigen koͤnnen. 


5 Poffraähßen 
Durch Kurland gehen nur 2 Poftfiraßen; nämlich: 
. + Die große Poſtſtraße von St. Peteärburg, | 
über. Riga und Mitau,- zur Keichögnänge 
bei Polangen, tritt Hinter ber livland. Station 
:Dlai in Kurland ein und hat in Diefer Provinz, auf eine 
. Strelle von 257 W., 10 Stationen, beren Namen und 
Entfernungen von einander folgende find: . 
Im mitaufchen Keeife; : -. 
| 1) Mitau, von ber livländ, Graͤnze 19 W. 
2) Doblehn. 2 0 284 8 
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"= Yak tukkuwſchen Reef: 


. 3) Baͤchhof ...07 1. 0 0.0.0.0 24 8 

Im goldingenſchen Kreife: = 
4) Srauenburg. . 2... 2.2.89 8 

\ - 5.) Schru nden. .. 000% 29 — 
Im hafenpotichen reife: — \ 


) Groß- Drogen : . .. 234 s 

be 7) Tadailen. Yo 0 00 00. 108 5 

5 ara Aa EEE SE SEE +7 2⸗ 
In 7%. Ruzzau ee ee. 273 8 
‘ ® . . 3 


10.) Polangen . eo... 08 
Von Polangen bis zur Reichögränge 3 « 
. . et Ye “ E ‚257 W. 

II. Die Poſtſtraße von Mitau nad Wilna, bes 
ren erſte Station, Kalwen, ſchon im wilnaſchen Gou⸗ 
vernement liegt, beträgt. von Mitau bis zur littaufchen 


Graͤnze 31 W. 


zZuſammen betragen alſo dieſe beiden Poſtſtraßen, in⸗ 
nerhalb der kurlaͤnd. Graͤnzen, cine Strekke von 288 W. 
nit 10 Stationen. Die Unterhaltung dieſer Lezzteren fällt 
„bier nicht der Ritterſchafft, ſondern denjenigen Kron⸗ und 
Privatgutern zur Laſt, anf deren Grunde und Boden fie 
angelegtifind, weldye dagegen auch den Gewinn von ihnen 
..: 56. DBefchaffenheit des. Bodens. 
: Kurland iſt unter den 3 beutfch =risffifchen Oftfee = Pro= 
vinzen unftreitig die fruchtbarfte.: Zwar nehmen Moräfte 
und Moosbrüche, die jeder Eultur unzugänglich find, eis 


- en beträchtlichen Theil des Flaͤchenraumes ein und die 


Verſchiedenheit des Getreidebodens ift audy hier fehr groß; 
bald:fchwerer fetter Lehm, bald Sand, bald ein Gemilch | 
von Beiden, "und nicht felten auch ſchwarze Moorerbe. 
Doc) iſt die Menge ded guten Alferlandes hberwiegend, 
und eigentlicher Flugſand Andet fich groͤßtentheils nur längs 

ver Seekhfte und in der Nähe der. lioländ. Gränze und der 
Duͤna. Im Ganzen genommen zeigt der Boben den hoͤch⸗ 
ften Grad der. Sruchtbarkeit in dent fait hberatl ganz ebe⸗ 
nen mitgufchen Kreife,, wo im Durchfchniste, [elbft in nur . 
mittelmäßigen : Jahren, das 10° Korn an MWintergetreide 


und dad.98 an Sommergetreide gewonnen wird, Vorzuͤg⸗ 
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lich zeichnen ſich Hier die Kchfple Mita, Seſſau und 
Bauske aus, in denen der Ertrag gewöhnlich noch Höher 
fteigt, und einen Weisenboden, wie ihn die großen Güter 
Krons Würzau, Gränhof und Platon, haben, würde man 
vielleicht in allen Übrigen Ländern an ber Oftfee vergeblich 
fuchen. ° Dagegen .darf man den felburgichen Kreis im 
Allgemeinen für den wenigſt⸗ fruchtbaren halten; er bringt 
im Durchfchnitte nicht leicht mehr als, an Wintergetreide 
das be, an Sommiergetreide das 5° Korn hervor. — Das 
‚Berhältniß des Landes in der Provinz zu ben Gewäflern 
foll beinahe wieg2 zu .ı, und are des urbaren Lan⸗ 
des zuden Forſten, Wuͤſten und Moraͤſten faſt wie z zu 2 ſeyn. 


g. 87. Clhima. 


Das Clima des von allen Seiten offenen und allen 
Binden — beren biöweilen: 45 in Einem Tage wehen — 
zugänglichen, ſchon in einer ziemlich hohen nörblichen Breite 
liegenden Landes, voll. son Suͤmpfen und. Moräften ,- iſt 
zwar bennoc) etwas milder,. ald dasjenige der andern beiden 
noch ndrolicher gelegenen. Provinzen; ſtimmt aber Doc) in 
mehreren .characteriftifchen. Eigenthuͤmlichkeiten mit dieſem 
Aberein. Häufige Nebel, die aus den moraftigen Niedri⸗ 
gungen und im Winter felten.zufrierenben Waldfinnpfen ſich 


. 7. erzeugen und befonders im Hechfte und Fruͤhjahre die At⸗ 


mofghäre mit. fchweren. Dünften erfüllen, feuchte Kälte, 
wegen der Nähe des Meeres, Haupffächtich aber die Unbe⸗ 
ſtaͤndigkeit der Witterung, welche ſich mir in.dem immer 
wiederholten plözzlichen Wechſel der. Temperatur gleich 
‚bleibt, fint auch, hier den größten Theil des Jahres 
burd)-anıber Zagesorbiiung. - Der Winter fängt. gewoͤhn⸗ 
lich im Novemher an und währt, nicht ohne. häufige Ueber: 
Hänge vom Froſt Er Thaywstter und umgekehrt, bis gegen’ 
‚daB Ende ded Maͤrz. Die firengfie Kälte iſt ſtets im 
Januar und Februar... Die faft immer, ſubnen Tage des 
Auprils bieten ben einzigen: und Aurgen’ Srühlingögenuß; 
‚denn ber Mai und die erſte Hälfte des Junins find gewoͤhn⸗ 
Itch naß und Falt durch Rords und Nordoſt⸗ Winde- Der 
heißefte, offt abertrieben heiße, wahre Sommermonat if 
der Julius; aber die erſte Haͤlfte des Auguſts pflegt ſchon 
wieder Näffe und Kälte, der September hingegen und wohl 
euch ein Theil Des Octobers, bei unterbrechenen Nacht⸗ 


or. 


/ 


Lufft mit zu bringen. Der Spätherbft ift freilich defto un- 


angenehmer. — Trozz der Rauheit und Veränderlichfeit - 


dieſes Clima's fcheint jedoch fein Einfluß auf den menſch⸗ 


‚ lichen Körper nicht nachtheilig zu feyn, weil die Bermohner . 


des Landes im Allgemeinen gefund, ſtark, mwohlgebauet, 


"die Ehen fruchtbar und fehr alte Greife Feine Seltenheit find. 


0.958. Naturproducte. 


I. Aus dem Mineralreide: An Erzeugniſſen 


dieſes Ratarreiches ift Kurland nicht reicher, al8-feine beie 
den Schwefters Provinzen. Außer dem Kalffteine und 
dem in dünnen Schichten zwifchen demfelben vorfommens 


den Gipfe, dem Mergel, Ziegel: und. Töpferthone, gel⸗ 
bem Oker, Thon=Eifenfteine, Sumpferze, Eifenocher, 


| Schwefelkieſe und verkiefetem Holze, einzeln liegenden Gra⸗ 
nitblokken, Zlintenfteinen und etwas Bernfleine, find bis - 


jezzt feine Mineralien aufgefunden worden. — Unter den 
Kalkſtein⸗Bruͤchen verdienen befonderd diejenigen bei dem - 


Krong. Ralnzeem im Kchſp. Mitau Erwähnung, weil fie 


frbſten, eine trokkene, ſchoͤne, heitere, offt ſelbſt warme 


die Bauſteine für die Beduͤrfniſſe der Gouvernementsſtadt 


und der umliegenden Gegend liefern. Hauptſaͤchlich aber, 


wird aus dem Kalffteine Kalk gebrannt, was beſonders 


auf den holzreichen Privatghtern Große Efau im Kchfp. 
Ekau und Alſchhof im Kchſp. Umboten im Großen ges 


„es 


fchieht. — Gips wird vorzüglich am Duͤna⸗Ufer des Prie - 


vatg. Dinhof im Kchſp. Baldohn, bei Schönberg im Kchſp. 


Bauske und am Windau-Ufer bei der Stabt Goldingen 
“in Menge gebrochen. — Gelber Dfer, zur groben Farbe 
anwendbar, wird am häufigften bei den Privatgätern Hofe 


zumberge im Kchfp. Gränzhof und Affern im Kchfg. Ueber⸗ 


lauz angetroffen. — Schwefelkies findet füch hie und da 


zwiſchen den Thonlagen, in Kleinen Nieren; in größerer, 


Menge: aber, nebft verkiefetem Holze, auf bem Privatg. 
Wormſahten im Kchſp. Amboten, wp er: zu der Suge Vers 


anlaſſung gegeben hat, daß fi) daſelbſt Silbererz gefun⸗ 


den habe: — Unter den Granitblöffen. werden aus den 


größeren Muͤhlſteine und große Baufteine gehauen; die Fleis 
neren dienen zum Pfaftern der Straßen und zum Bauen | 


in den Städten. — Flintenfteine finden ſich einzeln’ am Oſt⸗ 


fee: Strande , und ebenbafelbft findet ſich auch ber Bern⸗ 


l 
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ftein ; dieſer jedoch jezzt nur noch ſelten und nie anders als in 
anz Heinen Stuͤkken; größere treibt das Meer nur bei 
Nolangen bisweilen an den Strand. — Die vielen Sumpfs 


moore in allen Theilen ded Landes enthalten häufig Torf, 
‚ beffen Werth man in den holgarmen Gegenden ſchaͤzzen ges 


lernt bat. — 


IL Aus dem Planzenreiche: Ule Probucte des 


Pflanzenreiches ohne Ausnahme, welche in Liv⸗ und Ehſt⸗ 
land entweder frei wachfen oder: cultivirt werden, find auch‘ 
in Kurland einheimifch und erlangen. hier, der füdlidyeren 
Lage des Landes wegen, zum Theif"einen ‚höheren Grab 
der Vollkommenheit und frühere Neife. Auch gedeihen in 
ben hiefigen Gärten einige feinere Obft Arten, felbft Pfir⸗ 
fihe und Uprifofen, die weiter nördlich nicht mehr in 
freier Lufft forttommen — wenigſtens nicht uͤber Riga Hinz 
auf — noch recht gut; fogar die Weintraube wird biöweis 
len, bei recht günfliger 

im Sreien-reife — Auf mehreren Gütern wird Roggen 
gebauet, der 124 Ib wiegt; ja, bei einem Beihofe des Yrie 
vatg. Edwalen im Kchſp. Pilten foll er fogar gewoͤhnlich 
eine Schwere von 128 Ib erreichen. Weizen wird hier weit 
mehr, als in den beiden andern Provinzen gebauet; nirgends 


. aber von fo feltener WVortrefflichkeit, ald auf den Gütern- 
- KronMürzau und Gruͤnhof. Diefer liefert ein Mehl, das. 


an blendender Weiße und innerer Güte felbft dem berühms 
ten moskowiſchen Weizenmehle nichts nachgiebt. Flache 
und Leinſaat Dagegen werben bier nicht in der Menge pro= 
ducirt ald in Livland. — Unter den Laubholz: Bäumen der 
Mälder find die Birke und weiße Eller oder Erle am'häus 
figften. Eichen find zwar gar nicht feltenz aber ſolche, die 


zu Schiffsbauholz taugen, finden ſich nur noch im dubena⸗ 


Den Kronforfte und auf wenigen Privatghtern. Noch 


parfamer laffen fi) Maftbäunte antreffen, obgleich es 


Kiefern in Menge zu jedem andern Gebrauche giebt. 
3u denjenigen. Baͤumen, die ſich, obgleich auch nur felten, 
dennoch in Kurland, aber in Livland, der größeren Kälte 


des Clima's wegen, wahrfcheinhidy nicht, finden, gebdren 


die Nothbuche (Fagus sylvalica) und die MWeißtanne 


ommers und Herbftwitterung, 


| 
{ 


(Pinus picea.). — ‚Dad Meen wirft an ‚mehreren Stellen | 


des Furifchen Strandes, z. B. bei Libau, Geetang und. 
verfchiedene andere Seepflanzen in großer Menge aus, die, 
unter der probinciellen Benennung Seemift, als ein fehr 


. 
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hauchbarer Dünger fhr die fanbigen Aekker In den Strand⸗ 


egenden benuzzf werden. - u 
HL Aus dem -Thierreihe: Da in Kurland Feine 
ber doch faft keine Thiere gefunden oder ald Hausthiere 


ehegt werden, bie nicht auch in Liv- und Ehftland gleich⸗ 


ıäßig vorhanden wären, fo würde eine Aufzählung auch 


ur der merkwuͤrdigſten Arten unter benfelben hier nur eine 
nmöthige Miederholung deffen feyn, was -fchon in den 


‚ $. 16. und 37. tiber diefen Gegenftand geſagt worden. - 


)a8 hiefige Rindvieh und bie Pferde find von gleicher Race 
nd Befchaffenheit, als die livlaͤndiſchen, die Schafe aber 


nen auf den Inſein Defel und Dagden nicht zu vergleichen ; 
nn die hiefigengeben burchgängig nur eine grobe fchlechte. 


tolle, und f.it ganz kurzer Zeit erft hat man hier angefans 
a, auf die Veredlung der inländifchen Schafzucht mit 
enft bedacht zu feyn. — Die Menge des effbaren Wild: 
ets vermindert fich, leider, mit ‚jedem Jahre merkli⸗ 
er, wovon die Haupturfache in der uneingefchränften 
ıgöberechtigäng bed-einheimifchen Adels zu ‚liegen fcheint. 
ennbch finden fich die Nehe und Elenne in Kurland bis 
zzt noch in größerer Anzahl -ald in Livland. Dagegen 
‚zum größten Gluͤkke des Landmanned, die Menge der 
‚ölfe hier bei Weiten nicht fo groß als dort. Auch Baͤ⸗ 
n zeigen ſich faft nur noch in den. großen Korften des ſel⸗ 
rgichen Kreifed. Die vormald in den. efferfchen und don⸗ 
ngenfchen wafferreichen Waldgegenden nicht feltenen Biber 


einen ganz ausgerottet zu ſeyn. — Unter den Zugodgeln, 


Kurland jährlich befuchen, pflegen die Schwäne zwar im 
anzen nicht zahlreich zu erfcheinen, aber doch ſtets in großer 
zahl auf dem Papen: See im Kchfp. Grobin fich ein zu 


Id 


den. — An Fiſch-Reichthum mögen die hiefigen Ge⸗ 


ıffer zwar wohl die ehftländifchen übertreffen, aber den 
ländifchen ftehen fie darin nach. Der Karpfe, welcher 
3. eine große Delicateffe fehr gefchäzzt wird und Kurland, 


rzugöweife vor den beiden andern Provinzen,- allein eigen - 


„kann gewiffermaßen zu den Hausthieren gezählt wer⸗ 


7, den man findet ihn nur in gefchloffenen Zeichen, in 


zen diefe treffliche Fifchgattung von vielen Gutöbefizzern, 
ſonders des weftlichen Kurlands, mit großer Sorgfalt 
hegt wird. Unter den Landfees Fifchen " 

am .gemeinften und offt fehr anfehnlich uud fettz im ze⸗ 


⸗ 


ind die Braͤch⸗ 


nfchen_See im Kchſp. Frauenburg wird ihrer bisweilen 
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x eine faft unglaubliche Anzahl gefangen. Die Karauſchen 
- find gleichfalld eine der ae Fiſcharten in Seen und 
Teichen und vermehren ſich in Lezzteren offt ganz ungemein; 
eben fo die zwar wenig gefchäziten, aber fehr wohlfchmel: _ 
kenden Schleien. Der Hecht Hi eben fo einheimifch in als 
len Seen als in großen und Kleinen Fluͤſſen und übertröfft 
an Groͤße bisweilen den größten Lachs. Diefer wird zwar 
in allen hiefigen Flüffen, die fich ind Meer ergießen, häufig 
efangen und ift fett und wohlfchmelfend; nur fann er 
elid nirgends dem Duͤna⸗Lachs gleichgeftellt werben. | 
Der Dorſch wird am libaufchen Strande.in größerer Men: 
e ald bei’ Riga angetroffen, und giebt eine fehr beliebte - 
Speife ab. — Die Bienenzucht liefert foviel Honig und 
- Wachs als das inländifhe Beduͤrfniß erheiſcht — Die 
Perlenmufchel findet ſich zwar in. einigen biefigen Bä= 
hen, z B. der Durbe, auch; es ſiud aber bis jezzt Feine 
Perlen in derjelben angetroffen worden, - ' 


4. 59. Bevölkerung. 


0 Nach officiellen Angaben ‚betrug bie Einwohnerzahl 
1. x Eurländ. neue ‚ ohne * Aritaire, im 
0% 1819: 192,435 m., 191,707 w., hıberhaupt alio 384,142, 
"1% 1823 aber überhaupt 400,819 Perfonen, weldye 11 
ı Städte, 5 Kron= und 6 Privat: Flekfen, 200 Kron-Guͤ⸗ 
ter und Widmen, 5 ritterfchafftliche, 2 ftädtifche und 477 | 
Privat s Güter, 98 lutheriiche und ungefähr ı2 Fatholiiche 
nafforate , 28 Kron⸗Forſteien, 22 KronsUnterforfteien und 
ildnißbereitereienund ı ritterfchafftliche Sorftei bewohnten. 
Sie beitehen, ihren Hauptbeftandtheilen nady, aus folgen⸗ 
den 9 Nationen: - 

‚I. Letten, von denen biöher nur ein fehr geringer, 
heil zur Eiaffe der Freien, die große Mehrzahl hingegen 
zur erbunterthänigen Bauerfchafft gehörte. Ihre: Anzahl, 
als der zahlreichfien Nation, betrug i. 3. 1819, Leibeigene 
und Freie zuſammen genommen, 165,193 m, 167,458 w., 
überhaupt 332,651 ©. | 

II. Liwen, im ndrdlichfien Theile des Landes, am 

“ Strande der Guͤter Dondangen. und Popen, ald biöher 
leibeigene Silber Bauern. Sie find, nebft den gleich: 
folgenden Kreewingen, ber einzige in Kurland noch vors 
bandene Feine Ueberreſt der von den Leiten verbrängten 


‘ 
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igentlihen Urbewohner bes ganzen Landes, nennen ſich 
elbft Libeeschi und haben ihre eigur Sprache, welche 
zerjenigen der livländ, Liwen an der Galid voͤllig gleich if. 
Bon den Letten, mit denen fie fich nicht vermifchen, unters 
cheiden fie ſich auch dadurch, daß fie in Dörfern sufammen 


vohnen, die aber in Allem nicht über 150 Gefinde aus⸗ 


machen. N Ä 
II. Kreewingen, ein Volkchen, daß ſich, in Klei⸗ 


— 


ung und Sprache von den Letten verſchieden, nur im Kchſp. 


Bauske findet, wo fie als Erbunkerthanen der Privatghter 
Kits und Neu⸗Raden, Memelhof, Kruffen und de 


tark ſeyn moͤgen. Ihre Sprache ſtimmt mit derjenigen der 
tiwen uͤberein und fie find iberhaupt unverkennbar vor glei⸗ 
ber Natıonals Abflamniung mit Diefen; wie fie aber hie⸗ 
ver gerathen, oder auch, allein von ihrem Volke, hier, 
nitten.unter den Letten, zuruͤkkgeblieben feyn moͤgen, dar⸗ 
ıber fomweigt die Geſchichte. 


. Deutfche, beren Anzahl fich im $. 1820 auf 


0, I1I1Im., 17,543 w.,:hberhaupt auf 37,654 belief. Sie 


ilben hier genau die nämlichen Stände als in Livland. 


., Ve 8. ” ' . 
V. Wir fen, in beträchtlicher Unzahl, als Krone 
seamtete, Kaufleute, Gärtner und Bhrger in den Städten, . 


118 zinspflichtige Bauern im felburgichen Kreife, naments 
ich ım Kchſp. Ueberlauz, wo fie unter allen Gütern in 
Dorffchafften wohnen und das Land bauen, und als Arbei⸗ 
er überall in der Provinz. | 

. VI Polen, vorzüglich in dem zu Kurland neu Hinzu 
ſekommenen Theile von Szamaiten und im felburgichen 


8 Krongu⸗ 
ed Wittwenhof leben und. gegen‘ 1600 Seelen im Ganzen 


Rreife, ‚wo fie mehrentheild_in den Städten und Fiekken, 


inige aber auch ald Defunomen, Krüger und Handwerker 
wmf dem Lande leben. Schlachtizen (die niedrigfte, ger 
vöhnlich dienſtbate Claſſe des polnifchen Adels) giebt es 
owohl in Polangen, ald auf jedem ‚Gute in ben KchfpIn 
Dünaburg und Üeberlaug. ’ 

‚ VIL Littauer, als akkerbautreibende, theils zins⸗ 


ahlende, theils bisher erbliche Bauern, vorzüglich in der 


Segend von Polangen und den eben genannten beiden 
Birchfpielen. | 


III. Hebraͤer, in großer, ſtets wachſender Menge, | 


n allen Städten und Flekken und faft auf allen Guͤtern der 
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Provinz. Sie naͤhren ſich theils vom. Handel, theils als 
Brandweinbrenner und vom Betriebe ſolcher Handwerke, 
bie wenig korperliche Anſtrengung koſten, d. h. als Kuͤrſch⸗ 
ner, Schneider, Müizzenmacer, Klempner, Maler, oder 
vielmehr Anftreicher, und Glaſer. Nach. der lezzten Seelen: 
Reviſion betrug die Zahl der in Kurland angefchriebenen 
niännlichen Juden 8687. Sie hat fich aber ſeitdem fehr 
vermehrt. 
- EX Zigeuner, ehemals zahlreicher, jene nurnoch 
in ganz geringer Anzahl. Sie find zu den Städten anges 
ſchrieben, ziehen aber ald Nomaden im Lande umher und - 
ee fein anderes fichtbared Gewerbe, als den Pferdes 
andel. J | 

Die Gefammtzahl aller biöherigen Leibeigenen in 


Eurland, d. h. fowohl Fetten, ald Liwen, Kreewingen und 


Littauer, betrug nach ber legzten Seelen: Revifion 16,343 
m., 164,099 w., hberhaupt 325,442 Seelen. — Kurland 
iſt verhältnißmäßig unter den 3-deutfchen Oftfee- Provinzen 
Ruſſlands am beften bevdlkert; denn das Verhaͤltniß feiner 
oben angegebenen neueften Einwohnerzahl — 400,819 — zum 
Slächeninhalte ergiebt beinahe 175 Menfchen auf 1 Q. W. 


$. 60. Spraden 


In Kurland laflen fi) 6 Sprachen annehmen, - €3 
find folgende: nu 
1I.. Die lettiſche, ald die Hauptſprache, weil fie bie 
einzig übliche von mehr als $ der Bewohner des Gouvers 
nements, nämlich des größten Theiled der Bauerfchafft 
in allen Kreifen iſt. Am reinften wird: fie im mitaufchen 
“ Kreife,. am verdorbenften im dftlichen Theile des felburge 

‚schen Kreifed, ivegen der dort Statt habenden ſtarken Mi⸗ 
ſchung der Ketten mit Rüffen, Polen und Littauern, ges 
ſprochen. - . I 
11. Die deutſche. 
II. Die ruffifche. | ze 
IV. Die liwiſche, von der die Sprache der Kree 
wingen nur ein wenig abweichender Dialect ift, längs dem 
dondangenfchen und popenichen Strande und in einem 
Theile des Kchſpls Bauske. Doch bedienen beide Volks- 
refte, die tiven und Kreewingen, fic) diefer ihrer uralten 
Nationalfprache nur noch im Verkehre unter einander, bins 
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gen im Gefpräche. mit Fremden ber lettiſchen, in weldher 


ch ihr-Gottesdienft gehalten wird. 
V. Die polnifche und oo j . 
VI. die littauifche, vorzäglicd) an den beiden End⸗ 
neten des Giouvernements, nämlich in den beiden oͤſtlich⸗ 
n Kirchfpielen Dinaburg und Ueberlauz, und in ber Ge 
nd von Polangen, ale der Außerften fuͤdweſtlichen Spizze. 


EEE Religion. 


In Hinſicht des Eirchlichen Lehrbegriffes giebt e8 unter 

n chriftlichen Bewohnern: Kurland 6 verfchledene Con⸗ 

honen; nämlich: u Sa 
IL Evangeliſch⸗Lutheriſche. Diefe bilden bie 


auptconfeffion , indem zu \ihrer Gemeine der größte Theil _ 


p Letten und Deutfchen aller Stände. (unter andern der 
nze Adel, mit Ausnahme weniger Individuen) nebft als 
ı Limen und Kreewingen,, im Ganzen mehr ald 361,000 
srfonen, gehören. Die Gefammtzahl ihrer Kirchen in den 
tädten und auf dem Lande ift 1a — Die lutheriſche 
tadt= und’ Land: Geiftlichkeit fteht unter einem gemein 


yafftlihen Provincial⸗Conſiſtorium, deſſen Praͤ⸗ 


z, der Kanzler, zugleich Mitglied der oberſten Juſti 
ehoͤrde der Provinz, naͤmlich des Oberhofgerichts, ik 


II. Mitglieder der orthbodorzgriehifchentKirche; 


mlich zahlreich Sie haben 2 Kirchen und ein Bethaus 
3 verfchiedenen Städten. Ihre Geiftliehen fiehen unter 
r plestowigen Eparchie. | 


IH. Altgläubige Rufen oder Raskolnikenz 


ir wenige. Sie befizzen ein Bethaus in Jakobsſtadt. 
. IV. Rdmifhs Katholifcdhe. Ihre Gemeine — 


chft der Iutherifchen, die zahlreichfte- — zählt außer ° 


mmtlichen Polen und Littauern, auch fehr viele Ketten 


ıd Deuffche unter ihre Mitglieder, und befizzt. 18 Kirchen . 


id 6 Bethäufer, theild in den Städten, theild auf dem 


nde, Auf einigen Gütern ift faft die ganze Bauerfchafft . 


tholiſch. — Die Seiftlichleit gehört zur Didcefe des Bi⸗ 


ofs zu Wilna. 


V. Uniaten; nur wenige in den Gegenden von Ja⸗ 
bsſtadt und Illuxt, ‚an welchem beiden Orten fie Kirchen 


ben. 


* 


f 3809 ‚ | | 
VI.Neformirte; fehrgeringan Zahl. Sie haben nur 
eine Kirche in Mitau und ein Bethaus in Libau. Der nis 
tauſche Prediger pflegt: jährlich Einmal die libaufche Ge 
meine, zu befuchen. — Zu obigen chriftlichen Eonfeiftonen 
Tommen nun noch, als Nihtchriften, 
_. VIEL die jüdifhen Glaubensgenoffen, in 
ehr ſtarker Anzahl in allen Theilen der Provinz. Sie bar 
en Synagogen in allen Städten und mehreren Flekken. 


$. 62. Oeffentliche Bildunganſtalten und gelehrte 
Geſellſchafften. 


Das Gouvernement beſizzt an offentlichen Bil: 
dunganſtalten folgende: Gymnaſium, 8 Kreis⸗ 
ſchulen für Knaben, 4 Stadt⸗Tochterſchulen, 

 zo@lementa iaulen,a b eutfche und 5 Tettifche 
Parochialſchulen, 1 Waiſenſchule und z foges 
nannte Stifftsfchule — Specielle Anzeigen, wohin 
dieſe verfchiedenen Unftalten einzeln gehören, finden ſich 
in den weiter unten folgenden Befchreibungen ber Städte 
und Flekken des Gouvernements. — 
Gelehrte Geſellſchafften: 1.) Die Gefell: 
ſchafft fü: Literatur und Kunſt, geftifftet dem 20, 
ebruar 1816. Sie Hält ihre Sizzungen monatlich und 
jährlich eine bffentliche am re Juni. 2.) Das Mufäum 
und Atbenaäum der Provinz Kurland, gegrün: 
det d. 8 November 1818, in welchem jährlich ein Cyklus 
veiffenfchafftlicher Vorträge für da® gebildete Publilum ges 
halten wird. Beide Gefellichafften haben ein gemeinfche 
liches Local in Mitau; Die erftere befizzt eine treffliche Bis 
bliothef, die andere fehr fchäzzbare Sammlungen Eurlänbdie 
ſcher Naturproducte, Alterthuͤmer und Gemälde. 


9. 63. Mopfepätigfeitanftalten. 


1.‘ Die, unter ber Oberaufficht des Collegiumd ber 
allgemeinen Fhrforge, von einem Armen: Directorium vers 
waiteten vereinigten Kranken⸗, Entbindungs, Ret⸗ 
tung⸗, Irren⸗,Arbeit- und Verſorgunganſtal⸗ 
ten auf dem ehemaligen Stallplazze in Mitau. 
IL Die. unter. der Oberverwaltung und mittelbaren 
Leitung bed Collegium ber allgemeinen Fuͤrſorge fichenden 
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| Iken unb %e ate; namlich: A. In Mitau 1 Dos 
* St. Fatharinenfifft: 2) das —BRB 


Wittwenſtifft; 3) das Stadt⸗Armenhaus; 4) 
mehrere Legate zum Beſten der Stadtſchulen, armer 
Schuͤler und Studirender, des Diakonus an der lettiſchen 
Stadtkirche, u. ſ. w. — B. In Bauske: Ein Ars 
menhaus. — CO. In Goldingen: 1) Ein deut⸗ 


ſches Armenhaus; 2) ein lettiſches Armen⸗— 


haus. — D. In Windau: Ein Armenhaus. — 


E. In Pilten: Ein Armenhaus. — F. In Libau: 


Ein Armenhaus. — G. Im Flekken ReusSubz 
bat: Eine von einem Herrn von Sacken geſtifftete, 


⸗ 


mit der Bekoͤſtigung armer Schuͤler verbundene Schul⸗ 
anſtalt, gewoͤhnlich die Stifftöfchuke genannt, de⸗ 


ren auch im vorhergehenden F., unter den Bildunganſtal⸗ 


ten, ſchon Erwähnung gefhah. — H. Im Flekken 
Doblehn: Ein von einem Herrn von Dffenberg 


wrichteted Wittwenftiffte — IL Die Familien⸗ 


Btifftung su Brinken-Pedwalen im tukkumſchen 


Rreife und Kchſp. Zabeln, errichtet von Ernft Nicolaus. 


son. den Brinken; lezztem Erbbefizzer dieſes Gutes, 
yeffen jährliche Einkünfte, . nach: dem teflamentarifchen 


Willen des Stiffters, nebil den Renten bed bar hinterlafe - 


enen Vermögens, zur Erziehung umd zum Unterrichte bürfs 
iger Mitglieder ver Familie von den Brinken, wie auch 
ns ihrem weiteren: Fortkommen auf ber Akademie ober im 
Rriegäbienfie vermentet merden follen, J 

AII. Anſtalten, welche unabhängig vom Collegium 
er allgemeinen Zhrforge find: A. In Mitau: 1) Dee 
grauen-VBerein; 2) ein jübifches Armenhaus; 
3) ein Heufchlag, aus deſſen Einfhnften, .einer Stiftung zus 
pige, jährlich eine Buͤ ochter mit 50 Albertsthaler 


get | 
wmögefteuert: wird, — B. In Jakobsſtadt: ı) Ein- 


unatiſches Armenhaus; 2) ein ruffifches Hos . 


pital. — .C. Sn Friedrichsſtadt: Ein Urmens 
raud. — D. Sn Hafenpst: ı) Ein chriſt lich es 


md 2) ein jüͤdiſches Armenhaus. — E. In Li⸗ 
au: Ein Waiſenhaus. — F. Im Flekken Dur⸗ 


ren: Ein Armenhaus. IJ 

Einiges Nähere über bie meiſten ber oben genannten 

Infialten enthalten bie weiter unten folgenden Befchreis 

ungen. ber Stäbte und Flekken des Gouvernements. 
J Ä 


1 
⸗ 


Ir 
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56 Audufrie = 
Wie in ben andern beiden Provinzen iſt auch in Kur 


land die Landwirthfchafft, und namentlich der Ge: 


treidebau, der Haupt-Induſtriezweigt von * der Be: 
wehner. Im größeren Theile des Landes ift noch die alter: 
gebrachte dreifelderige Wirthſchafft uͤblich; auch mag, nad) 


Verhaͤltniß der Menfchenkrafft, der-Befchaffenheit Des Bo⸗ 


dens und anderer Local= Umftände, ihre Beibehaltung an 
manchen Orten rathfam ſeyn; Doch gewinnt das Syſtem der 
Mechfelwirthfchafft allınalig immer mehr Anhänger und 
viele Landwirthe haben es nun fchon feit Jahren, mit an: 
haltend gluͤkklichem Erfolge, auf ihren Gütern eingeführt. 
Etwas ihn vortheilhafft Auszeichnendes hat der Furlänb, 


Akkerbau in der Benuzzung der Shes Teiche, die man 


in Rivs und Ehftland faft nicht fennt. — Dos Brands 
weinbrennen ift Hier zwar nie in dem Grade als in Liv⸗ 
land zum audfchließenden Hauptzwelt des ganzen bfono: 
mifchen Betriebes gemacht, aber doch, befonders feit dem 
Unfange diefes Jahrhunderts, fo: durchaus allgenein ges 
worden, daß man in der neueften Zeit auf verfchiedenen 


. Glitern es fehr wieder ein zu fchränfen, j9 ganz auf zu ge: 
ben gendͤthigt gewefen ift, theils zur Schonung der Wälder, 


theils auch — da, wo man das Holz dazu faufen muſſte — 
‚weil man, bei dem fo fehr geſunkenen Gelbwerthe des 
Brandweines, eher Verluſt ald Gewinn dabei fand. Die 
ziemlich Häufig verfychte Einführung der Dampfbrennt: 
reien vermag dieſen Verluft nur unvollkommen zu verhäten; 
denn die Erfahrung beweifet, trozz allem Ableugnen, den⸗ 
noch) bis jezzt hberall, wo diefe Methode befolgt wird, daß 
die dadurch bewirkte allerdings beträchtliche Holzerfparniß 
und vermehrte Qumtität des -producirten . Brandiweined 


nothwendig mit einer großen Berringernng beffelben an Rein⸗ 
‚ heit des Geſchmakkes und an Stärke erfauft werden muß. 


Auch die mit dem Brandweinbrennen gewöhnlich verbuns 
dene Ochfenmäftung, zu ber man bier die Ochfen aus 
Littauen, Pobolien; Shktand ‚u. f. w. zu kaufen 
wird nicht mehr mit Eifer betrieben, weil das Maftvieh 
gleichfalls fo fehr im Preife gefallen ift, daB ſich, außer 
dem vermehrten Dänger-Vorratbe, Bein Bortheil mehr Dabei 
berechnen laͤſſt. — Dagegen ift man — bei ber geringen 
Yufmunterung, welche der Kornbau überhaupt durch das 
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fortwaͤhrende Sinken auch ber Getreibepreife findet — ſeit 
Kurzem mit defto größerem Ernfte auf die Veredelung der 
Skhafzudt bedacht, die bisher — wie auch, mit nicht 

eringerem Unrechte, die Rindviehzucht — überall 
in Kurland nur..ald Nebenfache behandelt wurde... Die ' 
dfelfchen Schafe gedeihen hier ſehr gut, man hat aber auch 
fchon Berfuche mit der Einführung von Merinos gemacht. — 
Der Anbau von Kutterfräutern, befonderd des Klee's und 
der Willen, hat feit einigen Jahren große Fortfchritte ge= 
macht. — Bleichwie der Flachs bau bier nirgends in 
ber Ausdehnung. Stadt findet, ald in, mehreren Gegenden 

Livlands, ift auch Die Spinnerei und Weberei bier - 
noch nicht zu dem Grade der Vollkommenheit aebiehen, als 
bort, wiewohl das Spinnen, zumal während der Winters. 


monate, überall zu den wichtigften Arbeiten der kurlaͤnd. 


Bäuerinnen gehört und die hiefigen deutfchen und lettifchen 
Weber häufig fehr gute Leinwand liefern, Daß Abrigens 
Der Dauer Teine andere, als felbft verfertigte, Zeuge zw 
feiner Bekleidung wählt, fo wie er ſich auch alle.fein hoͤl⸗ 
zernes Haus⸗ und Akkergeraͤthe, ohne Ausnahme, ſelbſt 
macht, iſt befannt. — Die Bienenzucht ſtebt hier 
noch auf derſelben Stufe der Unvollkommenheit als in 
Livland, iſt aber in manchen Gegenden unter den Landleu⸗ 
ten ſehr allgemein; vorzüglich in den Kchipln Dondangen 
und Pilten und im ganzen felburgichen Kreife, wo fie ihnen 
zu einer ziemlichen Erwerböquelle dient. Die Wald Bier 
nenzucht ift viel ausgebreiteter als diejenige in Gärten. — 
Die Jagd wird. zwar al eine ber beliebteften Ergdzzlich⸗ 
Zeiten, vorzuͤglich deö Adels, fehr ſtark, keinesweges aber 
old Erwerbszweig getrieben, wozu auch im Ganzen zu 
wenig Wild — eine Folge der gar zu unbefchränften. Jagbs 
berechtigung — vorhanden if. — Der Fiſchfang und 
der Handel mit frifchen, getroffneten und gefalzenen Stroͤm⸗ 
lingen, Butten und Dorfchen ift dad Hauptgewerbe ber 
DBauern.am Seeftrande ,. denen der Allerbau nur eine ſehr 
kaͤrgliche Ausbeute giebt. Auch die Fifcherei auf den Fluͤſ⸗ 


few und Landfeen — auf den Lezzteren hauptfächlich im .. 


Winter, unter dem Eife — beichäfftigt viele Dienfehen, und _ 
was von den Fifchen nicht zur eigenen Conſumtion auf dem 
Ghtern, welche an ‘die Gewaͤſſer gränzen, dient, wird 
friſch, gelalgen und, im Winter, gefroren in die Städte zum 
Verkaufe gebracht, Der gefammte Werth biefer.verfohies 
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denen Fiſchereien wird auf Looo Nub. Silb. geſchaͤzzt. — 
Mit dem Gartenbaue beſchaͤfftigt fich der hieſige Bauer 
nur in fo fern, als cr Kohl, Kartoffeln und etwas Hopfen 
zieht; die Obſtbaumzucht aber wird von ihm ganz 
vernachläffigt- und alle Aufmunterungen dazu von Seite 
der Gutöherren find bis jezzt vergeblich. Nur bie Bauern 
Am tukkumſchen Kreife machen hievon eine ruͤhmliche Aus⸗ 
: nahme, indem fie ſich ſtark auf die DObftcultur legen und 
ihr Obſt auf Märkten und in Krügen verkaufen. Einige 
Randprediger haben, mit, eben foviel Kenntniß als Gluͤkt, 
große Obſtbaum⸗Schulen angelegt und wiffen bie 
Einkuͤnfte von ihren Paftoraten dadurch anfchnlich zu vers 
mehren. Auf den Höfen ber Gutsbeſizzer find die Obſtgaͤr⸗ 
ten allgemein und werden häufig an ruffifche Gärtner ver⸗ 
pachtet, die fich auch mit dem Gemuͤſebau, der Melonen: 
zucht, u. ſ. w. bei den Städten, zum Verfaufe an Die Ein⸗ 
wohner, vorzuͤglich befchäfftigen, wiewohl men in dem 
Städten felbft felten ein Wohnhaus ohne feinen eigenen 
Dit». und Küchengarten antrifft. — An Fabriken 
und Manufacturen ift Kurland von jeher noch aͤrmer 
ewefen als Liv⸗ und. Ehſtland. Die einzigen Anlagen diefer 
dert, welche es gegenwärtig giebt, find 3 Papiermühs 
len auf den Gütern Nönnen im Kchip. Zabeln, Gränhof 
im Kchſp. Goldingen und Popen im Kchſp. Pilten,; Die 
vielen 3iegelbrennereien kann man nicht wohl hieher 
rechnen. . no E 

u . g. 65. Ha nd e l. 

Der auswärtige Handel Kurlands wird zwar un⸗ 
mittelbar nur in den beiden Seeſtaͤdten Libas und Win⸗ 
dau getrieben; allein bie größere Hälfte der Provinz, naͤm⸗ 
lich der ganze felburgfche und mitauſche Kreis, nebſt einem 
Theile des tukkumſchen und felbit des goldingenfchen Kreifes, 

verſendet ihre Producte über Riga ind- Ausland, und: wird 
von ebendaher wieder mit denjenigen:ausländifchen. Waren 
verforgt, deren fie bedarf. Dagegen ftebt Libau freilid) 
nicht nur mit einem großen Theile des furländifchen,, ſon⸗ 
bern auch) des angrängenden wiln. Gouvernements in gleis 

cher Handelsverbindung, und bad. wird auch der. Fall mit 
Windau feyn,: deffen Handelsbereich fich jezzt nur auf einen: 
. verhältnißmäßig geringen Theil des ndrdlichen, und nord⸗ 
weftlichen Kurlandd erfirefft, wann: erft die. Schiffbarma⸗ 


— 


| 


— 
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dung de Windau⸗Stromes und. feine Verbindung mit 
andern .anfehnlichen Strömen , woran die Arbeit mit fo 
vielem Eifer begonnen at. vollendet ſeyn wird. Webere . 
haupt dürfen beide Seeſtaͤdte don Biefem großen Unterneh: 
men der nen zu errichtenden kurländ. Woſſer-Communi⸗ 
cationen ſich mit: Gewiffheif die-fegensreichften Folgen fhr 
ihren fo fehr gefunfenen Handelsflor verfpredyen. — Der 
Totalwerth der jährlichen Einfuhr in Libau: uiid Wins. 
dau mag gegenwärtig etwa 600,600, derjenige der Aus⸗ 
fuhr z’bis a4 Millionen Rbl. DB. U. Getragen, Die Vie 

bance ded Zurländ: Handels bleibt alfe noch immer, wie 
fie. ſtets geweſen, ‘zum: Vortheile Nufflandse. Die Ges 
fommmtzahl der in beide Häfen jaͤhrlich einlaufenden 
Schiffe inag’ jezzt wohl felten höher als auf 150, ber von _ 
bort aus laufenden "ungefähr eben fo hoch "fteigen- 

In fruͤherer Zeit freilich:liefen deren in dest Tibaufchen Has 
fen allem .offt. gegen 3oo in Einem Fahre ein und eben: fo’ 
viele aus. — Don dem Handel der Übrigen im Lande Lie⸗ 
enden Stäbte Fänıi-gar nicht bie Rede ſeyn; er defchränff 
—* eine unbedentende Klein⸗Kramerei; die nach und: 
nach faſt ganz ut die Hände der Juden gerathen iſt. Selbſt 
ser. Handel von Mitau iſt — mif Ausnahme von'a oder 3 
Häufern., bie Commiſſiongeſchaͤffte machen und. die von 
Imen erhandelten Landesproducte hber Riga verſchiffen — 
ie Rrambandel,. 2 8 


4. 66 WB appear nn 
- +. Das Achte alte kurlaͤndiſche Wappen ift:ein gevierker 
Schild, abwerhfelnd "mit einem rothen Löwen im fiber 
sen Felde für Rurland, und einem natuͤrlich gefärbten hers. 
vorfchgeitenden Elennthiere im blauen Felde-fhr Semgallen⸗ 
vozu ehemals noch ein Mittelfchilo mit dem herzoglichen 
Samilien= Wappen und ben verfchlungenen Anfangsbuch⸗ 
taben des polnifchen Königs: Namens S. A." (Sigismun- 
Ins Augustus) fam.: ‚Oben. aufdem Schilde fleben 3ge⸗ 
vhatse Helme; aus dem mittleren wathſen 2 VBirkhahnofe⸗ 
ern, aus dem rechten ein gekroͤntes Elenn, und aus dem 
inken ein gebednter Loͤwe. :-2u 0.0 N L 
2: 9% 67 Merkwürdigkeiten. -- co: - 
I. Naturmerkwürdigkeiten: 1. Immi⸗ 
aufihen Kreiſe: Die ſchoͤne Berggegend bei Hofzum⸗ 
— 25 i 


- 


- 
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ge im Kchſp. Graͤnzhof. — Die anmuthige Lage ber 
ent Bauske zwifchen den Fluͤſſen Memel und Muhs, bes 
ſonders aber Die Gegend und der Park bei dem Hefe Jung⸗ 
fernbof, in ber Nähe diefer Stadt, auf dem hier beträchte 
lic) hohen rechten Ufer der Ua, welches, von“ den ge 
genäber liegenden Hofe Borndmände aus gefehen, eine 
ungemein malerifche Anficht gewährt. — 2.) Im fels 


Burgſchen Kreife: Die treffliche Ausficht von dem 


Berge ander Dünd, gleich unterhalb Friedrichsſtadt, auf 
dieſes Städtchen, den Lauf des großen Stromes und das 


‚ gegenhber liegende lisländ. Ufer. —' Die malerifche ‚Lage 


der Hoͤfe Stabben, Selburg und Stabliten im Kchip. Sels 
burg, auf.dem hohen Felfenufer der Dina. — Die an den 
angenehmften Ubwechfelungen fo reichen Ausfichten. von, dem 


Berge Tabor bei dem, Gute gleiched Namens, ferner bei 


Warnowizz und Rubeneel: auf die ſchoͤnen bergigen Gegens 


den des Kchſpls Ueberlauz. 3.) Im tukkumſchen 


Kreiſe: Die Gegenden in der Nähe der Stadt Tukkum 


und bei den Flekken Kandau, Zabeln und Talfen ; insbeſon⸗ 
‚ dere bie. reizende Lage von Kandau und. die Ausficht von 


1 


dem Berge, aber welchen der Weg von Randau nach Zabeln 


führt, auf. dad weite Chat und bie Anhoͤhen bei dent Gute 


Hobenberg. — 4.) Im golbingenfhen Kreife: 


Der ſchon $. 50 erwähnte, gegen. Baden hohe, merk⸗ 
wärdige Fall der Windau bei Goldingen, über einen Fels 


‚ fendamım,, der bie ganze Breite des Stromes einnimmt; 
‚bie Rummel genannt. — 5.) Im haſenpotſchen 
Kreiſe: Die 


cht⸗ romantiſche Lage der nicht weit von 
einander entfernten Hdfe Schloß» Amboten und Brinkenhof 


im Kchſp. Umboten, und die Ausficht von dem erfteren 


auf, die ihn umgebenden hohen und fleilen Berge und das 


zwiſchen fich dffnenden Kläffte, welche zu den anziehendflen | 


in ber Provinz gehdrt, 


Die anfehnlichen und fchdn gelegenen. Ruinen ber alten 


‚. Drbensjchlbffer.bei Doblehn und Bauske, wie auch Die mins 
. der bedeutende des Schloffes zu Hofzumberge. — Die alte 


herzoglihe Todtengrufft in einem Gewälbe des 
Schloſſes zu Mitau, in welcher die Leichen faft aller Herzoge 


und Herzoginnen und vieler Prinzen und Prinzeffinnen von 


Kurland aufbewahrt werben. — 2.) Im felburgfchen 


Kretfer Die Ruinen des Ordeusſchloſſes zu Selburg. — 


- s 
- 


1. Alterthihmers 1.) Immitauſchen Kreife: | 
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‘Die räfbfelhaffte Ru in e bei dem Krong. Altona, * 
im Kchſp. Selhurg, am hohen Ufer ber Düna, aus 
- deren. gegenwärtiger Befchaffenheit fich nur ‘fo viel mit - 
 Gewiffheit ſchließen läfft, Daß, fie weder ein Schloß 
noch ein_Klofter gemefen feyn koͤnne. — 3.) Im tuf: 
kumſchen Kreife: Die bedeutende Ruine des 
- Bergichloffed bei Kantau = Das wohl erhaltene —. 
‚und noch. bewohnte, von Drbensmeifter Gottfried von ° 
‚Rogga is J. 1301: erbauete Schloß Neuenburg — — 
4) Im goldingenfhen Kreife: Die noch vollem: 
‚men wohl erhaltenen nnd bewohnten alten Schidffer zu 
Edwalen- im Kchfp. Pilten und zu Dondangen, 
von denen das Erftere 1275, entweder vom Ordensmeifter 
Wolter von Nordefl oder vom kurlaͤnd. Domcapitel, das 
Andere 1249 vom Ordendmeifter Diedrich von Grdningen, 
erbauet worden. In dem Schloffe zu Dondangen iſt auch 
Die alte Ruͤſtkammer merhohrdig, in welcher verfchiebes 
ne Rüftungen und. Waffenſtuͤkke aus ber Mitterzeit noch 
jezzt aufbewahrt werden. — 5.) Im haſenpotſchen 
Kreiſe: Die Ruinen der Schlöffer Neuhalsfen, Durben 
und Grobin. Dad Lezztere ift erſt feit wenigen Jahren - 
zur Ruine geworden. — Da ziemlich gut erhaltene und 
’Cheilweife auch noch bewohnte alte Schloß bei Hafens 
„ot, welches 1249 vom Ordensmeiſter Diedrich von Groͤ⸗ 
singen erbauet werden. — Das imdemfelben Jahre von 
bemfelben DOrdensmeifter erbauete Bergſchloß zu Am⸗ 
boten, welches einen neuen Anbau erhalten hat und noch 
bewohnt wird. — Das wohl erhaltene und noch bewohnte, 
3372 vom Drdensmeifter Wilhelm von Freimerfen erbauete 
Schloß zu Alſchwangen. — Die in einem Gewoͤlbe der 
katholiſchen Kirche zuAliſchwangen aufbewahrte unverwess 
liche Leiche eines vor etwa 100 Jahren geſtorbenen Gras 
fen von Schwerin, welchem dieſes Gut gehborte. — 
Der uralte noch gruͤnende Eich ba um neben der St. Per 
tritirdye, bei dem Gute Jamaiken im Kchſp Piltenss Has 
ſenpoth, unter welchem bie früheren heidnifchen Bewoh⸗ 
ner Diefer Gegend ihren Göttern Opfer :dargebracht haben 
folfen und deſſen ungeheurer Stamm ſich nahe bei der Wur⸗ 
zel in 5 Urme theilt, deren jeder ein ſtarker Baum iſt. — 
Zwar weder zu den Naturmerkwuͤrdigkeiten noch gu. 
ven Alterthuͤmern gehen, aber dennoch eine fehr intereſ⸗ 
ante Merkwuͤrdigkeit ift der herrliche Luftpark beibem 
_ , oo. \ | 25* 
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. Hofe Nemten im Kchſp. Kandau, welchem an Schönheit 
und Groͤße der Anlage Fein anderer in Kurland gleich 


. 


Gegend einen heitern, lachenden Reiz verleiht. 


$ 68; Politiſche Eintheilung des Gouvernements. | 


Das kurlaͤnd. Gouvernement wird in 5 Kreife (ober 
Oberhauptmannſchafften) — den mitauſchen, 
ſelburgſchen, tukkumſchen, goldingenfchen und 
haſenpotſchen — getheilt, deren jeder 2 Polizei⸗ 
bezirke (oder Hauptmannſchafften, bie au — 
in Beziehung auf das Gerichts-Forum, der Bauern in ih⸗ 
ren DVerhältniffen zu den Gutöherren und übrigen Staͤn⸗ 
den — Kreisgerichts-Bezirke genannt werden) bilz 
bet, und welche zufammen 11 Städte, 5 Kron⸗Flekken 
und 34 Kirchfpiele enthalten. Feſtungen giebt es in dies 
fen Gouvernement nicht. | 


L Der mitaufche Kreis oder die Oberhaupt⸗ 
mannfhafft Mitau 


liegt recht in der Mitte des Landes, gränzt an ben felburg. 


kommt und der einer von Natur dden und einfdrmnigen . 


Kreis, Livland, den tukk. Kreis und Littanen, und ent 


Polizeibezirfe oder Hauptmannfchafften Doblehn und 
Bauske, 2 Städte, ı Kron⸗Flekken und 8 Kirchſpiele. 


n. Hauptmannfchafft Doblehn 61 Q. W.) 
enthaͤlt die Gouvernements — Kron⸗Flek⸗ 
ken und 4 Kirchſpiele. 


haͤlt einen Flaͤchenraum von — W., die beiden 


A. Gouvernem entsſtadt Mitau (It, Jelga- 


wa, auch Leela Jelgawa) gegruͤndet — wenig⸗ 

- "flend das Schloß, bei welchem fich dann bie Stabt 
allmaͤlig bildete — 4. J. 1271, von dem Ordens⸗ 
- meifter Konrad von Medem Sie liegt in 
. einer niedrigen, weit ausgebreiteten, ben Webers 
ſchwemmungen ziemlich ausgefezzten Ebene, un⸗ 
weit der Aa — über welche hier eine Floßbrüffe 

- führt — und unmittelbar an der Drire, einem Abs 
‘  Fluffe der Platone in den erfigenannten Strom, 587 


W. von St. Petersburg, 404 von Rewal, 4I von 


Riga entfernt, und iſt, ſowohl in -“Niehung bed 


1} 
\ ıN. 


‘ 
. 


N 


, oe. 


Städten bie größte, ber Sizz des Gouverneurs und 
aller Oberbehdrben der Provinz, wie aud) des mis 


‚ taufchen Oberhauptmanns⸗- unb des boblehnichen 


5% 


gentliche Vor 


Hauptmannsgerichts; nicht minder des doblehn⸗ 
ſchen Kreisgerichts und der Committee der kurlaͤnd. 
Mitterfchafft. Nachdem von dem Erdwalle, der fie 


fonft umgab, faft die lezzte Spur verfchwunden, iſt 
fie jezzt ein von allen Seiten offener Ort, im Gans. 


zen wohlgebauet und von ziemlich regelmäßiger Ans 
lage, wird in 4 Quartiere getheilt und hat Feine eis 
fänte ‚ aber einen fchönen- und fehr 


großen Marktplazz, 22 breite, faft durchgaͤn⸗ 


| ‚gig gepflafterte Straßen — unter denen bie fos 


genannte große die Dauptftraße und, mit ihrer 


| nordöftlichen Fortſezzung, ver Sch lo ffftraße, auch 


bie längfte it — und 5 Thore ober vielmehr offes 


‚ne Einfährten — bier gewöhnlich, Pforten ge⸗ 


nahnt; nämlich: Die Unnenz (ehemaldElendE=), 
fleine, boblehnfche und Seepforte, nebft 
ber fogenannten grünen Brüffe, melde bie 


Einfahrt von der rigafchen oder Fluß⸗Seite her bil⸗ 


det. — Die Einwohner find größtentheils 
Deutfche, und außerdem auch Ruſſen, Ketten und 


Juden. Ihre Zahl betrug nach der legzten Seelens . 


— 389 
Umfanges als ber Volksmenge, unter. allen kurlaͤnd. 


Reviſion (von 1816) 5,639 m., 4,125 w., folge 


lich überhaupt 9,764 Perſonen; allein einer ganz 


neuen officiellen Aufgabe zufolge foll ihre Geſammt⸗ 


% 


zahl gegenwärtig 10,130 feyn. — Un Gebäuden 
und Hauspläzzen zahlt man uͤberhanpt 892; 


darunter: 5 fleinerne und ı hölzerne Kirchen, 32 . 
Kirchengebäude, 4 fleinerne und 4 hölzerne Fron= 


ebäude, 3 fleinerne und 7 hölzerne oͤffentliche 
Stadtgebäude, ı fleinernes und ı hoͤlzernes Stiffe 


tung: Gebäude, 1 fteinerne und 118 hölzerne Bus 


ben und, Fleiſch⸗Scharren (diejenigen Buben, we 

he fi) in den Wohnhäufern befinden, ungerech⸗ 
net), 60 fleinerne und 610 hoͤlzerne Privat⸗Wohn⸗ 
bäufer und 36 jezzt unbebauete Hausplaͤzze. — Uns 


ler den Kirchen ſind 3 lutheriſche — die deutſche 


oder St. Trinitatids, bie lettiſche oder St. 


Annens und bie Armenkirche, lezztere außer ' 


Z ’ 


\ 
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halb ber Stadt — ı griechifche, ı Fatholifche und 


.'ı reformirte. Die deutſche und lettifche find zus 


gleich Kirchſpielskirchen, an denen die beiden Haupt⸗ 


prediger Stellen von der Krone befezzt werben, das 


gegen die beiden Diakonen» Stellen Stadt= Paflos 


rate find. — Die juͤdiſche Gemeine hat 3 Synago⸗ 
en, darunter x von Stein erbauete. — An wiis 


enſchafftlichen und Schulanftalten bes 
fizzt Mitau erftend 2 ‘gelehrte Gefellfchafften, des 
ren $. 62. ſchon nähere Erwähnung gefchehen iſt; 
ferner ein vom lezzten NHerzoge 1775 geftifftetes 
Symnaſium, 1 Kreisfchule für Knaben, 2 Eles 
mentarfchulen für Knaben — die Annen⸗ und die 
Dorotgeenfhule — 1 beutfche und eine Jetti⸗ 


ſche Parocdhialfchule und 1 Stadt =» Tbchterfchule. — 


Die bier vorhandenen wehtthätigen Anftals 
ten find bedeutend; naͤmlich: 1) Die vereinigten 


Anſtalten auf dem ehemaligen ralplonge deren 
einzelne Abtheilungen folgende find: Ein Mili 


taires 
Hoipital in 8 Sälen, mit 160 Betten; ein Saal 
e Franke Officiere, mit 4 Betten; ein Civil: Ho: 


ſpital in 5 Sälen, mit 75 bis 8o Betten; ein Wei⸗ 


ber Hofpital in 3 Sälen, mit 25 Betten; eine 
Entbindunganftalt in 3 Säten, für 10 Schwangere 
und MWöchnerinnen und 3 bis 4 lernende Hebams 
men; eime Rettunganftalt; eine Sirrenanftalt für 6 
Subjecte; ein Arbeithaus für Zwangs⸗Arbeiter 
und für arbeitfähige Arme; eine Verforgunganftalt 


r unheilbare und verkrhppelte Arme, auf 50 Köpfe ° 


eiden Geſchlechts. — 2) Das St. Kathari: 
nenftifft für adelihe Witwen und Sräulein, ers 


richtet 1775 von der Frau Generalin von Biss 


marf geb. Trotta von Treyden. — 3) Dab | 
klockſche Wittwenftifft für arme Wittwen | 
und Töchter mitaufcher Kaufleute und Elementar 


lehrer, errichtet von dem Bürgermeifter Heinrich 


Klod. — 4) Das Stadt: Armenhaus, für og 


deutfche und 11 lettifhe Arme. — 5) Das liewens 


kranich⸗ehlertſche Legat, zur Aufnahme der Stadts 
ſchulen und zur Befoldung des Diafonus an der lets 


tifchen Kirche. — 6) Das tillmann = niftädtfche 


Legat, zur Unterfihzzung ſtudirender Juͤnglinge aus 


' 
N 


\ 
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den Zamilien Fabricius, Meper und Bernes 
wis. — 7) Das tottiensmärdertfche Legat, zum 

‚ freien Schulunterrichte armer Knaben. — .8) Das 
kleinſche Legat, zum Schulunterrichte eine den ges . 
- kehrten Studien fi) widınenden Knaben und zu feis 
zer Unterftügzung anf der Akademie. — 9) Das 

ziegenhornfche Legat, zur Erziehung armer Kinver, 
Beſoldung des lettiichen Diakonus und Verfheilung 
an Haudarme. — 10) Dad vereinigte beder: möle 
lers plöß« gewedesnatropfche Legat, defien Capital 
zur Errichtung eined Urbeithaufes verwendet wers 
den fol. — 11) Das fhwarzihe und 12) das 
eorgifche Legat, beide zur Errichtung eined Arbeits 
J —3 — .13) Das jaßmannſche Legat vom J. 
821, zur Stifftung eines Waiſenhauſes. — 14) 
Das juͤdiſche Armenhaus. — 15) Ein Heuſchlag, 
aus deſſen Einkuͤnften, nach einer Stifftung des 
Juſtizraths Tetſch, jährlich diejenige Buͤrgers⸗ 
tochter, welche in dem Jahre zuerſt heirathet, mit 
50 Albertsthalern audgefteuert wird. — 16) Der 
Frauens Berein. — Zu den hiefigen.Merfwürs 
digkeiten gehören: Die naturhiftorifchen, Kunſt⸗ 
und Alterthiimere Sammlungen bed furländ Pros 
bincial- Mufeumsd; das fehöne Gymnaſiums⸗-Ge⸗ 
baͤude mit feiner 23,000 Bände ftarfen Bibliothef, 
feiner näturhiftorifchen Sammlung und der Sterns 
warte; die treffliche ſteffen hag en ſche Buchdrufs 
kerei, als eine der vollftändigften im ruffifchen Reiche; 
- + dad große und fchbne, außerhalb der Stadt, am 
Ufer der Aa gelegene, ehemalige herzogliche Reſi⸗ 
denzfchloß, ‚zu welchen: der Herzog Ernſt For 
hbann i. 5%. 1739 auf derfelben Stelle, wb vorher 
das zerftdrte alte —— geſtanden hatte, den 
Grund legte, und das gegenwärtig zur Wohnung 
des Gouverneurs und vieler anderer Kronbeamteten, 
wie auch zum Sizzung⸗Locale faft aller Kronbehoͤr⸗ 
ben dient; das Schaufpielhaus, wegen der trefflichen 
Einrihtung und Größe feines innern Raumes, der 
3000 Zufchauer faflt; der herrliche Zanzfaal im Club⸗ 
denhaufe, welcher an Groͤße, Höhe, einfacher Eleganz 
und ſchoͤner Architectur von feinem andern in den 
Gouyernemensd übertroffen wird ; mehrere durch eine 
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evble und geſchmakkvolle Bauart ſich 


außzeichnende 
Privatgehaͤude; der neue Fiſchmarkt, und das ſchoͤ⸗ 
ne, ganz mit Quaderſteinen eingefaſſte und von ei⸗ 
ner eiſernen Bruſtwehr umgebene, neue Baffın auf 


dem Marktplazze, welches den durch Die Stadt, 


zum Xheile in einem uifterirdifchen Bette, fließens 
den Jakobscanal aufnimmt und weiter zur 
Drire und Ya jendet. — Die Patrinvonials 
beftzzlichkeiten ber Stadt beftehen in dem unmittel⸗ 
bar an fie gränzenden Stadtgute Mefiht mit 8a 

., 90 w. erbl. ©., und den beiden Höfchen Ze⸗ 

alen und Ukſche, zu denen zwar Ländereien, 
aber Feine Bauern gebdren. — Dad Wappen 
der Stadt Mitau ift ein nathrlid) gefärbter Elenns⸗ 
Topf mit feinem Geweihe, im purpurfrbenen Felde. 
Das Schild wird gedekkt von einer Krone; und von 


.. 3 zuruͤkkſehenden Löwen gehalten. 
. Kron » Sleffen Doblehn. (It. Dohbele) 


liegt fehr angenehm an dem Fleinen Fluſſe Bebrfe, 
an fe anderem Ufer fich die ſchoͤne Schloß-Rui- 
ne auf einem Hügel romantifch erhebt, und an ber 
Poſtſtraße nad y 


olangen, 282 W. von. Mitau, 


Er mag gegen 29 hölzerne Häufer und etwa 70 Ein: 


werner enthalten. Faſt in der. Mitte des Flekkens 
fieyt die gemauerte doblehnfche Kirchfpieläfirche; 


auch befindet fish ‚Hier eine von dem Hauptmanne 


Ehrift. Georg von Dffenberg 1711 geflifftete 
Derforgunganftalt für 2 deutſche und 2lettiſche 
arme Wittwen. 


C Rirhfpiele: :  . | 
I. Kchſp. Mitau (Itt. Jelgawas- Kirfpehle ): | 
a. Kronbeſizzlichkeiten: » 
a. Guͤter: 0 _ 


1.) Ufingen; 163 m., 170 w. &. 
2.) AltsPlatohnz 245 m., 240 w. ©. 
3.) Neu⸗Platohn; zır m,, 216 w. S. 
4.) Kulpen; 157 m., 155 w. _ 
RReſchenhof; am,79m.S. 





\ 
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ZT Pas 6) Jatsbanef wirbaneiifeN Rage Ä 
0 genhof; Ira. mi 5 313 w. u 
| 7.) Fohſtan; 102 m,, 103 w. ©. | 
... ————— 284. m. dr w. ©. 

on 9) Rafimirshof; zım., 70 w. ©. 
200,20) Brandenburg. it ramberga-. 
.. A.) mit dem Beihofe Gibborn; 280 
| m., 291:w. ©.: 
ır)8ro ns Würpau, oder bie wärzaus 
fhe Defonomie,.mit einem Schlofs 
je, welched.der gewöhnliche Aufenthalts⸗ 
ort des lezzten Herzogs von Kurland 
wWwWear, nnd Io Beihöfen: Ellei, Pe⸗ 
terfeld, Peterweide, Killhof, 
 Alt:Bergfried (lit. Wezza-Swir- 
. .-:Jauku-Muischa),, Käshof, Groß⸗ 
and’ Kleins&wehthof (von denen. 
ſich auf dem Erſteren gleichfalö ein 
.. — ehemals herzogliches Luſtſchloß mit ei⸗ 
nem angenehmien Garten befindet), Jo⸗ 
nn - hannsdorf und Mühftbotz 2,061 
m., 2,067. w. ©. 
12) Neu: DB irgfrieh Gitt. Jauna $wir- 
lauxku-M. ) mit ven Beihöfen Isſslizz 
und Katharinen hof; 545 m., 549 


3 w. S. 
13) Bewehri @mehtgef; 129 m., 140 


Ä 1 Selielın; 166 m. 150 w. 8S. 
113. Billenhof; 249 m., 251 w. . 
0.26.) Peterberg; 142 m., 146 w. ©, 

17 giscalget; 142 m., 130 w. ©, 
2 apsfaln; 74m., 71 w. S.“ 
Reu-Ekau; do mi, 79 w. S. 
* 20 Kenfingshofi 62 m., 64 w. S. | 
21.) Unnenburg ‚cut, Amburga); 360°. 
F m, 867 w. . 


. N Die Benennung. Beih of druͤklt in Rurland dad Namliqhe 
‚aus, wag mas in Liv⸗ uud Eoiland ® of Inge nennt: 
ein Borneck.. 3 


X 
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’ N ug oo. 
2%) Barrefen (lit. Garroses-M,); 197 
. 1 191 W. 
oa ——8 zödt; 164. m., 166 w. ©. 
34) Deterbof (dei Herzogehof); 149 m, 


. w. 
: 25) Klimenhof und Kalnzeem; zu 
Er m 7od w. ©, 
b. Pa — >. 
nn | I.) uperintenbentenhöfihen ober 
F I ©. Die be Eurländifchen Guperintendentur 
Eu geh rige Widme (die aber nicht vom 
Euperintendenten bewohnt wird); 93 
m., w. S. 
3.) Baumhof, mit 22m., 20 w. S., und 
3) 8webabeß oder Paſtoratshoͤf⸗ 
chen, ohne Bauern, ſind Widmen, die 
beide zur lettiſchen Stadt⸗ und Kirch⸗ 
(nielß-grühprebigerfkelle zu Mitau ges 
hdren. Der Prediger wohnt jedoch auf 
feiner von beiden, fondern in der Stadt, 
4.) Grünbof; 35 m., 30 w. ©. 
52 Sallgaln. ,. 
on ) Dalbingen. 
J c Andere Widmen: 
0: 2) Mitaufche Doerbanptmannde. 
Widme;g8in., gıw. ©. 
. 2.) Mitaufche gorftei;5 m., 40w. S. 
3 8imendorine Forſtei; 178 m, 


2 2 #) Frandenbursfae Unterforfiei; | 
a 4 prinstbefigsligteiten 
W 1) Sedufeld; ; Ze halten‘); T18 m., 120 | 


I zu ii 





*) Hafen beißt in Kurland eben fo, wie in Liv⸗ und Chf- 
land, der Mafiftab zur Beurtbeilung des Werths und der 
Abgaben eines Landgutes; nur if der kurlaͤnd. Haken 
— * als der livlaͤndiſche. Er wird aber gege en 

tt fall gar nicht mehr gebraucht, ale nur zur. 
W Pr der Leiftungen der einzeinen Güter eines Kirche 
fpieles, bei Bauten au der Kirchſpiels⸗Kirche oder dem 
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nn yubgunfz 3 P: 123 m., 133 w. S. 
. 3.) Gruͤnhof; (Mt. 8 ), ober 
grunhoͤfſche Drlonomie, mit 4 
Beihdͤfen: Peterthal, Peterberg, 
Daggenhof und Doctorhofy 13 
10. 5 1089, 1,09 w. S. — Dies 
fe8 Gut, Pr ‚ehemals .eing herzögliche 
Domaine Und es befindet fich auf dem⸗ 
‘ felben nochl jezzt ein wohlerhaltenes her⸗ 
zogliches Luſtſchloß 
4.) Groß⸗Wuüͤrzau mit dem Beihofe 
Neuhofzı4 H.; 385 m., 396 w. ©. 
(8 Ship. Elan) 5 - | 
5) Dglei; 3 9.; 8om., 70w&. 
6) Seffau, auch Franks⸗Seſſau 
genannt, mit dem Beihofe Langer⸗ 
vñ wald, und ne 
7.) Klein⸗Feldyof find einherrig und 
u haben znfammen 4 9. und 368 m., 371 


——w. S. en | 
8. Stalgen; 2.9.5 116m., 116 w. S. 
9.)Dannenthal: ZH —A ®. 
10.) Meinhof, vielleicht richtiger Maihof; 
| ZN. 3 27 m., 30 w. 
11. Titieininde, richtiger Tettel⸗ 
münde; H.; 134 m., 137 w. ©. 
12.) Aahof (Itt. Ahnes-M.); 39.; 88 
m., 87 w. , 
13. Paulsgnade, ehemals Ekhof ge⸗ 
| nannt, (Itt. Ohsol-M.), mit 3 Bei⸗ 
 böfen: Sorgenfrei,Henriettenss 


[Te U) 


Kirchſpiels⸗ Paſtorate, und — in ausfchließlicher Bezie⸗ 

- bung auf die adelichen Güter — zur Repartition der ſo⸗ 

genannten 12jährigen Landeswilligung und der Beiträge 

zu den Zinfen des dem adelichen Katharinenftiffte in 3 

tau 19 renden Capitals. Bel allen andern gegenwärti« 
.ge on« und Zandes- Abgaben if die Seelenzahl der 
männlichen Erbleute die Norm, nach welcher die Beis 

träge dee Güter vepartirt werden. — Die fummarifche 

dakenzahl aller adelichen Suter in Kurland beträgt 40044. 

° ie Krongäter follen, nach einer unverbürdten Angabe, 

zuſammen aus 150 Haken, ober etwas darüber, befieben. 


. x 


atta-M.), oder die 


Ba: 
„I Köfp. Dh | 
a Rronbefizslägkeiten: | 


2 nn 


⸗ 


üter: 


2) Debiehn (it, Dohbele); 187 m., 


2) Veiriwälbe: om, 907m. ©. 

3.) Unermände; 333 m., 830 w. ©. 

‚42 Naubitten, 179 m., 193w. ©. ' 
I Meinsgriebrihöhnf; 193 m., 191 


6) Reusgrichrigähef; 183 m., 180 


72 Bienpenbofi; 371 m., 376 m ©. 
8.) Druffenhof;:149 m., 160 w. ©. 
9.) Dorotheenhof; ı64 m., 150 w. 6, 


.. 20) leranberöbof, ehemals Schib⸗ 


benhof; 58m., 50 w. ©. 
11) Rreienhof; 139 m., 141 w. S. 


42.) Oebelgunde; 113m., 115 w. S. 


.. 353 Mahlemuifce; 2 1, 16 w, ©. 


*R Udſen; 200. m., 20 
Behrähof (ltt. Krohna - Behrf- 
mnuischa ); 389 m., 380 w. ©. | 


16.) 3ipelhof; 143 m., 140 w. ©. 


17.) Friedrichsluſt, auch" Klein=Pb: 
. nau genannt, mit dem. Beihofe gel: 
of; 204 m., 200m. S. 


ho 
| 8)Groß- Ponau mit dem Beihofe 


Konzhof; 366m, 37aw.©. | 
19.) Neu-Sellau mit bem Beiofe Mike 
tenhof; zı6 m., 


. 217 w. ©. 
nn 20) Bilhelminenhof; 375 m., 3% 
"nA Peters, u werpenbofi 


4027 m., a30 w. 


/ 
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! ein Bu force Mescha-M.); . 
" 207 M., 204 w. 

23 naeh obere 148 m. ., 140 w. S. 
24.) Schuhkſt oder Sjuxt tt. Pschuhk- 
stes-M.)· mit dem Beihofe Muͤkken⸗ 

haof; 93 m., 91 w. - 
b. Paſtorate: 


1.) Doblehnz deutſches Ziogieis⸗ 


Paſtorat; 1060 m., w. ©. 

2) Doblehn; kettifches Riröfpields 
Paſtorat; 51 m, 49 w. ©. Der 
Prediger bedient zugleich die Kirche bei 
Behrs hof als ein Filial. 

—3.) Schahkſt; 91 m., 90 w. ©. De 
Prediger bedient zugleich die Kirche bei - 
dem ritterfchafftlichen Gute Irme lau, 
im Kchſp. Tukkum des tukk. Frech, als 

ein Filial. 
c. Andere Widmen: 
1.) Doblehnſche Hauptmanns: 
Midme;grm, IcoWw. S. ' 
2.) Doblehnihe Forſtei; 76 Mm.) 74 


3) Groß- Dinaufüe Unterforftei; 
gm w. ©. 


4.): Groß: "Dlnaufce Wilbnipber 
reiterei5 3m, 7 w 


ß. Yrivatbefizzligkeiten: 


a. Guͤter: 
1) Groß-Abgulden und Potkaiſen, 

mit den Beihoͤfen Kleia⸗Abgulden 
und Aken; 149.5 285 m., 290 w. S. 
Sg eren 3 95 m., 68 


-3)Alauen; I9.; 4 w. S. 
4.) Heiden (Eltt. a wi ) mit ben - 
Beihöfen Klein⸗ deiden und Chri⸗ 
Hianshof; Ir 2.5 255 m., 260 


5) Greß-Beßrfen, mit 278 m., 276° 
w, ©, und 


| — 

\ | | 

oo. | 

, 6.) KleinsBehrfen, mit 115 m., 1 
haben zufammen 14 9. 


72 Beorfehen +9; 1o6a., 107.6, 
) gienensBehrfen; 14 H.; 520 m, 


9.) aus aburg (itt. Auzlihwe) mit den 
Beihdfen Baͤchbof und Kievens 
Swehthof; 149.5 Sram, 318 WS, 
20.) Doben; $D.; 1ı8 m., uw 

31.) Rumbenhof mitdem Beihofe Dr 
ſcheneeken; 39.; 1949 m., 160w. ©. 
12) Strutteln mit 3 Beihbfen: Kleins 
Strutteln, Bergbofund Schoͤn⸗ 

feld, 2495 397 m, 380 w. ©. 
r3.) Grausden; f 25 139 m. „140w.&. 
24) Kofupp ei} gr Ye 9, 43 m., 44 w. G. 
ande shrgerlichee Zehen; 


w. S. 
— —8B Lieven: 
Behrſen. 


‚ IM. Kchſp. Graͤnzhof: | 
oa. Kronbefizzlichkeiten: Ä 
Sht ers. : 
1.) Shniltern (litt. Bukkes-M. mit 
dem Beihofe Kukkern (Itt. auchBuk- 
XcESs-M.); 327 m., 318 w. &. 
2. 3immern; 163 m., 160 w. ©. 
3.) Pankelhof; ı82 m., 171 w. ©. 
4.) Auzhof; 188 m., 200 w. ©. 
Pe Brivatbefissiäleiten | 
“gern Hof und Grängsäof (it. 
1) Fokkenhof und Graͤnzzho | 
"Ba kaischa un Mescha- M) mit der 
Beibdfen Davidshof und gabe 
kelhof und ber Forſtei Kathari: 
nenhof; 39.; 1,269 m., 1,350 w.©. 

2.) Blankenfeld mit dem Beihofe Neu 
hof; 13 H.; 304 m., 363 w. ©. 

3.) Kilzen mit den Beipbfen Kleins 
Wilzen und Karembei; 14 H.; 
380 m., .389 w. ©. 


43 emauertpaf (it. Mühra-M.) mit 


| dem Beihofe- Donnendof; 14 H.; 
rt. 0933 m., 233m. ©. 

N ENTE Berken mit dem Beihofe 

Wetlenhof; 3% 2: ; 169 m., 167 


w. ©. 
ne ; 132 m., 133 


| TyMebde en; 19.3 102 m., 110 w. S. 
J 8.) ofzum berge (it. Kalna-M.) mit 

| Beihdfen:Bittenhof, Julianen⸗ 
I. hof, Biftramshof,. Peterbergs 

Ä ‚bei us „Rufhendof; 34 240 913 


9 0) S a: bhrperl, Lehen ohne Erbs 
Ä — eier mit 13 m., 11 w. freien ©, 


6b Valor 


I Sri hof; Kir ield8sWafps 
7. — ji la Rute | 


Vera. 
2. Refiumberae; om, rw. 6.— 
at: Pankelhof. 


* Kchſp.· Seſfaur u 
"a. Kronbefisslikeiten: 
aG6iter 


| ‚Groß: -Seffau Utt. gohäu- Wars 


40 w. &, 
2) — 118 m., 116 w. S. 
b. Fir gſiga Paſtotat Seſſauz 48 


BEE ‚46.10. ©. - 
. EEE Genre u Unterforkei; 3 
w. € 


m. | 
.3. Beisatbefiggligfeiten u ü 
J 1. Guͤter: 
EU. u) Endenhof; Pr 186 m., 180w. S. 


Bd...) Howens⸗ Batzau, mit I0c9 m, 
. — 113 3 w. S., 


! \ 
— 
ı 


f u \ . 
u ⸗ 


\ 


en 33 Breebenfelb, mitten Vethele Sis- | 


I: 
„ft 


. 400. | = “ | * 
1. * men an 138m, 197 m. ©, Haben 


zuſammen 13 H. 
49 Siteir mit 3 Wohhbten: Klein⸗ Ellei, 
. Echhof und⸗ eblfahrt; 13 9. 
0.535 m., 530 w. 
5.) Groß⸗ — mit dem Beihofe 
* Gränzwald; 17.93 405 m., 410 


6.) —— den Beihdfen Klein: 
+ Schorfäbdt: und kindenfeld; 4 
.001..84327m,326 m. ©. 
w 7) Aubrau um Briedriröhof; 3 9; 


Pr Hauptmannfaafft Bausle (1,8031 0.8.) ent: 
‚ bhältı Stadt unv q Kirchfpieler. - | 
A. Stodbt:Bausfe Citt. Bauske), welche i. J. 
1609 vom Herzoge Friedrich. das Stabtfiegel 

. erhielt, liegt am: ‚erhöheten linken Ufer der Memel — 

die man. hier auf einer Faͤhre paffırt — unweit ber 
Stelle, wo diefer Fluß fich mit der Muhs vereini⸗ 

get, in einer an angenehnen und fehr fruchtbaren Ge 

end, 42 W. von Mitau entfernt, und ift nur 

ec lecht gebnuet ‚ aber der Sizz des bauskeſchen 
Hauptmanns-⸗ wie auch .deö Kreiögerichts. Sie 
bat einen Marktplazz, 4 Haupts und 10 Meben-, 
groͤßtentheils amngepflafterte Straßen, und foll ſich 
ehemals bis zum Schloffe — das, 1456 vom Dr 
densmeiſter Job. von Mengden genannt Oft: 
‚er Hof erbuuet, unter den Namen Bauskenburg 
als ein fehr fefter Ort au noch in ſpaͤterer —F be 

- riuhmt war’ und: deſſen ſchoͤne Truͤnmer auf einem 
betraͤchtlich hohen Hügel, nahe dem &ußerften Ende 
. be Eanbfpigge, —7 — ver Muhs nnd Memel, lie 
gen — erftrefft Habch. Krieg und Peſt haben fie 
zu Anfange des 18" Sahrhufdertö zu ihren gegen 
waͤrtigen geringen Zuſtande „berabgebracht. Der 
Etadt gegenüber, am Fechten Ufer der Memel, liegt 

eine zum Privatgute Zohden gehbrige, nur von 
Jauden bewohnte‘ Siobodbe;. die als eine Vor 
ſtadt von Bauske angeſehen werden’ kann. — Eins 
wohnerzahl: Dieſe ſell, einer officiellen Angabe 
Eu aufolger: 1: J. 1823: fich ef 2,813. Verſonen beiden 





— 
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BGeſchlechtes belaufen haben, welche Summe jedoch 
ſehr hoch ſcheint, ſelbſt wenn man annimmt, wie es 
auch wahrſcheinlich iſt, daß die Bewohner des Stadt⸗ 
gebietes mitgezählt find. Sie beſtehen uͤbrigens 

aus Deutſchen, Letten, einigen Ruſſen und vielen 

Juden. — Häuferzahl: 120 öffentliche und 

private, unter. denen etwa 7 bis 8 ſteinerne. — 

+ Gottesdienſtliche Gebaͤuder die ſteinerne 
lutheriſche Stadt: und Kirchſpielskirche, in welcher 
deutſcher und lettiſcher Gottesdienſt gehalten wird; 
I Eatholifches Bethbaus; 1 Synagoge. — Schul⸗ 

— anftalten: ı Kreidfchule, ı Elementarfchule, ı 

. beutfche und ı lettiſche Parochialſchule; ſaͤmmtlich 
nur für Knaben. — Wohlthätige Anftalt: 
7TArmenhaus für 4 deutfche und 4 lettifche Arme. — 
Nahrung = Quellen: Diejenigen Einmohner, 
welche nicht als Beamtete zu deu Behoͤrden gehdren, 

‚ treiben theild ah einigen Landhan⸗ 

del mit Korn, Salz, Flachs, Häringen und Brands 

wein, ber freilich gerung, aber doch wenigftend et⸗ 
was :bedeutender ift ald in den andern Heinen 
Zandftäbten Kurlands. Die Uebrigen find Hande 


rs 
= 


u ‚ „mwerker,: Viele. Einwohner ziehen auch nicht ganz 


unbetraͤchtliche Einkünfte auß der Verpadtungihrer 
großen Obftgärten— deren e8 hier eine Menge giebt, 
welche die Stadt auf der Sübfeite ganz umgeben — 
- on NRuffen, die dad Obft zum Verkaufe nach Riga 
- führen — "Stadtgebiet: 140° Lofftelen Laͤn⸗ 
dereien, die auf Find ausgefhan werden. — Waps 
... gen: Ein goldener links gewendeter Loͤwe im ros 
then Felde. -- BE 
Be Rirdfpiele- | 
.:; L&dip Bausfe: - FJ 
«e. Kronheſizzlichkeiten: 
| a Güter: | Ä | 
nt 2) Amt. Bauske ober Umthof (ik. 
00 Bauskas-Pils-M.) mit 3 Beihbfen: 
- Groß > Dirden, Klein=Dirden 
er and Bungenhofz 468 m., 471 w. S. 
, 2.) Zerrauxt mit ben Beihbfen Neuhof: 
.. ’ 26 | 


/ 


— 


vb 
2 


32)8 Memelbof: 135 m, 123 


HH 74 m., 80 w. ©. 
Neuhof, 69m, Jo w. S. 
6.) Neufeld; 5m, )26 w. ©. 

7) 3emalden; 158 m., 150 w. ©. 

) Bardern (Itt. Bahrbele) mit den 
Beih fen wein war hern und 
Weißhof; 462 m, 480 w. S. Hier 
—5*— a6 ein ziemlich ftark befuchter 
Geſundbrunnen. 


 g)Wittwengof (It, Kirkaue-M.); 


142 m., 146 m. ©. 


5. Paſtorate: 


1.) Bauske; deutſches Riräfpiels 
Paſtorat; 3a m 

2.) Bauske; lettifehes Kirhfpielss 
Paftoratz; am, 39 w. ©. 

3) Barbern; 45 m., ſ4o w. S. 


ec, Andere Widmen: 


ee Hauptmannd-Wib: 
2) Baustefde | Forſtei; 57 m., 56 
w. S. 


ß. Privatbeſizzlichkeiten: 


a. Guͤter: 


1.) Pazen mit ven Deihofe Flein- as 
124 

2.) Sitten, tk Bwittene) mit 3 Bei⸗ 

höfen: Klein-Switten, Kaupens 

hof und Lepern; 11% H.; 48a m, 


©. 
3.) Kauzemände mit 3 Beihdfen: Js⸗ 
—R —— und Eſſerhof; * 

m 
4.) Bo —8 on — Schkehpiaa-M. ) | 
14 9.5; 366 m., 350 w. ©, | 
.5,) Kubenthal CIE. Runde oder Run- 
dale) mit 7 Beibdfen: Groß⸗ und 
Klein-Swirkfaln, Klein-Ruhens 
thal, Wirfitten, Klein: Ders 


493 
\ Reln, Reue Werfeln, Linden: 
a hei, a5 39 m, 1,2500... 
Auf dieft ‚Sute, das vormalß eine - 
herzogliche Domaine war, befindet ſich 

J Don größte und Ichönfte aller, ehemals 
erzogl. Luftfchlöffer, nebft einem weite 

— en, re angelegten Garten. 
Zur Berfieln, 2 H.; 349 m, 


, Grafeniget Cit, Grahwendahle); 
4 9., 255 m.‘, 251 w. ©, 
8)Pommuid mit dem Beihofe Ahrzen: 
49.5 287 m. 290 w. 
0) Braller: 19; 9356 m, ‚354 w. S. 
10) Schoͤnberg mitdenBeihdfen Ekhof 
nt und Memelhofz 2395 704 m., 708 


Theils zu diefem Gute, theils dem bar 
ſelbſt befindlichen Fatholifchen Siofter , 
gehdrig ift der an der Memel, 73 W 

\ von Mitau, gelegeneFlekken Schd * 


berg, welcher, außer der katholiſche 


Kirche und dem großen Kloſtergebaͤude, 
die beide von Stein erbauet ft hub, ges 
gen 20 hölzerne Häufer enthält, von - 
etwas mehr als 100 deutfchen Hands 
werfern und Juden bewohnt. - - 


1) Rruffen; I1H.; ıp3 m., 10a. ©. 
2.) Hahn: Memelhof; 39 158 m., 


| 160 w 
13) Dbrpers-, Memelhof; * * —8 87. 


‚gow 
14) Wls und Neu: Haben mit 5 Bei⸗ 
höfen: Klein-Raden, Peterhof, 
Paulinenhof, Althofund Kuhl⸗ 
mannsh hof; 4H.; 1,321 m., 1,380 | 


w. S. 
15.) * oben Altt. Krifchana-M.)! mit. ben 
Beihdfen Dubenhof und Memels 
| of; 18.9.5 534 m., 533m. ©. — Zu, 
diefem Gute Ar eine am rechten Ufer 


26 * 
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der Memel, ber Siabt Baueke gegen⸗ 
üben FAN liegenbe F don Juden bewohnte 
v 


u | 16) ER ng FR rnb öf (it.Jamaprawas-M. ); 


42. ‚191 m., 182 w 
- 17.) roten Cie. Meschohtne ) mit 3 
Beibdfen: Kleine Mefoten, 
een Raupenhof; 2 
H.; 828 m., 8 ©. 
182 Öreiersnorts4 16. Bam, ar 
19.) Sarrofen (It. uroses- M 
&; 126 m., 127 w. 
,.20) Slothof; FOR Rp m, * ©. 
b. Paftorate: g 
u 1.) Raben; wirt iels-Paſtorat; 
m., Eben ber beiden Gh 
ter iee und Teen Raden bat feine 
beſondere Kirche, die aber beide von dem⸗ 
felben Prediger bedient werden. Die alt: 
radenfche wird lettiſch Jahna - Basniza 
enannt. 
2.) 30den. Die hiefige Kirche heißt lettiſch 
ri£chana -Basniza. 
3.) Refoten; Kirchſpiels⸗ Paſtorat; 
34 , 37 w. ©. 
3.) Sadndere; katholiſches Paſto⸗ 
rat. Filiale: Die Kirche bei Ek⸗ 
hof und dad Bethaus zu Bauske. 


II. Kchſp. Ekau 
u: Kronbefijgticpeiten: 


& Sht er; j 


1.) Neu » Sorgen mit „dem Beihofe 


Miffbolm; 288 m., 290 w. ©. 
irthof (it, Krohne-Mi 


2.) gron er 
. fes-M 70, 140 w. © ’ 
3Breeden ir Trappes-M. ); 3 


Irtum ak. Pohdu- -M.); 85 m, 


76 w. ©, 
8) Granteln; 130 m., 126 w. S. 


Groß⸗ —BR 197 m, 
190 w w. S. 


J 


= 5 105 

7) Grünwald. ciun. Gresnwälte-M. 5 

“ 194 m,, ı80 w. ©. | 
“b girölpiels- Yaflorat Eau; Son, | 


6.0.6. — Filial: Laͤmbertshof.“ 
—— annenburgſche se 90 


w. S. 
B— | 
er; ' 
. 1), Groß-Efan-cltt.: Bezawa)) mit 5 
Beindfen: Gailbof, Dorotheen« 
bof, Georgenhof, Klein⸗Sor⸗ 
nt eh a 148 H.; 


w.®. 
| 2) Xambertöhof Ti. Lambertu-M.} | 
mit den Beihdfen Neuhof und Wile 
helminenhof; 139.5 348 m., 334 


w. S. 

3) Arelig Miſſhof it, Mitte MI Ä 
3.3190 m., 179 w. © (S. K 
Baldohn.) 

4) Kam berlei; eine zum Gute Groß⸗ 
Wuͤrzau im Kchſp Mitau gehoͤrende 
Gelegenheit; H. I1 m. ©. 

5.) Srtrummiinde (ltt. Brantes-M.); 
bür erl. Lehen; J BE 31 m. ’ 41 


“ DI: Kchſp. Neugut: u. Ä 
0. Kronbefinligteiten: / 


t 
1.) Neugut (ltt. Wezza-M.) mit ben. | 
Beihöfen Krufenhof und Prinzens 
berg; 8o3 m., 812 m. S. 
2) eifern, und Stelpenhof; 309 m, 


| 3) Kartösaft 157 m., 150 w. S. 
4.) Reſchenhof; 142 m, 139 w. 5. 
*) Dr gen und Ranken; 32 m, 31 

b. Kirhfpiels;Pakorat Neugut; 69 

, 74W ” 

o-Mugutfge Forſtei; 109 m., 113 

vy · . J —— 


= 


106 ur 
PBEISaFbertinfiäteitens 
"njtipken ab Zmaliendoft 39%; 


ie (it E Umberte-M); här: 
erl. a 0 4 om 139 w. S. 
e. Hrenbefinsligteiten: 

a. Guͤter: 

1.) Baldohn kltt. Baldohnes-M. ) mit 
den Beihbfen safontaine und Charz 
lottenhof; 746 m., 761 w. ©. 

Zu dieſem Ste gehört ein 5 W. vom 

"Hofe, am Ufer der Kekkau, gelegener 
Gefundbrunnen und Bade⸗Ort, 
welcher, mit nem Babehaufe, dem Ge: 
telfenafft: Saale, der Apotheke, eini⸗ 

_ en Krambuden und Io bis 12 Wohn⸗ 
—*2 einen kleinen Flekken in einer 
‚anmuthigen Gegend bildet. 
2) Ehombhorf mit dem Beihofe Un: 
nenhof} 237 m., 230m. ©. 
b. Kiratpiels, Paftorat Baldohn; 74 
‚zow&.— Filial: Thomsporf. 
c. Barbopnfae Forſtei; 104 m., IoI 


4 Drivatbefisglicteiten: 


ur y Dünsef mit dem Beihofe Bixten⸗ 
49.5 183 m., 184 w. ©. 
2.) ——— 35 H.; 185 m., 170 


3.) —* ei Kalna-M.); 2 9 


| 3.) Hübenetöhof; Deihafon Adel ich⸗ 


Miſſhof im Kchſp. Ekau. | 
> nrambergdbof; buͤrgerl. Lehen; 61 


wi; Der PRPERE: 7 Brei, ober dre Oberhaupt 
 mannfchafft Selburg, | 

auch ‚in gewdhnlicher Rede, dad Ob ediand genannt, 

grüne an dad munſzliſche witepsliſche und livlaͤnd. Gou⸗ 


* 


— 8 
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yerneme mt, den mitau. Kreis und Littauen ru und enthält 


So. Q. W., bie beiden Polizeibezirke oder Hauptmanns 


ſchafften Friedrich Sſtadt und Fllurt, 2 Städte und 
5 Lirchſpele. — | 


1. Hauptmannfhafft Friedrichsſt adt (3,0068 


J | 
DW.) enthält 2-Städte und 3 Kirchfpiele. 
A. Städte: — * | 
| a. Kreisftadt Jakobsſtadt CItt. Jehkaba- 


‚Meests) war anfänplid nur gine zum herzogl. 


Domainengute Holmhof gehörige, von ausge⸗ 


- wanderten Ruſſen bewohnte Slobodde, erhielt ' 


. aber vom Herzoge Jakob i. J. 1670 die Fundas 
tign=cte ald Stadt. Sie liegt am Ufer der 
- Dina, 1499 W. oͤſtlich von Mitau, und ift der 
Sizz ded felburgfchen Oberhauptmanıtögerichts, 


im Ganzen’ aber elend gebauet. Die Verbindung, 


über den Strom, mit dein jenfeitigen witepsk. 
UUbfer und bem per Stadt gerade gegenüber geleges 
nen Peivatg. Kreuzburg wird durch eine Fähre 


unterhalten. — Einwohner: Diefe beftehen: 


. aus Deutfchen, Letfen, Ruffen, Polen und Ju⸗ 

, den. Ihre Zahl betrug i. J. 1823 uͤberhaupt 
u 1,7561. — Straßen: Eigentlich nur 3, welche 
‚ mit dem Strome parallel laufen, aber von meh⸗ 
reren Nebengäfichen durchfchnitten werden. Die 

Hauptfiraße ift über 1 W. lang und die einzige, 


welche zum Theile gepflaftert if. — Häufers 


zahl: Im J. 1823: 223, ſaͤmmtlich, bis auf 
3 maſſive, von Holz gebauet und größtentheils 


mit Xubben oder Schindeln gedekkt. Got: .. 


tesdienſtliche Gebäude: 1 fteimerne luthe⸗ 


rifche Kirche; 2.griechifche Kirchen, nämlich die . 


hölzerne, zum heiligen Geifte, mit einem 

. * ebenfalld hölzernen Klofter, und die fteinerne St. 
Nifolaikirde; ı große und ſchoͤne von Stein 
erbauete. Uniaten=- Kirche mit einem gleichfalls 
ſteinernen Klofter, beffen geiftliche Bewohner vom 
Orden der Bafilianer find; ı Bethaus 

der Raskolniken; 2 Synagogen — Def— 
fentliche Shulanftalt: Eine Kreids 
ſchule. Das neue, große, von Stein erbauete 
Schulhaus verdient Auszeichnung, als das ſchoͤn 


! ‘ 


- 
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ſte Gebäude der Stadt. — Mohlthätige 


Anftalten: Ein Armenhaus, das zur Uniaten⸗ 
Kirche, und ein Hofpital,. das zur griechifche 


“Kirche zum Heil. Geifte gehört. — Erwerb3s 


quellen: Der in früheren Zeiten betraͤchtliche, 
aber freili), der Hauptfache nah, in Schmag⸗ 
gelei beftehende Handel ift feit ber Mitte des 13* 
Jahrhunderts, zum Theile durch mehrere große 
Seueröbränfte, die den Ort gerrüttet haben, mehr 
noch durch die in den benachbarten Provinzen 
md in Kurland. felbft vorgefallenen politifchen 
Veränderungen, ganz geſunken; doch findet noch 
ein ziemlich lebhaffter Handelöverkehr im gm 

tru⸗ 


jahre, bis zum Ende bes Mai's, mit den 


fen Statt, die alddann in fehr großer Anzahl, 
mit Korn und vielfachen andern Waren befrady= 


E tet, Die Düna hinab nady Riga gehen und aller 
mal bei Jakobsſtadt anlegen. Auch, nähren fich 


viele Bürger von dem Gefchäffte ded Steuernd 
der Etrufen hber die Fälle im Strome, wozu 
fie/al vorzüglich kundige Duͤna⸗Lotſen, von den 
Etrufenführern für einen beflimmfen Preis ge 
miethet werden. Außerdem gehdren der Affere 
bau, die Schenferei und Baͤkkerei zu den Haupts 
gewerben der Einwohner. — GStadtländes 


'r ven: Proſchka, ein. Höfchen mit Land, aber 


ohne Bauern, und außer diefem noch 8 Vorwer⸗ 
te, die aber erblihe Beſizzer haben, welde 
Grundzind an die Stadt zahlen und unter de⸗ 

ren. @erichtöbarfeit ftehen. | 


.Friedrichsſtadt (Itt. Jauna-Jelgawa, auf 


Jauna -Rihge) liegt audy an der Düna, 96 W. 
dftlich von Mitau, von Bergen umfchloffen, mel 
che die herrlichften Ausfichten darbieten, in einem 
ſehr niedrigen, in jedem Srühjahre den: Webers 


ſchwemmungen bed Etromed Preis gegebenen 


Thale, welches auch die Urfache von dem gegen⸗ 
wärtigen tiefen Verfalle des früher ziemlich bluͤ⸗ 
hend gewefenen Staͤdtchens ift, indem es fi 
von den Verwuͤſtungen, welche die beiden großen 
MWafferfluthen von 1740 und 1773:bort angerich⸗ 


‚tet haben, nicht wieder .hat erholen Tonnen. An— 


« 0 


— 


* 
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gelegt wurde es unter der Regierung bed Herzogs | | 
Kr i. $. 1630 .und anfänglich Mer 
ädtchen genannt, darauf aber- 1646 von 
Neuem funbirt und mit dem Namen feines Stiff⸗ 


." terd belegt. Es iſt der Sizz des Hauptmanns⸗ 


und bed Kreisgerichts. Auch befindet ſich hier 

eine Ueberfahrt uͤber die Düna, auf Bbten, bie 
ber Stadt Pachtgelder einträgt. — — Einwoh⸗ 
nerzahl: Diefe betrug i. J. 1823 überhaupt 
653, zum Theile zwar Deutfche, aber weit mehr 


Juden, bie erft jeit der SeelensRevifion von. | 
1797 bier fich an zu fiedeln angefängen haben - 


und doc) ſchon dahin gelangt find, die chriftlis , 
chen Einwohner Beinahe ganz zu verdrängen. — 


Straßen: Cigentlicher Straßen giebt es nur 


2, von beträchtlidher Zange, aber theild elend, 
theilß gar nicht gepflaſtert. — Häuferzapl: 


. 54 hölzerne, feblechtgebauete, faft durchaus mit 


Zubben oder Schindeln gedekkte Häufer. — Gots 
tesdienftlihe Gebäude: die fteinerne lu⸗ 
therifche. Stadtkirche; ı katholiſches Bethaus; 
ı Synagoge. — Deffentlihe Schulanz 


Halte Eine Elementarfhule für Knaben. — 


Mohlthätige Anflalt: Ein von Holz er⸗ 
bauete8 Armenhaus. — Nahrungquellen: 
Für ‚die chriſtlichen Einwohner hauptſaͤchlich 

chenterei und Akkerbau; für Die Juden einige 
Handwerke und der Schader. — Stadtge⸗ 
biet: Zu demfelben gebbeen 5 Borwerfe und 1 
Windmühle, welche: Xezztere ‘aber Privateigens 
thum ift, das nur unter der Stadt: Gerichtör 
barkeit fteht. Auch die Widme des Predigers an 
der hiefigen Kirche liegt auf Stedtgrunde, wird 


aber von Den Kronghtern des Kchſpls Selhurg 


gebauet. 


B. Rirhfpiele 1— 
I. Kehſp. Selburg 


æ. Kronbeſizzlichkeiten:;: 
a. Guͤter: — 

1.) Ellern (Itt. Elkschnu-M.) mit dem 

Beibofe Yisdumal; 631 m., 649 

iR: Te <a ” 


4 


v 


2.) Nltebaufen mit ben Beihdfen Lu⸗ 
nen md Ekhof; 639 m., 640 w. ©. 

Z) Neu: Saufen mit dem Beihofe Salz 

- dien; 390 m., 291 w. 

4.) Suffeihnf; rm, 76 w. ©, 

3. Berghof (itt. Kalna-M. )5 147 m, 


ı5ı w. ©. 

6) Dfehrwenbof (tt. Dsehrwu-M.); 
301 m., 306 w. S. 

’ 7) Rarteln. und Meiern; 176 m., 


8.) Ae riſche; 64m., 61.w. ©. 
— (tt, Diggenajje ober Dig- 
ganawe) mit dem Beihofe Si ots 
tenhof; 778 m, 770w. 
10.) Abelhof; 133m., 128w. ©. 
11.) Holmhof (itt. Sallas-M.) mit bem- 
Beihofe Mahlefaln; 461 m., 470 
w. ©. — Der Hof liegt auf einer 
Inſel in der Däna. 
1a. in ber Düne Sım., 36 w. ©. 
13.) Alt» und Neu-Selburg (Itt. Vezz- 
un Jaun-Sehlpils); 541 m., 547 w. ©. 
1 4.) Groß⸗Buſchhof (itt. Beersu-M.) 
mit den Beihdfen Eiſenhammer (ltt. 
Deelsenams) und Birsgall; 895 


903. 
15.) Dirtern ck. Pikstes-M. ) mit dem 
Beihofe Sappeln; 245 m., 250 w. S. 
16.) Groß⸗Sonnaxt (Itt. $unnakste) 
mit dem „weihofe Peterbufd; 059 


172 lee Sehren Citt. Wezz-Sehres- 
om mit, - 2 Beihofe Talſingen; 


—2 geilen Tat. Jaun -8ehres- 
M.) | mit. dem Beihofe Elenberg; 
En —ã hofe Pet hof; 
19. e3 en mif’dent BeibofePeterhof; 
561 a4 .‚57ow ©. 
op.) Altona; 8a m., So w. S. 
21.) Neuhof; 206 im, 2070. ©. 


| at 
= 22) Kaurfati; ggnt., or w | 
23.) Groß⸗ und Klein: er Lt, 


ezza- un „anna. Walles- .)5 
Ph Cbei Walthof); 113 m, 
| w. 


25.) Renneneeten: 121m, 110 w. S. 
| p. Paſtorate: 
a 193 sKtrchfpield-Paftorat;z 
w. S. Der hieft e Prediger | 
Ä a auch die Kirche zu Sonnart,. . 
bei der fich zugleich eine befondere Wid⸗ 
me. mit 47 m., 4ow. ©. befindet. 
2.) Friedrichs ſtadt; 69 m., 70 w. S, — 
FB lial: Taurkaln. 
| 3.) Saufen; 137m, 137 w. S. — Filial: 
ern. 
1) Dubeno; 126 m., 130 mw. S. — 
. giliale Weeßen im Kchſp Dünaburg. 
- 6.) ——A 55 m., 50 w. S. — Filial: 


ezzen; 4 m., 45 w. S. 

„malen m., 67w. ©. 
ndere Widmen: 

1.) Renneberg: ſelburgſche Oberhaupt⸗ 

manns⸗Widme; 92 m., 9rw. 

2) Selburgſche Setretariats« 
Widme; 3m, 4w. 

3.) Dubenafthe Forſtet 125m., 120 


4.) Dubenafie Unterforſtei; 26m, 

5.) Saukenſche Sorftei; 107 Mr 105 ' 
m. 

6.) Beprenfhe Forſtei; 259 m., 257 


73 Kaurtatnfihe Borfeis abo m, © 


8) Taurfainiee zfe Unterforftei; 
32 m, 

— gt Unterforfei; | 
4 m.,A40 w. S. 
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| 10.) Buſchhoͤfſche Unterforſtei; 21 
m.; 22 w. . 

II.) Duben * feiburgfihe Unterforftei; 

9 w 

——— Wildnißbereiterei;. 
13.) Nts@ehrenide Wildnißbereis 
‘ terei; 65 m., 66 w | 


14.) Sautenfde Küfters ⸗ Widme; | 
4m, 1w. 


B. pripatbefigglihleiten: 
Shter: 


1.) Elengrafen mit beir Zeißbfen Ze⸗ 
dern Lund Dirten; & Se 26I m., 


q.) Iobannisruß; ohne Hakenzahl: 18 


3) irulifgelt; H.; 7m., 6w.©. 
J a) Menfendof; — 9,77 m., 80 


5.) Tannenfelb mit dem Beihofe We⸗ 
ſibt Pa Wikke-M.); 4 92.5 4 


w.©. 
6) Schmieden; ohne Hakenzahl; 7 Un 
zw 
7) Steinfeld; ı ohne Hakenzahl; 6 m., 
5% 
8.) arenbrof, mit dem Beihofe Ewals 
" den; 195 254 m., 271 w. ©, 
0.) Udelich- oder Klein Sonnart 
Cie. Wilka - M. ) 3 95.10 m 


w. ©. 
10) Stabben (Utt. Stabbes-M.., auch 
Wihganta-M.) und Vizzehden, 


J 


mit dem Beihofe Sonnenhof; Id 
— — Ei — Lk M); 
II. abliten (It Ur 
. 56. m., 50m. ©. Zu 
u 12) Rlaßem 339; ıım., ı1ow. ©. 
13.) Windsheim (Itk.. Brünnawa-M. ); 
buͤrgerl. Lehen; 63 m., 4J w. ©. 


‘ 


u. Röyfp. Nerft: 
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.@. Kronbeſizzlichkeiten: 


Güter: 


1.) Klein: Salwenz 192 m, 790.6. 


2.) Rittenhof; 77m, 70 w. ©. 


4. Prinatbefigglikeiten: on 


= 


. 2.)Merft (it. Narrata) mit 3 Bein 


hoͤfen: uſſei, Brreprimähof, 
Yltona; 339.5 I,ı am, 1,196w. S 
2.) Groß⸗ Suffei; 45.5 182 m./ 184 


w. S. 
3n Memelhof; Hr 2; 165. mu, - - 


22 Gros Demeldof 45 5m, 


5) Slfeaberg (itt. Eikes-M.) mit dem 


Be Ekenſchekt: 119.3 397m, 


419.5; 20r m., 210, ©. 


7) Brissgatn; 2 165° m, 170 
2) 8rof,Calmen, mit 3 Beihbfen :“ 


Ber of, Holmhof, Deterhof, 
und 629 m.', 633 w. ©., 


9) Daudfemwas, mit. dem Beibofe 


Holmhof und 356 m., 357 w. ©, 
haben zufammen 239. 


b. Paflorate: 


I ) Rerft; Kirhfpiels-Paforat: — 
ilial: Ilſenberg. 


6 Pitfatn mit dem Beibofe Dfelnz 


2.) Groß⸗Salwen. — Siünlei Daud⸗ 


ſewas. und Herbergen. 


UI. Kchſp. Aſcheraden: | 
Drivatbefiszligkeiten: J 


ter» 


2.) Herbergen (It -Ehrberge-, auch 


Taubes-M. ) mit dem Beihofe Holm: 
def; 1.5 H.; 317 w. S. 


% B 


| it dem 
» Ber e ‚di, ge b 548 


; 546 w. 
3.) ei nden Utt. Daugawas-M. „aub Lin- 
des-M.) mit dem Beihofe Birsgaln; 
ar 9.5 999 m., 1,004 w. ©. 
b Dakarat ginden Die Seelenzahl if 
unter derjenigen bed Gutes Linden mit be 


| griffen. 
2 Beuptmannfgaffe giiuxt (1,8733 Q. W.) ent⸗ 
t 2 Kirchſpiele 
J. Kchſp. Dünaburg: 
Privatbefigslihkeiten 
ter: 
1.) Kalkunen mit ben Bihhdfen Berkenbe: 
gen-und Neuhof; ; 696 m., 670 
w. S. — Auf er —— der ehemaligen, zu 
dieſem Gute gehoͤrig geweſenen Slobodde Fe⸗ 
ruſalem, am Ufer der Dina, iſt der Bruͤk⸗ 
kenkopf ber jenfeit gelegenen Feſtung Duͤ⸗ 
naburg angelegt worden. 
an (tt. Medde-M.) mit bem Bei⸗ 
hofe Berghof; 10 206 ıtı., 217 w. ©, 
3.) Re uzenfee (Itt. Lauze-M. y mit den Beis 
bbfen Sreubenholbhof und Sorgen⸗ 
freis 3, 9.5 122 m., 119 w. ©. 
4.) Steinen ee (litt. Stalten ı ober Stelle-M.) 
mit den Beihdfen Johannishof und Neus 
.“ hof; 495 258 m., 251 w. S. 
5.) Schoͤdern, mit Lindenhof und 155 m, 
160 w. ©., und 
6) Hobenberg, mit som, 59 w. ©., haben 
zufammen HN. 
7) Swenten; 39.5 3o5 m., 310 w. 9. 
8) te niet (itt. Rande-M. ) mit den Beis 
nee Marienhof und Komarifcheit; 
FR ; 230 m.', 236 w. ©. 
9.) rendfen. (ikt. Grendse-M.) mit dem Bei: 
bofe Athen; 49.; 79m, Bı w. ©.. 
10) Shlaßbera” mit den Beihdfen Kafimi: 
riſchky und Koniecpol; & H.; 564 m, 
.570 w. S. — Zu dieſem Bute gehdren: 


’ R 
4 ® e 
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a) Der anſehnliche Flekken JUluxt, wels 
her 193 W. von Mitau, am Illuxta⸗ Bar 
2 de, liegt, und bauptfächlich deshalb Beache 
tung verdient, weilbier das illurtiche Haupts 
mannd: und Kreisgericht reſidiren. Der Um⸗ 
fang dieſes Flekkens ſoll angeblich hber 3 W. 
betragen. Er enthaͤlt 6 regelmäßig ange⸗ 
legte Straßen, einen ziemlich großen Markt⸗ 
plazz, ein großes und ſchoͤnes, aber nicht 
vollendetes herrichäfftliches Schloß, ein von 
Stein erbaueted Latholifhes Miffionariens 
- Rlofter mit einer Kirche, welche vielleicht 
die fchönfte im Gouvernement ift, eine Unia⸗ 
ten » Kirche und zwifchen 2 unb 300 groͤßten⸗ 
theils hölzerne Häufer. Die Zahl-der Eine - 
wöhner im Ganzen mag wohl auf mehr als 
goo ſteigen. Sie find, der Mehrheit nach, 
Polen, unter denen fi) aber auch Juden 
uUnd einige Deutfche und Nuffen befinden. 
Es wird bier ein nicht unbedeutender Ktam⸗ 
handel getrieben, und hberhaupt herrfcht in 
diefem Kine mehr Teoplpaben eit,. ald in 
den meiften Heinen Gtädlen Kurlande. . 
b) Der Flekken Alt» Subbat, welcher 172 
W. von Mitau, an einem See, ganz nahe 
der littaufchen Graͤnze, liegt und etwa 50 
Mohnhäufer and 150 bid 200 männliche 
Einwohner, welche alle katholiſch find, zaͤh⸗ 


len mag, Da 
11) Proden init 3 Beihbfen: Kaſimirswahl, 
gJakobsrauh, Hermaniſchekk; 4 9; 
193 m. 181 w. S. — 
Auch zu dieſem Gute gehbrt ein Flekken; 
naͤmlich Neu⸗Subbakt, welcher dem Flek⸗ 
ken Alt» Subbat gerade gegenuͤber, auf ber 
‚andern Seite des Gee’d, legt und durch eine. 
Brüuffe mit ihm verbunden if. Meu⸗Subbat 
‚ bat nur Eine Haupfflraße, gegen 60 Häufer 
‚und eine von Stein erbauete Iutherifche Kirche, 
Die Zahl’ der Einivohner, welche aus Deuts 
fen, Polen, Ruſſen und Juden beitehen, 
mag im Ganzen Giber noo betragen. Zu mere 
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one ken iſt hier die i: J. 1682 von einem kurlaͤnd. 
- Edelmanne, Namens Hektor iedeis 
von der Oſten genannt Sacken, 
ſtifftete Schulanſtalt, welche mit der Beh 
- gung 2 armer Schüler verbunden ift. 
’ 12.) Baltenfee (ltt. Ballu-M:) mit dent Beis 
N hofe Ultniz eek; 2 9; 275 m., 270 w. ©. 
13.) Charlottenb.of, ehemals ‚Ropenpof; 
> ohne Hakenzahl; 150 m., 151 w. 
) Gulben; 2 9; 210 m., 213 w. ve. 
13.) 4 * und Neus Grünwald (itt. Adsel- 
) 393 214 IM, 216 w. ©. 
\ 16.) —R 419; abı m ., 270 w. © 


17.) Suffei mit 3 Seipdfen: Klein: :Suffei, 


Wilfup, Prolenau; 3.9.5 317 m., 329 


18.) Janopol; oßne halengahl; ; 57 m., 50 w. S; | 


19.) Ilſen Citt. Iiee- * ohne Hatenzahl; 86 
m., dom. 


20.) Il ſenſee (It. Ilge- M.) mit dem Beihofe 
| Eleonorenhof; ns gım, 80w.6. 
ar.) Kaminiec; 2 9.; ııa m., 110 w. ©. 


22.) Lowiden mit dem DBeihofe Sulianenhof; 


N 74 m., 76 w. ©. 


23.) Laffen (itt. Lafchu-M.) und Zufiberg, | 


N mit VE eihefe Neu: Schlau; 349.5; 170 


1%» 


hofe Neuhof; 42.9.5 208 m., 216 w. ©. 
j 25.) Dewern (ltt. Bebrine-M.); 22; 557 m 


60 w 
we) Unzenifpeit Utt. Dechrwu-M.); 65 m., 


27.) Due eten mitbemBeipofe Janopol; 3 498.3 
20) Köitchkramn (Itt. Kaldebruasa ) mit den 


Beihdfen Neuhof und. Dannenfetd; 3 
= H.; 320 m, 310 w. © 
29.) —8 (it, Gahrfchu-M.). mit 3 Beihb⸗ 
« fen; Althof, Reudof, Rudup; 21 9; 
‚519 m.,-523 m. 
\ 


24.) Biißenfee (1tt. Baltu-M.) mit dem Bei⸗ 
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30) Affern mit den Beihbfen zmarfan unb 
Spelanz 139; 37 8: 

31.) Podunay (lItt. beenanda- ) * dem 

Beibofe Saikiſchekk; 3 H.; 294 m., 261 


32.) Weeßen (It. Saffü-M;) mit dem Beihofe 
Althof; FH.; 435 m., 440 w. ©. 
33) Dünafeldheh,. bürgerl. Schen; 40 m., °45 


34.) Ernte; buͤrgerl. Lehen; 4 m., 3w. 
reie. 
b. Paſtorate: 

1.) Xegypten (Itt. "Wilku-Meeste); Sirde 
fpield Paftorat; 233m, 19 w. S. — Fil ial: 
Berkenhegen. 

2.) Neu⸗Subbat oder Proden; Kirchſpiels⸗ 
Paſtorat; 160m., 7 w. S. — Filiale: Gahr⸗ 
Ben nnd Aſſer 

3.) Laffen; Kircpfpielß + Yaftorat; 5m,3w. 

Sreie. 
y galtenbrunn; 9m. ., 11 w. S. 

5) Bewern; tatholifch. 

B. Bei Steinenfee befindet fi) eine 
Kirche, bie vormals ein Filial von Aegyp⸗ 
- ten war, nun aber Fatholifch geworden 
iſt. Auch die Güter Lauzenſee und 
Dwe eten haben katholiſche Kirchen. 


II. Kchſp. Ueberlauz: | > 
privatbefizzlichleiten: | Ä 
2 G ter: j 
1.) Warn owizz mit dem Beihofe Sarosla; 
+ 9.5 395 m., 400 w. 
2) Alt: Born  itt. Werza-Ko lawa ) mit 
bem Se hofe Liſettenhof; 395 212 m, 


3.) Neu⸗ 2 0 — a. J auna-Koplawa); an; 


95 m 
4.) Gro z V p n (Itt, Leela-Koplawa); 39; 
59 m., 61 w. ©. 


6.) Rlein- Born (ft. Masa-Ko lawa); ohne | 
Hakenzahl; 21 m 24 w. ©. p 


27 


418 


) Sittein und Sallonay, mit 3 Beihd— 
fen: Johannino, Hieroniwa, Opaczs 
nocz; 3.9.5 359 m., 370 w. ©. 

7) Demmen (itt. ernmene ) mit dem Bei 
hofe Gränzthal: an; 116 m, 117 w. ©. 

8.) Rummeln ‚(Itt. Kumbul-M.); 3.9.5 ; 207 

. m., 210 w. 

9) Effern; ohne. afenzabl; 127m, 125m. ©. 
10.) Tab or; ohne Halenzahl; 97 m., 102 w. ©. 
11.) Brunnen (ltt. Bruaasas-M.) mit dem 

Beihofe Rethof; N; 185 m, 180 w.©. 

12.) enable 6 (tt. Sallmuischa); ohne Ha⸗ 

4 m, 


' kenzah 70 w. S. 
13.) Eltern (itt. Eikfchnu-M. ) mit den Bei 


höfen Marienhof und Adamshof; ı 
153 m., 156 w. 


.14) in nenho of (Platers⸗ ); , ohne Hakenzahl; 
gr m 


w. S. 
15) Annendef ( Vietinghoffö RB gr H.; 3 


16) Rarolinentof; ohne Halenzahl; 19 m, 
17.) — ohne Hakenzahl; 34 m., 30 
18) Marienbef; ohne Halenzahl; 65 m., 66 


| 19) Matulifett mit dem Beihofe Geors 


> genbof; ohne Hakenzahl; ıaım., 124 w. S. 


20.) Bat cut „Uppes-M. .); ohne Halten 
—2 (it. Danku - M.); 9: .3 412 


m., 417 w. Frei 
22) Gartenfee Ci Gattiai); 195 IT, 


23.) Bröggen und Sabianowa; 19: 14 


m., 147 w. 

24.) Lauze * n (ltt. Lankefe ober Laukefche) 
und Kurzum (ltt. Kurzmuischa), mil 
3 Beihdfen: Ligniſchett, Kroiniſch ekk, 
Holländerni; 13H.; 249 m., 240 w. 


25.) Fabianiſchekk; 2.5.5 3-m., 4 w. ©. 
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26.) Laſſenbek mit dem Beihefe Dänhof; ni 


’ H.; ı81 m., 170 w. 


27.) Groß: und Mleinstaffen (tt. Leela- 


un Masa-Lafchu-M.); 3 9., 73 m., 70 


w. ©. 
. 28.) Gierwiſchekk; bürgerl, Lehen, 35 m., 31 


w. Freie. 

29.) Ilgen (Itt.Dehnaue-M.); bürgerl, Lehen; 
53 m., 56 w. $reie. 

30.) Rofalifhett mit bem Beihofe Neu: 
Sikkeln; bürgerl. Lehen; 121m., 129m. ©. 

31.) Schoͤnheiden; bürgerl. Lehen; go m., 101 


b. Paflorate: Ä Ä 
I.) Sitzeins Kirchſpiels⸗ Paftorat; 33 m., 36 


w.©. 
2.) Demmen; Kirchfpield:Paftorat; 24 m., 26 


w. S. — Die hiefige Kirche wird lettifch Tur- 


‚gelle-Basniza genannt, weil fie bei der Slo⸗ 


bodde Turgeln fteht. — Filial: Effern.. 


3.) Born; zo m, 36 w. ©. 
4.) Ellern; katholiſch; 7m., 8 w. ©. 
NB. Auch bei. Lauzen befindet fich eine ka⸗ 
ttholiſche Kirche. . 
, Es giebt in diefem Kirchfpiele auch 9 Slo⸗ 
bodden; namlih: Koppolan, Engelöburg, 


Zartag, Morawka, Ezerwonta, Sfrudes Ä 
lina, Zurgeln, Buldering und Smelin, neu... 


die von freien, Akkerbau und Handwerke treiben- 
den, Zins zahlenden Rufen, Polen, Deutfchen 
und Zuden bewohnt werden. Sie find Appertinen- 
tien ber Güter und alle ganz unbedeutend. 


II. Der tutfumfche Kreis oder die Oberhaupts 
mannſchafft Tukkum \ 


: grängt an den mitau. Kreis, Livland, den rig. Meers - 


bufen, den golding. Kreis und Kittauen, und enthält 
Ä 4370 Q. W., die beiden Polizeibezirke oder Hauptmann 
ſchafften Tukkum und Talfen, ı Stadt, 3 Kron⸗Flek⸗ 
- Ten.und 7 Kirchfpiele. | 
1. Hauptmannfchafft Tukkum (1,8499 Q.W.) ent⸗ 
- hält die Kreisftadt und 3 Kirchfpiele 


37" 


q 
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2) Alt⸗Sauken mit ben Beihdfen Lus 
nen mb Ekhof; 639 m., 645 w. ©. 

3.) Neu⸗Sauken mit dem Beihofe Sals 
lien; 39om., 29, w©. . 

4.) Suffeibof; Sım., 76 w. ©. 


5) Berghof (itt. Kalna-M.); 147 m, 


- 


 -s5rw. ©. | u 
6.) Diehrmenhof Ci, Dsehrwu-M.)J; 


301 m., 306 w 


7) Rarteln.und Meiern; 176 m, 


176 w. ©. Ä 
8.) Maplemuifhe; 64m., 61 w. ©. 
9.) Dubena (Itt. Diggenaije oder Dig- 
ganawe) mit dem Beihofe Slots 
tenhof; 778 m., 770 w. S. 


10. Abelhof; 133m., 128 w. ©. 


vx 


11) Holmhof Citt. Sallas-M.) mit dem 

Beihofe Mahlekaln; 461 m., 470 
w. ©. — Der Hof liegt auf einer 
Sinfel in der Düne. | 

12.) Halswigshof; 5em., 56 m. ©. 

13.) Alts und Neu: Selburg (Itt.WVezz- 
unJaun-$ehlpils) ; 541 m., 547w.©. 


14.) Groß-Buſchhof (Itt. Beersu-M.) 


mit den Beihdfen Eifenhammer (Itt. 
Dselsenams ) und Bi rögall; 895 


m, 903 w. S. 
15.) Pixtern (Itt. Pikstes-M.) mit dem 
Beihofe Sappeln; 245 m., 25ow.©. 
16.) Groß-Sonnart (It. $unnakste) 
mit dem Beihofe Peterbuſch; 259 


m., 250 w. ©. J 
17.) Alt-Sehren (ltt. Wezz-Sehres- 
A.) mit dem Beihofe Talſingen; 
om, 


337 w. ©. 
18.) Neue A y„ (it. Jaun-Sehres- 


M.) mit. dem Beihofe Efenberg; 
259 m., 260,w. . | 
19.) S ezzen mit den: Beihofe Peterhof; 
561 m., 57o mw ©. 
sp.) Altona; 8am., Bow. ©. 
21.) Neubof; ao6m., 207 w. ©. 


\ 





N 


. . ‘ \, W 
= Ze 7 


J 52) Taurkaln; gent., 9 | 
| 23.) Broß= und Rlein- Belege 


ezza- un sauna - Wales 
Pe Cbei | Balthof); 113 m., 
w. 


25) Kenneneeten: 121 m., 110 w. S. 
 b Paſtorate: 
. "1)Selburg;Rirhfpield.Paftorat; 
. 57 m., 50 w. S. Der hieft e Prediger | 
bedient auch die Kirche zu Sonnart, 
bei der fich zugleich eine befondere Wid⸗ 

me mit 47 m., 40 w. ©. befindet. 
2.) Friedrich s ſtad t; 69 m, 70 w. S, — 
lial: Taurkaln. 
3) Saufen; 137m, 137 w. ©. — Siltal: 
ern. 

4. Dubena; 126m, 130 w. S. — 
Filial: Weeßen im Kchſp Duͤnaburg. 
5.) mo 55m. 50w. S. — Filial: 


6.) Seysen; a7m., 4510. ©._ 


u 7) Wallhof; os m., 67w. ©. 


c Öindere MWidmen: 

1.) Renneberg: ſelburgſche Oberhaupts 
manns⸗Widme; 92 m., 9rw. ©, 
mer img Setretariatdz 

Widme; 3m., 4w. S. 
3) Zudenaſche Forſtei; 125 m., 120 


4) Dubenafipe Unterforflei; 26m, 
5.) Saukenſche Forſtei; 107 Mh 105 ' 
km gorflei; 259 Ar 257 
7) Taurkalnſche Forſtei; 260 m, 
— ———— rae unterfotſtei; 
32 m, 3 


—V —— ge uUnterforſtei; 
42 m. .Ao w. S. 


\ 
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| 10.) CH Unterforftei; aı 
II.) Duben * wTurgſche Unterforſtei; 
——— Vildnißbereiteretz | 


13) — Wildnißberei—⸗ 
x tereiz 69 m., 
14) Saufenfe Küfers- Widme; 
4m., 1w. S. 


B. Privatbeſizzlichkeiten: 
Gtter: 
1.) Elengrafen mit dein Beihbfen 3er 
dern und Wirten; 24 2.5 26I m, 


2.) Zohannisrub; ohne Hakenzahl; 18 


3.) 3irulifhell; 9.5 7m., 6w. S. 
4) Wentenhof; a2; 73m, 8 


5.) Zannenfeld mit dem Beihofe We⸗ 
ſibt a Wikkös-M.); 4 H.; 48 


w. S. 
6.) —28 ohne Hakenzahl; 7 m. 
79 —— ohne Hakenzahl; 6 m, 


8.) Warentest mit dem Beihofe Ewal⸗ 

den; 319; 254m, 71m S. 

0.) —53 — oder Klein-⸗Sonnart 
it . Wilka - M.); 49; 130 2, 


w. S. 
16) Stabben (tt. Stabbes-M., auf) 
Wihganta-M,.) und Wizzebben, 
mit dem Beihofe Sonnenhof; ı% 
' V — MI); 25 
n 2 rlahen AR: Ih 
12 aßen 11m., 10 w 
33.) Winds DE; ik Brunnawa-M. ); 
buͤrgerl. Lehen; 6 63 m., 64 w. ©. 


Pr 4‘ 


m echſp. Nerfte | 


‚& Rronbefiszligfeiten: 


Güter: 

1.) Klein: Salwenz 192 m, 179 w. S. 
2.) Rittenhof; Im, 70 w. 8. 
G6G. Piratbeſizzlichte iten: un 


 &®äter: 
J | Merft (Itt. Narrata) mit 3 Bei⸗ 


ofen: a ak, 11960. 6 | 


— 1,196w. © 


u ms 
3) ut» Memeitef; Hr H.; 165 m, 


12 Großeihemetsen, 4 9: 205m, 


5.) Ilſenberg (lit. Eikes-M.) mit dem 
Beihofe renſchektz 1395 39x m., 


391 
6) Pilfaln mit bem Beihofe Oſeln; 


IH.; 207 m., 210 w. ©. 
7) Brisagaln; we; 165° Mr 170. 


- 8) Sroß:Salwen, mit 3 Beihdfen:” 
en Ber hof, Bel ‚Deterhof, 
' und 629 m., 633 w. 0 
9) Daudſewas, mit dem Beihofe 
Holmhof und 356.m., 357 w. ©, 
haben 3ufanmen 239 
b. Yaforate 
ale 3 Kirhfpiels-Yatorat — 
RN Slfenberg. 


roß⸗Salwen. — Filale: Daubs | 


| femas und Herbergen. | 
ALVII. Kchſp. Afcheraden: 
Drivatbefisslihkeiten: . 
ters . 
2.) Herbergen (It. -Ehrberge-, auch 
Taubes-M, ) mit dem Beihofe geim: 
hof; 1*6 H. om 517 0. © 


1 


% 


| K e it dem 
— Ben RR ak 


; 346 w. 
3) ei nd en (Itt. Daugawas-M., auch Lin- 
des-M.) mit.dem Beibofe Birdgaln; 
H.; 999 m., 1,004 w. ©. 
b Dakorat, Linden. Te Seelenzahl ift 
’ unter derjenigen bed Gutes Linden mit bes 


griffen, | 
2% Haupinea untafft giiuxt (1,8732 Q. W.) ent⸗ 
balt 2 Kirchfpiele. 
I. Kchſp. Dünaburg: 
"Privatbefizzligkeiten: 
a. Guͤter: | 
1.) Kallunen mit ben Beihdfen Berkenhe— 
gen-und Reuhof ; 696 m., 670 
.S. — Auf der —88 ber ehemaligen, zu 
diefem Gute gehoͤrig geweſenen Slobodde Je⸗ 
ruſalem, am Ufer der Duͤna, iſt der Bruͤk⸗ 
kenkopf ber jenſeit gelegenen Feſtung Duͤ⸗ 
naburg angelegt worden. 
— 2 Medde-M.) mit bem Weis 
hofe Berahof; Er 206 m., 217 w. ©, 
3.) aausenfee (lit, Lauze-M.y mit den Beis 
bbfen Geenbenbeibbor und Gorgens 
freis 9.5, 122 m., w.©, 
4.) Steinenfee Citt. Stollen u oder Stelle-M. ) 
mit den Beihbfen Johannis hof und Neu⸗ 
.,  bofi +9. 258 m, 251 w. ©. 
5.) Schbhern, mit Lindenhof und 155 m, 
160 w. ©., u 
6.) oßenberg, mit 60 m., 59 w. S., haben 
zuſammen —R 
7) Swenten; 394.5 305 m., 310 w. H 
8.) Rautenfee it. Raude-M. ) mit Den Beir 
Yon Marienböf und Komariſch ekk; 
an ; 230 m.', 236 w. ©. 
9.) rendfen. (let. Grendse-M.) mit dem Bei⸗ 
hofe Athen; 29.5 79 m., Bıw. ©.. 
10) SO hlaßbera mit den Beihdfen Kaſimi— 
riſchky und Koniecpol; & 9.5 564 m, 
570 w. S. — Zu dieſem Gute gehbren: 


11.) 


andern Seite des See's, liegt und durch eine. . 


2 
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a) Der anſehnliche Flekken Filu⸗t, wel⸗ 


cher 193 W. son Mitau, am Illuxta-Ba⸗ 


‘che, liegt, und hauptſaͤchlich deshalb Beach⸗ 


tung verdient, weil hier das illuxtſche Haupt⸗ 


manns⸗ und Kreisgericht reſidiren. Der Um⸗ 


fang dieſes Flekkens ſoll angeblich über 3W. 


betragen. Er enthaͤlt 6 regelmaͤßig ange⸗ 


legte Straßen, einen ziemlich großen Markt⸗ 


plazz, ein großes und ſchoͤnes, aber nicht 
vollendetes herrſchafftliches Schloß, ein von 


Stein erbaueted katholiſches Miffonariens 


Kloſter mit einer Kirche, welche vielleicht 
die fehbnfte im Gouvernement if, eine Unis 


ten » Kirche und zwifchen 2 und 300 größten« - 
theild hölzerne Häufer. Die Zahl-der Eine 


wöhner im Ganzen mag wohl auf mehr als 
808 fteigen. Sie find, der Mehrheit nach, 
Polen, unter denen fid) aber auch Juden 
und einige Deutfche und Ruſſen befinden. 
Es wird bier ein nicht unbedeutender Krams 

- handel getrieben, und hberhaupt herrfcht in 
dieſem Kite mehr Pohlhaben eit, als in 
ben meiften Heinen Städten Kurlands. - 

b) Der Flekken Alt» Subbat, welcher 172 


W. von Mitau; am einem See, ganz nahe 


der littaufchen Graͤnze, liegt und etwa 50 
Mohnbäufer and 150 bis 200 männliche 
Einwohner, welche alle katholiſch find, zaͤh⸗ 


len mag. ' 
Proden Ant 3 Beihbfen: Kaſimirswahl, 
Jakobsrah, Hermaniſchekk; 43 25 


193 m., 1831 m. S. — 


Auch Zu biefem Gute gehbrt ein Fleffen; 


nämlih Neu-Subbat, weicher dem Flek⸗ 
Ten Alt: Subbat gerade gegenüber, auf ber 


Brüffe mit ihm verbunden if. Meu⸗Subbat 
bat nur Eine Haupfftraße, gegen 60 Häufer 


und eine von-Ötein erbauete lutherifche Kirche, 


Die Zahl der Einwohner, welche aus Deuts 
fen, Polen, Ruſſen und Juden beſtehen, 


mag im Ganzen fiber 200 betragen, Zu mere 
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ohne Hatenzabl; 150 m. .r Sr F 


"M.); 419; 214 m; 216 w. ©. 


18.) Yanopol; —— ; 57m., 235 

19.) Ilſen ciu. Ilæe- d * ohne Hatenzahl; 86 
m.; do w. 

20.) Ilſenſee (it. INge- M.) mit bem Beihofe 
Eleonorenhof; 9. ‚gem, 80 w.6, 


Br) Kamine: Air 112 m, 110 w. ©. 


Lowiden mit dem Beihofe Sulianenbof; 
1⁊ H.; 74 m., 76 w. S. 

23.) Laſſen (Itt. Lafchu-M.) und Luſtberg, 
mit dem Beihofe Neu: Seſſau; MH.; 170 


22. 


159 m. ©. 
04.) Weißenfee Citt. Baltu-M. ) mit dem Beis 


hofe Neuhof; 4 9.5 208 m., 216 m. ©. 
25.) Bewern (Itt. Bebrine-M.) 29; ‚557 m, 


560 w. ©. 
j 26) Unzenifgett Utt. Dschrwu-M.); 65 m., 
w 
27.) en mitbem Beihofe Janopol; 39.5 


® 467 
28.) kit Itendrann Cie Kaldebrussa )- mit ben 


Beihdfen Neuhof und. Donnenfetd; % 
H.; 3so mi, 310 w. S 
29.) G. adrden (Itt. Gahrfchu-M.)' ‚mit 3Beihbd» 


fan: Althof, Neubof, Rubup; r1 9; 


519 m.,-523 m. 
\ 
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30) Affern mit den Beihbfen zaarten und 
Spelan; 13. 9.; 303 m., 307 w. w. S. 

31.) Podunay (itt. Dunnawas- ) mit dem 
Beihofe Saikiſchekk;. 4 9; 294 m., 261 


32) Meeben (itt. Saffü-M; ) mit dem Beihofe 
Althof; 3.9.5 435 m., 440 w. ©. 
33.) Dünafelbhor;, bärgerl. £chen; 40 m., 45 


| .©. 
34.) Warniſchky; buͤrgerl. Lehen; 4m, 3w. 
reie. , 
b. Paſtorate: 
1.) Aegypten CItk. Wilku- Meeste); Kirch⸗ 
fpielö=Paftorat; 23 m., 19 w. S. — Filial: 
Betkenhegen. 

2.) Neu-Subbat oder Proben; Kirchſpiels⸗ 
Paſtorat; 16m., 17 w. S. — Filiale: Gahrs 
ßennnd Aſſern. 

3.) Laſſen; Kirchſpiels-Paſtorat; 5 m., 3 w. 

Freie. 
3) galtenbrunn; 9m, 11 w. S. 

5) Bewern; katholiſch. 
. Bei Steinenſee befindet ſich eine 
Kirche, die vormals ein Filial von Aegyp⸗ 
ten war, num aber katholiſch geworden 
iſt. Auch die Güter Lauzenſee und 
Dwe eten haben katholiſche Kirchen. 


I. Röfp. Ueberlauz: W 
Pragatbeſizzlichkeiten: | Ä 
a. Güter: | 
\1)Barn owizz mit dem Veihofe Saros la; 
m., 400 w. © 


9 “. 
ENR :Born (it. Wezza-Ko lawa ) mit 
dem Se hefe Liſettenhof; 3 H.; 212 m., 


213 
3.) R eu: 2 0 — Alt J auna-Koplawa); un 


4.) Sr ro 6: Bor 0 en n (it ‚Leela-Koplawa); 4395 _ 
6.) Klein. ‚Born tt. Masa-Koplawa); ohne | 
Hakenzahl; 21 m., 24 w. S. 
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6) Sittein und Sallonay, mit 3 Beihd 
fen: Johennin o, Hieroniwa, Opatz: 
nocz; 4.9.; 359 m., 370 w. ©. 

7) Demmen (Itt. emmene) mit dem Beis 
hofe Gränzthal: an; 116 m., 117 w. ©. 

8.) Rummeln .(Itt. Kumbul-M.); 3.9.5 ; 207 

.m., 210 w. ©. 

9) Effern; "ohne atengabl ; 127m, 125w. ©. 
10.) Tabor; ohne Hakenzahl; Nr , 102m. ©, 
11) Brunnen (ltt. Bruanas ' mit dem 

Beihofe Rethof; H.; 185 m 180 w. S. 
12.) Salleniee Ci. Sallmuischa); ohne Ha⸗ 


' enzahl; 64 m., 70 w. S. 
13.) — it. "Eikfchnu-M. ) mit den Bei: 


höfen Marienhof und Abamshof; ı 
H.; 153 m., 156 w. 
4) Unnendof” (Platers⸗ y; ohne Hakenzahl; 


w. S. 
—— (Vietinghoffs⸗); 25 H.; 35 


16.) Karolinenhof; ohne Hakenzahl; 19 m, 
17.) Grinzisat; ohne Kalenzahl; 34 m., 30 
18.) Marienbof; ohne Halenzahl; 65 m., 66 


| 19) Matulifchert mit bem Beihofe Geors 
Sie of; ohne Hakenzahl; ıarm., 124 w. S. 
| 20.) 


ächbof (Itt. Üppes- M. ohne Hafens 
ee le ); ohne 


ar) Berbbnf (I Lauku-M.); % H.; .3 412 


417 w. Freie. 
22.) Srrienfer (ltt. Gattiai); 19; 77 Mer 


233 Brhagen und Fabianowa; 4 9; 1 


‚147m. ©. 


24.) Banıe * n (litt. Laukefe ober Laukefche) 
und Kurzum (lt. Kurzmuischa), mit 
3 Beihdfen: gignifcheft, Kroiniſchekk, 
Holländerni; 13.9.5 249 m., 240 w. ©. 


25.) Fabianiſchekk; 25.5 3-m., am. ©. 
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26.) Laffenbet mit dem Bethefe Dünhof; = 
_ H.; ı81 m., 170 w. 
27.) Groß: und Klein: -taffen (It, Leela- 
un Masa-Lafchu-M.); 4 9., 73 m., 70 


. m. ©. 
. 08.) Siermife ekk; bürgerl. Lehen; 35 m., 31 


w. Frei 
20.) Algen aut Dehnaue-M. ); bürgerl, Leben; 
Ä . 5 w. 
zo) Kofaliihet m mit dem ‚Beihofe Neus 
Siffeln; bürgerl. Lehen; 121 m., 129 w. ©. 
31.) Shönpeiden; bürgerl. Lehen; go m., IoL 


b. Yaforate | 
I.) Sitteln; Kirchfpielb, Paflrat; 33 m., 36 


2.) d emme n; Kirchſpiels⸗Paſtorat; 24m.,26, 
w. S. — Die hieſige Kirche wird lettiſch Tur- 

ge elle-Basniza genannt, weil fie bei der Slo⸗ 
bodde Turgeln fteht. — Filial: Pe 

-3.) Born; 30 m., 36 w 
2 eltern, tatholifch: 7 m., sw. 

NB. Auch bei. gäusen befindet fine eine ka⸗ 
tholifche Kirche. 

, Es giebt in diefem Kirchfpiele auch 9 Slo⸗ 
boddene namlih: Koppolau, Engelöburg, 
Zartag, Morawka, Czerwonka, Strudes 
lina, Zurgeln, Buldering und Smelin, zes, 
bie von freien, Akkerbau und Yanbwertg treiben 

‘den, Zins zahlenden Ruſſen, Polen, Deutfchen 
und Juden bewohnt werben, Sie find Appertinen- N 
tien ber Güter und alle ganz unbebeutenb, -- 


II. Der tukkumſche Kreis ober die Oberhaupts 
2 mannfhafft Tukkum \ 


: gränzt an den mitau. Kreis, Livland, den rig. Meer: 
bufen, ben golding. Kreis und Kittauen, und enthält 
4,379 Q. W., die beiden Polizeibezirfe oder Hauptmann 
ſchafften Zuitum und Talſen, ı Stadt, 3 Kron⸗Flek⸗ 
- Ten und 7 Kirchfpiele. 
1. Hauptmannfhafft Tukkum (1,899 Q.W.) ent⸗ 
- hält die Kreisſtadt und 3 3 Kirhfpiele | 


37" 
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A, Kreisffadt Tukkum (It: Tukkume) liegt in 


Schlok, 54 W. nordweſtlich von 


einer bergigen und angenehmen Gegend, nahe bei 


der fogenannten  tuffumfchen Mühlen s Stauung 


und dem aus -diefer bervorflichenben Bache 

itau entfernt. 
Sie galt früher nur für einen Marktflekken, ber 
feine Entftehung dem unweit Davon durch den Dr: 
densmeifter Gottfried von Rogga i. J. 1330 ers 
baueten Schloffe zu verdanken hatte, und erhielt 


. erftvom Kaifer Paul I. 1799 einen Magiftrat und 


Stadtgerechtigfeit. Sowohl des Oberhauptmanns⸗ 
ald auch dad Hauptmannd= und das Kreiögericht 
refiviren bier. — Einwohnerzahl: Betrug 
i. J. 1823 überhaupt 2,037, größtentheild Deutfche, 
unter denen fich mehrere Perſonen vom Adel befin⸗ 
den, die eigene Häufer in der Stabt befizzen und, 
befonberd im Winter, fehr angenehme Sfeuſchaft 
liche Kreiſe bilden. — Pläzzeund Straßen: 
Der Marktplazz und 3 mehrentheils parallel lau⸗ 
fende Hauptſtraßen — die große, mittlere und 
mokſche Straße —, die von 4 Quergaſſen durch⸗ 
ſchnitten werden. — Haͤuſerzahl: 136, unter 
denen nur 4 ſteinerne — Gottesdienſtliche 
Gebäude: r Iutherifche Stadt⸗ und Kirchſpiels⸗ 
kirche von Stein. Zur Errichtung eines katholiſchen 


Bethauſes hiefelbft-wurbe in den Jahren 1824 uud 
1335 im Lande colectirt. — Deffentlihe | 
bulanftalten: ı Kreis» und ı Elementar- 


fchule für Knaben und’ 1 Stadt⸗Toͤchterſchule. — 

Stabtländereien: 325 Lofitellen Akkerland, 

dad an die Bürger auf runbgind verteilt ift. — 
tadt nicht. 


IJ. Kchſp. Tukkum: I 


a. Guͤter: | 
1.) Weinfhenfen; 119m., 120 w. ©. 
2.) Rawen; 30m, 


31 w. S. 
3.) Abausho (bei Grendſen); 185 m., 


179 w. 0 
+S[belei; 77 m., 76 w. S. 
RYPrawingen; 341m., 344 w. ©. 
I a “ nd 


/ 
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6) Schlampen; 31 m, 313 w. S. 
7.) Ekend —A Ohsol-M. 3 mit den“ 

Beihdfen uhtenbef und Neu= 

hof; 527 m., 530 w. © 
8.) Zummen; 168 m. r 160 w. S. 
9. Schmarden; 128 m., 120 w. S. 
b. Paſtorate: 
1 — Kirchſpiels-Paſtorat; 53 


2.) 5 ben; Kirchfpiels: Paftorat; 60 m., 
560.85. — Filial: Struttelnim 
. Kchſp. Neuenburg. 
c. Andere Wid men; 
1. Tukkumſche Oberhaupptmanns⸗ 
Widme; 68m., 60 w. S. 
2) Tultumſchegorſteiß hom., w. S. 
P. Ritterfhafftlide Befizslic) eiten: 
üter: | &_ 
2) Grendfen mit 3 Baidfen: Alt⸗ 
J Pa ten, Dttomeiershof, Neus 
hof; 33 9.5 zıom., 726w. ©. 
2.)% 'rntelau tt. Irlawa) mit dem 
Beihofe Dorotheenhof,; 13 H.; 
478m. 480 w. S. 
3.) Degalen; 1H.; 215m., 214 w. S. 
— Briedrihsherg; a 160. m., 157 


5) Nbaushof (bei Irmelau); 39.5 
1160 m., 117 w. 
b. Grendſenſche Forſtei; g.m. 3w. S. 
N. Bripotbefisslipkeiten: 
üter: 


1. anben mit dem Beihofe Nieder- 


hof; 3 H.; 137 m, 129 w. 68, 
2.) Raimen und Karen; 29; 158 
154 w. S. 

3.) Sywarren; 29.,72m., 71 w. S. 

4.) Brefilgen mit dem Beihofe Klein= 

Select: 392.5 174m., 173 w. S. 

5)86 roß= Spirgen mit- bem Beihofe 

Zilmannöhof; 2 S.; ızım, 160 
w. 
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638 Kein: ‚Spirgen; 19:3 33 m. S. 
7.) Wiexeln; 39.5 156 m., 160w. S. 
—2 mi ben Beihofe Paiga; 
2 m., 84 w 

9) Willaten mit dem Beihofe ans 
enfeld; 37 9.; 101 m., 111w. S. 
10.) chloienbet it 3Beihdfen: Durz 
ben, Altona, Neuhof; 13H.; 436 


©. 

11. 1) WteBRotens mit dem Beihofe Knau⸗ 
fen; 29.; 200m., 204 w. ©. 

12.) ———— mit den Beihdfen Har⸗ 
fenhof ud Jaunmuiſchneek; 

‚5 112 m., IT4 w. ©. 

13) ek :Saten; 239.5 130m., 119 w. S. 

14. Sehmen und Sandern, mit dem 
one Kulwenz 9.5 105 m, 


w. ©, 
15.) ihnen mit den Beihdfen Klein 
Pidnen und Grundfen; +9.; 113 


116 
16.) 3ehrrten (Itt. Zehrkstes-M.) mit - 
den Beihdfen ee und Sals 
lenhof; 29.5 360 w. ©. 
17) Dundfenderg; "bhrgert, Lehen; 23 


18.) Deterthal; buͤrgerl. kehen; 158 Mn, 


Bi Kchip. Neuenburg: 
Priv atbeſizzlichkeiten: 
a. Guͤter: ” 
- 1) Neuenburg (Itt. Jaunpils) mit 9 Bei: 


‘ 


höfen: Annenhof, Peterbof, Eli 
fenbof, Dorotheenhof, Neuhof, 
Plawneeten,-Marienhof, Geor— 
genbof, Schmuffen; 78.0.5 1,553 


m., 1,58 


86 w. ©. 
2) Stubchof mit den Beihdfen Klein 


Stuhrhof und Ekendorf; 2% 2; 5 
297 m., 290 w. ©. 
\ 


% 
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Rengenhof mit den Beihdfen Katha⸗ 
rinenfeld und Friedrichsfeld; 1 
H.; 139 m., 130m. ©. 

PERICHTFERT 62m,69w.6©. . 
.) Grä n3b0f3 3.03 7 m., zım. ©. 


ren, 19.5 9b w. ©. 
) Groß: und ein-Bliden mit3 Reihe 


fen: Sriebrihenof, Agathenhof, 


4 
33 Duren mit bem Beihofe Klein -Dus 
7 


Ottenhof; 25 H.; 3. 644 m., 650 w. S. 


8) Baͤchhof cite ppes-M.) und Su: 
ſchenhof, mit dei PoBeibofe Witten« 
beim; 149.5 204 m. , 203 W. ©. 

9.) Auzenbach; 29.5 110 Dr 107 W. ©. 

10.) Springen; 3 9.; 9 ‚, 80 
11.) Bixten mit den Beihbfen Behröhof 
und et ; 22H.; 350 m., 360 w. S. 
12.) 3eldhof Lauku- M.) mit dem 

Deihofe alein- Feldhof; 15 H.; 172 


16 
13) Strutteln mit 3 Beihdfen: Klein« 
en Schoͤnfeld, Berghof; 
24 9.5 ‚380 w. ©. 
14.) Herder mit dem Beihofe Groſen; 
15 H.; 224m , 230w. ©. 
15.) Ktiggenhofmit dem Beihofe Karls⸗ 
hof; ı 9.; 139 m:, 136 w 
16) teen (Itt. Lestene); 32.9; .; 246 m, 


w. S. 
b. — 58 


I) Neuenburg; girchſpiels⸗ Paſtorat; 28 
m., 26 w. S. — Filial: Innenbof, 
2.) Bliden; 33 m., 30 w. S. — Filial: 
Stuhrhof. 
3.) Leſten. Die Seelenzahl iſt unter berjes 
wigen des Gutes Leſten mit begriffen. °. 


m. Köhfp. Auz (ltt. Auzeeme Kirfpehle.): 
0. Sronbefisaliäfeitens 


ter: 
1.) Bankaus hof; 7om., 68 w. ©. 
2.) Ekhof; 152 m, 148 w. ©. 


- 


u BL ___a_ _..._.L 


. \ 


/ b. Firchſptels⸗ Paſtorat Groß⸗Auz; 
68 m w. S. — Filiale: Alt⸗ Auz 
und Klon. 


ant Zobbtſche Zorſtei; 33 m, 


ß. Privatbefizzlichkeiten: 
a. Guͤter: 


I.) Alt⸗Auz (It. Wezz-Auza) mitg 
‚Beihöfen: mitfelbof;gernands« 
hof, Enpenbof, Dfe 
697 m., 683 w 

2.) Groß-Auz (ikt  Leel-Auze) mif 3 
Deihdfen; Tauenbof, Wilhelmis: 
nenhof, Eadenbof; ı3 9.; 589 


3.) Neu Aus Citt. Plun- Auzas) und 

- iR mit dem Beihofe Char: 

| lottenbo —3 380 w. S. 

— — tw tenpelte) mit 

Beihdfen: Georgenhof, Annens 

f ber, Karlshof; 2H.; 375m, 379 


5.) Rewelh mit ben Beihdfen Alt⸗-Ke⸗ 


weln und Teſſel; 12% H.3 262 m, 
25ı w. ©. 

EN, 1H.; 165 m., 160 w. ©, 
Waddaren (Ikt, Preedule) mit den 
weihhfen Dannenhaf und Gilten- 

2, hof; 19.5 343 m., 346 w. 
8 Sirmeln mit dem Seibofe Flein- 
Sirmeln; da 9.5 85 m., 89 w. S. 
9.) Dobeldberg mit dent Beihofe Ag⸗ 
| nefenhof; ze 9.5; 91 m, 94 w. ©. 
10.) Kruſchkal n; 18. ‚208 m.,21ıw. ©. 
ır.) Zirolen; 3 8 2 2 143 m., 130 w. ©. 
12.) $len; ı ir9.; 382 m., 390 w. ©. 
13) S dlagunen mit dem Beihofe Sebs 
bern; 13 228 m., 230m. ©. 
14) Stirnen; "blrgenl Lehen; JH.; 100 
Mm, w.G. . 


fen; 338. 3 


u 
* 


| 


\ 


‘ 
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b,Paflorat Neu⸗Auz. Die Seelenzahl 
iſt unter derjenigen bed Gutes Neu⸗Auz " 
mit begriffen. — Filial: Kerflingen + - 
im Ketſp. Srauenburg. | 
2. Hauptmannfhafft Talfen (2,530 Q. W.) ent- 
haͤlt 3 Kron= Sleffen und 4 Kirchfpiele, . 
A. Kron:$leften 
a. Kandau hat eine reizende Lage am Abhange 
einer beträchtlichen Anhöhe, neben den Truͤm⸗ 
mern bed hier geftandenen Ordensſchloſſes und in 
einiger Entfernung vom rechten (nördlichen) Ufer 
der Ubau, 82 MW. nordweftlid) von Mitau, Es 
enthält etwa 30 faft durchgaͤngig hölzerne Haͤu⸗ 
fer, mehrere Krüge, eine gemauerte Kirchfpield« _ 
firde, ı Elementar= und ı lettiihe Parochials oc 
fyule, und über 450 deutſche und jüdifche Ein⸗ 
wohner beiden Gelchlechtd. Unter den Erfteren 
befinden fich mehrere Perfonen von Ydel, Ä 
b.3abeln (itt. Zahbille) liegt tief im Grunde, 
zwifchen hohen Bergep, von deren Gipfeln ſich - 
vorfreffliche Ausfichten eröffnen, am rechten Ufer 
der Abau, 96 W. von Mitau weft=norbiweftlich 
entfernt, und enthält gegen 20 hölzerne Wohns 
- huaͤuſer, einige Kruͤge, eine gemauerte Kirchſpiels⸗ 
kirche und nahe an 200 Einwohner beiden Ge⸗ Her 
ſchlechts. 
c. Talſen hat eine hohe und angenehme Lage an 
einem kleinen See, 109 W. nordweſtlich von Mi⸗ 
tau, und enthaͤlt etwa 25 Wohnhaͤuſer, einige 
Krüge, eine von Stein erbauete Kirchſpielskirche 
und über 209 Einwohner beiden Gefchlehtd., or 
B. Kirdhfpiele: | = | 
I. Kchſp. Kandau: 
or Sronbefizstihkeisen: 
a. 


uter: 

1.) Kandau mit3 Beihöfen: Tuppeln, 
Ndfen, Ligen; 478 m., 470 w. S. 

2.) Degunen; 1460m., 141 w. ©. 

3.) Selgerben (Itt. Dsirrezeem); 189 
m., ısow. ©. , 

4) An 8, ern (tt. Engure); 244 m., 274: 


‘ ’ 


”. 
* 
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b.Poaftorates 
1.) Randan; Kirchfpields Paftorat; 51 
„51 w. S. — $ilial: Seigerben. 

2.) — 25 m., 20 w. S. — Filial: 

Markgrafen. 
c Andere Widmen: 

1.) (Vormals) Kandaufhe Haupts 
manns-⸗Widme, welche jezzt vom 
Hauptmanne zu Tukkum benuzzt wird; 
37m., 35 w. 

et Sorftei; 44 m., 40 


3.) Ungernfcheforftei; 44m.,36w.©. 
4) Birken; angerniche Unterforftei; Io 


4 w. ©. 
5 )- & el ge rbe n; angernfche Unterforfie; 


2m. S. 
4. Privatbſizzlichkeiten: 
a. Guͤter: 
1.) Remten mit ben Beihdfen Kafupr 
na pen und Neuh hof; 175 95 ; 322m, 
330 w. ©, 


2.) Santen mit dem Beihofe Klein- 
I — Santen; 14 H.; 240 m., 246 w. ©, 
3.) Planen mit dem Beihofe Neuhof; 

1 H.; 109 m., ıııw.©. 
4.) Neu: Dfirten mit dem Beihofe Alt⸗ 
Dfirren; FH.; ı61 m., 170 w. ©, 
5.) Samiten (tt. Semmite) mit den 
Deigbien Feldhof und Wallmann; 


4 9.5 439 m., 444 w. ©. 
6 blirn mit den Beihdfen Leiershof 
und Rehberg; 15 H.; 358 m., 357 


\ EN mit dem Beihofe Enden— 
| 149.5; 247 m., 243 w. ©. 
en Be ofen: Gemauert: 
hof, Neuhof, a Zi 
jatlen; 29.5 380 mw. S 
9) Rumen mit Dem Weihofe Tilenhof; 
19.; 51 m., 56 w. ©. 
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| 10) Neu⸗Wakken (Itt, Jaunpagaste) 
mit dem Beihofe Lehden; 176 m, 
161 w. © 


1) Elnaden; obne Hakenzahl; I1 m, 
w. 


12) Strasden (itt. Stradde) mit den 
Beihdfen Klein s Stradven und 
Sephienbof, — Zeile Ein m., 316 

chſp 


S. 
13.) Neubot; ohne Hakenzahl; 16 m., 18 


14.) Durfuppen mit dem Beihofe Klein: 
Durfuppen; 39.5 197 m. 190w. S. 
15.) Ballgaln mit dem Veihofe efen= 
i dorf; 29.5 195 m., 180 w. ©. 
16.) Galten; 9.5 88m., 95 w. ©, 
17.) O reln mit dem Beihofe Deipiften; 
Ifr 9:5 132 M., 131 w. 
18.) Zebren; 12 H.; 257 Mer 274 w. S. 
19. Puttnen; "5; 6 3m.,66w. ©. 
20.) Senten;. 3H.; BR ., Tom. ©. 
a1.) Lievenhof mit den Veihdfen Lam— 


mingen und Wilden; 12%. 9.5 330 


., 340 w. ©. 
02.) Sitien: + 2.3.76 m..78 w. ©. 
23.) Rinpfeln mit dem Beihofe Kleins 
MNRindſeln; 49.5; 146m. 140 w. S. 
24.) Ridd — it. iddelzeem ) ri 
.; 110m., 101 w 


—58* 
25.) Waltersdorf; bürgerl. Lehen; Ir 
26.) Markgrafen (Itt. Mehrfuragga); 


bürgerl. Zehen; so m., 56 w. ©, 

b. Paftorate: 
1) Samiten; 33m, 36 w. ©. - — di 
ee Remicn cholifch. 

2. iebenhof; atholi 

II. Kchſp. Zab 
a. gronbfizgligkeiten: 

a. Güter: 
1.) 3abelhof; 95 m., go w 


2) Mattkuln mit den Beifbfen Kars 


\ 


— 


— . —2 
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ß. Stifftsgut Brinken-Pedwa 


ie, und Tojatten; 380 m., 367 


3) Wallgalen; 266 m., 267 w. ©. 
b. ee Paſtorat Zabeln; 44 


36 
c Mattkulnfhe Forſtei; 63m, Ten 
n (S 
H.; 213 m., 214 w. ©. 


3: 
N. Seratbefinligfelten: 


> 


1.) Sutten mit dem Beihofe Kannen- 
hof; 49.5; 198 m., 190 w. ©. 
2.) Alt: Warriben mit den Beihdfen 
Neu: Marriben und Garrofen; 
H.; 166 m., 170 w. ©. | 


“gen, gelb 177 Medeingenz x * 


FH — 8 Seelenzahl mit 
egriffen ſind. | 
5) Sahrzen mit dem Beihofe Rudi⸗ 
nen, 3.9.5 205 m, 210w.©. 

6.) KRabillen mit 4 Beihdfen: Neu: 
' hof, Adelhof, ndenhof, Baͤch⸗ 

hof; 443 H.; 1,014 m., 1,016 w. ©. 
7.) Groß⸗ un Klein Bifgeln; zr a: 


w. ©. 

Pan A EHE & —* ; 113 m, om. ©. 
9.) Hohenberg und Ober-Langſeh— 
den; 4.9.5 131m., 140 w. ©, 

10 pebwalen;. 3 5; .; 103 m., 206 


11.) Groß= und Klein. -Wirben mit 
Rinkuln; 13 9.5 258 m., 260 w. S. 
33 ragee, 3 ; 70 m., 60 w. ©. 
Kalizzen; 9; 5 49m, 146w. S. 
14) Rönnen mit dem Beihofe Fried: 
rihshof; ı 280 m., 276 w. ©. 
15) one n (Itt. ahne) mit dem Beiho⸗ 
fe Baͤchhof; 19; .3 186m., 200 w. S. 


| ! 
b. Paftorate: 
s.) Wanen; Rirchfpield ⸗Paſtorat. 
2.) Kabillen;. 54 m., 560 w. 8. 
III. Kchſp. Talſen: 

a. Kronbeſizzlichkeiten: 

a. Güter 1) 
I. Zalfen (bei Talfen); 190 m., 185 
2) Lipfihufen: 269 m., 27008. 
3.) Unaugaeemit, UÜggunes); 97 m., 


b. ircfpieis. Paſtorat Talſen. 

c. Andere Widm 
1.) a nd u" me en; talienfe Unterforflei; 25 
a) nbere ialfenföe Unterforſtel: 


ß. peivalbefigstigteiten, | 
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ters 

1.) Sparen mit den Beihdfen Kleine 
Sparen und Ropillen; 4% 25 
340 m., 336 w. ©. 

2.) Kargadden; 43.9.5 46 m., 35 w. S. 

3.) Poſtenden mit den Beihdfen Alt⸗ 
hof und Neuhof; H.; gm, 


w. ©. 
42) Senden mit 4 Beihdfen: Kleinz 
Stenden, Bisgebben, . Sibbeln, - 
‚Munningen; 37.2; 689 m., ” 


w. S. 
5.) — ohne Halenzahl; 


w. ©. 
6.) Maldegalen rn den Beihdfen No⸗ 
ben und Meguffen; 35 9.5 
403 w. S. (S.Kchip. Ermalen.) 
—8 (Itt. Laidses+M.) mit dent 
Beihofe Rothfeden; 342.5 2490, 


254 w 
8.) Saprıcn mit dem Beihofe Neuhof; 
Er 69 m., 174 w. ©. 
9.) en? 49.; 62 m., 66 w. S. 
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10.) Schehden mit dem Beihofe Kulen; 

H.; 271 m, 280 w. © 
II.) bern oder chmegeneDbern; I 
60 w: ©. 


H.; m., 

12. ) Ru mbufen (itt. Nurmuischa) mit 
4 Beihdfen: Neuhof, Lapdfern, 
Plamen, moltebef; 433 9; 

‚ol2 m., 4,017 w. 

13.) Sehnjen mit dem Beigofe Klein: 

Sehnjen; ı 19.5 149 m., 150m. 6. 
24) Ute — Sargeln; 4 2; 
m 7% 

15.) Dften mit den Beihdfen Liben und 

Unnenhof; 149.5; 196 m., 180w. ©. 
16.) Iggen mit dem Beihofe Alerans 
| ders hof; 39.5 131 nt., 136 w. ©. 

17.) Wandfen mit den Beihdfen Schra⸗ 
und „oorotheenbof; — u; 


60 
18) Stllendorf: 19; 61m., 50 w. ©. 
b. Strand = Bauern, die zum Gute 


*38 Em * cat Abrlawa); 1; 24 
m.,1 
2) Tingern Rund Sarkaften; 10; 108 


22 Beranef ( Cie Kalna-M. ya: S H.; 
4) Lubben und wen; *H.; 193 m, 
183 w. ©. 


Oſchen; 220m., 226 w. ©. 
BEREIN — 35 m, ER 


id 


Y 


. IF? “ 
\ 
% 
N 
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10.) Puhnjen; 4 H.; 140 m., 144. w. ©. 
11. Saffmäten mit den Beihöfen Am⸗ 
bruren und Friedrichshof; 3H.; 
222m., 230 w. ©. 
rt Zu dieſem Gute gehdrt eine Sho⸗ 
7 —RX geist Namen ‚ ir am 

, pr erwalenfhen See liegt, eine fleinerne 
150 er ja, Kirche, 2 Windmühlen, etwa 12 hoͤlzer⸗ 
420 —* ne Haͤuſer und 184 — faſt ſaͤmmtlich ju⸗ 


⸗ 


diſche — Einwohner enthaͤlt. 
12. Zungen; 3 H.; 40m., 30 w. ©. 
13.) Popraggen; 3H.; 57 m., 59 w. S. 
14.) Nogallen mit den Beihdfen Augu⸗ 
ftenbof und Grikkliben; 1 9.; 290 


m., 294m. ©. 
15.) unbseifern; 1.5 2.5 378 m. , 374 
w. ©: 


' 16.) Seslaufen mit bem Beihofe Sumals 
len; bürgerl. Lehen; 34.9.5 70 m., 76 


” ‘ w. 0 

b. Die beiden Peeken⸗Geſinde; zum Gute 

. Waldegalen im Kchfp. Talſen gehdrig; 
ER 10 m, ıIm. ©. 

e. Kirchſpiels-Paſtorat Erwalen; 33 ' 
m., 30 w. S. — Filial: Petendorf im 
Kchſp. Kandau. 


IV. Der goldingenſche Kreis oder die Ober⸗ 


bauptmannfhafft Goldingen , 

ränzt an ben tukk. Kreis, den rig. Meerbufen, die offene . 
are Oftfee, den hafenp. Kreis und das wiln. Gouvernes 
ment, und enthält 3,709 Q. W., die beiden Hauptmann: 


- fhafften Goldingen und Windau, 3 Stäbte und 


5 Kirchfpiele. Ä / 
1. Hauptmannſchafft Golbingen (2,189 2. W.) 
enthält die Kreisftadt und a Kirchfpiele. 

„A. Kreisftadt Goldingen (It. Kuldiga) iſt 
eine der äAlteften Städte Kurlands und hat das 
Stadtfiegel vom DOrdendmeifter Goswin von He⸗ 
rıle (1347 — 1360) erhalten. Das Scyloß bei 
berfelben aber — deſſen majeflätifche Trümmer,, 
auf dem hohen und fchroffen Felſenufer der Windau, 
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Ruinen waren, ehe fie vor einigen Jahren, leider, 
bis auf den Grund abgebrochen. wurden — ward 
fhon vom Ordensmeiſter Diedri von Groͤnin⸗ 
gen 1249 erbauet. Die Stadt liegt angenehm am 
weftlichen oder linken Ufer ded eben genannten 
Stromes, 1291. weftlidh von Mitau, ift im Ganz 
zen beſſer gebauet als die übrigen Eleinen Landſtaͤdte 


der Provinz, hat ein freundliches, einladended Aeu⸗ 
ere und — da fie, wie alle turländ. Städte, weit: 


uf angelegt ift, auch viele Gärten einfchließt — 
einen beträchtlichen Umfang. ie war eine Zeit 
lang, im 173 Jahrhunderte, Die Nefidenz der Lan⸗ 
beöfürften und ift jezzt der Sizz des goldingenfchen 
Dberhauptmannd-, Hauptmannd= und Kreisge⸗ 
richts. — Einwohner: Ihre Zahl betrug i. J. 
1823 im Ganzen 2,338. Der q* heil derſel⸗ 
ben find Hebräer, die Uebrigen Deutiche — unter 
benen viel Adel, ber fich hier zahlreicher als in den 
andern Städten, mit Ausnahme Mitau's, aufs 
hält, eigene Käufer befizzt und MWohlftand im Orte 
verbreitet — und Letten. — Pläzze und Stra: 
Ben: Don erfteren giebt ed nur den Marktplazz; 
die Zahl der Hauptitraßen ift 10, welche größs 
tentheild gepflaftert find. — Häuferzabl: 18 
fleinerne und 187 hölzerne. Unter den erfteren zeich- 


net fich fo manches Haus durch feine Hubfche Bauart, _ 


unter den lezzteren das Neflource: Gebäude Durch 
feine Beftimmung aus, indem ed den Bällen und 
andern gefelligen Zufammeufhnften bed Adels und 
der übrigen gebildeten Einwohner gewidmet und 
zugleich ein Theil deffelben zum Schaufpielhaufe 


eingerichtet ift, auf welchem Liebhaber »Vorftellun- 


en gegeben werden. — Gotteddienftliche 
ebaude: Eine lutheriſche und eine katholiſche 
Kirche, beide. von Stein, und eine Synagoge. — 
Deffentlihe Schulanftalten: Eine Kreis 
fchule und eine Elementarfchule für Knaben. — 
MohltHätige Anftalten: Eine deutfche, eine 


lettiſche und eine jüdifche Armenanftalt; die erftere 


auf 3 männl. und 3 weibl. Subject. — Stadt: 
gebiet; Diefed beſteht nur and einigen Gefinde- 


j 


die ſchoͤnſte unter den kurlaͤnd. Schloffs und Burg: 
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feten ohne Bauern ‚ nebft den da ı gehbrigen ine 

ereien, einem Waͤldchen und 2 nfoppeln. — 
Mappen: Die heil. Katharina mit der goldenen 
Martyrer-Rrone und fliegenden Haren; in der rech⸗ 


ten Hand das Martyrer:Rad, in der linken einzur - 


Erde gefenftes —— auf einem Erdreiche ſte⸗ 
hend, wo Geſtraͤuch w ichſt. 


= Kirchſpiele: 4 
I. Kchſp Goldingen: 
a. Kronbefigsliiteiten: 
2. Guͤter: 
1.) Amt Golbingen (Itt. Kalna - M.) 
- mit 3 Beihöfen: Welfen, Thiers 
’ arten, Schrundeneek; 330 m., 


w. S. 
2.) Griffen mit dem Beihofe Litturn; 
125 m., 220 w. “ 
3.) Duren; ıı5m,, 173 w. S. 
4.) Groß-Ronnen (It. Rende) mit 
dem Beihofe Neuhof; 295 m., 279 


w. S. 
5) Usmaiten (it, Usma); 166 m., 


6) Furlau mit dem Beihofe Alt⸗Tur⸗ 
| lau; ı8o m., 176 w. ©. 
| 7.) Barbuppen; 63 m. 63 w. ©. 
) Erbprinzenhof, auch Prinzen- 
Hof genannt; 87m, dow.6©. . 
' 9) Wagenhof; 33 m., 34 w. ©. - 
ur 10.) Zigwen mit dem Beihofe Abaus⸗ 
hof; 150 m., 146 w. ©. 
b. ee 6 8 thſpiel 
1 oldingen; deu an irchſpiels⸗ 
| Paftorat; 35 m., 31 ’ 
2.),Goldingen; —— Kirchſpiels⸗ 
Paſtorat; 23 m., 24 w. ©, 
3.) gipaiten; 07 m. + 20. ©, 
4.) Rönnen,; 49 m., 40 w. ©. 
c. Andere Widmen: | - 
1.) Soldingenfhe Oberhbaupfts 
- " mannd: Widme; 65 m., 61 w. S. 
nn 0 | 28 
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2) Goldingenfche UrmenBaucrn; 
..14 m., ı2 w. ©. Diefe Kronbauern 
saflen ihre Waffe oder ihren Zins, Frafft 
einer alten Stifftung, an dad goldin: 
genfche deutſche Urmenhaus und führen 
dhaher obigen Namen. 
3:) Goldingenfhe Forftei, nebft ber 
Unterforftei Werben; III m., 106 


w. ©, 
MD Rbnnenfhe Forſtei; 82 u, 81 
5) Zurlaufge Unterforftei; ıı m, 


ß. privetbefüsligkeiten: 
Güter: 

2) Schehben mit dem Beihofe Feld— 

u hof; 79.5 232 m., 240 w. ©. 
2) Wormen (itt. Wahrme) mit den 
Beihdfen Alt-Wormen und Nit: 

ten; 19; 367 m., 380 w. ©. 

3.) Ekhof; 9; 3a m., 36 w. ©. 

4.) m Und ReusDfeln; FH.39 


w. 

2) Allefben; AT ‚109m, 113 W. ©. 

13.) Schnehpeln Citt. $Snehpele), mit 

— 3Beihdfen: Groß⸗ und Klein=Gas 
lingen und Baruzzen; 14% 9; 
"383 m.) 396 


| m. 
J 14 Runden; ohne Hakenzahl; ; 123 m, 


29 w 
15.) Willgalen; 23 9.; 68 m., 70 w. S. 
16.) Sateln; zu 04; St m., 50 w. ©. 
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ı Pelzen; un; 3m, 70 w. ©, 
in fen; * 21 m., 21 w. S 
19.) gurmalen; 32.5 om, 170W. Ss 
20.) Rrazen; 49; Io m., 20 w. ©, 
21.) Birföhof Utt. 'Wirku-M.); 319; ; 
zm., 44w. ©: 
22.) Waddern; 9,115 1m, 116.6, 
23.) Groß: Fwanden mit den Beihdfen 
Derten und Abaushof; 1,5 H.; 
. goam., 407 w. ©. 
24 Sein ynanden und Bergen; 
; ‚66w.©. 
5 indten x 9. 3 46 m., 40 w. S. 
26.) Nabben; FH.; 30 m., 29 w. 8. 
27.) Grauduppen mit dem Beihofe Pa⸗ 
beggen; bürgerl., Zehen; 215 132 


| 136 w 
— 28.) —X Ike, Lauku-M. 3 buͤrgerl. 
Lehen; 35m., 32 w. ©. 

29.) Gharlottenrube; vurgerl. Lehen; 


‚ow 
30.) Mon: Afyle: bärgen. Lehen; ım. S. 
3.. Soldingenfae alofffreiheitz 
26 m., 30 w 
32.) Die 5 fer der Furifchen Kb: 
nige, Namend: Kurifh-Kdnigen- 
Dorf, Kalleiendorf, Seemeln 
und Laufe-Seemeln, pliften: 
dorf und Wefalgen, wel e ur 
fammen 33 Gefinde und 3 Buſchwaͤch⸗ 
tereien enthalten. Die fogenannten 
kuriſchen Könige (It. Kohpisei) _ 
find lettifche Freibauern, welche, neben 
dem erblicyen Eigenthume ihrer Kindes 
reien, adeliche Privilegien befizzen, die 
ſie ſchon zur Zeit der ‚Drbenäherrfchafft, 
feit dem Jahre 1320, erworben haben. 
-  Ehemals führten fie eigene Wappen, ' 
v. die aber nun feit langer Zeit verloren 
gegangen fi find. Auch haben fie eine eis 
gene Kirche, vie St. Petrifirde 
\ genannt, ı welche von ihrer Gemeine 


a28* 
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fundirt und- ein Zilial der Kirche zu 
Haſenpot iſt. — Uebrigens unterſchei⸗ 
ben fie ſich, in Sitten, Kleidung und 
- Sprache, von den übrigen Letten dieſer 

Gegend nicht. 

b.Paftorate; 
2) Wormen. Die Seelenzahl iſt unter der⸗ 
jenigen des Gutes Wormen mit begriffen. 
2.) Edſen oder Iwanden. 
1. Kchſp. Fra nenburg: 
a Kronbefisslic eiten: 
a. Güter: 

—— Frauenburg (ltt. aaldu-PPils) mit 
bem Beihofe Baͤchhof; 516 m., 506 


2.) Rurffitten Cltt. Kurfifchi ) mit 4 
Beihdfen: Okmendſirren, Balin— 
gen, Cmarbähof, Plurren: 793 

. m., 783 w 
- 3) pauren; "158 m., 156 w. ©. | 
4. Alt⸗ Schwarden (it. Wezz- 
-Swahrdes) mit den Beihdfen Louis | 
ſenhof und Riteln; 509 m., 


w. S. 
5 * Neu: Schwarden (lit. Jaun-Swahr- 


5 en 43 m., 45 1. S. 


9 
berg; 294, m., 280 w. S. 
10.) Kumbern; 127m., ı3r w. ©. 
11.)Lafchuppen; 48 m., om. ©. 
12.) Luttringen (ltt. Luttriai) mit den 
—. . Beihdfen Kirmhof und. Sluiken; 
W 430. m., 421 w. ©, 
13) Ofheneefen; 95 m., 90 w. ©. 
14) Schrunden (itt. $krunde) mit 6 
-  Beihdfen: Ropen, Neuhof, Och⸗ 
No ſenhof, Erbfenhof, Peterwald, 
| Birshof, ss⸗ m., 849 w. S. 
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\ 25) Kanfenr mit beu Beihofe Deterhof; . 


180 m.; 179 
— 36 m,, 37m. ©. 
17.) Irgenz 151 A, 149 w, ’ 
b. Baftorate: 
I.) Srauenb ung; Kirchſpiels⸗ Paſtorat; 
24mM., 51 w. 
a)Kurfitten. Filial: Alt— 
Schwarden. 
3.) euttringen; 39 m., 30 w. ©. 
4.) Schrunden; 54 m., 51 w. 8. — 
Filial: Jrg en. - 
c. Andere Midmen: | 
1.) (Bormals)  auenSurgfoe 
Hauptmannd = Widme, welde 
jezzt vermuthlich entweder vom Haupt« 
manne zu Soldingen, odervon bemjenie 
—F zu e aſenpot benuzzt wird, 63 m., 


u 2.) Bormald) fhrundenfhe Hauptz 


manns⸗Widme; jezzt vom Haupte 
mann zu riebricheftadt benuzzt; 47 


w. S. 
3.) Brausnburgfge Forſtei; 53 My 
w - 
a) Rurffittenfe dorſteiz 8 m., 16 “ 


— 5) alt Schwardenfge Forſteiz 41 


06. 
6) Shrundenfäe Forſtei; 71 m, 


7.) Kanzlern; februnbenfihe Unterfor⸗ 
ſtei; 25 m., 20 w. S 


8)Frou enburg(hetehendreitereis F 


I11m., 


B. Drinatb efigpligpfeiten: 


“ "Sroß-Effern (Itt. Leela- Essere) 
und Ringen (lit. Rubbes) mit ı5 
Beihöfen: Karlöberg, Friedrichs 
hof, Lukken, Pampeln, Aunin=. 


gen, Louiſenhof, Sranzhof, 


438 


Bingen Garrafen, Marien: 
bof, Blts und Neuskiloppen, 
Annenburg, ee 
Johannshof; 113 H.; 
3,286 w. S. (S. das hafenp. PN 
Amboten.) 
2.) Brefil en it dem Beibofe Neu⸗ 
hof; 7 H.; 223 m., 213 w. S. 
3) Kertlingen; 48.; ; 174m., 176 w. S. 
4.) Stritken und Klenzen, mit dem 
Safe Berghof; 14H.; 294 m, 


od w. 
5.) Seffilen ‚mit dem Beihofe Klein: 
Ä effilen; 12.9.5287 m., 2..0.©, 
6.) Brozen, alt: :3ejern und Berg: 
bof, mit dem Beibofe Annenberg; 
11 H.; 326 m., 315 w. ©. 
7.) Raulizzen; 9.5 130m., 119m. S. 
5) Gaiken mit 3 Beihdfen: Muifche: 
zeem, Strehlen, Georgenhof; 
175 N.; 289 m:, 292 w. ©. 
9.) Alt: Sattikten; 31 93 162. m, 


10) 8708: Sattikken und Subern; 


5% 3 1 56 m. . 170 w. 

I1.) eubof; 239; * Mr 276 w.S. 
12.) Needern,; 9.5 go m ©. 

13) Jumpraumerten; big Lehen; 


Pin bhrgert. chen; 2; 23 
m., 20 w. ©: 
15.) Wirtrauten; buͤrgerl. Lehen; f H.; 
63 m., bo w. 
b. Paſtorate: 
1.) Grdfen, 
2) 3elmeneeten. — Filial: Pam⸗ 


eln. 
»“ Dbige Paſtorate gehören beide zu 
Groß: fern. 
3.) Ringen — Filial: Waddaxen 
| im Kchfp. Auz des tukk. Kreiſes. 
4.) Rullgazeem. u 


K 4 ⸗ 
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2. Hauptmannfhafft Windau (2,9200. W.) 
enthält 2 Städte und 3 Kirchfpiele. — 

A. Staͤdte: 

a. Windau (Itt. Wente), eine See⸗ und Han⸗ 
delsſtadt, im der fich zugleich) das Hauptmannds 
und Kreidgericht befinden, wurde vom Ordens⸗ 
meifter Burchard, von Dreildwen Gt — 1346 
gegründet und erhielt vom Herzoge Jakob 164. 
das Stadtſiegel. Sie liegt in einer Sandgegend, 

- ander weitlichen Küfte der Provinz und am Auss ' 

.  fluffe des Windau: Stromes, in dem Winkel, den 
das füdliche Ufer beffelben mit dem eergeftabe 
bildet, 175 W. nordweftlich, auf dem nächften 
Mege, von Mitau entfernt. Neben ver Stadt, 

"auf einer Anhöhe, fteht dad noch ziemlich wohl 
erhaltene alte Schloß. — Tinwohnerzapl: 
Soll i. J. 1823 nicht mehr als 1,049 im Gais 
zen betragen haben, obgleich eine 4 Jahre ältere 
 „pfficielle Nachricht 496 m., 691 w., hberhaupt 

- alfo 1,187 Perfonen angiebt. Sie find, der 

Mehrzahl nad), Deutfche, nebft einigen Ketten. 
und Hebraͤrn. — Straßen: Die Zahl . 
derſelben im Ganzen ift 33, unter denen fich 
aber auch viele Feine , unbedeutende Neben 
gaffen befinden. — Hänferzahl: 176, unter 
denen 37 fleinernee — Gottesdienſtliche 
Gebäude: Die SchloßsGapelle, für die lu⸗ 
therifche Stadt= und Kirchfpield Gemeine, wels 
che bis jezzt Feine eigene Kirche, befizzt, und ein 
katholiſches Bethaus, das ein Filial der Kirche 
zu Goldingen if. — Deffentlide Schul: 
anftalten: Eine Kreisfchule und eine Stadt⸗ 
Toͤchterſchule — Wohlthaͤtige Anftalt: 
Ein Stadt: Armenhaus für 6 Perionen aus dem 
Bürgerftande beiden Geſchlechts. — Handel: 
“ Ungeachtet der Zrefflichfeit des burch die Müns 
dung des Stromes gebildeten Hafens, der 50 Fa⸗ 
den breit und fo tief ift, daß die größten Schiffe 
- bis zum Scloffe hinauffegeln und dort anlegen 
Ä Tonnen, und wiewohl hier jederzeit einzelne reiche. 
Kaufleute gewefen find, hat dennoch Windau fich 
nie zu einem brdeutenden merkantilifchen Range 
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zu erheben vermogt. Die Urfache davon Liegt 
‚wohl in der Nähe der beiden größeren See-NHan- 
delsſtaͤdte, Riga und Libau, und in der biöherigen 


‚Unfchiffbarkeit des Windau: Stromes, wodurch ber 


ganze inländifche Handeldbereich der Stadt, aus 
welchem fie alle ihre Augfuhr-Artikel ziehen muß, 
einzig auf einen verhältnijfmäßig kleinen Theil 
des nordiveftlichen Kurlands befchränft wird, 
Sehr wefentlid) wird aber diefen Nachtheilen nun 
durch die auf Befehl und Koften der Krone unter: 
nommene Schiffbarmachung ded Stromes und 
feine Verbindung mit mehreren Gewäffern in Kits 
tauen abgeholfen werben, von welchem großen 
Werke, an deffen glüfflicher Vollendung nicht zu 
zweifeln ift, Windau mit Recht ein bis jezzt nie 
gefanntes Aufblühen feines Handels hoffen darf. 
Die Haupt: Ausfuhr: Artikel diefed Hafens find 
egenwärtig: Getreide, Ochfenhäufe, gefalzenes 
leiſch, Zalg, Butter, Bretter, Flach&, vor: 
üglich aber Leinjaat, ©, übrigens $. 65. — 
ertwürdigfeit: Zwar nur Eine Merkwuͤr⸗ 
digfeit befizgt Windau, aber eine fo fehr interef- 
fante, daß diefer Fleine Ort dadurch einen hoͤchſt 


wichtigen Vorzug vor vielen der größten Städte 


behauptet. Diefe ift die außerordentlich gefunde 


Beſchaffenheit der dortigen Lufft, welche derge 


ftalt das phyſiſche Wohlbefinden der Einwohner 
befördert. daß noch nie ein Arzt dafelbft von 
dem Ertrage feiner Prarid zu leben vermogt haben 
fol, — Stadtländereien: Nur einige Kop⸗ 
pelmeiden, die aber durd) benachbarte Güter fehr 
befchränft find. — Wa p pen: Ein in einem fir 
fchernezze befindliches Jaͤgerhorn, uͤber dem das 
Kreuz fteht | 


b.Pilten, die ehemalige Reſidenz ber Bifchöfe 


von Kurland, gegründet 1295 durch die Capitel⸗ 


- herren, ift jezzf eine der elendeften kleinen Städte 


Kurlands, die am rechten Ufer der fogenannten 
alten Mindau, d. 5. des alten Betted der Windau, 
166 W. weft: norbweftlich von Mitau, liege. — 
Einwohnerzahl: Diefe wird zwar in einer 
angeblich officielen Nachricht vom J. 1818 auf 


| . | u 


26 nm, 367 w., uͤberha at auf 634 Perfonen . 
efchäzzt, unter denen fih 351 Hebrüer befunden 
Daben follen ; jedoch eine A wabhrfcheinlichere 
Angabe von 1823 fezzt die obige Gefammtzahl 
auf 363 herab. — Straßen: ı Hauptftraße und 
2 Mebengaffen. — Häuferzahl: ı fteinernes 
und 64 hölzerne Wohngebäude. — Gottes⸗ 
> dienftlihe Gebäude: Eine gemauerte lu⸗ 
therifche Kirche und ı Synagoge, — Deffent- 
liche Schulanftalf: Eine &lementarfchule für 
Knaben. — Wobithätige Anftalt: Ein Ar⸗ 
menhaus. Stadtländereien: Einige 
Lofſtellen Akkerland, ohne Bauern. — Wappen. 
Diefed Städtchen führt 2 Wappen. Das Fleinere 
bye 2 ind Andreaskreuz geftellte Krummftäbe,. 
er denen eine Kugel (dywebt ‚ nebit 2 Thuͤrm⸗ 
chen, welche rechts und links über der Kugel ſte⸗ 
ben. Das größere ftellt eine Stubt mit durch⸗ 
ſichtigen Thuͤrmen vor. 
B. Ried fpiele: 
| Kchſp. Windau: 
2 Kronbefigzlifeiten: 
a. Guͤter: 
1) W Bindau 8 Lizenthof; 183 m., 139. 


\ 5) Rotöpof (Itt. $arkana-M.) mit den 
-  Beihöfen Kuften und Pazzkuln; 

369 m., 360 
3.) Ha hafau (ltt. Üschawa); ; 166 Mn 170 


b. Yaltorate: 
| 1.) Windau; Stadt: und Kixchſpiels⸗ 
u Paltorat; 41 m., 30 w. ©. 
2)Aafau (S. Privat:Paftorat Lands 
fen, ebenfalld in diefem Firhfpiele.) Ä 
ß. Privatbefizglicfeiten: 


u I. ) Eermaten mit dem Beihofe Klein- 
Sernaten; 1H.; 140m., 136 w. S. 
2.) Wenſau mit den Beihdfen, Karls⸗* 
Ag und Oben; 12.9.5 206 m., 210 
. (©. aͤhie Pilten.) 


/ 
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8) 6tandfent 


— 6u5r mit 5Beihdfen: Julianen⸗ 
hof, Udrinen, Birfitten, S tir⸗ 
ben, Gumbeln; 35 H.; 801 m., 
819 w. S. 

ME 15H.; 129 m., 116 


3 Balfehrten: 25),.; 55 m., 56 w. ©. 
6 Gahröden; 4.9.5 gom., 43 w. © 


7) Barmen mit wem Beibofe Lang: 


febden; + 19; 188 m., 190 mw. ©, 
ebeng. von Tergeln 
im im Fohſp. Pilten; H.; 77m, 74 


b. Yallorat Landſen; 35 m., 37m. ©.— 


Filial: Hafau, bei welchem fie) auch eine 
Heine Fron⸗ Widme, mit 3 m., 1 w. ©, 


befind 
u. Kchſp. Dilten (itt. Piltenes-Kir£pehle): 
ao. Kronbefizzlichfeiten: 
a.Staroftei Pilten mit dem “Beihofe 


Sukkan; 419m, 411 w 


b. Kiraipie 8: Ya orat Pilten; 35 


‚30 w. S 


c. Biltenfae degten gem, 79 w. ©. 
B. Prigatbeiias 


ichleiten: 
bter: 


u 8 Edwalen (Itt. Edohle) mit 4 Beihb- 


fen: Matern (Itt. Mahtere), Ter⸗ 
wenden (Itt. Terwende), Lehgen 
(Itt. Leges-M.), Charlottenhof 
(itt, Scharlottes- M.); 459.5 951 
m.,9 
—— FE 52 m., 60 w. S. 
RER en; F 43 m, go w.©. 
4. an. (Itt. ende) 39; 


©. 
5.) Sirgen. (Itt. Sirres-M.) mit dem 
Beihofe Blanden; 44.9.5 167 m., 


6.) Shlepf mit 3 Beihdfen: Palgen, 
Zirntaln, Abaushof; 133 9; 
700 m., 710 w. S. 


» 


J U 


< \ 


=)Rarbinens Ar H.z 34 m., 33 w. ©. 
2 Tergelnmit in deihof Samben; 
. 5 9.5 289 m,, 301 w. S. (SG. Kchſp. 


) | | 
9.) Ugalen mit 5 Bıihdfen: Matern, 


Afen, Sirgun, Walſchken, 


Diedrichſsſtein; 244 2.5 588 m, . 
590. w. S. © 
10.) Puffeneeken mit dem Beihofe Am⸗ 


meln; 14 9.5 252 m., 254 w. ©. 

11.) Puſſen mit 3 Beihdfen: Moden, 
: Dandwitten, Bezitten; 114 93 
‚x aßı m. ,'29ı w. © | 


12.) Popen mit 4 Veihbfen: Neuhof, 


Weeden, Anzen, Landſen; 4 
.."D.5 1,390 m., 1401 w. ©. 
13. Beftenhof Eltt. Bestes-M.); Ne⸗ 

beng. von Dondangen und vielleicht 
in deſſen Hakenzahl mit begriffen; 26 
'm., 20 ' 


w.©. . 
b. Ein Krug, der zum Gute Wenſau im- 


Kchſp. Windan gehört; 5 17 m. ©, 


©, Paftorater 
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1.) Edwalen. Die Seelenzahl ift unter 


. berjenigen des Gutes Edwalen mit bes 


riffen. Pa 
2.) Schlebt; 28 m., 30 w. ©. —— 


3.) Ugalen; 32 m., gow. ©. . 


4.) Paffen;oom, 28 w. ..-j7 . 


III. Kchſp. Dondangen:; 


J 


Privatbeſizzlichkeiten 
R.Gut Dondangen (It, Dundange) mit 


11 Beihdfen: Afen (ſtt. Ahses-M.), Alts 


hof Cltt. Weeza-M.), Karlöbof Citt. 

Kahrla-M.), Feldhof (litt. Lauku-M.), 
Gipken (Itt. Gipkes-M.), Gibsden 
Citt. Gibdes-M.), Kolken 4. Kolkes- 


M.), Kurben (Itt. Kurbes-M.), Neus 


alpene); 


hof (Itt. Jauna-M.), Suben GIN- Suh- 
du-M.), Balpdnen Citt. 


1. 


> 


5) Ungermünde, BE ARE Ze 


—8 


⸗ 


69.3 2,629 m., 2,977 08. (S. Kchſp. 
Pilten.) 
b.Paſtorate: —— 
1.) Dondangen; 3m., J w. S. 
2.) Irben; 44 m., 39 w. S. 
Beide Paſtorate gehoͤren zum Gute Don⸗ 
dangen; wie auch die beiden Filiale Gipken 
und Kolten, Ä 


V. Der haſenpotſche Kreis ober die Oberhaupts 


mannfchafft Haſenpot 


raͤnzt an den golding. Kreis, die Oftfee, das Königreich‘ 
reußen und das wiln. Gouvernement, und enthält 4,062:£ 
2. W., die beiden Hauptmannfchafften Hafenpot und 
Grobin, 3 Städte, ı Kron = Fleffen-und 9 Kirchfpiele. 
2, HYauptmannfchafft Haſenpot (2,0904 Q. W.) 
enthält die Kreisftapt und 7 Kirchſpiele. 
. A. Kreisftadt Haſenpot (lit. Aisputte, auch, 


aber weniger richtig, Ahsputte), früher, ald bamas | 
liger Hauptort des piltenfchen Diſtrikts, der Sig 
der beiden einzigen Behörden veffelben, nämlich 


des Landrath6 = Collegiums und ded Manngerichte, 


jezzt des haſenpotſchen Oberhauptmanns-, Haupts 
manns⸗ und Kreisgerichts, wurde vom Dom⸗-Ca⸗ 


pitel des Bisthums Kurland i. J. 1378 gegründet, 


bgleich das Daneben liegende, noch bis jezzt aufrecht 
erbaltene, alte Schloß ſchon 1249 vom Drdendmeifter 
Diedrich von Gröningen erbauet worden ifl. Sie 
liegt in einer angiehenden Gegend,. am nördlichen 
und weftlichen Abhange einer. freien, hochgelegenen 
Ebene, zur Seite des Tebber-Baches, 1383 W. 
weftlid von Mitau, und war in älteren Zeiten ein 
anfehnlicher, fehr wohlhabender Ort, der, bis nad 
ber Mitte. des 17" Jahrhunderts, vermittelft des 
ehemaligen Hafens bei dem Gute Münde, am 
Husnlufte des faffenhaufenfchen Baches, in den fi 


die Tebber ergießt, fogar einen bedeutenden Seehan⸗ 


bel getrieben haben fol. Mon diefem alten Wohl 
ftande ift Hafenpot, durch Umftände und’ Ereigniffe 
fehr verfchiet „er Art, Deren Ubwenbung nicht in 
der Gewalt feiner Bewohner ftand, allmälig zu feis 
nem gegenwärtigen ärmlichen Buftande herabge⸗ 


— 


. 46. 


Kanten, in welchen namentlich von feinem Handel 
gar nicht mehr die Rede feyn kann. — Einwoh⸗ 


nerzahl: 359 m., 406 w., hberhaupt 765 Pers - 
fonen, von. denen bie größere Hälfte * Hebraͤern 
beſteht. Straßen: 2 Haupt: und 5 Neben⸗, ſehr 
unregelmäßig angelegte nnd groͤßtentheils ungepfla⸗ 
fterte Straßen. — Häuferzahl: 16. fleinerne, 
55 hölzerne, hberhaupf 71 Häufer, ohne die dfz 
fentlihen Gebäude — Gottesdienſtliche 
Giybaäude: Die von Stein erbauete Iutherifche St. 
Johanniskirche, welche der Stadt und dem 
groͤßten Theile der Guͤter beider Kirchſpiele, Ordens⸗ 
und Piltens⸗Haſenpot, dient; ein katholiſches 
Bethaus, das ein Site! ber Kirche auf dem Gute 
Altenburg im Kchfp: Durben ift, und eine Syna⸗ 
guge. — Deffentlide Schulanftalt: Eine 

„ Kreiöfcjule, — Wohlthaͤtige Anftalten: Ein 
. hriftliched Armenhaus und eine juͤdiſche Kranker 
. and Armenanſtalt. — Stadtgebiet: Begreift 


..jegzt ein Wäldchen, einige unbedeutende Wiefen _ 


..und Aekker und die Stadtweide in fi; muß äber 
ehemals viel anfehnlicher gewefen feyn, wie die noch 
vorhandenen alten Schenkungbriefe beweifen. — 
Wappen: Ein Otdensmeiſter, der in der linfen 
Hand den Kelch Hält, mit, darynter hängendem 
.. Wiſchtuche. Das Feld ift weitläufig gegittert. 
B. Kirchſpiele: 
- I Kchſp. Ordens⸗Haſenpot: 
Privatgüfer: 
1.) Salopr Qefenpot: 159.5; 223m, 220° 
(© ‚Rap. Piltend= afenpot. ) 0 
- 2.) 8: i » e 1; + 9: m. ©. 


3) Emwaden mit vn Beibbfen Aſchwer den 
und Behtshoͤfchenz 14.9.5 217 m., 220 


4.) Klein⸗Dſehrwen, Rebeng. von April: 
‚ ten im Kchſp. Durben; 1 H.; 145 m., 


143 w. S. 
1. Kchſp. piſtens— Hafenpot: 
a. Kronbefizzlichkeiten: 
a. a Out Kloſter-Haſenpot; ı3ım., 132 
w. ©. 


= 


N 
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b. Kirchſpiels⸗Paſtorat Hafenpot: 
40 m., 46 w.&. —- Ziliol: Die den fw 
riſchen Königen im Kchip. Goldingen gehbs 
tige St. Petrifirche, 
‚ B.Privatbefizzlichkeiten: 

- a. Guͤter: 
1.) Dubenalten (It. Dunnalke) mit 
‚ ben Beihdfen DaidfenundBerghof; 
2.) Sallenen mit dem Beihofe S mir: 

ten; + 9.5 174 m., 169 w. ©. 
3.) Zirau (Itt. Zährawas-M.) mit 3 
Beihdfen: Mittelhof, Unten un 
Namen; 248 9.5736 m., 740 w.©. 
4) Dſehrwen mit 2 Beihofen: Puns 
| biffen und Gailbof; 23 H.; 455 


m, w. S. 

5.) Dfintern; „4 9.5 ohne Seelenzahl. 

6.) Bojen mit bem Beihofe Klein⸗Bo⸗ 
u jen; 159.5 149 m., 136 w. ©. | 
| 9) Langſehden und Klein⸗-Laſchen; 

39.; ıı5 m, 117 w. S. 

. 8.) Altetafhenz;gn.; 37 m. 30 w. S. 
ae en; ßH.; 96m., 94 w. S. 
1090.) Korallen; H.; 4b m., 40 w. S. 
II.) Stafelbangen; 3 9.5; 32 m., 40 


w. S. 
12.) Amalienburg; 9; rom ©. 
13.).Rofaifchen mit dem Beihofe Turs 

ten; $9.;5 107m, 104 w. S. 
14.) Sillene eken; 39; 52 m., bo 
n.&: . 


15.) Kikkurn mit bem Beihbofe Klein: 
Kikbkkurn; 39.5 ızım., 168 w. ©. 
16.) Wallaten; 35.9.5 142 m., 146m. ©, 
17.) Jamaiken, 34 9.5 75 m., 64 w.6©. 
b. Plettenbergfhe Gründe Cheftchen 
in einem Haufe und einem Aruge, welche 
in * Stadt Haſenpot liegen); H.; 10 
m 


c. Zwei zum Gute Schloß⸗Haſenpot im 


* 
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Ba. Dre Drben Heſenpot serie Kruͤge; 
d. Yahırat Sirans 39 m., 00.8. — Fie 


lial: Bitfingh im Kchip. Durben. 
III. Kr. Sat enhaufen (It. Bakkaleija- 


Kirfpehle: 
Drisatpefintigteiten 
ter: 
1.) —— en mit dem Beihofe Ewans 
gen: 339 —— 220 w. S. 
2.) althof; er ; 22 m, 30 w. S. 


3.) Stembern; 4 ; 38m, E” ©. 
ten re; ım 

Ex Schloß: und Sortenkor mit dem 
Beihofe Charlottenhof; 324.5; 97 

6) Wotenhofs Bed“ 6w.& 

otenhof; Z 3 50m, 46 w. . 

L: greibers; —X * m., 30 w. S. 

8.5) Oſtbach; 359 ; 65 m.,67w.©. 

9. rände eb Sattenmänse, 49; 


59 w. S. 
10.) ker unb Neuhof; 389; .5 124 
— EE H.; 47 m. w S 
In y 9 — 0 
RR —— gm, 71m. 6. 


13.) Labbragg gen 5m 46w.©. . 
en bhrg gehen; 26 m, 

b. Zwei zum Bute Wirginahl im Kchſp. 
DH gehdrige Bauer» Gefinbe; 


« Firäfpiels Yaforat Saklenhau⸗ 
fen; 21m., 26 w. 
IV. Kchſp. Alfhwangen: 
a. Kronbefisstihkeiten: 
a. Guͤte 
1.) Allfhwangen mit ben "Beihdfen 
Ballanden und Ekhof; 268 m, 
a7t w. ©. 
2) Adfen; 129 m., 13ı w. ©. _ 
3.) Ba ffen; 180 m., 179w. ©. 
4) Gu dbeneefen; 100 m., 100 w. S. 


‘ 
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5.) Blintenz; 109 m:, 108 w. ©. 
6.) Grawern; 129 m., 125 w. ©. 
7.) Bietet (irt, Leies-M. ); ı8ı m, 
iw 
8.) B Hallanden; 99 m., 90 w ©. 
9.) Ekhof; 87 m. 86 w. ©. 
10.) Neuhof; 118 m., 120 w. ©, 
b. Katholiidee Daftorat to man: 


b 
c. Shrndi Bor, allſchwangenſche Forſtei; 67 
⸗2. prißgots —38 


1) Birfen mit dem. Beihofe Erfuln; 4 1 
3 87m., 85 w. ©. 


| ge H; aom, 43 w. S. 


3. Allmalen; 39; 70m., 71 w. S. 
4.) Reggen mit dem Beihofe Windau; 
39.5 66 m., 70%. ©. 


es 48; 132 m., 136 w. S. 


Adſen; * H.; 3 5 m. S 


ſ 
‚a Kronbefizzlichfeiten: 


©. Gut Neubaufen (Itt. Weltcka-Pil); 
85 m., 


—* 8 
b. ——— Unterforfleis om,‘ 
ß. sur efizzlichkeiten: 
t 


2 Kazzdangen mit den Beihdfen Sem: 
sen FE en 143 9.5 429 


23 Bilden, ; 5H.; 170m, I0m.©. _ 
aiden mit den Beihoͤfen Adfern 
und Mittelbofz 15.9.5 316m, 330 


4.) Chnau; 9; 04 m. „‚ıow ©. 

5.) Wangen; 1%,9,5 198 m., 200 w. ©. 

6.) Sergemiten mie dem Beihofe Klein: 
Sergemiten; 459.5 114 m., 120 


7 ) Alt— Beraten; a c.zom „8Si w. S. 


⸗ 


) 


min. S)Reus@eratens$ 5; 69 m, 70 
w. 
599 —RR ce Kalna=M. )5 BE 
Te . ' 1m m., 110%. ©. 


10) —5 93 47m., 39 w. S. 
Non 11. Rudden mit dem Berhofe Sollans 
ta Ben; N, 87 1m, Sow. ©. 
0 12. unen; 9; 70 m., 101 w. ©. 
Ä 13 Didenburg; 93 3 IETm., 119w. S. 

De 460 NensPelzen;- 29.561 m., 70w. S. 
nn. 26 > Paddern (Tetfifch-) mit dem Bei⸗ 

J sofe Klein: a abbern; 49 H.; 212 
in „214 w. S 
— 3 H.; Sam. ©. 
or, 2 0 78) Perbonen; 149. ? 120m., 126 w. S. 
19.) Kalwen mit den Veihdfen Aispern 


—X 


ren fen 338: 255 m, 260 
v Zn J w. . j 

“ 20.) Rudbarem mit den Beihdfen Feld⸗ 
62 3* hof und: Merienyof; 1 9.5 248 


r 240 
BE ‚. dr) Runden sh 5 70m., 8 w. ©. 
nur. .b. Kihfpieische| 
| NL gan Umboten?“ 
 Privatbefigpfihkeiten: 
MmiGuͤter: 

1. loß imn boten (Itt. Embohte) 
Gt ne mit den Beihbfen Fagmanı und Bars 
Ten; 1% 2:5 267 1, 270 w. ©. 
2.) Grop-Nitragen; 4 H. 111 m., IgG 


:3,) Brinfenhof mit dem Beihofe Kleine 
Nikrazen; 35,9 3 194 m., 196 w. ©. 
F Baffhufen; 3.0.5 aa, 141 n.©. 
) Depßeln; 34.; 5rm., 46 n.8. - 
An ‚Bormpaten: 194 9.5 6 I m 


es — ohne Hakenzahl; 75 m., 80 
Vorne — Auf dieſem Heinen Gute bes 


—* fi ch die größte und befte Kallbren⸗ 


nerei in der Provinz 
— 89 


| = 42409 


Ylt-Pelzgen 5H.; om., 49 w. S. 


ſtorat Neuhauſen. 


1} 


i 


ETF EI Saldgr · a Welde); * F 73m, 
BE PP GE BEA b 3 56 m. 50 w. 6, 
En gen eldsere): 4 9.; 10 


" 3: Fu Ba nden Citt. Nigrande) mit den 


uni ofe Fitiuibofu ix 0.5237 0 


. ” | 9 Aigen; CR LE 241 m., 1230 w. ©, 
ei, 33.) Grdfen; 9; o2m., ırow. ©. 
u ‚4 Baten (it Bahte), mit 3 Beihdfen: 
nen nen te Charlottenhof und 
in Yuguftenhof,.und 
” ” 1) Gulden E haben ammen If H⸗ und 
zer; AR 0, 417 
ah) Samalten Alt. Smaische); 8; 


\ J Walıddr n Ci. Waiaode) mit be 
atom Ba Beihd ER und Kalten 


ur tur 


216 w 
> — — —* [074 Rande); Kubi 24, 
af 2) Pa ‚Ubwiklen Itt. Disch-Ahswik- 


it ben Beibdfen Klein-Aswillen 
re Tr mo Russian Id ia, 130 


20.) 8:00. :Damen (I. Divcha-Dadme); 


| 21.) Fin damen (I ( It; Masa - Dahme) 
* vw wi „Dem Peihofe Guftandberg; 9; 


w. S. 
ee Nebeng. von Großs 
Sramöden im Schip. Gramöben; 49; F 


* Ku , 231 ——— Plep je) mit bem Bei: 

ni a "bofe Gai. liſchkenz5 4 ; 81m., 9o w. S. 

ae eem; 29.5; 121m, 124. ©. 

Preekulssäiffiten (Itt. Preekules- 

u Affite) mit ben Beihdfen Elfefeem 

tue ar een; 223 N; 334 m, 
w 


—— (fiten (It, :Auder- Affe) 


\ 


A” 


— — — — — 


7. 
’ 


[7 
ne 
s’ 22 J 


on Ä 461 
me Vverghef: 14 2; 163 | 


er ar) Mefdeteren mit‘ dem Beihofe 

“ Karishof; Fnzism, 130 w. S. 

48) Nodaggen' mit dem Beihofe Wer 
lätehy 25 9.5184 m., 199 w 


u Pas 29.) Di enst orfmit ne Seppen; 


= 


| 90 w 
| ed ver mit bem Beipofe 
‚nfglvgallen; 95 170 m.,1 


| 3r. RE HERE ; 72m, 71 w. G. 


32 8633 Eltt. mit dem Beihofe 
59.5 gr m., 96 w 

33.) 10 ugs Hr: —2— 583 m, 70 0m. ©, 

: 34.) Tukkumshof; H.; 33m, dow.®. 


35, 306 — 334 36 m., 


36) Mein Bindanspof; Nebeng. von 
Große Effern- im u Fo 


| ‚Srauenbur 2.3 26‘ 
b. Daftorate 8; 35 * 


Ei. m 5 te n; ; girchſiels Paſtorel. 


14. 


2.) B 
Ar 3.) — tholiſches Paſtorat; 7 | 


Al 


.. vn Kchſp. ——— ...5 | 
"peivatbefhätigkeiten: 6 


uᷣter: 

J 1) 9:08: Gramsopen (It. Discha- 

Gramsde) wit ben Beihdfen Johan⸗ 

nishof und am Elfen; a Heꝛ 

241m., 246 w. © 

2) Rletns:Gramsben (Itt. ‚Masa- 

Gramsde) mit dem: Beihofe Birfes 
a. neeten; 15.9.5 189 in., 191 w. ©. 

Ä 3.) Treifen (lt, 'Frekkne) mit dem Beis 


8 Porm Baten mit 4 Beihdfen: Lainum⸗ 
men, Preebeneeten, Kawen, 


ar! Wirpenz 4 339 m., 340 w. $. 


29° 


pi 


ar Klein= «Treffen; 395 132 WM, 
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5.3) Kalteten Ci, Kallete) mit 4 Beißk 
fen: Offeln, Endenhof, Udikken, 
KleinsKalleten; 35.0.5 707 m, 
R _ TOowWG. | 
be Kirchſpiels⸗Paſtorat Gramsden. 
3. Hauptmannſchafft Grobin (1,9723 Q. W.) 
| enehält a Stänte ‚, ı Krons Zleffen und.2 Kirchfpiele, 


. A . £3 ' - 

“ akt eisſtadt Grobin. (Ift. Grobihne), be 
e »Sizz bed Hauptmanns⸗ und bes Kreidgerichts, 
‚in einer flachen Gegend, unweit des Zlüffchens 
Alant und an der. Straße von Mitau nach Liban, 
„... x. gelegen, 168 W. ſuͤdweſtlich von erfterer, 11 
„. norddftlich von lezzterer Stadt entfernt, hat vom 
Herzoge Friedrich Kaſimir 1695 die Eivil- Zus 
risdiction und; 1697 bad Stabtfiegel erhal 
ten. Das daneben liegende alte Schloß , wel⸗ 
ches noͤch bis zum Anfange. unferd Jahrhunderts 
;. in baulichem Stande und zum Theile auch be 
-.wohnt war, jezzt aber dem völligen Berfalle Preis 
gegeben iſt, fol, nach unverbürgter. hiftorifcher 
Sage, vom Ordensmeiſter Diedruh von Grönip- 

gu erbauet feyn und war eine der wichti 
rdend = Eomtureien, {päter auch dffterd die Res 
FEN ſidenz der Herzoge. — Die Stadt beſteht nur aus 
7 Einer Straße, die aber über ı W, lang und faſt 
ganz, wiewohl fehr fchlecht, gepflaftert fl. — 
Einwohnerzahl: 356.m,, 399 w., Tıberhaupt 
alfo 755 Deutkihe und Hebräer. — Käufers 
0.4051: .883, worunter 6 maffive und nur Ein 
= Krona Bebäude — dad. Hauptmannsgerichts⸗ 
ne nes Dur befinplich find. — Gotte 8d ie nſt⸗ 
Uches Gchäupe: Die gemauerte lutheriſche 
en Dial: unb. KiechfnielöFirche. — DOeffentli— 
nn be Schulanflälten:. Eine Elementar= und 
>. eine lettiſche Parochialſchule für Knaben. — 
Stadt-Wappen: Fin auf dem rechten Fuße 
ficherider Kranich, der in der linken Kralle einen 


3 P —* gu L 5 , * aſte = 
u, Pribau (tt. Leepaja), die wichtigſte See- und 
1.4 aandeläftabt und, nachft hitan,.bie größte, voll: 
reichſte und beſtgebauete Stadt Kurlands, liegt 


⸗ N‘ —* 
Lan dir und &. 


2 


[2 


— 


- 


: "fahmnafen., fandigen Nehrung‘ em fo es 


! nannten Heiien: See und Def ae. ‚179 


— 1 2 4 5 


6 
” Ro un 


bein Anfange Bed 14n Jahrhundet 
Libau doch erſt vom Herzöge — BR 3 1625 


die Stadtgerechtigkeit, nebſt dem © Embtfiegel, 


erhalten, iſt, gleidy allen andern Furl 


"ten, ohne Mauern und’ Thore ud Beitläufig 
“ ‚gebauef ind Bat —— ein gro 
Anſehen. — 


eiteres 
Einwohnerzahl 


1 
am. ber weſtlichen Sf der Bm auf der - 


weſtfuͤdweſtlich von Mitan,: “ EU on eu Ä 
l aut 4 a ‘ 


1883 — wahrfcheinkth —— — ® Bersohe 


ner dẽs Stabtgebiete F=-7357852 Perfonen bei⸗ 
den Geſchlechtsbekragen abi. Die Gtadt 
:- felbft wird von, Deutſſhen, Mae ar &inigen 
- + Muffen bewohnt. — Be 

2 02.Der neue uhb-ber alte ar, — Stra⸗ 


laͤzze: 


non EI Deren Ahle, man 40, unter 5 großen 


Im 


akt aber auch viele gartz Meine, winklige Neben 


u n chen mit begriffeir-filtß:: Die meiften find ges 


flaftert. Vor allen zeichnet ſich die große, 


2 he die breifefte, anfehntihfte m eine wahrhafft 


in ferr 9 Kron⸗ Gebäude R 


ſchdne Straße aus. —.' Gebäude 


und Sausplänie: Het een ung worun⸗ 
en 


Bebaude, Hra Wohnhauſer, don’denen 40 maſ⸗ 


fiv und‘ vr hafbmaffiv id; 48 Speicher; Bu⸗ 
den, ohne diejenigen, welche ſich in den Wohn⸗ 


22 "Yaufern befinden; 19 unbebauete Haus⸗ und Gar⸗ 
0 tenpläze. Unter‘ den maffiven Privathäufern 


[4 


⸗ 


r 
.t 


giebt es einige von vorzüglich. ſchoͤner Architec⸗ 


fur. — Gottesdienſtliche Gebäude: Eine 


4 icẽ ⸗ luthbriſche Kirche, welche 1742 gegruͤn⸗ 


det ˖wurde und — abgeſehen von dem unvollendet 


| : gebliebenen ——e— 


- Kirche; ein reformirtes Bethaus; ein griechifches 


Bethaus; eine Synagoge; ſaͤmmtlich, mit eine 
ziger Ausnahme des griechifchen Bethaufes, von 
kein erbauet. — DOeffentliche Schulamn u 


« 


liche Stadt⸗ 


zu den ſchduſten Kirchen 
der Provinz gehoͤrt, indem ihr nur von ber katho⸗ 
liſchen zu Illuxt der Rang ſtreitig gemacht wird; 
eine⸗ Tettifhe: Iutherifche irche ;- eine fatholifche 


Du er Sn 1 ’ 
+ 


. [3 
._ at as n MT 
’ —8 * re .. v 
x 4“ . « ’ * 


| Ser 


.. ‚ Halter Eiie Breigfchlentine Eldmatarſchule 


ben. ;...eine. Stadt⸗Tdchtarſchale; eine 
InD ‚sine lettiiche Parochiaiſchuie. — 


it MWohlthätige Anftaltens Ein Stadt: Ur: 
menhaus auf eine . unbefehränkte LAnzuhl Perſo⸗ 
nen, und ein von den Kaufleuten Anton Witte 


und. Loreng FZoabim Huecke i. J. 1782 


”-/ geflifftetes Waiſe nhaus mebft, Schuie für 24 


ter⸗ pber mutterloſe arme, WBitrgerföhne. — 
afen: Diefer wird, an ber. noͤrdlichen Seite 


, “der Stadt, ‚durch. den Abfluß. des. Heinen Gees 


in dae Meer gebildet nd iſt 25 bis 30 Faden 


— 
. 
= 


[ n. 
“’ . 
. 


.: 7 2 Rrs 


d 


. u HM.“ 
T * 


y 
r 


- 


breit, aber nicht tief genug, auth ben Merfan- 
dungen zu ſehr gusgeſezzt, um ſehr große Schiffe 


oo aufnehmen. zu koͤnnen, Die daher auf der Rhede 
fin bleiben nöffen. Dagegen gewährt er den 
. Bortheil, 


daß er, als ber füdlichfte unter Den ruf 

fiſchen Oſtſee⸗Haͤfen, fpäter im Jahre, als alle 
rigen, zufriert und früher wieder vom Eife 
frei wird; . daher am längften bennzzt werden 
ann. — Handel: Üleber den Handel Libau's 


im —S neb deſſen gegenwärtigen gefuns 
u 


ind f. 65. Im Fe 3824 wurden, 
| bier eingeführt, für 
den: Werth von 471,350 Rbl. B. A. u. K. M., 


kenen 
nach offieiellen Liſten, 


. folgende Waaren: er Karben; norwegi⸗ 


che, dänifche und hollaͤndiſche Haͤringe; frifche 
nfslfinen, Zitronen, Pommeranzen und Aepfel; 


trokkene Srüchte; Reis; Sago; Champagner; 


andere franzoͤſiſche Weine; Porter; portugie 


fches fpanifches und engliſches Sal; Gemwürge:; 
Gaffee; Kaͤſe; YAufern; Hopfen; Baundl, Kors 


u” ; weiße Sayence; Senſen; Stahl; Eifendrath; 
andere Wetals Waren; Dachpfannen. Auges 


fer; Hanfſaat, Leinſaat; Han 
heede; gelbes Wachs; Blaͤttertabakk; Schweins⸗ 


— 


Ege 
.Einige eigene Üihcherei. fiucdet unter der hieſigen 


fi ührt wurden, für den Werth von 2,090,279 


bl. B. A. n. K. M.: Roggen; Gerfte; Has 
Flachs; Flachs⸗ 
borſten. Die Zahl ber eingelaufenen Schiffe 


pite im: genannten Jahre 135, der aus ge⸗ 
ten 132; Winterlager hiehten 11 Schiffe 


% v 


Be" . . u. .. 0 

7, rue eeeurimos 
. nialgebie — "beftehtie] indem uns 
2.7 mittelber an die Stadt graͤnzenden Fandgute Li⸗ 
baushof oder Stadtbof, welches gewoͤhn⸗ 
lich vom Magiflvate dem Meiftbietenden in Urs 
‚rende gegeben wirb und. eine außgebehnteGränze, 
‚aber nur 144 m. S. hät. — Stadt: Wippen: 
Ein rother Loͤwe, der ſich an einene Rinbenbaume 

2aufrichtet, dm blauen Seide, zig 
: Be Rrons: leiten Durben '(Itt. Dobrbe), an 
einem ziemlich) ‚bedeutenden See und an des Straße 


son Mitau nach Libau; "134. W.meſtlich won erſte⸗ 


rer Stadt gelegen, iſt durch Anſiedelung bei 
dem Schloſſe entſtandem, welches ben Ordens⸗ 
meiften Burchhard von Hornhauſenna 260 ahier er⸗ 


bauete und wovon nurnoch geringe Trimmer ur 


ſind. Hiſtoriſche Merkwuͤrdigkeit hat der. rt dur 
. bie ‚große Schlacht, die dor ebengenaunte Ordens⸗ 
meiſter i. J. 1264 bier gegendie-Rittausr verlor 
and in der er. felbft, uebſt 15 Ordensbrüßern, ers 
ſchlagen wurde, —' Einwohnerzahleir2zo m, 
und 140 w. Perſonen, "unter denen 7 in:nind 8 w. 
Juden. Die übrigen find Deutſche, weſchä Schen⸗ 
kerei, Handwerke und —— Sr Haͤu⸗ 
ſerzahl: 27, worunter ner Ein Hauswon Stein 
| and 2 Krhge befindlich: End. Sottehbtenftlis 
2 Geb Gebäude: Die gemauerte lutheriſche Kirch- 
tpielöfirche, an: welchengi Prediger;;'!eigiBeutfcher' 
1 „anbrein lettifchen, ficken. rt Witt äiitige An⸗ 
ſtalt: Ein AUrmenhauß. 3d.:1ammT 293100 
. GaKirdyfpieleg; ic Mn: sunsnft Ahl 
ER Brit Auinkefemt rchfpiel 
ad a gehßich. auch der 95 Kurlanen ab getheitta guͤſten⸗ 
a ſtrich voen Szamaiten. ανο 
ronbeeſißzlich keitene vun? 
on a: ter: "irn, Jo 
int vn.) Bar Orvbin mit dem Beihrfe Bat⸗ 
near ntenhöfsnogth.,; arm: dd 
TE ee a3 70 1] TS 27 Ligentpöf wwernWerfus 
dur een 747 ar ra 


I) 


AZ MIEDEer Warten Et! Nihka) mit _ 
BET „oh BoWBeihhfenz :Yeterh of, Dtanees ' 


2 


Tr 


— 


den, Sirten, Kuflastan&iße 
benhof; 1,634 m.,: 1,630 w. ©. 
4) Ober⸗Bartau (tt. Bahrie); 386: 

—9 —— F 
75 iſch a on ., 156w, ©. | 
P apenbofiit, Fahpe) 138 m. 


8) Wubenbieköhof: 130 in. 131 w. S. | 
ns Cltt. Swent» A:); 


Ä en eh tibau); ; 133 an. 1 21 


u —A 150 m., 146 w. S. 
12 = nerktäten 272. m., 276 w. S. 
ab, Paſtor 
1.) Geobin: Sirchfpieö-Yaftorat; zım, 
76 w. S. — Filial: Sareifen » 
2) Bartau; Som, 37 w. © — Die 
- "beiden Ghter Nieder und Ober⸗Bar⸗ 
tau haben jede feine beſondere Kirche, 
die aber von Einen Prediger - bebient 
en e 5 
3. uzzau; 32 m, 30 w. — Is 
lial: Hoiligen⸗Aa. - 
o. Andere Widmen: 
1.) Groͤbinſche Faͤuptmanns-Wid. 
me; 139 m., 131 w. S 
2.). — Foͤrſteig 156 m., 150 


3.) Nieder⸗Bartauſche Korftei and 
:  Unterforftet; 147 m., 146 w. ©. 
a Rupaufge Forſteij 73 m; *6 


a Unterfsefei; 14 m, 


A Privatbefizsliäpfeiten: 
a. Güter: 
“n Gaweefen citt. Gaweeme) mit den 
Deihöfen Klein- Gameefen un 
Mitteldof; 225 4270, 436w.6 e 


1. 


29 Jiten — Eartaberg, 
Ba — fr: Grisöhet; 17 5.5 308 


w.&. , 
-8) 7 en late. Tahrche) mit 3 3 Beißbe 
ſen: Klein⸗ Gelßen; Roloff, Rees 
gen; 5 N. 468 m., 470 w. ©. 
| ‚2 Sapiehben; E65 149 m., 147 


15) Medfen nik: dem Beihofe Klein⸗ 
een et Paile —S— ‚©. 
olangen (lit. Fa ange IZ 
ar m. 465 Wr S — 


Zu dieſem Gute ehbrt ein 3W. von 


der preußiſchen Gränze, an der großen, 
von⸗St. Petersburg kommenden Polls 


200. firaße gelegener! Flakken, in welchem 


ſich. eig katholiſcheKirche, ein kaiſerli⸗ 
ches Graͤnz⸗Zollamt, ein kaiſerliches 
Poſtcomptoire und die lezzte ruſſiſche 
Poſtſtation, an dieſer Straße, befins 


den, und der uͤbrigens von Polen, Lit⸗ 


tauern und Juden bewohnt wird. 
75Auguſtenhof, vormals Louiſen⸗ 
:hpfz buͤrgerl. Leben; 2 m., 1w. ©. 
98 appeln; buͤrgerl. Lehen; 24 un, 25 
w. Freie. : en. : 
9) Muifhencel und 
30.) Bugel,. zwei Sreisßefinde, welche 
zuſenmen 10 7 ıı w. freie ©, ent⸗ 


m 


— 


-b. Ratbariiges Daktorat Yolangen. 


‚B. Kchſp. Durben:-. 7, 


8 4. —— I 
= 2.2) Buntkof ober Umt Durben (litt. 


Raiba-M.); 263 m., 250 w. ©. 
2) Zahaiten und -Martajen (itt, 


Tadaike un he 377 m. 376 
e 


w. S. — Etwa ver a® il der Bauer⸗ 
Weit  niefeb: Guns“ gehört zum se 


. 
X 
4 
- . ? * 


U Daongkensnit 2. > 


1.)Dar be Ha 15. —* gewpichsvaſn 

..vats 9 

u) Durben;. reife Kirchfpiel= Pas 
: forat; 35 m., 31 w. S. — Filiale 
Fuünkenhof und Groß⸗-JIlmajen. 


Durbeufhe Hauptmanns- Mid: 


me, welche gegenwärtig vom Haupt⸗ 


vo. anne zu. Flazt benuggt - wird; 35 m, 


w. O. 


B. ——VV———— 


a. Guüter : .- 
1.) Dre efuin. (ist. Prekule) mit 4 Bei: 
hdſfenrz Kaupen, Katharinenhof, 

gen 34 
9.5 550 m; 
Ä Set (aften Zt. Saepelte-M., aud) 
kke).mit dem Beihofe Klein: 
Yeplakten; g 137 m., 139 w. ©, 
3.) Wirgen und Paf fehden, mit den 
Beihðfen Klein-Wirgen und An⸗ 
nenhof; 2 9.5; 375 m., 391 w. ©. 
* Suſten und Kreuzburg (Itt. Suste 
un .Krihzberge) :mit dem Deihofe 
Kleins Kreuzburg; ILH.; 208 
M./ 213 w. S. 
sıSreB: Kruten mit ben VBeibdfen 
Katbarimendof und Sopbiens 
hof; 1.H.; 234 m., 237 w. S. 
6) RleinKruten; 49; 100 m., 103 


w. S. 
nfenhof. über #ifen (itt. Bun- 
7 ke-M.) meh Land N (tt. Laide) 


or und: SleinsKifehrirben (lt. Mas- 


Jureede)g .$ H.; Tao m., 146 w. ©. 


| —— — Ci. Disch-Is- 


„Sam., 86 w. ©. 
93. Ußefen (it, ‚Ukdske), Ordangen 
— dchbk, Urdange): wid Georgenhof; 
—— Dez m 


2 90 
os 10) Boten Iltt. —28 mit den Beis 


gm W 
6 WEL 


.. . 


— 


fer Ber ein and Agne en⸗ 
hof; 133H. 3 328 m., 334 w. 


UN, mit den Veihoͤfen Großs 


‚und BT Ed ie 92; 187 


ER). Broßr anb- Klein:5imajen eltt. 


Disch- un Mas-1 Imaje ) mit dem 
ae Neuhbof:2.2; 242 m, 


— — 39.544 „46 w. S. 


14.) Gro ds Drogen {ri Discha-Droh- 
e) mit dem Beiho e Kruſſaten (Itt. 
,vSo w. S. 


re Bahte);: ‚96 m BR 
153 RleineDrogen Cie. Masa-- Droh- 


0 ge)y. 4.9, 40. w. ©. 
16. ) a N t —3 ro 3 * "ie. Wezza -Droh- 
128 0, 121 w. ©. 


iR, Meder :67m., 64 w. S. 
18) Barmen: Eltt. —2 


Imwe) "mit dem 
Sehe Dannendofg 49; 76 N, 


0) Serie n Ct. Lekiche); 2 3295 67 


820.) —— (Itt. t. Disch - -Lane); 
21.) Kleine kant, (ie Mas-Lane); + 


9; 5m 
22.) Mtenburg m Wenzpils) mit dem 
Beihofe Kleine Duppeln (Itt. Ma- 
- _sa-Duppele); 14.9.; 148m., 146w.©. 
23.) Duppeln (It. Duppele); 44.9.5 
207 m., 216 w. ©. 
24) Hßern ——— 42; 242 


240 w 

a5.) feegen (Itt. Leege) und Upfen 
(Itt. Apse); 3 9.: 147 m., 130w. S. 
a6) igutien (ltt. Ligen ) mit 3 Bei: 
böfens Alte md NeusDften (It, 


a eäz- un Jawı-Ohkse) und Kleihs 


i Burben; ı I. jerı m., 220 w. S. 
a7) Stroten (It; Strohke) mit ben 


ads. Veihbfen KieinwSnroten und 


\ 


* 


Fan Betten. Weide); u 0; 73m, 


Kae Zu Az ibingen;, 3 50 w. ©. 
le BIN A 85.3 107. 


u - Br an Rleranden Citt. Nigrande) mit bem 
ur Ir RP ahofe Jiltulbo fr I; H.; 237 m, 
ig 310) Dfirgen; 359; 1m, 130 w. ©. 
EB ar FR Grdfen; 9.5 102 m., I10 w. ©, 

‚24 Baten (Itt, Bahte), mit 3 Beihdfen: 
mmen nen ‚ultsBaten, Charlottenbof und 
00. guſtenhof, u 

0 352 Gulden babe afangmen Is S und 

418 m. 
ah] Soma ea * Smaische); un; 


“) Malndden it, Weaisode) mit ben 
Bo fen ; Be und Kalten; 


BE ‚inla y 224, mM w.&, 
2 EN (fit, Rande); Ks 24, 


J 
gi Gen, ‚Abwikken (Itt. Disch-Ahswik- 
| wi — ke) miitben Beihpfen Klein⸗)Aswikken 
— um Feittelbofʒ 1 H.; 133m, 130 


—M Damen (Iti, Discha-Dahme); 
HR m., 91 m.‘ &, - 

en) leinsDamen (Ik: Masa - Dahme) 

\ x mit dem Beihofe Guftansberg; 9; 


a w.©. 
x gay Salfkikten; Nebeng. von Groß⸗ 
re Gramsden im Schfp. Gramsden; 35.3 


one: 53.0 
“or! * J ‚233 Biepven cur (it, Ple je) mit dem Bei⸗ 
hofe Gailiſchk : 81m.,900.6©. 
ag. hkefeem; +9.; 121 m,, 124 w. ©. 
)PreekulssAffiten Ci. Preekules- 
u Affite) mit den Beihdfen Elfefeem 
a Bu and Abelneefen; 225 H.; 334 m, 


nt 339 w. ©. 
———— 6) — — Clit. Audeor-Accũte) 


[4 
45 


/ a 481 
ve meinte Berges; 19.2.3 162 


WM * ar) Wietgehteten mit dem Beihofe 
Karishof; FNF ti8 m., 130 w. ©, 

:48.) Nobaggen. mit dem Beihofe Wer 

..  Adiehz ZA, w. . 

F ————— mit ent Beige e Stpyen; 


249 290 w. S 
30) Brake Dreiven mit dem’ Beinofe 
9 "Dfgiogellen 925 170 m, I 


ee Ir) Rtein-Dfelden 72m, 7ıw.®. 
20.32, ) — Eltt. —* mit — 
un zzen; 9.591 m., 96 w. ©. 
- 23, v — ;83 m, 70 o w. S. 
—3 — AL ‚33m, A 8 


36) Stein? Bindanshef; Nebeng. von 
Große Efifern un : golding,. Kchſp. 
un \ » p raten 4,2 26 m. S. 

— a orat / 
Au 1. 2 a m boten; 's girchſpiels⸗Paterat. 
En en. 

BR | 3) tehnen; ; Ltboliſches Paſtorat; 24° 


m., 
2 vn. Kchſp » Bramdben:- 


r di keiten: 3— 
Ir ui: * A) / 


“0... 2)Gr9ß5 Gramsven Itt. Discha- 
Gramsde) mit ven Beihdfen Fohanz 
3 | nishof und. mikkſchen; of I; Ä 
.. 241m., 246 w. 
2) Rlein-Gramsben (Itt. ‚Masa- | 
2 —— mit dem Beihofe Birſe⸗ 
2 netten; ; 189 in., 191 w. ©. 
1 3.) Treffen ur "Frekkne) mit dem Bei⸗ 
a: —* Klein: Treffen; 395 2m, 


un — Darm Baten mit Beten: Salnum 
ln : men, Preedeneeken, Rawen, 
ont Wirpen; ug; 339 m., 340 w. ©. 
. 29* 
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2.0: 3) Kalle ten (if. Kallete) mit 4 Beißke 
Ten: Dffeln, Endenhof, Udikken, 
Kleinzfalleten; 35.9.5 707 m, 


r . 7I0w&. | | | 
W b. Riehfpieldedaflorat Gramsden. 

2 Hauptmannſchafft Grobin (1,9723 Q. W.) 

enthalt z Stäbte, 1 Kron⸗Flekken und-2 Kirchſpiele. 


0) & . e2 
“ akt eisſtadt Grobin. (If. Grobihne), ber 
e. Sizz ded Hauptmannds und bed Kreis gerichts, 
\ ‚in einer flachen Gegend, unweit bed Zlüffchens | 
Alant und an der. Straße von Mitau nach Libau, 
2... 1 „gelegen, 168 W. ſuͤdweſtlich von erſterer, 11 
m norddſtlich von lezzterer Stadt entfernt, hat vom 
Herzoge Friedrich Kaſimir 1695 die Civil- Zus 
risdiction und; 1697 das Stadtfiegel erhal⸗ 
. ten. Das daneben liegende alte Schloß, wel⸗ 
ches ndch bis zum Anfange. unſers Jahrhunderts 
. in baulichem. Stande und zum Theile auch bes 
-.wohnt war, jezzt aber dem völligen Verfalle Preis 
gegeben ift ‚fol, nach unverbürgter. hiftorifcher 
Sage, vom Ordendmeifter Diedricy von Gröni 
Zu gi erbauet feyn und war eine ber wichtigft 
rd 


Ri 


. 


nd = Comtureien, fpäter auch dffterd die Res 


Einwohnerzahl: 350 m., 399 w., überhaupt 
alfo 755 Deutiche und Hebräer. — NHäuf ers 
zahl: 8, worunter 6 maffive und nur Ein 


nn br Jib au (I. Leepaja), die wichtigſte See⸗ umd 


” * 
⸗ N R 
ran ‚ dir und C 


= 


yn der tweftlichen "IH 
: "fdjmalen,-fanbigen 9 
"nannten Heifen- See 
=: weftfübwefllich von 9 
+. dem Anfange des 14n 
: Abau doch erft vom 
zn. Die Stabtgereisrigtäil 
B ‚erhalten, ft, gleidy < 
: "ten, ohne Mauern 
J gebaut ünd Hat meifi 
infehen. — Cinw 
1823 — wahrfcheinkit 
ner des Stabhgebiei 
den Geſchlechts beit, 
ö fe min von, Dentf! 
’ uffen bewohnt. — 
Der neue und der J 
Bent Deren zählt nan 40, unter welcher großen 
+ Baht aber auch viele gartz Heine, winklige Nebens 
“. gäfichen mit begriffen find: Die meiften find ges 
“5 pflaftert. Vor allen’ zeichnet ſich die große, 
-.* alß bie breitefte, anfehnlichfte Imb- eine wahrhaft 
en Sfchbne Straße aus. — FAHT Bet Gebäude 
und Hauspläzge: Ücherhaupf 758% worun⸗ 
\ ter: 9 Krone Gebäude; 31."Sffentliche -Stadts 
"Gebäude; Hr2 Wohnhäufer, von denen 40 mafe 
3 fo anderz hafbmaffid find; 48'Speicher; 9 Bu⸗ 
5 den, ohne diejenigen’, welche fich in ben Wohn . 
2. "YAufern befinden; 19 unbebauete Haus · und Gars 
tenplägge. Unter’ ben maffiiden MPrivathäufern 
giebt es einige von vorzhglich ſchhner Architec⸗ 
tur. — Gottesbienftlide Gebäude: Eine 
deutſche Intherifche- Kirche, welche 1742 gegräns 
det · wurde und — abgefehen von dem unvollendet 
gebliebenen Thurme — zu beir ſchduſten Kirchen 
der Provinz gehbrt ‚-indem ihr nur von der katho⸗ 
Hifchen zu Illuxt der Mana, ftreitig gemacht wird; 
eine: lettifche- Tutherifche Kirche; eine katholiſche 
- Kirche; ein reformirted Bethaus; ein griechiſches 
Bethaus; eine Synagoge; —Se ; mit eine 
don Ausnahme ded griechifchen Bethauſes, von 
2 ſtein erbauet. Seffentliche Schul an⸗ 
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1.5. ‚eine Stadt⸗ Zöehterfchale ; eine 
—— ‚sine lettiſche Parewhialfchule. — 
tige Anitaltena Ein, Stadt Urs 
auf .eine unbeſchraͤnkte Anzahl Perſo⸗ 


‚geftifftetes Waiſenhaus, nebft, Saul, für 24 


on = ober mutterloſe arme. Birrgerfühne. — 


n.:. Diefer wir, an ber. nörblicheri’ Seite 
tadt, ‚dur ben Abfluß des. Eleinen Sees 


. 3 d08. Meer ‚gebilbet ad iſt 28 bis 30 Faben 


breit, aber nicht tief genug, auch hen Verſan⸗ 
dungen zu fehr. ausgeſezzt, um fehr große Schiffe 
aufnehmen. zu konnen, Die Daher auf der Rhede 


‚ Iegen: bleiben m Da em d 
| Ber, ae, — ‚Age ne et * 


ſee⸗H fen ſpaͤter im Sabre, als alle 

eigen, zufriert und früher wieder vom Eife 
frei wirds daher am längften benuzzt werden 
ann. — Dandel: fleber den Handel Libau's 
* All Algen einen un ‚und beflen se gegenwärtigen gefuns 
Im J. 1824 wurden, 

zenen officielen ee bier. eingefhärt, für 
den: Werth von 471,350 Bl. B. A. u. K. M., 


. folgende Waaren: Särbeholz en Karben; ; nonnege 


Ihe, dänifche und hollaͤndi 

pfelfinen, Zitronen a ae und old ; 
trokkene Früchte, Reis; Sago; Champagner; 
andere franzoͤſiſche Weine; Porter; portugi 
ſches, ſpaniſches und engliſches Sb; Gewürze; 
Gaffee: Kaͤſe; Aufterw; Hopfen; Baumdl, Kors 


| Jen ; weiße Sapence; Senfen ; Stahl; Eifenbrath; 
andere Wetalls Waren; Dacppfannen. . Ausge⸗ 
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| fi hrt wurden, für den Werth von 27090,279 


l. B. A. un. K. M.: Roggen; Gerfte; 
fer; Hanfſaat, Seinfaat; Hanf; Fiacs; Fia 5 


heede gelbes Wachs; Blättertabatt; Schweind 


borften. Die. Zahl der eingelaufenen Sciffe 
betrug im:- genannten ‚Jahre 735, der aus ge⸗ 
‚begelten 132; Winterlager hielten ır Schiffe, 
Einige eigene Rbederui füxdet unter der hieſigen 


4566. 


gaufmumuſ gt edtaat rimo⸗ 
nial gebiet: Dieſes Bahr in dem uns 
©" mittelber an bie Stadt graͤnzenden Landgute Li⸗ 
baushof oder Stadtbof; welches gewoͤhn⸗ 
lich vom Magiſtrate dem Meiſtbietenden in Ars 
‚rende gegeben Wird and, eine ausgebehuterränge, 
aber nur 19 m. hät. —Stadt⸗Wappen: 
Ein rother u der fih an‘ einen Firbgnbaume 
aufrichtet, im blauen Felde. tuind 
: Bi Rron „Flekken Durben Utt. Dehrbe), an 
eiinem ziemlich ‚bedeutenden. See und an weg Straße 
son Mitaü nad) Libau, "134. W. weſtlich won erſte⸗ 
rer Stadt gelegen, iſt burch Anfiebeing bei 
dem Schloſſe entflandem, welches ben Drdends 
meiſter Burchhard von. Hornkaufen 126g nhier ers 
bauete und wovon nurmosh gerin ge Krisgenier übrig 
find. Hiftorifche Merkwurdigkeit hat der, Ort durch 
die ‚große Schlacht, die dor ebengenauntq Ordens⸗ 
 meifter i. 3.1264 hier gegen’ die-Rittaudr verlor 
und in-ber er. felbft, webft 150 Ordenöbrüßern, ers 
- Schlagen wurde. — Einwwoänerzahlsirzo m. 
und 140 m. Perſonen, unter denen 7 meund 8 iv. 
Juden. Die übrigen find Deutſche, weicht Syens 
kerei, Handwerke und —— — sr Hau: 
ſerzahl: 27, worunter ner Ein Hausmon Hein 
and 2 Rröge befindlich: Bad. +; Aotteäbten nf is 
2 bob Gebäude: Dieigemauerte iutheroſche Kirch: 
ſpielslirche, "a: ——— z\ehmibeutfcher‘ 
und ein lettifchen, ſtchen. ri‘. Betr sehn: 
ftalt: Ein Armenhaus.. TEENS 5 WM 
ee pieleg:.i:un Anıı Aycalırın N 0} 
Re eo: —— Bu ch pie 
+ * Are ir ber. 35 Kurlanda at getheiita Kuͤſten⸗ 
vn ——— tens. 2: is νο 
AI ‚uußeenbefingligpfeisener Kal He 
— ah ter: © PR ET — — 
Ei BE Zee 8). Ya. Orohin —— fe Bat⸗ 
ne J tenh of; aco m., dör.1w:B 
ea — ——— Lizenthöf. win Werkus 
nn ur ern en: 747 ara rt 
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Riga, gedruftt in der Maͤllerſchen Buchdrukker ei. 
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. 31, MDLH — Myrng’ö eompbeis works, 
5 Dde., nur 2 Rol.! (M. Aussche.). — Umn 
Mytbolagie aller Völker der Erde mit 110 
Abbildungen, 324 Detav» Seiten Text, ur 67 

- Der poetiſche Banäfrennd, größte vollfläne |; _ y 
ammlung aller Gelegenheitsgedichte, 300 große | — 2* 
Seiten, nur 60 Rop.! — Maleriſche Naturge⸗ 
e aller Reiche, neueſte Ber Aufl., ca. 800 Oet.⸗ 
‚eten Text und 400 colot. Abbildungen, Prachtband 
t reicher Bergefdung, nur 1 Abl. 67-Koy.! — Ni 

narichighte der Vogel, dat Leben. der Vögel fehr 

Hührlid) geſchildert, ca. 300 Seiten ſtark, tieg:, wu. 

Rop.!! — Müuchener fliegende Blätter, mit den ber 
hen komiſchen Bildern, 2 Jahrgänge, Quarto, nur 

.! — Hoffmann, Deutfchlands Pflanzenkunde, ca. 
Oetavfeiten Text und 200 Illuſtr, nur 60 Kop.!! 
Das berühmte große illuſtrirte Volksbuch Pracht⸗ 
erwerk nit den meifterhaften Illuſtrationen der erſten 
ſeldorſer Künftter (Qüarto): und Text von Hab 
er, Rellſtab, König. 2c., eleg., mir 1 REN — 
wer, Fritjofaßage, mebft allen Erklaͤrungen, Ile: - 
we Ueberſetzung, nur 60 Kep.! — Aue, Martin, | — 

Kafanı trogve, 7. Volumen, nur 1 .RbL!! — Ba | = _ 

elde's fümmtlihe Novellen und Erzählungen, a | — 
nden, nur 117, Rbl.! — Friedrich der Grpge. | 
rirte Geſchichte mit fehr: wiefen Illuſtrationen und | — 

Ptplänen, 2 große Octavbände, 1861, nur 11/, 2. 

Eee elegante Nomanbibliothet der.belich- | u 

Schriffftelfer der Neuzeit, 11 große Octavbände, 


Ir uur 2/ 
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& Papier, elegant, mır 1 Rbl. 17 Kop.!! |: 
Ben alfo. Daran Hegt.;:fiih die neneften und’ 
u Merle auf dem billigften Wege (worfibtr tau⸗ 
‚von Anentennuwgöfchzeiben: vorliegen)" anzu«: 
a, wende ſich nur direlt an die laugjaͤhrig reromm 
Exporte Buchhandlung von -. . *x 
Moritz Glogau jr. 
icher Exporteur in Hamburg. 
..Jetzi Neuervoll 6. Fa 
tig wird zux Deckung des. Porto's beigeffigt, je | 
ach des, Beflellung: Novellen, Ramane ꝛc. 
m.. Bei titeg Aufträgen; neh: Der, FJeier⸗ 
", abend, mit Beiträgen von Berftäder — Hols 
"ei Nobmäßfer, 2 Jahrgänge, mitd. pracht⸗ 
Be voßi Rinfhlätteen (Gtabiftlen), ratigttt | 
tee rauen. Ih And Voſteſtun 
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DUEEBD WETTE TEN Der vv 


jene! Schrift veröffentlicht, Dei Berfaffer Yat —* 
sine ſchriftſtelletiſche Fruchtbarkelt in den. MET 
Sphären der Literatur einen verdienten Namen gemaüt.| 
Bir erinnern au feine „Palmen und. Birken“ fen! 
ieuen Gedichte, fein Buch „Heben Madeira und Die — 
illen nach Mittelamerika”, liebliche Reiſeſtizzou, in Des { 
ion der Verfaſſet ſich und nicht nur als feinen Beobath⸗ 
ee und Fteund der Naturſchönheiten zeigt, Fordern. ſich 
mc durch gewandte Schitderhngen auszelhnet. Cine 
tanz audere Tendenz berfofgt'die oben erwähnte Arbeit; | 
fe iſt das PBroduft ſtatiſtiſcher Ermittelungen und eute 
Alt eine Aufzählung ſaͤmmilicher Güter und —A— 
lands und der Inſel Oeſel, mit Angabe ihrer Hin⸗ 
tehörigkeit zu den verſchiedenen ee aueh, | 
en, des Klächenraums, day Halen⸗ und Seelenzahl nah 
yer Umfiheeibung von 1859 und endlich der gegenuin 
igen Befiar uud zwar, ob. fie Erb⸗ oder Pfandbexer· 
Murentätanen:oder Paſtoren find Ss iſt dieſes Buch 
at dad erſte in ſeiner Art, ba ſchon ftüher ſlatiftiſce | 
Mitiheilungen Über Livland vorhanden waren, mit) 
zlauden jedoch dem des Hm. v. Sivers unbedingt den 
Vorzug einräumen“ zu dürfen, Din hat der Autor eiuede| 
teils ein bon dem feiner Vorgänger abweichendes Ber 
fahren in der Gruppirun des vorhandenen Sioffes her 
obachtet, um ihm eine leichtere Meberfichtlichleit gu ger 
währen, fo. Bürgt ambererisits ſchon deu Narie det Ber 
faſſers dafür, daß weder nähe noch Ausdauer gekfint. 
wurden, um bie jet ahnehlu weiche vorhaubenen Haft: 
mittel zur Sammulunge bendieſes Stoffes gründlich nu 
jubenten und demfelben den geößtmöglichen Wınfang mi 
verleihen. Haben’ ſich dendoch INkenmieite Mängel und! 
Ungenanigfeiten eingefälichen, fo ift da&, wie der Dar 
faffer fetbit eingefteht, aus von Ihm — ngigen 
Gründen geſchehen, indem erſtlich die ürbeit hicht ger 
ringe Zeit Beanfprachte, während töblchfer Sindrichtei 
Berihderungenworgingen, die unmöglich febeßmal beim 
Eintreten derfeißen‘ ſogleich derlhtigt werden konnten, 
dann aber auch, well teo der von verſchiedenen Behoͤr⸗ 
hen und — freundfi gewährten Antet ſzũzung zur 
"ung des Umternefinend, ihm wiederum: par ‚ander 
eiten die erbatene. Andtanft aus ſelbſiſüchtzgen 
m entweder ganz verſag t, oder werigfiens-uneiche 
heilt wurde. —X laͤßt ſich der große Werth 
so Buches nitcht beſtreiten und was auch dieſem an! 
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